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"Leben,
einzeln, und frei wie ein Baum
und brüderlach wie ein wald,
das ist unsere sehnsucht"

-Nazım Hikmet-
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kıırze lnformation über
die Friedensbewegung
in der Türkei
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Das kleine tote Mödchen

|ch klopf' an deiner Türe an,
-bie wievil Türen ich schon war!-
wenn mich auch keiner sehen kann;
denn die Toten sind unslchtbar.

lch |ebte an Hiroshima-
Das ist zehn Jahre her.
Jetzt bleib' ich für immer sieben Jahr'.
Tote kınder wachsen nicht mehr.

Zuerst fing das Feuer mein Haar,
dann sind mir die Augen verbrannt,
die Hönde -,mein Blut ist verdampft.
Bis ich nur mehr Asche war.

L€is' klopf' ich an eure Türen.
Gebt mar eure unterschrifi.
DaB es nie mehr Kinder trifft,
daB nie mehr kinder verbrennen,
und daB sie Bonbns essen können
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ıaaz|m Hikmet

Nichts Ljebes mehr tun könnt ihr mir.
Nichts, nicht. lhr müBt bedenken,
ein Kind ist verbrannt wie Papier.
lhr könnt ihm nichts mehr schenken.
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Nazım Hikmet (1 902-1 963),
Der groBe Dichter der Türkei,
Mitglied des weltf riedensrates.
Seine Dichtung, die Von seiner
tief verwurzelten Freude am
Leben und seiner Achtung vor
dem Menschen sowie von der
sehnsucht nach Freundschaft
zwischen den völkern und von
der sehnsucht nach einem ge-
rechten Frieden durchzogen
ist, stellte immer eine starke
lnspirationsquelle für die Frie-
denskömpfer in der Türkei dar.

Nazım Hikmet mit Pablo Neru-
da im Welttriedensrat 1952

Nazim Hikmet bei der Verlei,
hung des Friedenspreises in
Prag 1951
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Der Weg von der Politik der nationalen
Soverönitöt und des Friedens...

Der nationale
Befreiungskrieg

Die letzten Jahre Vor dem Vollstandigen Zusammenbruch des os-
manischen Reiches waren Jahre des Krieges: 191 ,l die schlacht um
Tripolis in Libyen, von 19,12 bis 1913 die Balkan-Kriege, Von ,l915

bis 1918 der l. Weltkrieg und von 'l9'l9 bis'1923 der nationale Be-
freiungskrieg. Durch diese Kriege wurden in unserem Land Millionen
von kindern zu waisen, Millionen von Frauen zu witwen und
Millionen von Menschen verloren ihre Nechsten.

Die als Ergebnis des Befreiungskrieges proklamierte Republik
(1923) starkte die nationale Souveranitat durch eine Politik des Frie-
dens.

Unter der Führung Atatürk's-strebte die türkische Republik (1923-
1938) mit allen ihren Nachbarn Vor allem mit der sowjetunion,
die zum siegreichen Ausgang des Befreaungskrieges Viel durch
materielle und moralische Hilfe beigetragen hatte, und mit Grie-
chenland, mit den übrigen Balkan-staaten, mlt dem lran und mit den
arabischen Staaten friedliche Beziehungen an und schloB zu diesem
Zweck mit ihnen Vertrege über Freundschaft, über Zusammen-
arbeiİ und über (nichtmilitarischen) Beistand ab.
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Nach dem Tode Atatürk und nach dem ll. weltkrieg geriet die Türkei
zunachst in die ökonomische und dann in die politische und militari-
sche Abhangagkeit der USA.

ln der Phase des weiter angeheiİen Kalten Krieges gab die Türkei
die kemalistischen Prinzipien (nach Mustafa Kemal Atatürk) der Po.
litik des Friedens auf und lieB sich auf eine auf Spannung und
Konfrontation angelegte Politik ein. ln dieser Zeit ging die Türkei
mit den USA einseitige und ungleiche Beziehungen ein.

Die neue Regierung, die 1950 die Macht überhanm, gab sich Vael
Mühe, die Türkei, ein Land im östlichen Mittelmeeraum, in die
militarische organisation ferner, nordatlantischer staaten, die
NATo, a|s Mitglied aufnehmen zu lassen. Ja, sle scheute nacht
davor zurück, ein Truppenkontingent Von 4500 soldaten nach
Korea in den Krieg zu schicken.

Unter diesen Bedingungen wurde auf die Menschen, die in der
Türkei für Frieden, für die natıonale souverenatitat und für Men-
schenrechte eintraten. ungeheuer starker Druck ausgeübt.

o

...Zur Politik der Abhöngigkeit und Spannung
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Behice Boran

vorsitzende der
Gese//schafı der
Friedenstreunde
der Türkei (1950)

Behice Boran, die in den USA promoviert hatte, war Dozentin der
soziologie an der Universitöt Ankara, bis sie ,l946 gezwungen
wurde, ihre Lehrtatigkeit an der Universitat aufzugeben. 195O
wurde sie zur vorsitzenden der Gesellschaft der Friedensfreunde
der Türkei gewahlt. sie wurde im selben Jahr Verhaftet, weil sie als
Vorsitzende der Gesellschaft der Friedensfreunde gegen die Ent-
sendung Von türkischen Truppen nach Korea protest|ert hatte. sie
brachte ihr Kind im Gefangnis zur Welt. Sie wurde zu einer Gefdng-
nisstrafe von drei Jahren und neun Monaten verurteilt. wovon ihr
spater 30 Monate erlassen wurden.

26 Jahre danach, als am 1. September 1976 in der Türkei der
weltfriedenstag zum ersten Mal legal gefeiert werden konnte, sollte
Behice Boran von den Friedenskempern der Türkei, als Ausdruck
ihrer Dankbarkeit für Behice Borans Bemühungen um den Frieden,
m|t der Silberplakette ausgezeictıneı werden.
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cıesellschaft der Friedensfreunde
der Türkei (1950)

Dae Friedenskampfer, tief beunruhigt durch das Fortschreiten
des Kalten Krieges, die Gründung der NATO und den Korea-Krieg,
in dem die Kriegsgefahr Wirklichkeit geworden war, riefen den Welt-
friedensrat ins Leben. 500 Millionen Menschen unterstützten den
"stockholmer Friedensappell" durch ihre Unterschrift.

Parallel zum Erstarken der Friedensbewegung auf der welt wurde
in der Türkei im Marz die Gesellschaft der Friedensfreunde der
Türkei gegründet.

lm Juli ,l950 beschloB die türkische Regierung, die Bestimmungen
der Verfassung miBachtend und ohne die zustimmung der National-
Versammlung (des Parlaments) eingeholt zu haben, ein Truppen-
kontingent von 4500 soldaten nach Korea zu entsenden.

Die Gesellschaft der Friedensfreunde der Türkei wandte sich, um
diese Entscheidung der Regierung, die sie als schödlich für den
Weltfrieden und als verfassungswidrig betrachtete, zu korrigieren,
an die Nationalversammlung und Veröffentlichte einen Aufruf an das
Volk der Türkei.

lm Juli 1950 wurden die Funktionöre der Gesellschaft der Friedens-
freunde der Türkei verhaftet und vor einem Militörgeracht unter An-
klage gestellt; die Gesellschaft wurde verboten.

so dauerte das Leben der ersten Friedensorganisation in der Türkei
nur Vier Monate. Viele organisationen wurden zu der zeit in der
Türkei verboten.
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Ereignisse, die zu Gründung
des Fıiedenskomitees der Türkei
beigetragen haben

Die Unterzeichnung der SchluBakte Von Helsinki im August 1975,
unter Beteiligung der Türkei, markiert einen Wendepunkt in der Ent-
spannungspolitik.

Dieser wendepunkt Jührte in der Türkei dazu, daB in der Türkei
ein polıtisches Klima enlstand, das manche Entwicklung zu mehr
Liberalitat begünstigte. so konnten 1976 der 1- Mai nach 51 Jahren
Verbot und der 1. september, der weltfriedenstag, nach 27 Jahren
Verbot, zum ersten Mal legal gefeiert werden.

Unter den Bedingungen der Entspannungspolitik konnten sich de-
mokratische Massenbewegungen, unter Einbeziehung aller Teile
der Gesellschaft , entfalten.

12

Das Provisorische Komitee, das aus Vertretern von Massenorgani-
sationen bestand und das die Feierlichkeiten anlaBlich des welt-
friedenstages am 1. September 1976 unter Einbeziehung breit-
möglichster Massen organisiert hatte, wandte sich an dıe lstanbuler
Anwaltskammer, daB sie zum zustandekommen einer dauerhaften
und spezifischen (authentischen) Friedensorganisation Hilfe leisten
möchte.
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Gründung des Friedenskomitees der Türkei

Am 3. April 1976 wurde im Saal der lstanbuler Anwaaskammer eine
Nationale Konferenz abgehalten. An der Konferenz nahmen Frie-
denskampfer aus verschiedenen Stadten der Türkei unterschied-
licher politischer Uberzeugung teil. Auf dieser Konferenz wurde
beschlossen, das Friedenskomitee ins Leben zu rufen. ln dem auf
dieser Konferenz angenommenen Appell hieB es unter anderem:

"wir, die Teilnehmer dieser konferenz, rufen alle schichten un-
seres Volkes, unbeachtet ihrer politischen Meinung und ihres
Glaubens, für die Erringung eines gerechten Friedens auf derWelt
und seine dauerhafte Sicherung, zur solidaritat und gemeln-
samen Handeln auf".

Unter den Konrerenzteilnehmern befanden sich solche angese-
henen Persönlichkeiten wie Herr Ahmet Isvan, oberbürgermeister
von lstanbul, viele bekannte Schriftsteller, Filmschauspieler und -re-
gisseure, Theaterschauspieler und -regisseure, Maler, Wissen-
schaftler, Angehörige anderer geistiger Berufe, wichtige Gewerk-
schaftsfunktionare sowie hohe staatsbedienstete a.D.
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ziele und Grundsötze des Friedenskomitees
der Türkei

Laut seiner satzung Verfolgte das Friedenskomitee der Türkei foİ-
gende Ziele: "Die Bedingungen für die Verwirklichung eines ge-
rechten und dauerhaften Friedens zu erforschen, zu fördern, zu
verteidigen sowüe darüber zu informieren."

Das Friedenskomitee, das sich stets der Verbindung zwiSchen Frie-
den und den Menschenrechten bewuBt war und das für beide zu-
gleich eintrat, legte Vom ersten Tag seiner Gründung an auch gröB-
ten wert darauf, innerhalb der eigenen organisation möglichst Viel
Demokratie und offenheit zu praktizjeren und die Lösung ent-
stehender Probleme immer durch Dialog anzugehen,

Das Friedenskomitee der Türkei strebte immer danach, eine mög-
lichst breite Beteiligung friedliebender Menschen an lhren Akti-
vitaten zu erreichen.
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Die Aktivitöten des Friedenskomitees

. Die Legale Existenz des Friedenskomitees dauerte Vom April
1977 bis zum September 198o, also nur 41 Monate, die zweite
Halfte dieser zeit wurde unter dem Ausnahmezustand verbracht.

. Trotz der vielen Hindernisse und Einschrönkungen hat das
Friedenskomitee viele Veranstaltungen und Demonsrationen or-
ganisiert, an Vielen internationalen Veranstaltungen teilgenommen
und Viele Veröffentlichungen erstellt.

ı Die Publikationen des Friedenskomitees widersprachen nicht
dem Rechtsystem, sodaB bls zum 12. september 1980 keine
Veröftentlichung beanstandet wurde.

. Nach dem september Putsch wurden in der Türkei neben allen
Gewerkschaften, Berufsorganisationen und Vereinen, auch das
Friedenskomitee Verboten. Dieses Verbot gilt heute (April 1987)
noch.
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Der Prozess gpgEıı
die ftihreııdeıı Etglieder
des Friedeırdroınitees der Türkei
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Die ersten Verhöre und Verhaftungen

. lm Januar 1981, nach dem Putsch vom 12. september '1980,

wies der kommandat des Ausnahmezustandes den staatsanwalt
an, die führenden Mitglieder des Fraedenskomitees zu einem
verhör vorzuladen.

Frau Reha lsvan und der
vorsitzende der lstanbuler
Anwakskammer, orhan
Apaydı, warten aut
die vernehmUng

17

ı lm Januar 8t und oktober 81 Verlangte das Militargeracht
die Verhaftung der führenden Milglieder. Dies wurde aber vom
Militergericht, wegen Verfassungswidrigkeit zweimal abgelehnt.

a lm November 81 beantragte der staatsanwalt zum dritten
Mal die Verhaftung. Dieser Antrag wurde am 2. Februar 1982
angenommen und 25 führende Mitglaeder des Friedenskomitees
Verhaftet.
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Die Anklagepunkte gegen dle Mitglieder
des Friedenskomitees

Der Militarsıaatsanwalt Verlas im Juli 1983 seine Anklageschrift
und forderte gemöB dem 'Paragraphen 

1 41 , der aus Mussolinis
Strafgesetzbuch ins türkische Recht übernommen wurde, für alle
28 Angeklagten Gefangnisstrafen zwi§chen 5 und 8 Jahren.

. "Um eine kommunistische Regierung in der Türkei zu bilden...
Einheitsfront" (s. 1)

a |'Unsere Bürger in verschiedene ethnische Gruppen zu spalten
und diese spaltung zu propagieren" (s. 2)

Ö "Aufhetzung zu einem Bürgerkrieg" (s. 2)

ı Durch dıe Tarnung aller Links-anarchistischen Aktionen unter
dem Deckmantel Friedenskampf sollten 8auern, studenten und Ar-
beiter aufgehetzt werden." (s. 'l g)

a "Mit anderen sogenannten demokralische organisationen be-
zeachneten anarchistaschen organisationen elne prosowjetische
Front zu bilden," (s. 19)

a "Dae Bevölkerung zu Straftaten verleiten und aufzuhetzen."
(s.29)

. "spaltversuche des türkisches Volkes, mit dem ziel den tür-
kischen Staat zu zerstören." (s. 67)

a "Aktionen durchzuführen, um aus unserem Land eine anar-
chistische Hölle zu machen." (s. 85)
ı "lm Namen des Friedens unİere demokratische Ordnung zu
Vernichten und an deren Stelle ein€ prosowjetische, proletarlsche
Diktatur zu errichten." (s. 114)
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Einige Beispiele aus der Beweisführung
des Militörstaatsanwalt
. Der Militarstaatsanwalt konnte keinen einzigen objektiven
Beweis aufzeigen, woraus sich gesetzwidrige Handlungen des
Friedenskomitees ergaben.
. Der Staatsanwalt Versuchte die zusammenhanglosen Notizen
eines Polizisten, die die Gesprache von einigen Mitgliedern bein-
halten sollten, als Beweismittel anzuführen.

ı Darauİhin forderten die Mitglieder des Friedenskomitees die
Tonbönder, die in der besagten Veranstaltung aufgezeichnet wur-
den, von einer unabhöngigen Person hören zu lassen. Diese
Forderung wurde aber nicht erfüllt.
ı Als Beweis für die verbundenheit des Friedenskomitees mit
der Sowjetunion wurden Kapitel aus dem Testament Vom Peter
den GroBen (1672-1725) in den Verhandlungen Verlesen.

ı Der Journalist Ali Sırmen nahm im September 1978 in Addis
Abeba an einer konferenz teil, die unter dem Motto stand "soli-
daritat mit den af rikanischen und arabischen völkern". Es waren
Teilnehmer aus 140 Löndern anwesend. Auf dieier Konferenz
vertrat er die Auffassung des Friedenskomitees. Die Ecevit-Re-
gierung unterstützte seine Reise und die Reisekosten wurden wom
Aussenministerium übernommen. Ali Sirmen wurde .wegen seiner
Rede angeklagt. (und wurde spater zu 8 Jahren Haftstrafe ver-
urteilt)
. Ein Plakat im Versammlungsraum wurde als prosowjetische
Haltung angesehen. Bei dem Plakat handelte es sich um ein
griehisches Plakat, welches mit einem sowjetischem Verwechselt
wurde.

. Eine kleine Broschüre über chinas Angriff auf Vietnam, das von
einer komissaon des Friedenskomitees vorbereitet, und überall frei
Verkauft wurde, wurde als Beweismittel gegen den Verlagsbesitzer
benUtzt.
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Die ersten 30 Angek|agten

- Mahmuı Dikerdem,
- Reha lsvan,

- orhan Apaydln,

- Aykut Göker,
- Tahsin Usluoğlu,
- Doz. Haluk Tosun
- Şetik /\san,

- Yavuz Çizmeci,
- Aybars Ungan
- Ali Taygun,
- uğur kökden
- Prof. Dr. Metin Özek,
- Niyazi Dalyancl,
- Ataol Behramoğlu,
- Medet serhat.
- Ali sirmen.
- Doz. Dr. Gencay Şaylan,
- Ergun Elgin,
- orhan Taylan,

- Hüseyin Baş,
- Nedim Tarhan.
- Mustaİa Gazalcl,
- lsmail Hakk| öztorun.
- Kemal Anadol,
- Nurettin Vlmaz.
- G,Doğan Görsev,
- Semra özdamar Arın,
- Proİ, Dr. Melih Tümer,

Vörsitzender dbs Friedehskomitees, Botschatter i.R.
Englischlehrerin, Ehef rau vom ehemaligen Büroermei-
sler von lstanbul, landwirtschattsingenieurin
Rechtsanwalt, vdrsitzender der lstanbuler Anwalts-
kammer
Vörsitzender der lngenieurskammer
wrtschaftswissenschaftler
universitğt Ankara, Hochschullehrer
Gymnasiumsdirektor
Diplom-lngenieUr
Diplomıngenieur
Theater-Regisseur
Diplomlngenieur, schriİtstelıef
universitat lstanbul, Hochschullehrer
Direktor des Nachrichtendienstes THA
Lyriker, Tİager des internationalen Lotuspreises
Rechısanwalt
Journalist bei der Tageszeitung cumhuriyel
universitğt Ankara Hochschullehrer
Diplomlngenieur
MaIer, Treger von verschiedenen internationa|en
Preisen
Journalist, (internationale Polatik}
Abgeordneter der Republikanischen Volkspartei cHP
Abgeo.dneter der Rebuplikanischen Volkspartei cHP
Abgeordneter der Repub|ikanaschen Volkspartei cHP
Abgeordneıer der Republikanischen Volkspartei cHP
Parteiloser Abgeordneter
Übersetzer, Verleger
schauspielerin
Dekan, Marmara Universitat
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Die anderen angeklagten Führungsmitglieder
und Mitglieder des Friedenskomitees

a Zusatzlach zu den 30 Erstangeklagten, von denen viele bis
zu 3 Jahren inhaftierl worden sind, wurde für weiter Mitglieder
und Führungsmitglieder im September 84 ein neues Verfahren
eröffnet und ein weiteres Verfahren angekündigt.

a lm zweiten Gerichtsverfahren wurden nahmhafte personen
angeklagt. 12 Rechtsanwalte, 4 CHP-Abgeordnete, Schauspieler,
Schriftsteller, Gewerkschaftler, lngenieure, Architekten und ver-
schiedene andere lntellektuelle.

ı Durch die Anklage von 12 Rechtsanwalten, die bei dem ersten
Verfahren als Verteidiger auftraten, wurde die Verteidigung be-
sonders eingeschrankt und die Anklage als Einschüchterung für
andere Rechtsanwalte benutzt

21

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Verteidigungsreden:
Führende Mitglieder des F.iedenskomitees, die vor dem Militargericht unter
"Anwendung von Ausnahmezustandsverordnungen". "Kriegsrechtverordnungen'
ih.e Verteidigungsreden halten, haben in aller Deutlichkeit Und Bestimmtheit
die Kraİte und Geisteshaltungen, die den Frieden und die Menschenrechte
in der Türkei getahrden, aufgezeigt und veru.tellt]

Deİ lroıEıtzendg das Friodan3varcns, Botschafİe, a.D. ıhhmut okeİd€m:
"D|e Beschuldigungen in diesem Text können wir nichl ernst nehmen, well
der Text nicht jurıŞtisch sonde.n ean wotend polemisch formullerter Text
ist. lm Gegensatz dazu nehmen wie die Geisteshaltung. d|e die Ankıage-
schrift reprasentlert sehr ernst und sehen es als unsere Aufgabe an, sle
vor ahrem Gericht und der otfentlichkeit bloRzu§tellen. Denn diese Gels-
teshaltung möchte dae Bemühungen in unsefem Land für das ldeal des Friedens
in Diskredit bringen und verurteill wissen." (Aus seiner ersten Verteidigungs-
rede)

"Diesel prozeB §t genauso wie die andelen pohtl§chen prozesse vor den Mıl-
targerichten eln Glied einer groBangelegten operation. Dle auRerordent||che
Regierung hat die Absrcht, dae der polıtıschen und sozialen ordnung "widel
sprechenden lnstatutionen. dem Land "schiidllche' gedankenrıchtungen sowie
Personen und Einrichtungen, die nach Überzeugung der Regıerung als deren
Vertleter anzu§ehen slnd. auszuschaıten. (Aus selner letzten Verteldigungsrede)

Reha lsvan, Landwirt§chart9ingenieurin, Lrhre.en: "lch war unter den G.[jn-
dern des Friedenskomitees, weil ich in dem Glauben bin, daB jeder eine be-
sondere Verantwortung gegenüber dem Frieden trargt. Jemandem, de. die welt,
ihre Geschichte, die zukunft der Menschheit mit seinem Verstand begreifen
kann, sollte sehr viel an de. ldee des Friedens liegen."

"weil ich für Freiheit. Gleichheit und Frieden eintrete, werde ich auf diese
oder iene weise seit fünİ Jahren meineİ Freiheit be.aubt." (Aus ihrer letzlen
Vertğidigungsrede)

oİhan Apayd|n, Rrchtganwall: (Der ehemalage Vorsıtzende der lstanbuler
Anwaltskammer, orhan Apaydln, war nach 198o zwanztgeinhalb Monate inhaf,
tiert und ist Voİ Beendigung des Verrahrens aufgrund seines, sıch verschlechtern,
den Gesundheitszustandes am 28. Februar 1986 gestorben,)

"Es ist nur al§ natürlich zU betrachl'en, daB der nationale Frieden genauŞo
wie der Frieden aut internationa|er Ebene und de. Krieo als Gegenstück dazu,
vor allem Juristen bei der Verteidigung grundIegender Rechte, wie des Rechts
auf Leben und die freie Entfaltung des materiellen und geistigen Lebehs. angeht."
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Haluk To3un, El€ktıoing.nisuİ, Mitglied do8 lrhİıörpoıs an dar uniY.rctğt
Ankar8 (oDTÜ): "schon allein der wunsch von wissenschaİtlern, ihre Arbeit
unter besselen B€dingungen auszdühİen und damit der Menschheit nüızlichgr
zu'sein, kann eine hinreichrende G.undlage darstellen, Um İür den Frieden
einzutaeten."

Ali Erol Taygun, Thratafregissauı und schau3Pıoloı, EhıerEılitglled do8
amerkanEchen, sngllschan l,ıd iapanischan PEN-club3: "Mit uhserer 2500
jahrigen Tradition dürfen wir Kunst und Kulturschaİfende niemals Von dem weg
des Friedens abwelchen. Denn der slotı del kunsü und der kultur ist das Leben.
der des Krieges der Tod, Die Que|le des künstlerischen schaffehs ist die
Ljebe zu den Menschen und die Lebehsfreude, LeBl sich mit diesen Geüfhlen
Kİieg İühren?"

MGtin Özek, Prof, an da. unlveısltğı ıstanbul, ırltglied d3r bundgsdeulachon
vereiniguııg liır PsychiatıaG/Neurobgie und dea P3ychothoıapie vgreans, Mlt-
g|ied des Gruppoıpsychoth.]apİe vereins UsA Eh]eımitglied der int..nstio-
nalen Arzt€Yereinigung g€gen Atomkrieg: "Fü. einen Psychiater, der sich darum
bemüht, Menschen vor Verhaltungsstörungen zu schützen, wenn solche auttreten
diese zu beheben, ist es eine Notwendigkeit, gegen Krieg und Kriegsbedrohung
einzutreten."

o]han Taylan, M8lor, Miıglied dee woltfrıod9nsrat3: "lch bin natü.lich nicht
der erste, in den weltfriedensrat gewahlte Maler. Neben groBen Meislern der
verschledensten Kunslrıchtungen hatten sehl viele Maler, von Picasso Über
Matlsse bıs zı..ı sommevllle in dieser Bewegung lhren Platz Fügen wir dem noch
lolgendes hlnzu: "Nehmen wlr an, Picasso ware eln türkischer Maler Und lebte
noch, so würde er hler mlt uns. kahl geschoren und an Getangenenkleldung,
mit der Forderung eine§ strafmasses von 8-15 Jahren verurteilt werden,'

Nu.ettin Yllmaz, AbgaoİdnCtĞ. in ıwei Leglalaturpgrbden (dgı cHP und a|E
unabhengiger): "Da die zukunft Und das Glück meine§ landes und meines
Volkes von Krieg oder Frieden akzentuiert werden kann. war es meine vorranglge
Pflicht als Paflamentarier, mach mit Fraeden und Krieg auseinanderzusetzen.(,.,)
und ach bin einer der ersten parlamentaıier in der politischen Rechtsgeschichte
der welt, der aufgrund seine. Füh.ungstunktion in einem Friedensverein verhaftet
wurde."

semla Özdama,, Filmschauspielerin: "Vor allem, weıl ıch eın Mensch ban.

blü| ich eln Flledenslleund. Auch well ich künstlerln bin und nicht möchte.
daB dle In JahrhıJnderlern geschatfenen werte mit elnem Mal verürichtet werden,
bın lch lriedliebend und well lch zulelzt aıJch Mutter blıı und nicht möchte, daB
lch meııı, mit viel Mühen groBgezogenes Klnd in eınem Krieg verlieİe, Şn ich
flledllebend.
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Die Urteile des Militörgerichts und
des militörischen Kassationsgeıichtshofes

. Die Anklage gegen das Friedenskomitee erfolgte Vor dem Mili-
targericht, das dem Kriegrecht unterstand, und zu einer will-
kürlichen Einschrankung der Verteidigung führte.
ı Das Militörgericht Verchleppte die Freispruchantrage 3 Jahre
lang, soda8 die Mitglieder 3 Jahre in Haft verbrachten.

ı Das Militörgericht Verurteilte im November 1983, 18 von 28
Mitgliedern des Friedenskomitees zu 6 Jahren,5 Mitglieder zu
5 Jahren Freiheitsstrafe. Die anderen 5 Mitglieder wurden frei-
gesprochen. Neben diesen Gefangnisstrafen wurden Führungs-
mitglieder zwangsversetzt und verloren nach Beendigung ihrer
strafe elnen TeiI ihrer Bürgerrechte.

ı Der Generalstaatsanwalt des militarischen Kassationsgerichts-
hofes war anderer Auffassung: Er billigte nur 8 Verhaftungen
und für die Restlichen torderte er Frei§pruch (Juna 1984)

. Der militarische Kassationsgerichtshof machte die Urteile des
Militargerichtes waeder rückgangig, mit der Begründung, die Be-
weise seien nacht ausreichend. (August 1984)

. Das Militargericht nahm die Verhandlung zum drittenmal auf
(April 1987)

. Die Akten wurden an das Gericht zurückgeschickt. Das Mili-
targericht bestand auf dem Urteil. Es bildete sich eine Komission
des Kassationsgerichts. Dieser hob das Urteil noch einmal auf.
(Dezember 1985)

24

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



. wahrend der Verhaftung der führenden Mitglieder des Frie-
denskomitees erklarten er Prösident und der Ministerpresident
gegenüber der internatlonalen Presse, daB es in der Türkei keine
politischen Haftlange göbe. Daraufhin erklarte Amnesty lnterna-
tional die Mitglieder des Friedenskomitees zu Uberzeugungsge-
fangenen und forderte deren Freilassung.

a 23 verhaftete Führungsmitglieder des Friedenskomitees
wurden 1984 Von eınigen Abgeordneten des Europa-Parlaments
für den Friedensnobelpreis vorgeschlagen. Einige Abgeordnete
des US-Parlaments schlugen s|e als Kandidaten für den "Kennedy-
Menschenrechtspreis" vor.

. wehrend de Verhaftung erhielten die Mitglieder des Friedens-
komitees solidaritatsgrüBe aus alle welt.
a Die weltfrauenbeweugung organisierte eine solidaritatskam-
pagne für dae einzige Verhaftete Frau im Vorstand des Friedens-
komitees, Reha lsvan. Diese Aktionen erreichten durch die Unter-
schriftensammlung für die Freilassung Von Reha lsvan anlaBlich
ihres 60. Geburtstages im Gefangnas ihren Höhepunkt.
Dae Unterschriften wurden im Juli 1985 in Nairobi der Welt-
frauenkonferenz überreicht, wo ihre Freilassung gefordert wurde.

. Die welt-Psychiatrae-Vereinigung und lPPNw wahlten Prof. Dr.
Metin Özek zu ihrem Ehrenmitglied.

. Der internationale PEN{lub wöhlte von den Angeklagten des
Friedenskomitees Ali ,sirmen, Ala Taygun, Hüseyin Baş zÜ seinen
Ehrenmitgliedern

ı Diese und ahnlache internationalen solidaritötsaktionen
zwangen das Militörgericht zur Freilassung der Gefangenen nach
drei jöhriger Haft.
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Die zahllosen Aktiviteten und Veröffentlichungen der Friedens-
treunde insbesondere im anternatlonalen Friedensjahr, haben die
Lebendigkeit und Gedanken der Friedensbewegung in der Türkei
be.eachert und deutlich gemacht. Hier einige Beıspiele:

a lm internationalen Friedensjahr 1986 haben sich 80 Tausend
Menschen an einem Friedensfest in der kleinen, 30 Tausend
Einwohner zehlenden Stadt Dikili, an der Agdisküste betei|lgt.

a Das Buch, "Bir Ses" (Eine stimme), herausgegeben nach
der Freilassung Von einem führenden Mitglied des Friedenskomi-
tees Reha lsvan, das auch ihre Gefangniserinnerungen; einshlieBlich
der Lebensgeschichte beinhaltet, erzielte innerhalb Von zwei Mo-
naten fünf Anklagen und gehörte monatelang zu den meistver-
kauften Büchern in der Türkei.

. Die Arzte in deİ Türkei haben sich gegen einen Atomkrieg
organisiert. Bekannte Arzte des Landes haben den "Arzteverein
zur Verhinderung eines Nuklearkrieges" gegründet, der die Prin-
ziplen Von lPPNW, des Nobelpreistragers von 1985, anerkennt.

a Alle rennommierten demokratischen und fortschrittlichen
kunst- und kulturzeitschriften sowie aktuelle periodika und fort-
schrittliche Tageszeitungen haben insbesondere lm Friedensjahr
dem Thema F.ieden breıten Platz eingeraumt. sie Veröffenlllchten
Tausende Von Artikeln und wissenschaftlichen Abhandlungen.
Dutzende von Büchern sind erschienen, die Atomkrieg und Ab-
rüstung zum Thema haben.
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Die Anstrengungen der organisationslosen
Friedensbewegung im letzten Zeitraum
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Ttıe cornittee f or H{ındn 8ights .ı nıl DenocrdcY İIı TurkeY (CtiR DT)
u.ıs forued 5lıortj.y af ter tbe s(|Ptetıbcr ı2. 19l]0 TurkisI niJ. itary
coup. The purPose of the couOittee i,ş tO contribüıte tocar,ıS
tlıe speedy establishEent of denocratic rigl.ts in Turkey. İt
Paftj.cularly aiıs to eıPos in the ıest thv events in Turkey
an.l especially the anti-aıeDocratic actions of the ruling junta.

The cRRIıT publishes NeIs Protr Turkey (NFT). Tlıis is a Perioiıic,ı1
of selected turlish and taestern neİs itcıs about Turkey, and it
inc].udes ıtot oıIy relevant tıocuıents anal reports of fact-finiling
Eissj.ons, but ealitorials and articles as Yell. rhen tbere drc
iıPortant politica1 or legal erents, the cHBDT also sentıs out
press releases.

This booklet, ıbich focuses on tbe second year of oilitary rule
in TuEkeY, Yds Daae possible b], tbe contEibutions of ıantl frienlıs
and concerııeal organizations. ıe İoulaı especidlly liİe to thanİ
the soliaıarıty coııittee yitıı tbe People of Turİey for its
contin ueaı su ppoft.
FoE adaıitional coPi€s of the booİlet anaı subscfiPtion to t|eys
rroD Turİ.ey. Plcase iıirect your corEesPond,eace to :

İl Er loB K
c t|R D?
G. o. P. BoI 2922
Brook].yn, [. r- 11202

sAlı FR Aİ,lc I sco
cHRDT
P. o. Box 5584
san PEancisco, cı 94ıOı

Los ıİGEtEs
c tl RDT
P. o- Boı 67067
Los ,ınge].es, cA 90067

cA ıaA DA
cnR DT
165 Spail ina
suit 26
Toronto, i5T
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I !{Tno D Uc T Ic!l

sePterber 72. 19a2 ıarıeaı the end of the second ,ear of ıilitarI rüıe in TurtcY.
Dorlng the fırst tear of its ruıe, the Junta concentrated its efforts to crush aıl
oPPosıtioD in tie country, legnı of ille9a1. 3ıccutions, ıass triaıs. censorshiP o{ the
ıass ıeaıia reacbed eıtents el€n forther thaD those Practiced du[in9 the previous aiı.itarY
iDteEreotion of ı97ı- ıton9 ylth the banning of !olitical actiYities anal P.rties, tb.,
Palıiaıent yas cIoseal dotn, anil tb€ l961 coDstitııtion Yds dntıulıed- These yerıJ follorcd
by the rePressioD of rirıorities, esPecialıy tüe (urds. the ridespread an,l sy5teaatic use
of t<ırtur€ during lnterrogatıons, Parscution of thü] pEogressiges and the reduction of the
İorLersı Eights.

The second lear Uas aarked, bocerer, bİ Ion9-ter! plans and dttenpts of the jırnta to
restructore the fundaletltöı, iostitutions of Türki5h :jocictY. This rds done eitber İrY lays
Pnssell bY tL.r ruıinq bodI of tire 9eneraı§. calıe,ı tbe ı{dtionaI 5ecurit, ('oııncil (ılsc|, or
Prcı)ared bY tbe ıdvisory tsseıbl I, !eıber5 to thich yere literalı y lt.ınd Pick(,d b! tho
gencra ıs.

The aPı,roYaı of the constit|ıtion, on the oth()r hatıd. bas autoı.lt icaı ty .:LQvated
6€ni,üraı Evaen, the head of ılsc, to the pat,5i,lenc, for the neıt seten ,.!ars. ciren the
fact that the ner constitution equiPs tbe President 9itlü nuch stfonger 0ocers than those
dutho!ized uuder Paeİiou5 constitutions, the fci9n of the generaıs is to continue i.nto the
foreseeable fıtture. 1he llcıt steP for tııo juıta is to coıPlet.! the ıo.tification of the
ıegal 5tEuctı!re of the countrl bı changin9 the ae|aining laUs. sucb as th.!se that 90lean
tbe Potitical Partics. cIections, 9orleİ5' rights, etc. ıt tbe İoıent ?urİoy's futuıe
ıooİs Uef y .Jaiı ind.lcd for those fho lalue these Ld:;i.c lıunan and der.rcratic ri9hts.

ıor tost concerneit u-s. citizens it is lifficult to h.tve dn ov(|raıl pictur(! ol thp
situatiotı in Tu.ıeI. since the ioforıatiotl ı,rovid.üı by.the ü-s. ıı.ıss ıoılia is. dt he!it,
iıcoıplete. 1ııis shoı.tcoıin9 becoaes €9en aoae si9nificant in fıcc of tbe fdct that,
a(ter ısrael and E9İPt, ?ırfket is the thi.d largest t_s. ıilitnry nnd ccononic aid
receiring couotrr. 8specinılt after the dorofdıl of the sb,tıı of Iran, Turltey is
consiiıered ıotth, of hulJe.rıounts of aid by thc l'.s. state DePartıent. The Tuİkish rolt)
10 tbe !iıddıe East is eıpccted to beco.e tore central in thc nenr future, as the ?eagan
adıinistratj_oo a.it the TuEİisb junta devcıoP therr jointll defense Fırtnership, one Uhich
riıt nsolett s€rte ııericdn intere6ts in tLe ıliddıQ East,' as one fofoe. top ?urkil;h
itefense ofaiciaı Put it (gaı.ı. street Journal . 1,/12,/19a-]|. Purth()!,ore, accordi,n9 to thc
saae articıe. there ıs no officiöı ıeDtion of the soulce of lonet for the nodernization of
eıisting Tuıİish air foEce böses anat establisbıent of ner one§. since stater(lnts .ado to
the eff;ct thdt these funds riı]. not be included io the U.s. .ilitari an,l ecoooıic aid
Pacİage to TufteL rhat is iıPı ieiı is that the alliance ıiıl cost the ııerican tnl
Pıters ıi],ıioıs of attditioİal dolıars on top of the eıistiüg averaqe of cıose
to t 900 .iılion a İğ.r.

ın this bootlet, ouf aain coocern has beeD to.iocuıent the erentg on th+, Turkish sidc
of this PartncfsİiP. tloİeter. re beliete tldt it is not difficuıt to see tüe relationshiP
betveen these eletıt5 and curreot aleYelopaents in the U.s., in Patticqıar the dröıatic
ıncreas€ in u.s. 'dcfense. spending accotpanicd b, deep cuts in pubıic erpenditures rhich
hnve drösticallt' un,lerıined the standdrd of living in this country. 

^s 
these see.in9ıy

contradictory trcDds de9elop !ao! aore cone to redIize that tbe U.5. statc DePartaentls
suPPort for dictatoriaı regiıes ıQans bot-h ıateEial and ıo!aı. iıPov€rish!ent of the
ıoiiiı9 peopıe hcre aad elserhere. The booklet, İe hoPe. ıiı1 aıso setge to substantiate
aoiı eı fo Ece this reaıızatlon-

Th€ booklet 15 the Product of a coılecti9e effoEt.
such ao arrangeıent tbere dre ineYitabİe sbortco.i!9s,
stiıistic incolsist(Jncies. Ic hoPe th.t the reader yill
tbe booLıet İııı fuı.fiıl its fuDction.

In sPit€ of tho adYantages of
5uch a5 overıaps. repetitions and
oYerlooı these Pı-oblets and that
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cE§oı,ıoiocIcAL oRDER 0F llı JoP. Dav ELo Plt.E NTs: sept. 1 981 sept. 1982

rıreİ İ J usti fiedl
to ıdke poıi tical

of the59 Pö Eties

this act bY stating that
5tatetents. vio].atiag the baE
bad beeo tEansferreiı to

the
on

the

october 19B ı:
. İsc disbaDııeil the poııticaı parties.
ıeadeas of thcse parties hail contioueiı
alı Politicöı actıvities. ııl asset§
tr€asurJ ear ı. ief.
t Europğ leacte.ı sere!Ğıi again§t thĞ iti§baoiıiDg of Poıiticaı parties. lhe Eğc sosPeniıeiı

'650ı 
of aid to fErİ€l.

. The TırEı.ish ruli!9 Julta naled a
coostitutioı] an iı electioı ı.aı
coosul t. tiYe ısse.blt, iıiti.teiı ıts
aıong ı 1,6ı10 caEefuıLİ selected
gorernors, bureaucrats aDd a forıer
couP.

loYeıbef 1981 :

a flans Dj,etricb Gelschef, Pederal GerıaD
secretary of Defeose, ıı5it€il TurLe}-
cıteıiıcaı fuı1 suplort to tbe juıta.

160-ıeıber co.5uıtative tss€.bli to ptePare the Dey
for furıey's erentuaı return to oiıeıocracr'l. The
sos§ioDs ;ı octobe[ 24th. ie.bers rere chosen froı
caBiıidates and iıcıuiied forıer ıi],itafI co.|anilels.
Priıe ıiıister rho sefred after tbe ı97ı ıilitarİ

. coults iıposed seıeraı death P€laıties
seDteDces, haodeil iıoİı bI .iıitary courts
various other riıitarİ coqlts. in aiıditioİ,
ıc.ber6 oİ leftist orgaıiza t ioos.

. Bulent Ecevit, forıer Priıe ıiıister (Jan_ 19?8_oct. ,t979) , Yas seoteıced
i.pii""on.at by-a ıartiai ıaı court foE İio].ati!g a alecree barriog Poıitıcaı
haıl criticized the ıiıitarı 9oreEı!eAtIs disbaıaıitrg of the politicaı partie§.

Forei9ı rini5ter, atı iı casPer ıeioberger, U.s.
ghiı6 Geıscher İaş so.erhat criticaı., ıeinberger

in tEiaıs. ıasc seat ıore tbao 20 death
to th€ coısuıtatite ısseıbıı for fiıal rerier-
ileıaDd€d ıo!ğ thaD 'l30 ileath seoteoces for

to 4 ıonths
actirity. ıle

D€celbQr ı90l:
. ?he triaı of the corıfederdtioo of Reroıutioaafi ıorkerıs ttaioD (DIsİ} starteil in
r"iiotui_ Dısf, is beiog accuş9aı of attslptıDg to orertbloı the eristiıg oaiıer to
establ i_sh the ruıe of ooe iocial cıtss over otİirs iott eıgagiDg ı! Provocatiıe actions.
1he ıilitary ProsecqtoE has deıaıded the death PeDaıty for 52 leaders of Dısİ, This is
the first tiie iiıce tbe coup that a ıiıitary co,ır-t hıs deıaliıed caPitat Punishıent foE
suşpeçts not ilirectıy ıiokeil to nterforistr ictıvities_ tbe trial is pEoceedilg uniler the
nİör tilen c oDdi tiotıs.
. Eiten d.nouDceil a tiıo-table for thc restoratioo of ide.ocracti. Eıectıoıs ıoulil be
held in the falı of l98f, at the earliest a.il the sPİing of 1984 at the ı.atest. ıaaı. neİ
coostitutioo roulit be subıitted to a D.tlolal rĞfefeDituı iD th€ autuıD of 1982-

2

5eı]te.her 19 81:

. violation5 of ııuıda rights coııtj.Duod on aıı ettensiİe scaıe. To!ture EePoEts accu!ulatcd
Yhiıe the 90ıernıeot coDtinueJ to deoı, the alı.egatioDs- ı huager st.iLe İas stageil bt
iıprisooed leftists at ltaıak ıiı itaıt prlson. Their ıalyers and the Turkish Baf
ısiociatioo sub.ittcd seteraı, Petitiots to ihe lısc, astiog for the iıPfove.ent of prisos
coıditio!s aod ıoos€Ding of restrictioıs; the deıaıds re!e oot €ren coışiaıereiı.

. officiaı ceısorship İas j,ıPosetı oo the Press. İeoceforth, PubıiÇatio! of aıı neİsPapers
aniı.dgaziDes İouıiı be ıooitored bİ the the lrartial Lag coııaıiıer.

. ı draft proPosal for the İligher Educatio! ıat cas aıDouncea. This ıaİ restİicts
acadeıic ireedoı by subJecting aıl acadeıic actiritıes to the apProvaı of a 9over!.ent
aPPoirteiı coııittee oo higber eilucatioı_ tt rıs op9osed b!l the ıaJorit, of acadeıiciaas.
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. lass trials continuğil in Deceıber anaı Jirnuary, 9ith defeİseobstacıes- oıe of the .ost strikiDg violatioos of the lostras the arrest of orban 
^Pdriıio, 

tbe heaıl of the Istaobuı Birof tbe iıefcnse teaı for DIsf,.

ıalyers haying to face ıany
bas i.c of defeadent5. rights

^ssociation 
aDiı the ı.eailer

. ıegisıation related to tie stato security couEts anaı elergencyPut effect after ıartı.]. ıaı is lift6d, ias drafted aıa preientidıoother ıeösule taİ,eo agaiost possible future oPPositiou İas thePolı.ce tofce aDd tbe erteu§ioD of its react io Prepöratioo foraeıoıstaatols. striters, etc.
a ı 21-ıe.b€r sleciaı coııissıoo of the consultative ısseıbl], of the EuroPeao Pafıia.entretufoeal froı a one-yeok 

_ 
fact-fiDili.ng tour of furİey. lt. .l,İİ.İon, 8ritishParıiaı6ıtariarı Laborite To. 

^rYiı. 
ıtrev at[entioo to tbe ioo-deıocratic environıent,restrictions oD unioos atrd potiticaı parties and to torture. ııoreover. th; couociı ofEurope pass+d d resoıution accuiing the Turtisb !iı.itdçY Juota ot bu.a! rigbts Yioıations,j.ocı,tıııiog the torture of Poıitical prisoneıs.

Janud.l l9 82:

Februarİ 19B 2:

a ısc announced thöt
secrctarl gc nerd ı §
theif persordl r iers
sPecific po l it icdı.
coııittae.

larch 1982:

tpriI-|ta y ı9B2:

. lhe ıliDister of
50.000 to 12 0.000

June ı982:
. lidss t aial.§ contioued
increased to 77, ooo- ıtridı, i nctud irıg Prof-

cases, rbich gouıd be
to tbe Pri.e li ois ter.

feor9anizatioa of the
uso 9sPeciaılI agaio§t

a ıl contdcts rith
by the ıart ia1 ldy
froı the j un td, as

repofts cri t icd l of

nations.-- İoavay, DeD!arİ,
a case again§t Turtey before

. ıs a reaction to cEitici§ı§ froı gesterE zurope, the junta banoedfor€ign iDdividual§ .od ot9anizatioı-, unİ;;;';;.;İtl"İl.ry uutİoİİ""ocoııatrder- Tbe visit of foreigı ilelegaİions roulİ İeguire' p.r.l"İİ"nuell. llso, the 
'urtish 

prİss ıas-barred froı ,1uotİng forei,Jı o.ısTurkeİ.

i_l].^"!|:::."!. f"lT. iJoıiticdı parties, eıcıuding the leaders,dnd Geoeral ıd.iaistIative couDcil ıeıbers, rould be able to eıpresson the n€r draft constitutioo, rithout .aİiog anY refereDces topartiss, if reguested by the coosuttdtive -ısseibıy 
constitutıon

. İsc decided to constitute iıta-ttnioıı.
9ovefııents to aPPıy its PrinciPles. ı
ci Yl ı. se rran ts.

to
oet

put 
^tdturtisııole aestri.ctiıe

ınto pr.ıc tice, obIi9in9
dress-code sds iıPosed o!

a ll
aIı

i ıfter j.Dvesti9dting the facts oı Tıırİeı,, fivesUeden, HolIaıd. dDd France-- started Droccealinostho EEroPedı guıaD Eiqhts co.ıissioD.
EuroireaD
to bring

a ğass arrests and tEiaıs cootinueil oo an eıtensive scale. 21Februar, ı5 aıiı tarch ]ı- !ore tbaı ı3o,ooo 5uspectspEos€cutors asleil death 5entences for 689 of theı. ııt bııtıeftist§. aofcoYer, rith the haDgiıı9 of tiree ıeft-9in9eıecııtioıs since the colP iocreased t; 1J.

ner tridıs started bet ıecnlere tr ieiı aod the .ilitarl
of these susPec ts İefğyouths, the totaı nu.ber of

2

' Ihe triaıs of tbe Turkish Peace 
^ssociatioo 

anit tbe nePubı,icao Peopıes. Partı İeEe aıoogthe_tüo ıeU Proıinent oDes anıounceiı. The ı|4 defcnddnts of the Turİish Pedce coatıtteoilcıuded orhao ıPaydio, fo.aef .oıbers of ParliaıeDt. journalists, trade union leaalers,and other professiooals and_ intellectü.ıs. The aepubli;a; p"";i;";-i"i;-iai ırou9bt totriaı for its cıose ıioıs ıith DIsİ aDd ırııo" ı"iıiıi"-

a lleı charges uer.ğ ıeceleaı at Buıent Eceyit. ıie yastarY regj,ıe iı an afticıe iı the ı€§t Gerıan ıeekllı
accuseaı of cr.it ic izin 9 Turkey. s ıi'ı.i-

Der sp ie qe 1.

police force froıthe roteaior anloğnced net aeas|ıres ıhicb increasc theand Pıatr fof the coııstluction of nev prisons-

ia tbe su!!eE: aod tbe officiaı. figurus for th() nuİbeİ of tlctaineesıilitary Prosecutor atetanded 259 rleath ,"nt"n"".--in the Patsaılu!tdz soysdl, d forıea Yice-chairıan of ııoestı rntertıatioDal.

]
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. To Pfotest a9ainst Prisoo coniıitioğs. 2.300 Poıitıca1 PrisoneIs in lstanbuı letris
Prisoı 9eDt oD a hungea striİe, İhıch tas tho lafgest Prison PEoteŞt silce tte couP.

ı BaDİer (asteııi, Turİeİ.Ş lafgest Doney broLerage fir. coııaPseil anal the orDer fled to
sritzerıaıiı, ],eöviıg behınd İ700-800 ıiılioğ to be pdid to thousaods of sıalı saıers. 

'hegoteEııeıt stei,leiı i! iııeiıldteıı and reıeaseiı 52 bilıioo Turkisı LiEas to save the sector-

Juı., ı 98 2:

. The trial of tbe ?urİisb
ı eniıer 8asturt toliı tLe
io terrogatioD -

. llsc, as a r€action to the risiDg Protests,
52 aDd 65 Uhi.ch balned Politj.cal co.ıeıts-

Pence ıssociatioo started. ın the continuin9 DIsı( tria1, union
ıiıitar! coqrt tbo iıetails of his torture iıuriog his

. ı ı93-articıc neİ draft co!stitutiou !ds ötıDounced. rhicb serereıy restricts basic
tı9ht5 aniı freeilots that aEe coDsidereal to qDderıile the duthorıtİ of the state_ It
received ridesPreail criticaı reactioı froı aıı. but busiaesF circıes.

. İhe date of the Datiooaı refereoiıuı on the ilraft constitltioo tas set fo! İoyeıber 14th
at the latest -

. Tufgut ozaı,the necolo.ic tzaEi of Turkey, aDd the ılinister of Pinance, (aya Erdeı.
resigDed after the coılaPse of 8aıİer t(asteıli- ıdnan trafaogı.u repıaceiı oza1 aniı assured
the ııP that Turıe, İouliı rsıaio 1,otlal to the austeritl leasuEes iıPoseil-

ıu9ust 1982ı

. The draft coDstitut iolı
aPPİoYetl it iı PEiıci Ple

ras discusseiı at the ıııitary a
a!d startoil tliscussioDs oı spec

PPif
oioted İationa], asseıbı, r hich
ic articıe5.

fas forceaı to relaı ıartial ıaı decroe§ ılo.

ı cuEfels iıposeiı after tbe coup uere ıifted iD aıl protinces-

sePteıber l982:

. The ıatj.onal ısseıbly coıPı.eteil tliscu§siols o! the iıraft coıstitutioD ritbout briı9iı9
ıajo. chaDges to ıt ald aPProgeiı . csqciaı set of teaPoraEİ articıes yhich PEoriiıed that,
shouı.d the coDstitutioo be aPProYeiı Geıeral grren autoıaticaıl, rouı.iı becoıe the Pr€§deıt
and the ıısc the presiiıeatiaı councll for the Dert seYgı Years. To assule a yes ,ote ott
the refareoiıuı thQ §tdte e.barkeil on a ıassive ProPagaıita calPaign througb tbe use of tl
aod .adio Progra!Ş ald by Pqttiıg fortİı the PoPuıaE iıage of Evfeo before the peoP].e. In
his speechcs, ErEgı ıade cıear hi§ int6ısioıs to crush thosa rfo Protest€d tte
co! stitutio!.

4
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t. ! -:.\ L c:: \:,J,j :j,j

The National sccuri.ty Counciı co!ıunique N(,. l, broallcast in the ıoaDing of sc[)tcober
l2. 'l9B0. annouoced thdt the Turkj.sh atıeiı forces seizeil PoY€r. The parlidrent irnd the
9oveaıüeDt estdbLished io dccoralance ri.th the 'l96ı cotısitutiolt Yerc dj,ssolved. It 9as
also Procldi!cd thdt the ıiıitaay irtterveD,:d dto İeıove obstdcles preYentin9 the
deıocratic 5Isteı froı functioning.l| UnJct thi.:j batılıea, thlj llltiona1 securitİ council
(tlsc) stoP!,ed activities of poıitical [,drties and IaiJor union5, disbJnded stEiİes,
Prohibited dctivi.tios of even oooPoıj_ticdı associltions as anoouoced in Coı!ııni]ıtes llo. 7
dnd ilo. ı5. The İlsc n!rovi.sionaıI ı.| a:j!uoed 1 e ,J is 1.i t i v e .ı n d eıecutive Ioyer, and it hns
been en9a9ed in the eıtensiYe restauctuıiı]q ot the Trrkish ıt.rte. In .ı.idition to
coıauni!ıues, decisions, dııd decrees, tlıe tJSc Pas5cd 't92 lats in ci.]Lt İoırths. re.JdİJing
the constituti.on, the state iacııinery, ec()noty, l]t)].iticaı ıife, lJbor, .!ducdtion dnd civil
fi9bt5-- a !cco!J iu the history of the RePublic of Turkey. on se[lterber 22. 19a0 . neU

'oYerDıent 
ıas aPpointc(], hut it rds ıade ğle.ır ıry the .l8ııle5 of Procedurel! thdt the

9oveloıeııt yds onalea the contıo1 uf the ılsc.
t nel ıaİ Yhich tas !eIedsed oü o(:toİr.rf 2a, l91ll) :;t.ited thrt th()5" Pı,(,visiü,ns

contdj,neal or to be coııtaioed in tbe co!rtıoı9ue_, an,ı decrL,cl, of the couııciİ aı.l tlıe lnYs
ıilopteiı or Pııbıisheil oE to be Pubtisheiı Ihich do 0ot confo.ı to the proİisions ot the
conatltut1oo of Jqıy 9. ı961 rouıiı be considered ds constitutiun,lı atend!(|üıt5. İn casc
6uch ıggısıatioa ıoqıiı ıot coDforı to the ıays in force, it İouıt be consiilered as
ı.eıitte;t5 to ı.ra. 

^ıı 'our[ııists 
aoiı rrıters İere re.inaled ito avoid politicaı and

ı€9aı poleıicg.i the freeiıo. ot €ıPregrlon, the trecdor of ass€.blr, and tlıe freedot of
a8;ociatioı r.!o 8usP€ıiıga for the saıe of th€ trestofatıoD'ot de.oc.acr.i

!ı.he tsc r.aoreiı aıı olectod .atoEs of the couotry froı office on septeıber 29 aDaı

iııa§oıte.ı ıı,ı ıuliclPaı ınd ProrıElal as§e.blı€s. ı great ıaJorit, of oeü .arors
öPPoiıtğil by tho l!!ta-reİg rgtii6d geııeraı§ anal coıoneış. ?he lscıs ıilıinistrati9e
ciıiıİttee Ön ti- leorgaotzatioo of Puhllc ıdıinistration rocoııeıdedı a neı srster vhich
louıd c.oıpıet.ı.1 ıbolis! ıqıicıPaı oı9ctioığ.

sİscpi!9 1€9ı5ııtlr€ chaogea t€to ıade tıtb regard to tbo .uthorit, of the ıiıitarJ
Por€r .gioci.ıtI oıiter ,rrtl.ı La.. ı luıber of ı.rs aı€otliıg the ıartial ıat ıct 9are
iıtraordl'ıırJ poiers to tbe törtiıı Lıİ coııaodĞrş. These iocıude .oditoring the ıılı,
tıppiıg tılipioıo coıreraltio!8, ıniı ileııoalng the iıredi.te dj,sıis9al of att' gotelnıent
st;if. - ıartiiı. Lır coıııaiter§ İere .utiorized to controı, c.n§or o! disband nerPaPers,
iıgızioeı ı!iı booİ§. eYo! ıu.icıı r.cofiı§ aDd co..eEciaı tıIr€6. to oqtlat actirities of
poilttcıı orgıılııtioıı, tra6. ülloıı ıDd ts§oclatr.oıs, to raq11eat tll,sıissal of stuil€Dts
iıa to eıspeiı t.ıcbıog at hlgİ acbooıs as teıı as .t uniYer.ltı.8. In .iıditloo. lartlal
ıiı coııııierı ticııelieg ıır- sıbJect to rotl.ı oD!.t b, th. cıı.f of tıe Gclerıı sttff (of
iıc ırııd !orc..ı, oot bt thc Prıra iblster. ıccordlng to tb. clıag.ı 

'.D 
th€ İartiaı ıat

ıct, th. ıillt ri coıiııi"r ,ı. .ıporırcd to itecıiıo rhether ı case siouı.d b6 brooght-iiii,r" . civil'or ı tlıltary cooit. oı ti. other Lald. on octob.r 7. 1980, tie iı].itary
court o! c€s.ıtıo! coıGıoiı€iı iiıt ıI ıl.tıry coqrta ıare alıthoıııoil to lotestigate 'crl,ıgsi
aıGt .a iııstrl,buttlg $.oıogtcal ProP.gınitı. Bestrlctioos ritb E.g.riı to tho utilizltlon
oİ İı."ı.., bt tıo p6lic. ıeİe eigıltİcİıtl, r.lır.d- lccofdlDg to official aotırc€a, t15
P.oPı. üeEc 'İtııca ıı cı.rı.a İtth tıe poıtcc ı!a §acıırit, forc.! iıu.iıg tb6 flr§t aiı
ioıiıe ot tt. r.giıc- ıt la oot.tortİt tiat ıoat t9ıbGrs, aıal esPcclAıı' eı6cutivo3, of
tlc Po11ca loİca-ü.rc aPpol!ted b, tİe f orEE right-rilg 'ı.tl,olaı.ı6t rronti gore.nloots.

ınot!€t ı.t Pı8s€d ln 5egteıber t98o Prohibiteiı the Posslbtıit, of aPPeı],iıg
a.Dt.ıcea not eıieeiliıg tbree tears- ı chaogo l! tbe lartiaı Lar ıct €ffeğtıre froı

ıot€ıber 8, 190o cıaeAaıed tİ. Pcrioa of deta6tloı Yithoırt ch.rg. to oio€ty dars,
fotblitiılı9 aD, ıl!iı of coııu!ic.tlo! rith a 1ıırer aniı ıaİing lt ııPossibı. to h.re a

ıeıtlcı! siaıİıitr.oD to doterıiıo iıı-trentıOot or tolture. Lat.r oo, tha Period of
dotentio! İ.a !€aıoceiı to t5 dars.

ı6 gart of i.portıot dareıopıonts lı shaping ?qrtetrs füture, tbe İsc adopteiı ner
anti-!ıeıacEatlc aıi irreıerglbıe ııt6 to ceıtralizo tha stato staucturG. lor eıaıple, the
supreıe councit of Jcdges aııd th. supre.e couocil of Prosecutofs rere abolishea. io.bers
of tİ.sa coqociıg u§.il to b€ €İ.ctaiı b, Judg€s anil Progecutors theıseİves throogh
JulılciaE, orgtDlzat1oo§, such ra the GQngİaı ıss€ıbı, of the 5upre.a court of ıPPeals,
iıtıoot ğor"riıe!t iıtorioıtioo, securing the .uto1o.1ı of tbe JudictarI. The ner ı.y
ostıbl,isğıd . ıoilifiail '5qPEcıe couocil of Judg6s aniı Prosecutor6i, rbo§g PEesident i6 loY
auto.ıticııı, th. ilılstar of Justice .naı İhose ıeıbeas lDcıuaıe the Undersectet.r' of
Jlstıce aliı ato! the PeE€loD!.ı ıffaırs Director of tııe ltioistİr. tto PriDciPal aoa tYo
ölteçıata ığıbefs aro cboson b, tho Bead of state. Therefore, gotero.ent cotrtrol orer the
Judi.ciarr grsteı, iDcırıitin9 thÖ appointıent, trdnste!, ıısPectlon and Puıisb.ent of Jud9eŞ
İod proİ""İıtors, ıas ensur€al. rn ad.lition, iıpartialiti of the state-orneil Radio and
1eleıision corporation anaı autonoa t of the unirersities yere 5everel, curhed_ ın
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|!ı-rt)n l.t1 Yn.i apt,ointoil a:j (;€ner.!I I,irector of the n.ı.lio .ınd T€leYision curporation.
]1ore thdo lvd 5eniof Prodııc(,jIs. corresPoIıdents an.l ner5i dnİouncef§ ycre Pur!e l düı,l 5ent to
icrelevaüt Posts dt ğitY Ports, ci.ti ı. ariatioo buredus. ııaturat disaster instıtuteş, Uıtb
the order of the Priıe ırinister, oı-ailıifaı.8uıe!t 0ııısu.

Unirersiti.es, consi.dğred infıueDtidı i!telıectuaı institutions, İere ,j.rtua!l'
stripPed of their dutoğo!Y- Ulder th€ nev laY, a so-calıed Higher nducdtion counciı tas
forıed to coot.oı .tıal iısPoct atı, aspects of acadeaic ıife- Eight ıeıbers of thc council
ıere iıirectly aPPoioted by tbe fieatı of the state, otbers Uele noıi.oated by the gov€rnlent,
the chief of the GeDeraı staff aıiı b, the linistıy of Edqcation. otrıy one third of the
ıeıb€r5 rere rcıilated b, uoi9eEsities. tIı ııoıinatiols yere subject to the apProvaı of
the llead of the state. !lost of th€ unlgefsitt 9resıiıents and iıea rts rho rere eıecteil b,
thc acöde.ic staff accordin9 tbe forıe! EıitersitY ıar rele rerored. the neı
ddıinistrators İero aPPoioted either bt the flead of tbe state or by the gocefnıent
tlo.inated Higher EiıırcatioD couocj.ı. 

'orıerıİ 
elected eİecutıYe boaEiıs 9f uDirersities aniı

,]cpdrtıents İerc dissoıved and neİ ones refe appoiıted in a siıilar ıaoner. The neİ
8i9hea EdııcatioD Lar forbids aı.1 Poıitical actiYities for stud€nts and acadeoic ıeıbers.
ielborsbiP iı a Politıcaı Paftı or Poııtlca], organizatioD or nao orgaıization İith anİ
İiliı of Poıiticat affitiatioDsi is outıagetı. gritten Pefıission fron the Presideıt of th€
ulitelsity is D6ces5ary for beiıg a .e.ber of aD association ot.o, kind.

İeİ reguıatioo5 oo the educğtioıal policy, ailıioj.stEatioa, iospection aDil proıotioo
of .cadelic staff İere Put iDto effect, soıidifyiDg the cootfol asd centraIizatiorı of
higher aiıucation b, atl ıeaıs. The adıilistratıve ililePeniıeıc€ of tbe univefsities İas
eıiıinated. studeots antı acaaıeıic staft e!g.ged iD iaaarchic or ideoıogical actiİitiesİ
b€caıe subject to eıPul,sio! froı the uoıYersities. soıetiıes based soıeı! oa tbe
evaıuatio! of the deao.

tnothof eıalpıe of the ireorgaDizatio! of state structureı ıs the establishıeDt of a
state ınspectioB couocil. bas€aı on a ıeY legisı.ation, this council İs eıPoYeEeil to
insPect alı state orgaıs ercept tbe arıeal forces. Io accoraıaDco ıith tbe lar. si.ı reıbets
out of tle DiE oD this couııciı rere appointed bı, tie EĞaül of tbe state. iost ıeıbers are
et-generaıs. as eıPecteiı-

1he tegisıatioı colcefoing adıioistration. aPPoiotıent, Proıoti.oo. insPectioD and
dlsciPline of state elPıoyeğs is also subJect to .reorganizationn uDder the authoritarlao
logic of the !iIitnfY fegiıe. sete faı. coııitteeş aPgointed by the ıisc a!d ,arious
.iıistrıes are iı the Process of PrePari.g drafts fo! ıegisıatio! oa state eıplolees and
Pub].ic adıioistratioo- ı5 Part of ndisciPıiıary reguıatioosi, state eıPı.orees lere
alreadİ toıd to cut .ustaches ProPerıy and ııQY€r to gror beaxds. ıoıe! eıPloIees rere
older€d to Ycar stocİittgs, keeP theif bair PEoı,€rl,, coıbeiı aad oeler to ıear sbort or sıit
s ıir ts.

ı neY lar passed in Pebruarı 1], ı98'l resbaped sole articles of the rurkisb
İdtioDdlitI ıct coıcerıi!g dıı ildiviituaıs eogageil iD tactıYities iletriıeotaı to the
econoıic or finıncial structure, security aod Pubıic oriıeri of the state of 

'urker.ıccorilin, to tııc qeü ıegislatioa. such iDdİrıdlaıs riıı be iıePriged of Turİish citizeıship
dDd tbeir ptoPertt İill be confiscatail.

ıo aildition to prohibition of striıes, the sıste. of colıegtire ırdrgainin9
repıaceiı bİ coıPuısory afbitration. uoder the ıaİ of Dece.beE 2q, l980, a
ırİitrdtion' Boara ras est.bıisLeil; coıpose<l' of siı govefn.ent and tro
represerit.tiYes. thj.s board yns aut_horized to obıitcrate löbor contracts. 

'h" 
t,sc

ch.nged the l.r of officiaı hoıidays abolishioq the Pı.st of ,iay as . hoıiiıa!
Prohibiting l.y Day c€ıebra t ıons-

()n Ju.e 2, 1981 co!.uoique o. ı,2 t,rohilrited forıer Poıiticians ahil thc Plcss fro.
discussin9 ttıe countryrs Politicdı past or future. nccause of thi5 coııun i.lue, the forıer

ıal
8i9h

ı a ıroa
also
a!d

Pri.e lliıli.stet dıiı ıeader of the sociaı de.ocr.ttic Repu1,1ican PeoPıets
Eccrit İas jdiı(]d tuicc for o,rıing istatcıents in d ılre:r5 coofe]rence dnd

pa rty (RPPı Buıent
ü.!iting articıc5
rPnd n EYron. hendfor tııe Gerıdı ta9 azinc Deı 5pieqe! and a İorüetJian iaqazine. General

ot thc ]unt.r. ddnounced on .ı ııııt, 12, i9Oı that forıer poıit ıcinn:j You ld nlJt be alloccd to
that thouj,.rndsPdrtici[,dL(' in the Consultative ısseablt oa tııe (|1ectioıı:j itı l9tl'l. cl,ıi!ilıq

of othl,r Tıırks couıd tule th,_, oation hctt..,ı than t_b.] iorlll'r L,o l i t ı (-- i .r n s.

t_ıth re9ard to the cbdnges ıa.le by the ıasc io the el:onolic f iel(l. of. tot.rI o[ ı2l
n|.t Idİs proıul9ıteit yithin the first siı !onth1; of its eıistence, 4? 9ü.!e colıcerlıed vith
the econo.i_ ID su.ıafy, drastic fisc.l aDd .onetary re9uı.!tions tere aPt)ıied, rhile
iıcleases in salaries arıd ra9ğs ,efe suppressed iin oa.ier to.cope rith infı.ationn_ on the
other hdnd, Price cootroıa İere aboıished, iDterest rdtes İere aııoyeal to fıoat and the

"u.."o.1 
ıas cöntiıously deratueiı. (The .,conoıic poıicy of tbe ıiıitary .egi.e and its

coosequeDces are iıiscııs§ed in a sepaaat6 seçtion-)

on october 2r. 19a1, thc constltuent ışse.bır, resPonsibıe for the prePdration of a

n€ı constitution aoiı 1;9i6ıötioD regardiog poıiticaı parties and 9en€rnı electioos. heıa
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its opeoiog sesslon. thi6 ısseıbıı colsisted of the fire ıeıbers of the İsc atı il the
coosuı.tatıve ısselbır. rts İor.atioı lds coDsisteıt ıitb the .iı.itar!'s concePt oİ tthc
restoratioD of ileıocracyr iı Turİoİ- ?he coosultative 

^sseıbı, 
has ı66 ıe.hers. 40 of

üho. rer€ 'eıecteiır froı the Proılnces. ro the electıon pEocess, aPpoiDted gorerners of
each Prorilce seİecteiİ thtee caodidate8 for erery seat iD tbe ısse.bıf and the isc Pickc.ıot th... as thQ ısso.bıt ıeıber. ın effect, the consııtatiıe liseıbly ,loes nol haYe
legi§ıatire Poİera. 

'he 
finöı iıratt of the constitution aniı other ıaİs ls iubJect to tbe

apptotal of tbe Juıtı,
Pri,or to tie first ıeotı!9 of th6 colsqıtatire ısseıbtr, alı. Poıltica1 P.rties ıereaıi§soıYeiı aııiı thel,r fı.aociaı .s!ıeta rere coofiscated. ın his raiıio annouDce.ent

regardiog thi6 ı.tter, Gonetaı ?rre! sıiiı that ıe lait rPunisheiı alı the,old Partie§i. The
f,eöil of tİe Juntı aonoüDced at. pubtic sPeeci oD ıpriı ]. ,t982 that ithe nei coostitutionriıı Prohibit co.ıuDi6ı. fascİsı ald a theocratic Eegııe.i de ıeotioned that the ılsc Yoüld
Dot Pcrıit forıer Poııtıcaı flgures to ıeaii the neu lolitical Parties, cı,alıiog that (thc
D.tio! ha6 ılbefat€d ltseıf fEoı theı ıoiı does Dot rant to be İed b, the..-

oıiler the dir€ctlols of thg Isc a contitltion coırıttee tts elected fro. a.ong the.e.bea§ of the coosqıtatlra ısseıbı, aod this cor.itte€ has prepaa6il a iıraft constiautionfllfıılittg the Ui9İe8 of the goneraıi. of the 15 ıe.befs of ihe constitution coııittee, 8aE. §peciaıl,sts ıD ıöü .ıil oDtı 2 of theı io the fie],d of coıstitutiooal ı.r. fhe restiEcı,ude tUo et-genef.ls. a ıedicaı d€tor, an econolist, aı eogİneer, an a9ricultqraıist,t.iı_the GooeEal secretary of the coıfeiter.tion ot rufLish Eıpıoiersı Üıions.- The ıeıb€r5.ıact of eıPerienco and eıPertise iı coıstltutiooal l.İ ras rafı;cted in the finaı. versionof thc draft. İİe roıofs aro that tb. draft Y.s preparod by tİo .eibers of the coı.jttee
and othe. ıelb€rs Yere forceil to accePt ıt. The f.ct that ooır 2 ıeıbars of the cor.itteeaccePted the fioa], vcrsion ritiout aD, les€rYation has given sirength to thcse ru.ors.

onıı so.e of tie ıe§§ iıPortast articıes of the dEaft rere changeal in tbecoosuıtative ısseıbltl after ifl,ercen di6cussioDs. İo the .itlst of this f;fror, Prof.Ergiğ, a ıeıber of the coDstitııtioo coııittee. resigned f.o. his post in the ı§se.bly.1he İindı draft tas receıred strong criticis.s fro. every segient of societ, Uith tieetccPtioo_of the big bourgeotsie. Rotsvcı-, the' criticisııs iavc- f aileıl to induce an1changes in the iıraft. The foııoriıg section İhich focuscs on tbe draft constitutlon cilIiıIustrate İhat the genefaıs hare ıo store for the future of Tu(ker.
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irLITABI ROLE Iı Tonf,El: Tüğ c oxsTI?0TIoılAL DI lıE!{s Io İ

It İas ob9ious that the rutbıess ecoDotic ıodeı i.Poseiı oa ?urİey couıd have
disastrou§ effects Dot oıly oı the torkiog c].ass but on the societı as a rhole, İt Yas
iıso obıio|ıs that tbe iıpleıeiıtatioo of this econo.ic noilel ıoıııil hate chaotic effects oo
tbe poııticaı str[cture aDd ıake repEessiotı of iıissent a aecessity. ıhat İas not so
obıi,ois ııs tb€ resllıeıt eıaluraDce of the c].aŞ§ ştruggle ald th€ siıeot stfength of
iıtefDdı deaocratic forces io ?urİer. ?bi§ uleıPected streogth of folces coıtiluing the
iiaoggıa for ecoaoıic indepeDiıolce ıiilt hıre b€eo the leiıso. toı soıe oecessary changes
iı iiPıeı€ıtatioı of tbe by ıoı globıl ıodeı of ıilitary ruıe 'stabiıizatio!"

İbe Ştages iıleiıiaeı, foııorica tİe coüP rare characteristic of the 9ıobaı ıilitatis-
tic .oaıe],. ite dissoıutlÖo of the pırliaıent, th€ .susPeosioni of the constitlıtioo, the
bao oo Politicaı activity, tüe eiiıiıati.oo of Po].iticdl Parties. associations anil tradle
u!ion§. tİe arrest of ıeaöeis of these 1!5titutioD§. the ıoDoPolization of the the nass
ıaiıia a!iı eıeİcise of reıeıtıess ceısorsİip, the eliıioatioı of Judicial revi€l .ntı
acadc.ic freeiıoı. aoit the fiıaı bıor to uDireE§lties aniı ot!or educatloDaı iıstitutions a5
tL9 nsaıctuarıes of aoğrchtı aıd aisselt' aı,ı rero cafrieiı out iD iıue fash1oo.

,he gıobaı ıodeı, houeterı Poss tro aıtorDatires to th6 ıilitarY aftgr tıe ıaPse of
the iıitlaı iıe tacto role to ae €DJoied for a lİıitad Period. the fi!§t aıternatl,tg ı§
the coDtiılatioL of absoıute dictitolshiP at tie risl of iDterDaı coıfııct aDd soıe
eıter[aı iPfotest'. UbgEeas the far ıore ıPoPulari aıterDatire is. the ireturon to
aeıo"ro"y, 'ıhere iiviıiao rule ıs establi6i;d through tbe pra\aı.tıoo of a Deı
coostltution aDd electioıs.

the first aıterDatlre hafing b9e! ıaite .ııost iıPosslble both bt the uneıpected
stEelgti of i!terıa1 forces iıi! igter16ıtioı bi eıteroaı force5 ,hose decisioos to
iaterieae eıanatad froı doıeŞtic Polici iıecisioos, the geoeraıs iıeciiıed to oPt for the
secotiı aıtefıatiYe. İhi§ il€cisioo, hoıeıer, lgft theı confroıti09 an iıPossible
sitııation. The .r6tqrı. to tıeıocrac, üoultı iıorltably re§ğlt iD a returo to political
Parties aDiı eıectıoıs, rhich io tgEı; couıiı lead to tİe retuED to PoİeE of Politici.ııs oot
iitıer lrPrisoled or sileıced aliı of partles Doc banned_ Tb rretğfor 9ould also
ıeceEsitate iı retufn to basi.c coa5titutioDaı PriıciPıes such as the suPreıacy of ıac,
judicia], reri,eİ aıiı otber .luturİ€s. soci as hu.a. rıgLts, lıict couı.il be orerıooİed
iıuriı9 the nperiod of transitioD'.

sucb a deYeıoPreııt Youl.ı hare ].eft the geıeraıs at the lefct of the veEy Politicians,
ıaıyeas anal courts-the, hare supre§sgd so rutbıessııl iluriog thi,s nperiod of transitioai,
ıberelore, the 9e06rals iıeciiıed to aesigq soıe |.ıioor alteratioğs' io the return to
deıocracy. This iıecisioı is refıecteil i,o the ı982 coıtstitutio!, a alocu|eDt that lates a
ıocİery of the TuEİi§b coostitutioqa1 tradition aıd rhicb ia, be bGst alescribeiı as a
futiıe atte.pt at ıegatiziog dictatoEshiP. 

'hose 
Dot faniıiar riti Turtish poıiticaı and

coostitutioıiI deıeiopıeıt- İııı grasp th€ eıtent of the bıoU to Poıitıca1 iıstitııtioos
brorght about by thi.s docuıeıt onıI if tbey are aıare of tbo basic prigcipıes uıiıgrlriıg
the 196ı coo stit utioı.

The 196ı coııstitutıon, the fouEth rEittco constitutioo i! Turİish constitutioDaı
history (the earıier oıes tefe the CoDstitutioBs of 1a76, 7921 and ı924ı, aiıed .t
actieıİog'a delıcate],y balaıced parıiaıeotaE, srsteı thich eroııeil as tie resuıt of a ıong
aıii bitt6r nntioıaı eiperieıce. 1his ıodcl is based on a iıetailed Biıı of nigbt§ yith
such guarantee5 as separation of porers. autoııoıoos boili€s and Judicial.revier Practiceil
b, a c;n5titutioaat couit. an ıdıioistratire court and a judiciaEy üıhose indePendence has
beeı secur€d b, constitutioıaı safogqards.

İhe ba.sic PEiociPles of tıe ı96t coı.titıtioD. daePı! rooteil i| the ?urlisb
coıstitutio!al iraıtition, refe stıo!9tLeDed bt ttaDtY ,o.r§ of iıPle.ontdtioo to cleate .
ıoileı ot restern_strı€, ıiıited ıuıti:Part, 6r5toı tLi.ch aııored for deıocratic class
atfuggıe, Yith el;bo;ate court iıec-isiois -anil acaiteıic eıdea9our definiog int.icate
balaİİes-to uphold sqch pEj.Dciples as supreıağy of laı and peryasi,eoess of Juilicia1
reriet aıd to Protect such f un-ilaıeotal riqhts is the freedo. of etPlession,associatioD an'l
EeıigloD. as r;ıı as €coDoıic ald sociaı iights such as the right to coılectiİe bargaiDing
or iıe -rigtt to striİe- Er€ı the Pr;t9ctioD of sıaıl parties _aod. ProPortional
i"p."i"ot.ii"o 1! eıectioDs hat€ beeo guaianteett uoaıeftaıeı b, tLe coostitutionaı court in
ordeE to PelPetuate this delicate böıance.

The 1982 constitution re!ıaccs this cıaborate ıodel ıith
raoalizi dictato(ship. the tro basic .i.ıs of tbis docuıent
eliıiıation of the 8ıit of ıı9hts of the t96l constituti,on af,d
reriĞt aoal the separation of Polors.

t(,ıt tha t :iervcs to
i.ıY İre :iuaıarized .ıs the
.bol ish ion of ,iııdicial
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Tbe reaı.ization of the fifst aiı !i,9Lt have been edsıly accoıPıishcd througL theeıclusioo of such constitutioDal guaiaotecs ds juiticiaı ieıiev, ııut this has not beendee.€d sufficieDt to satisf!, the co!teıPt for ..luİuriesll lite ınaivl,ıuai ii.Lertı.es anahu'aD ri9hts- The resuıt is a body oi beUiId€ring restrictions on fuoilaıental freedors.uhich !aıe the 1982 constitution 1,ooi eıen ıore resirictive thao the ottoııao constitutionof 1076. Ti€ ıere ıocleri lade of such fuo.ldıental rights u* tı. tİ."a"" of eıprc§sionaod the fiqht to strile ca! onlı be Pafal,lelled by the cluısy legisıative process pur§ueatfof_ PfePa.fatj,oıt of this tlocuıent and the uDintelligi.b1; ıa;gud,Je uiei ilrougtout tteıfoı€, oot to leotioo the ray it !a§ preseıted to the pualic for i r6ferenduı.
The r€dlization of the secooal ai. r.s accoıPlisheil i.ı differeot 5ta.Jes. The firststeı' ras thc iıestructioD_ of the PridciPle of the seParntion of Poİers aoiı the delicateciecls aoiı baıaoces iDrol9ed, to- creaie a stroog presirleocy' ,itt uoprecedented

:::::i:: İi:".l..9? -.:- The neıt_steP_ras the cfedtioD of tbe ncon;titutioncı dictatorn bYoısarlolıng ]udıcıaı. lelier of aıı Pfesidentia1 act5 aod decisions. dnd b! .akin9 th;Prosiiıe!t accouDtabıe to ıone. ıoiı tbe iinaı steP ras the pecıılar..ıeı;ctioon of General
:::::__:: .the, first. Presideat, for a Perioaı of iev"n y.ur.- Thi6 yas reaıi2ed thfough anaıeo(lıo!t to the cotrstitutj,oD ıarticıe 2) Uhich stated ahat 9beo thi9 coDstitution 9aspİocıai.ed as the coostitııtioı_of _the ?urİish ngPqbliğ by poPuıaf ,oti ıo ii.-."tereDiıuı.tı€ E€ad of the tsc and the Eeaiı of state oo this aate .ioiııa- "-".o.. it" iıtrö.-,jaDrCliaeıt- The pre-deterıiıea Presitıeot ras to aPpoiDt aod disıı98, iiooğ'otn".r, tn.Prıı. İlnı§tea, atı of tüe _coD.§titit ıoıa ı court Justiires, anit ıeıbers oi tie iigh coqnciıoİ .'ustices, the Higier tiıEcatıoı couDcil, aıiı-ıe.bors of otber iıPortaDt co;stitutionaıl,ıstl.totions. ?here afĞ !o chocis ıılt balaıces ö;d oo Ju,iiciaİ İ"İİİİ-İo-.t"p'll...

İhe icon§titqtioqat dictatorshipi or th6 iPEe§ideotiaı ıoiıe].n a5 aalreEtiseaı, lısflrther fortifi€al bt the creıtio-o ot a prgsiİe;İiaı couıcil uoa ul-İn.İİİİıı9 tö€ folrr..ıiaiıg g€neraıs of tle tsc as ı€ıbers of this counciı. İ;"'r";-İ.;;.aİ İİ-İoıe ıı tı,elılrc€tio! of fortification ıas tbe letoYal of .ototıoı, froı the iaiıi; reıeti§io! tuthority.ıal the uaitersities, ttus eıabıiıg goteıDıeDt to.ooipoioi.-|"ıii.-Jpi.i.".--'
_ __İhis, togethe. ıiti the ilPrisoDıeot, torture and, in sote cases, aıüihiıatioo ofl€ailiog politiciiıs, qoj.oı_ leaiters. ;İuroİİİİİs- aıtl acaile ıici;;;'a "d-;; ba! oD all.,cti,ities-of poııtic.ı partie6 aııı tiattö uıions, aıounts to the suppression of aotlstruggıe fo' fEeedoı aDdl. de.oclact, easlriog the cfeatiorr or a "rile giiaen ıitı ootlora§n. This ıoıoıithic stEEctufe ı.3- t" pre"ia6 oYeı "coıstitutioıali and ndeıocfaticngol€EııoDt iD TqrkĞy for -a |i!iıuı oi seıeı !eaE., dqring chich basic lals regariıingeıgctlioDs dnd political paEties ıiıı hoPefuı1t, ı"'eoactea, to enable electioDs tor thePa[ıiai€nt. otıe tust colfess thnt tiis is'ö liciure ttat does Dot leate ıuch root foroPtiıısr.

Hoİeter, i.f oDe ıust eniı İitü at ıeastto bc .ade: It has beeD said of the 196.tı.rge for ?urİish society dıd tiat it söouıdthe ar€a of civiI ıiberties. But thoserilı tit the 1qfİish ecolo|ic aad po].itlcaıtight ıil,ita.ı o!ıfoEı burst at thi seaıs.

soıe lroFe for the futur€, tbere is a coınentconstitution th.t it ıas a dress one size toobe cut to size, esPecially triın€d iıorn inlho rouıd ıike to thinİ that a straight-Jacİetstfucture sbouId not be surP!ised to see this
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E ılt ıl RIG§Ts YIoLıTI o§s

t ıassive reorraoizatioa of the societY, hoüevef, cannot be accoDplished ıerely by
cıosi!9 dovn Poıiticaı Parties. dissol9ing elected boiıics, and ,u2zıiıg the PEess- It
neccssa.i].ı, invoıles the eıi!ioatioı of iniıividuaıs İho support these in§titutions anal
stand for their iiıeaı5. tlufde., toltqre, iıPrisoıleot aod iDtiıidatioı of ıarge segıents
of the PoPulatioı tbu5 beco.es PEereguisite for the ıi].itarı Julta to carry oğt its
Policies. It is oot surPaisilg that public iliscussion of the reoEgaDizatioo efforts aıil
the abus€s of ıiu.tarı aDaı securitt forces ht§ bee! at ıiniıuı due to the forıaı banniııg
of alı Politicaı coııent anil tho stEict ise].f-celsorshiPt iıPosed on the Press. several
journaIist§ lıave beeo arle§ted to iotiıidate atrd siıeıce others. PaPers anil .agaziD€s hare
beeo closed aoaı suspended f,roı Publication, 'l50 state fY eipıoıees have beeı interDaıly
eıiı€iı, the forıer p.fiıe İj.oister Ecerıt has beeD sent to Jaiı tİice foE girilg lnterYieıs
io tbe GeEıatı arıil trorlegiaD pfess, and fiDaııy, in FebrlaEt,, foreigo Joüırıaıists aliı
fePlescntatives froı ProfeŞŞiooal aı.ı ioteroatiooa]. ofganizations Yefe PEohibiteiı fEoı
cootactiıg tLeir İurLish ğou!t9EPaEts [.i,tho[t a Uritteo pelı.i.5sioD f!o! tb€ ıiıitarY.

DetentioD öad Torture:

sioce the 8ilitary takeover iD Turkey the junta has give! coıtradi,ctor, ıuıbels atral
inforEation about the rıu!be! of detainees, prisoaers, torture cases aniı the PeoPle
tortureil to death- ıccofiıiıg to the goverDıe[t statistics i! 198' alorıe, the authorities
lare arrested 601000 p€oPı.6 for Poıiticaı. leasoıs aıaı an estilated 4?.000 PeoPle bave been
Put to trial siDce the couP iı sePt€ıber ı980. uıoffiÇiaı figuİes ale at ],east tlice the
official oııes. Thelo have }e€n ot€r 3,000 Pou.ticaı triaıs. close to J00 of these
ilgolge ıore thao 10 PeoPlo are caı.led iıass trialsn (see lpPeDdit ı for a Partııı listl .
ııoo9 tbe iıetaiDees ıere l02 ıeıbers of Parıiaıeot, 92 attoroeys aıiı Jualges. 35 tlistrict
90vertıors, ı,485 ıaror§ and ıuDiçj.paı. offlcials, 6,19ı teachers, 6.758 stat6 oıPıot,ees,
accoriliıg to a rgPoEt gireo b, the IlterDatıonal PeiıeEatioı of Ruıa! light§ Leagu€s iıı
Palis. of the arrested PeoPıe, 2.075 hare beeE accuseaı of ParticiPatioı iı ttaile uoio!
nctivities. thEoughout the couıtrı, ri.litarı Prosecutors haie asıeaı tLe iıeath Penaıty for
ı,538 PeoPle, 139 of rhich hav€ alleadİ bee! baıiıed iıot!. Bİ sePteıbet, ı982, '|9 persoıı,
12 of th€ı leftists, tefe eıecutd; tüe Eest rıit for the apPloYal of the ıiıri§ort
ısse.blıl anaı the İsc.

Politiçaı Prisonefs are sufferi_og iıhuıaD cooilitioıs in nuıeEous cifi].iaD aıiı
ıilitaIy Prison; th.t are fitled far beyonit their caPacity. Thel aEe sqbjecteiı to a iıaiı.'
routiıe' ;f bedtin9, iDtiıiat.tioı, aıiı psıcf,oıogical to!ture, sucb as forçeiı siı9in9 of
cbauvinist soıg§ and recitatioı ot Kelalist terts- PaisoDers in ıa!İ differeDt Pfısola
(ıet.is ald ileıdag i.n Istanbut. tlalaİ iı ıoİaEa, in DİyaEbaİir aDd iD Elazig) hava 90ı.
io hunger stfıkes to Protest tortıro, P§isoD coniıitions and to secule cotıtact rith their
relatiies aoit laıyerĞ- ID o.öer to bieaİ the hulgeE striles, Prisooers rore subjected_to
increased repression- ıs a resuıt of Police anil solilier .ttacts, J Prlsoıers itr ıleıdag
öo.ı ]B Pri;oners in Diyarbakir itied. The 9ı ,ouıg İoıeo aletai.oees at ıalaİ ıiıitary
orison. all İaciıq prosecuiioD for ölıeqed leıbeEshiP in the co!ıuoist Party, are stalding
irı.al ior a bungei "triİ. they staged İn Juı, in Protestİn9 Priso! colditioDs (ıuEİeY
gı9İ, ndy 1982).

vio ıatj.ols of Due Process:

lros t of the leqal defeose ha§ beeo ıiıited iD tbe triaıs becaos,e of obstacles Put
foElara by the aıı thorities; the iıefeose ıaryerş bave beeı harasseil, anaI ia sole ca ses,
1aİlefs theıselıes h.ıte been tortureil. Io sole iıstances, the defendants lere left
İitbout ıe9aı tlefense İhe! their ].aıyers rele throUo out th€ courts uDals aEioos
Preteİts- İn the tcial of PK( (ıo!ı,ersl Partl of (urd
iere iiriven out of the courtrooı lheD tbey refuseil t

istan} in Erzuruı, the iıefeıiıaDts
o j.deeti.fy theıseıves to pfotest the

def€Diıao ts. 34 of t
torture to İhich tlleİ

boı İere faciDg the deatb Peıaıtİ
had beeı sublected; the triaı ProÇeeiıeiı iD the absetrce of its

(see ıPPendiı Bı. to one instadce,
in Eıazi g. the ıarti.a1 ıdı authof,ities arEesteaı tYo ıacyers rheo 9 of their defenilants
fıed tlıe ıilıtarl prıson (cu!huri June ı5, 1982l . l oreoYer, there are iocolsistoocieset,
io the justice haaded dorn bt il ferent ıi].ita rİ co uE ts- for eıa!Ple, Hasan olutas İho
!eceiveal i 7 year aıil 6 ıonth J

ing ıeaftetş. İas giren a
Çunburil6t, Juıe 3, 1982}.

a il seDte[ce froı tbe BrzuEtıı ıiı.itarİ court for
d is t! i.IJu t 5 looth seıteace by a ciİil court iD siYas for the §ale
ncrj.!e'' (

8ecause the ailitary co'ıaDilels eocourage aıiı EeI!, on a ıarge nu,be,. of infofıers,
t"r -""oİİty aoit iıtellİ9eı". poapo."r, iı İany cases, tbe forıal accıısations agaiıst the
defeodants ire ıatber questl;Dabıe_ officiaı aDnouncetents indicate that betuee.
i"rt.it"r 12. ı98o aıd-Jaıuat||. 20, 1982, 12B,ooo ıetters anil caıls of ilenouocetent İere
iiE"ii"o,ıy,ii" iii. oi-tır.i., iı.oöo ,"." 5eriousıİ consitıered and ioİesti9ated. Tbe

]".iu 
-""oir""aed that 71 neı prisoıs a!e to be büııt in 33 cities throughout the counttY.
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sooo alı. poıitical offeoces ritl be trieiı in Eıergency state courts ıhich İilı be set upiq seveq ıajor centers and the Police force rilı be i,ncreasetl rcoı :s,ooo t; 12o,o00.

,_^. |.P!:""i9n,is by oo leans unique to lriso.s; it affects la.9e scgDeIrts of the PoPıı_latıon esPecinlıy in the the easte.D provinces lhere, as Le ıoııle i"po.t"a Q/18/1isir.r_(represslon is) aıleil not Ju§t- at_pfiso;ers, but appar"n t ıy-a ls-i-iT a ^ broaal segıent oftbe PoPğlatioı, the (u.ds: the i;cur§io!s-into vİİlages İt ,İ!ıİ-"İt.olİİİ1 to-ıoot to.t'apoıs. the constaüt harassıeıt b, iiıitart bureaucrati of peopie Yho speak inly l(urıtishrLicL_ the! aie forbiilden to use, tbe caİe takca to assign to this re,Jioa onıy soliliers
P::l..i:. l:..... TTı"ı, the .iıitari eıefcises (they ıook iii"-iti.ipt"-'oi- intıniantıon1llBqueotly carri.aı out in these p.Ets. tıe testiı;ny proıiilerl by relatives of orisoners,.t-ıeıbors of soPrratj-st orgaoizatioos, aıJ. ıeöiı to the cotrclusioı 1ıii ite sitiıiiioı ı'nCasterrı fuEİci, isi far ıore t€Dse thaı aliri€re el§e in the country.-.ı,

the Eepression of the junta has also reached abroad. so far, 264bnre bee! striPPed of their Turkish citize[shiP becaqse thel refused toto face Persecğtioı. Turıish ıorİers aliı students ıbo had b;eo livi.ng
sparea eithe.. ıPor a sterı ıarıiDg to the TğrLis! stutıeots iı ınglaai

paoıinent Peoplego bacİ to lurke,
abroad İere oot

soe ApPeoiliı D.ı
lhg ıagqit!te of iıeıocratic, ciril, aıiı buıao fights viotatioDs bı the ıiı.itaEyregiE io Turİey Point§ to the f.ct that the Jııota.s po].itica]. and eioıoıic policieicaıDot take effect İithoqt ritlesPread repressioD, and tnat ihe regiıe it§eıf is -neither

l€gitiıate lor PoPular, iı vleı of its coıtiıuiıg ıeeil to re§ort io şıcü brqtal ıeans.
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|lsolethin9 Yas obgiously 9rong Yith the econoıic Po].icY.There İas either too aqch or oot enough of the IİP.s ıediciıe.
Tuaİetrs ıervous fofeigD cleditoIs ensu.ed that thc countEy toot
anotlrer alosc--- In fact it alıost drank the bottıe- Ia thEee
stiıges Turtey ıade a corPlete breaİ İith its ecoDoıic past. The
first step Yas dn econolic Paclage atılounced ort Jaaualt 24. ı980-
Desigtıed by tie governıent of İr. suı"eyıan Deıifeı. it ras the
brdinchil,iı of his fiDance linister lr. Turgut oza1. Tüe secood
step ras the freeiog of interest rates oıı Juı.İ ı, ı980. ıoiı the
thj.rd Uas a seri_es of ıeasur€s iotroduced after tbe ıilitary
tnkeovel oı sePtetber 12,
Ecoloıist, sePte!ber ı 2, 198ı)

1980.İ ('lTurkeİr ı survern, ıhg

tln te.os of the eliıination of shortages, soıe Positiveresırlts of the Jaouary 24 leasuıes tere s(]en befofe septeıber 12-
llogever, I can sal that had sePteıber 12 Dot taİeı pıace, toiıairs
results ıoulal have been ilpossibıe to achieYe.. (FEoı ao
intervieı yith oza1, Publishett i_o tbe Tü.İish reetly i3ıİL
Deceılrer 28 - Jaıua!), ]. ı982)

ı sj.ıple. yet telling accouot of the successioo of eveots cu]_ıiıating ritb the cotıP,
and tIıe open t€5ti.ıonİ of ooe of the ı,ey fi9ures. ]ts The EcoDoıistrs sub-üeaiıiD9 Put it,ıtbrce stePs to b.reo?i o! ras it so.ething else? It ceftaiıı, ras a blue-Prınt fornstabilizatioııi, yith storj.es of success echoiıg in the finaDciaı. caPitals of the rorıil.
1he gooil üeıs haaı to be sPread, the euPhoİia haiı to be shareiı- let, tİo atıaı a haı.f year§
after tbe iı!leıeatatioD of the nfirst stepİ, aod tto years Past the ıilitarİ colıP {thenthi.il steP'), the euPhoEia has ,anished to say the ıeast.

'he 
ga ll street .]ournaı

reportiDg oo oz.ır5 resigıtation iD earll Juüe ı982, höd to adıit to the fact that tLe
?uEİish econoıi, İas in the ıiılst of the deePest recessioD iD its histofy.

ın ıhat follots, re Yill take a cıoser look at the deveıoPıelts that ıafı thi§
r.dicaı shift io apPraisaı of the TuEİisi econoly oYeE the tİo years since the co!P. ıe
tiıı first feviey the highll Pub]_icized tiıProıeleDtstr of the first 1ear io a! atteıPt to
baıance the score on this point. ıe tilı then Proc€ed to tbe secoDd leaE of the generaıs.
ruıe, rhich, desPj.te sketchy st.tisticaı ilata arailable at thıs tiığ, nevertbeı,esş
deıotıstrates soıe of the keY aspects of the ıoiıeı proposed for the 80rs.

Ihe post-Yar Tu.İj.sb econoıy dePi.cts three ıajo. cycles. ıitb tbe foreign erchange
crises of ı958 and ı970 ıarkiı9 tie tail eıds of Peri.ods of aPProıİ.tely seveo year§ of
u!abated accuıulatioo. The iüterreıiDg P€riods corresPoDd to atteıPts at containıent of
the b.ııaıce of paı.ents Probıeı. or the so-calleiı istabiıizatioln Process carried oııt
uoder the auspices of the lll. ıD alı thr€€ cases, traA§ition to tüe neıt groıth ctcle
iDvo].res a l,o].iticat ğrisis, culıinatiog Yitb the ıilitart iDterventioıs of liay 27, '!960,
alch 12, 197ı, anil fiıal1, septeıbe! ı2, 1980-

The superficia 1 sililarities notritbstaDiting, thefe !e!€ soıe fuotlaıeotal
distiDctioğs that sePar.te the etPerieDcc of the 50's froı that of th€ 60's oıUards- rn
the 50ıs accuıulatiotr İas fueııed bI agriculture, in ıine Yith the role iıefiDed fo. Turİe!
i.n the İarshafı Plao. This yas a tiıe ilurirıg ghich thc coniıitions for the eıefgence of
0olopoly caPitaı iı Turİeı İere cfedteal. It also İas a ti.e ğbich signalıed the
begj.oniogs of the urbaoiz.tioD Process. İhich ras to becoıe a ıaJor force ilr the ?0rs and
belond. The lrarshaLl Pıa! induced, on the one hanal, ıcchanization and coı.ercialization
io agricu].ture aDil uProoted the Peasaut.y aDd triggercd the ruraı exoalus; on th€ other
tıand, it Provideiı the i,!Petus for the early stage§ of industEializatioı. ı grouP of
1anded caPita].i5tri Yere abıe to aıdss hu9e fortuıre§ ParticuLarli, duEing the boot years
associateal Yitb the Koaeao ıd!, İhich youıd latea l,e transteareal to food Processiog,
teıtiles aoal other consaıer 9ood5 industrics. ı secoDJ gEouP of caPita],ists elerged ın
thc ufba't settin9 bİ estab].isbing 1inİ5 litL do.estic forei9n caPitat, fifst as their
fetdiı. outJ_ets aod dj,stributors, atrd later as dotestic !aııufacturers and asseılılers under
licensing alraoEeıeots. These develoPrent§ in the structure of the İurkish societ' 9ere
dcco.pdnied bY 9roıiDg ıabor aİareness and !ilitaocl on the one side, dnil struggle foE
hegeıoıy Uithio the ranıs of the boürgeoisie on thüü othe.. tri99ering dod,/o! eİacerbating
th; Politicaı dea,llocks that Yould Pa€ciPitate the ıilitary interYentiotıs of 1s7-| and
19Bo: TLe sl.ptelber 198o couP vcry !ırch buiıt uPoo an.l further deve],oped the etPerience
of 19?,l; the tto İeaE5 that foı_Ioİed ttaEch ı2th, l9B0 ha,] deıonstrated to the industrial
bourgeoisie th€ b€nefits froı rilita.y-bureac.ati.c duthoritariaDiş. ın the forı of
suspetrde<l uoion acti.titİ anil generöı !ePressioı.

TIiE Eco§ollY: Itl 5 EAPcfl or A !on!L FoR TRE 80 r s
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the ıdtest IlF Prog.a!:

ıpprorj.lateıY eigbt loıths before tba 1971 Dilita.y j.nterYenti.on the
its seconil nstabiıityn Progra!ıe oıı Turkey. curiouslY enougb, eıactıY
İould eıef9e rbeı, eigbt ıoaths befo[e tbe sePteıber ,ı2th, 1980 couP,

InE hait i oP osed
tbe sane pat te rn

13

tr(o)A 24th Jaİuafi 1980. the Turkisb authorities introduced
a neı econoıic stabiı.izatioD PtogfaEıe İhich differeil frol
pEevious Prog!aı.es in seteral iıPortaDt fesPects. !n the first
iostaıce. the ıeasures anDounced-- ıhich a.e to be fo1Ioteil bY
additiooaı ıeasures, sevoral of vhich requiring changes .i.n
legislatioı-- aiı at corroctiDg structural reakoesses of the
Turİish ecoBory orer th€ ıeali[ı ter! (such as inadequate eİPorts
of gooils anil 6erıices aaaı ı!sufficieDt inflors of P.iYatecaPita1), as Uelı as stabiıiziog the econoıy iD the short run.
PEinciPal objectires aEe: reiı lr in9 the incideıce of too ıaof
direct governıeot controls aıiı introducin9 instrunents Uhich yilı
aIıoİ greateE eıPhasis to be Put on ioalir€ct deıaDd tanagelent
9olicie§. Policies riI]. be ıore ıartet-oriented ilr futu.e,
eıcouragıng coıPetitioo aoiı 9Eeater developıeot of P.ivateinitiatıYe; fotei.9ü invest|eDt Yiıt ieoceforth be relcoıe in
areas that İere effectiveıy cı.osed to it iD the !ast.n (oEcD.
Turtet, ıPril 1980 }

Tİre Prog!d! that oEcD kioiılİ attributeiı to tiıe Turkish authorities ras nothiniJ but
tbe third dose of the ||İlt! ıeiıicinen, drafted in consultatioo Yith the InP bI Deıiretıs
ecoııoılc aiıyiser. TqEgğt oza],. The nfirst stePn f.s fot!oUed itr Juoe 1980 by a stanJb!
agEeeıeot that feİeaşeiİ fuliİs eguivaİent to 625 Pef ceot of Tu.keİıs IlıP .]uota, bighest
rrıtiPı.e erer graıted to a couotr], uatil then. on Juıy ı, ınterest rate ceiling ıele
ıboli.sheiı as the ısecoliı stePn. ıith the flashi.ng of f ır8ıs .l9reen light|., f.esh toney
begaı to fıou. aıolgŞiiıe iıebt reıief. lt i_s intefesting to note that of the İ4.ıl bj_I.
debt rescheduleal o9er the 1979-81 PeEioiı by coılercial banks ald Paris club teıbers --B5

Par ceıt i! 1980, aoö 73 per celt io l98ı. after the qeı]€fals İcre s€curely at the belİ.
The ogeEaı Package sLared alı the characteristics of tbe doıinant line of thiAking in

ecoDoıics: ioerl ioıetarisı calliDg for religious adherance to restEained loneı 9rorth;free-ıarı€t Poıicies c.ıliıg for aboli_sbüDt of price contaoı"s anal 9ore!n!eıt subsidies asısİl .s coğtiııqaİ €rchalge rat€ ailJu§tıeıts: and cessatioı of deficit sPending- The IİP
Uas to ıonitoE the develoPıeDts to ı.İe sure that goverııleıt Polici€5 9era conforıing Yith
the originaı Pıa!. ııthough the destcİiog tlrat foltoted Price contfol and freeiDg of
iıterest rate.s had the iıı€itıate elfect of eliıinating §hortages, gat'gantuao irıceiıcleaseş 600tı sgueezed out the b!İers. GeneEaı erosj_oD of PurchasiDg Pover, intensifieil
strrggle _ot uDioD§ aDiı ..Pıorees. orgaDizatioos orer Yages, aod iDabilitt of the ıarginatagctor ald sıa].ı_ Proiıucors to coPa rıtı tİe coniıitions alt contributed to-ao atıosPheİe ofiıiscoDt€!t- E hlıa Deıir6ı's PEotectivo sbieliı, tle fascist ıoveıe!tt5 unabated frootaıattacL ögaiost tLo l€ft, tha ıib€Eaı.s aoiı tte İıtellectuals brought ,iolence to the ıevelsof a ılıi-citiı İar- rot oııt İas tİ€ İstabiıizatıoDi Prograi io ilanger, bııt ao enti.erılge of ıesterı ıatereEts Iere ıt staİ,e. İhe tiıg ıas aiPe for the ithi.d steP.i

lilitarİ İaı€oıer ııiı Prograr rıPıeıeotötioo:
The c].ose assoclation betreeı l€ştean ioterestş atıd the othi.d stePn cas gcry ıuchiıplieil b, tte iıleiıirte respolses to the neıs of the coııp by th€ fiDatr;ial cirçles:

nı feeıiDg of hoPe ras evideDt aıoog ioteroati.onal bankers
testerilay that lurİerı5 ıilitary couP ıay hav€ oPeoeaı the Yal togreater_stabiı.ity in regard as aı esseotiaı prerequisite foi are9itaıizatioı of the ru.r İish ecoİtoıtl.t (Fi;aDcia1 Tiıes,sePteıber 1], 1980}

ııiı siı ıooths aft€r the event, e].udiag to the uoity betİeeD intefhationaı econoıicaDd Politica 1 a].ıiaDces, !\g_E§9rgıı§j! stated:

. __iTh9 eıplosive aıouDt of {coııercia], bank) ıeniıin9 to Tu.keYin 1975-79 tas cıearly uDreıated to the couİrtFy.s cipacity toservice it; tbe ba!ks ı!st lıa9e felt paot;cteıl lıy ıuriey."strategic positioı Yithin ıl^To.n (.tIoternati;naı eankinğ survej.".the Ecoğolist. narch 20, ı9g2)

_ Eolloİiog_the couP, the genaraı9.etained Tu19ut ozal ns theif chief econoıic ai.de.Diı begaD taİing the leasu.es !eces.6afY for iıııieıentiıı9 th€ nstabilizdtionn PrograDEe.The fi,rşt of tbese ıas aireaı at securiı9 iabor itiscipLine. Th.ee ;"i;--;;;;; the coııp,
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strikin9 İorkerj teae ofderıjd back to York, aniı alı forırs of ıoak stoppage of 5toYdoİn
Yere ır4ııoed. Tt yas aıuouDÇe,] tbat !aqes rould be set accordi_ng to 9ü)veğnoent guideİ.ines.
ihe secouiİ yas an ııcoıe taı aiıJustıeot biıı that cane into. effect in lraEch 1981. It yas
desigoed oı tlre oDe hand to auglelt taı levenue anaİ reduce governıent deficit, anJ oD the
other to give soıe relief to loİ incoıe edEners- The iocrease in tnı fevenuc tould cone
froi the selt_cıploİed (farrers, sıdl1 entrcpreneurs. Professiotıdls) . Tİo Dooths 1{t(]r,
the ] l)er ceot fisaaı baıd!ıc€ tdı on reYc^ues of coEPo§ntioırs ras aijolishe,i- rinally,
iocreaies i_D agricu].tural suPPort Prices tere coD fitıcal to onlY a fraction of tbe infLation
rate, iı aİı atte!Pt to iurther liıit price ilcreases. tlaving Eid itse].f of n11
].egiilative coıstraiğts, the ıilitar1' ıas payirrg the ray for another ıgolilerı age of
caP ita l..

ı year after €!b.rİiİr,J on tbeir !issioD. the general rere alreaaly bein9 creJited İith
success;s on the ecoıoıic front. ?he star Perforıer tas the infıatioı Eate, Uhicb haiı
cote aloın to 40 Per cent ffoı oıeF 1o0 Per cent. The 62 per cent inclease iD exPoEt
receiPts r.rs taken to signal the begiıliogs of alothef 'ıBraziliao ıiraclei. rncreas€s i.n
,ıoaesi,ic savi,ngs aDd foreign caPitat iDfıor tere crte.ı as additioDd1 signs of iılrro9eient.
soıe lip_seıvice to huıin rigbts YioıatioDs ıotİithstanding. r€PressiYe ıeasures and
precipit;us aıecıine .iı roriiD9 alass livin9 .taoalaçals as ıeıt as risin9 leyels of
uıeıpioyıent tere siıPly ıabelted as rinciiıeAtaı costs of stabiıizationi-

To be sııre, the ıedia had tLeir reasons fo. the Positire, and seLective apPraisal of
the geoerdlsI Eule. l cıoser looİ öt the eveots oİ the tro leafs folİoİilg the coııp,
hoıeıer, Eeveals tbe suPerficiallt, of these assessteıts, eveo rithin the nafrol
bouıiı.ries of eYalu4tioD draİı by the regiıer5 ProPole!ts.

The lyt h of slccess;

To begiD İith the Price reıat€d ileg€loPıeıts, it is iıPortant to trote that the
retıuction io the iıfıİtioD rate (bas€iı, to tegin Yith, oı rather iıated uıİeaıistic price
5tatistics tı]at io Dot ilc].ude ianY ıei consuıption iteısı Yas achieYed bİ fqrther
d€Paessiıg ao alreaaıi dePresseiı ecoootı, aıd through severe restEictions orı no.ina1 incoıe
gr;ıth_ iith goveraieıt coıtroıleiı ıages and saıaries fegisterisg co tbe aveEage a 25 per
ient iıcrease iı 198l, the loss itr Purcbasilg Pocer cootitıuea, saYe 5o ıe ıilof iıProYe.ent
io the ].oYer iılcoıe bracİets resııltiog fEo! tie incoıe taİ refor!- ıs ıentioneiı above,
fa.ıer5 siıiıaEıy ].ost 9rouod, Yitt a9riculturaı suPort Prices itrcreasi!g by 14-40 Per
ce!t_ ıs soıe DersPapers Put it, Yııile the 1976-79 PeEiod ıas characterizeil by an
iıcreas.İ_ıg shoftage of gooiıs. the 198o-81 PeEioiİ Uas characterizeiı by an increasin9
§hortage of buyers-

ıDother characteaistic of this Period İas the draıatic rise in i!tere5t rates.
Polloring the JElİ ı98o decE€e, iıterest rates shot uP: ?he 20 Per ceıt controlled rate
on 12-2!ı ıontlı tiıe iıePosits reacheil 50 ı)e. ceııt bİ the eniı of tbe year. Leoiıing rat€s
silil.Eıt sty-rocİeted, Yitb ıoDg_teE. credit costs scaıin9 tbe ?0 pef cent figure. ıitb
th€ infıetıon-rate gratıualıı coıiıg iıoİn reaı interest rates becane positive, irıduciıg a
big §urge i! sa9iügs as ıoneİ fıed fEoı the rea} state .arLet and goıd. coııefcial bank
d€Posits iocEeaŞed bt 68 Pef cent in ı9B1, aniı baDL PEofits soared.

ı].oDgside this, by far the ıost sigİıificaıt econotic deceloPneDt of tbe peliod ras
shauin..ı iu_ ıbe liLeralizatioD of iDterest rates ııllleashed co.petition in tİre banking

"".iotj oud". ilcreasi09 challeıge froı secooalaly ıoDey narlet that had eıefge4 in the
inftatiolafy eDvit,oüıent of 70rs. ıhiıe baüks tried to put a lid oo i.ntefest rates
throu9İı .g;ntle.€n.s a9t.eeıeDtsn, tbe seıf_st!ıeal {baükersl, oPeEatiııg finance aoal

lırockirage- ııouses in ahe onofficial 11ooei anaı capital !ariet, lured ayay deposits bi
pEoıisiıg ıore 1ucfatiYe !e!ufos aaıd Payaent Pıaos. soon.. İt ras.c}eğr.. thnt a İPonzi
iiı"i"" -ı",ı [,een arrivcaı at- Giveo-tlie depiessed econoı!ic conilitions, it rds ioPosliihle
to fi.sd prosPects thdt Yould t,aovide tl,e retıırns t" finaoce the operat1o,ı, BankeEs
ilesperately tried to attact nec funüts by pro.ising evef }ıi.Jlrer iDterest rates, Just to be
aole to gay the interest otr preYiousİ! ilraİD tiabiıities.

ıt this point, the rinance İioister boıill!, disc].oseil ,that the unofficia1 ıarket Yas
bounal to collipse,'ad<tiıg tiat the govelnleot haiı no inteıtion of İsaving the oPelatioo oE
ib" inr".to."- ıio hatt 9artrleiı by eutrustiDg their ıooey cith the batrİer5|l- Before 198'l
caıe to a cıose, the fir§t İave of banLruptcies bdd alreadı takeD Place, YiPing out an

iipo.t"ot source of j.ncoıe for s.all savels, t.İi!g to ride tie_,ough_ tiıes_ gheo the
ooi"ro..ot triea to itpose so.6 regulatioıs on the ban1ers to satisfy bank 4elanaıs. .
i*"ra-rir" of baokıuptcies toot place. This set the toıe fo. the de,elopı.nt' of ı982,
to ıhicb İe yi].l r€turtr shoftıy.

Liıits To 8ıPoEt Proıotio!:

ıootbef area that reguires furtber studt, ıs the highlı pqblicizeil eıpolt perfoıtance
ti"- 

-iu.tı"ı, ecoıoı1 iı 198,1_ ıt first 9laıce. the ouıbers look iıPfessive: a 62 Per-"o.,J"-i; .;p"it ".iniogs oveE 1980, ri.ti ao eteı ıole aılalatic doubıing of eİPorts ofof
cen t
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pfocesseal and tanufactufed proiıuct5. ı.s Turkey o! the lay to beco.e aDothef Brazi]_. of
south Korea, of Taigan, to ıention a fcl of the nıodell' countfi€.s?

si.j.larities İith tbe loliticdl .eİlerienceslt of these couotries notcithstaodio9.
ıu.ketIs exlort Perfofıance refı.ects certaiD Peculiarities tbat Aeed reotion. The first
poiDt has to do rith the conilitioıs iı the doıestic ıarket: {rnıiıtiıg to İeep stocıs at
tbe pEeYaili.ng iıteİest .ates, İet unable to find buye.s at ho!e Turkish businessİen
scrdıbled to finil out].ets elserhere. Lucratige eıPort iocentive§ in the forı of selective
aııocatioo of cheaP ğreilit, tat rebates, aDiı prioEity access to i!ports Proviileil aiıdedj.ıPetus to the eıPort drive. The s€coDd pertaiııs to geogfdPhicat iıiatribution of eıPorts:
Iocfeaseaı pu.chases b! Iraı. Iraq aoiı Libya colstituted 65 per ceot of the total increase
iD eİPoats.ıuring ı981. ıhite the incre.se i! eıPorts to tbe tıo Gulf countries reflected
tte lar-tiıe ıee(ıs of their ecodoıie5-- along this 1ioe, it is interesti_n9 to knoY thdt
the uDifofıs of both arıies ıere ıanufactured by the sale tertile colPaDy iD TuELey-- the
figu.e fof Libya had to do İitb the tassi.Ye colstruction effort undertaıen by the Ghaddafire9iıe. ıith aIı thEee countries sufferi.ng froı the lorld oil g].ut, a,ıd ıith the Guıf-İar
oo an unceftaiD Path, this treaa naY oot Peasist. Lj_bya has cecently been havitıg prob].ers
in traDstefrin9 the adlances caJ_led for in the aqreenents rith Turkish consiructionco.PaDies. Tlıe tertiıe colPany Proriding unitorıs foı- Iran and rEaq has fuo iDtoılquiiıity Probleıs tüis year aıId is being bailed out by the governıent. Tbe effect of theG§ıf-uaf on this inciderıt caüoot be asceltained.

_ the ıdst poiıt regarding eİPort§ cooceEns their co!position. Pro! 1980 to 1981, theıargest iocrease in eıPo.ts occureal in (unProcessed) agricultural products, accountin9 forf1 Pe! ceot of the totöl iocrease. Teıtiıes antl ciothing accounted for anotheE 2i Perc€nt. .coısialeriD9 the uDpredictable İeather eleıe8t io agriculture, ao,1 the eıtEeı;lıcoıpetitire and voldtiıe nature of the yo.1il ıartet io teıti].es, increase of siıilaiıagıitude ıaİ not be foEtbcoıing. There are sone iDiıicatioos that soıe Probleis haveaıEeadı ıreeo eıcountered- EEc bas irPosed a tariff otı cotton İa!n. and has susPeniled
9alıeot i.Portations until october 'l5th. ııthough aD agree!eot is iikeıY to coıe, ii uillıo§t liıe],y involye stricter guotas aoiı price concessions by Tu.ıey that ,i.lı furthefiltibit_ eıPo!ts. These iteveıoPıelts haİe forcetl ıore ihan a d6zen colPanies to baIt
ProductioD, resultııg ia the laİ-off of soıe 26,ooo eıpıoyees.

TurDiıüg over to 5oıe freqırentlt overlooİed ,ıinensiotıs of (.colıooic .I(:tiYitY, lr|]l
faiıs to PıoYide colısistent .i.ıProvcıent :ii,Jndıs. Thrnks to l hı, ,)utln9.iı.J of 5tIikr,s,
iodu5triat production in '|98ı re9ister..al incredse in ıo5t Iront5. as d L-,,.;uİt of incre,rs(,5
in c.pacity utiıization. Eestofed i!Port caPJbility .rlso h.rd the sane effect, especi,ılly
io ıanufactuEin9. ts iıterest Eates sbot uP. investlent. folİ !iole ı0 [üer cent short of
the future. constructioo continu€il its .ıisial P.]rfoL,iance. Bİ the end of tlıi! Yoar, the
higııl! iıubious official uneıPloIıeot figıııe 5toOd at 16.? ıe. cent of an 16 ıiıl"ıon stroD9
labor force. ıith soıe 600,000 n€İ İorıefl gouiİg on the !dalet every yedr, anül Littıe
prosPect for secure eaploy!ent, the pressores ar.J enornous. The :;ituation 9iIİ be
a99anYatelı as tfailitionaı loiles of coıpeısatioıl vra fdaily ,ınd kinship ties becoıe
iocreasin9lY difficu lt to obta.i,n, due to depresse,ı far! incoıc:i and lleterioratihg
Aooditiorıs in tbc ıargioal sector. The €.jonoıic DarİinlsD eıerci5cd IJy tlre govealıoent hJs
altedily taİeır its toı.ı in the for. of record nu.ırer of bdnkcuıtcies, es!)ecially in the
s.al], busıness sector. In .l98ı, a 122 per cant incrürase in defaulted Proıisoı,t notes over
the Prerious t(jdr İas recorded. The tigure h.rs aIEeady doubleıl in th€ fırst siı !oüıths of
ı982.

Deepenin9 riDancidI crisis (CoılaPse of the Ban},.ıfs). tjut it İas not only the sıall
fish that Yas getting hurt- Early in 19a2. upon glancing at their ptofit dnd loss
state.eots, corporations İore shocİeil to find that their profits ha,i ero,1ed bİ financi.l
cost 4-7 tiles l.ıro. costs- 9itb tha labor !robler solYod, they turneal tbeif dttention to
the financin,J prob],eı- In iaİ ı982, a long ıist of p.ivate sector de.nnils vas PEesentedto n syrPhatctic Prine llinist€r. İhe list incıuded rcquests for stringent control ofitanlersr, ıoy€a lnterest rates, cheaP cEedit for inİestıent. reduced taıes. incaeased
eİPort iDcentlves, subslalıe§ on state Produced i.nPuts used by th€ privote sectof,
alıoraDce for raraı.uation of alreailt depteciated capital, and return of ıines natıonali?ed
iluring EceYitrs teDure to tbeir forıea orners.

İeıafniDg doubts about the ıature of tbe iheareon that yas in the ıdking lere reıoved
by tıtı 

'902, 
İbeo İasteııi, the largest fi_tance houge in the country, reot uılder İith

ııabilities ,aıoed at orer 
'900 

.iı.. a figur€ equiİaıent to aııost one-tenth of total
baDh dePoslts iD torİoı. To PE€vent Panic, th€ govei:Dteıt Uhich had staye.l on thesideıines uDtil then, a!ıouDğeal that aıl al€bts of İasteıli ıer€ undef nstate 9ua.antee,.ıt Vas §ooı iıisclosed that xastoıli b.s ıa!İeteal sore 

'5]0 
ıil. İorth of certificates ofilePosıt Put out bt oi9bt Prirat€ önd tro Pııblic bdnk5. alongsiile so.e İ2t!o ril_ in

Prlgate bonds. In ttg tro reeıs folıoring the i.ci.deİt, İ:l1o ıil. iD ıoY interestceDtraı Bant credits rere tEansferEed to the baİLs ioYolved to belP tho. İith theirdeterioratiog tiquidit, posıtioo-

. ıtr the raİe of the Pubıic outcr], that rcsuıted, furgut ozal anal the Finance ılj.niste(had to resigD. The nEconoıic ?iar" of Turke, Yai iıııpinq bodt 'tB ionths after the
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disclosure of tie_nJaıua.ı, 24 ıea'uresi duriog İhich tire the ıiaa ıas iıevalued by f62 Percent, aıiı PIi.ces had fegistefeaı a ı52-6 Per c;ot increase.

_ lloııetary diıeDsiols of it set aside, rhat İas significaot about the collapse İas thefact tüat Kdstclıi İas the oıly relaioing ıajo. finance house outside diİect ;ontrol of aıajor colPoEdtion or a baDk. It bdd a history ddtiıg back to the 60rs, Yhen cevdet ozden.its oyğef, traded io t[e Pu}lic sarİ.ngŞ boniıs that rire issued to finance tie goveEıleot.s
investıent etıorts. oziıeD's rise to the proıioe!t positioD he hatl occupied io theuDofficial finalcidl ıarlet had foıı.oİed tLe itevelopıents iı the Tutİish eco;oıy. In theıate 60's he haiı digersified into Eeaı estate, aod 1;ter into bolds anii securities. Hisgo],ileD ılears lele to coıe duriıg the ioflatiolary Pefiod folloviD9 the 197? crisi§, rheo
aD iacreasing aıouot of saving§ found their İay t()- tİe cufb larket. It İas also ruloreatthat he had b€e! actire iı the iltegal foreigtr etchange ldrİet rhich had reached sizeableproPortioD during the fofeigı cu!fencİ shortages of 'l97?-r9 Period. throughout thi5 tiro.the corpo.cate sector ıas being increasingly threatened by tL; groyth of lhe unıegulatedsector, but had to aeturn to this sectoa to secure the foreign etchaDge neeils for iıports.ıhe bankio9 sector İas aıso_goin9 through a tıansforlation, is holııin9 coğPanies scratrbı.edfor coltfoı uf baots, to gaiD access to d secure soufce of fiDance.

. 8efote his collaPse, cevaİet ozden--chose Provincıal stlt€ contrasteal sharPıy ritbthat of the 0]d9ndtes doein.ıting th€ financia1 and industria1 sc()ne, through the sheer sizeof his oper.rtion, haal becone a ıajor factor in blockiu,J the effofts of fioaıce ca!ital tosuppless iıtefest fates. ıt is interesting to not€ that ybile the goveı:oDent had notblinked do ey€ duriog the earlier rountl of banİers. baükr:uptcie5 inYııliıng funds esti!dt€iıdt sore $1]0 Di1., it hastilY rushcit io after tbe Kastelli inciiıcrıt; a clear indicatj.on of!ts desire to sdfe9uariı the ioterest of finance caPita1. ouriu9 the Yedr. the 9overn!entdeıoD§tfated tııe saıe zedl in tlıİee otheI inciilencei. involviıı9 fro of'tbe largest tertiIeco!paaies dnüı a steel coıpanı--it is interestiog to note that iurgut ozal hatı heen th€ldDagin9 directof of the steeı. coıPant, in question in the enEıy zO,s--atl these opefationsreguired sizedble infusioıs of !oıer, Uhictr the governoent uoılertoo}, İithout tbe ;liqhtestYord of protest ffor the ıIıP-
ıt tas clear fror the begıoniag tİat the reason fo. the gogerDrentts iDvotrerent haiınothj.lg to ilo Yith the Pligbt of the 220.o00 investors İbo haiı dePosited their savİngsYith Nastelli- siDce (asteııi hdiı proıitıed iDvestofs İith certificates of <leposit issuedbİ baoİs as yell as Prirate seğtor bonaıs as coı].aterdt, the golerDnent haa essentlalıİst€pped in to sdıe the banıs- Ioitialıı, no guarantees ıere offered about interesi

PaııeDt5- ıhen critlcis. ıounted, the gove(nneot aoDounced ttat an acloss the boa.iı of 25per ceDt rate couı-d be aPplıed to aıl the debt corereiı bİ adjustlents on the iaturitistructufe- ıith 9oi,D9 bank inte.est rates of 50-6o Per ceot, and bold yietds of ]2-5o peiceot of face yaıue, baoıs aoa corpofatioıs ret€ gainiDg access to a sizeable fuğal oneıtreıely faYorab]"e terıs. This inciiıent is b, no reans atlPicaı: there arc tİo ooteteıl,-docuıeated cases of si.iıar conaıuct. The firat invoıres thö suı of s65o ıiı.. iıunp.id required feseryes by baDı§. The secooal inyolıes sote sı9o ıil. in unpaideıploiersl shöre to the rorkeEs. social iosurance funat. In both cases, the debtoEscoDti.ıüe to us€ the funds bİ PaİiDg oegtigibıe ioterest Penalties.
PuEthef coocentlatj.on i.n an aıready oıigoPo].istic structur€, coıpıete subtisşion toth€ ıeeds aod lisLes of fiodnce caPj-taı, super-eıPıoj.tatioo oi the YoEking c].ass,

Proletaridııizatioo of the urbao !i,diı le classes and the PeasaDtr!, and d sufficieAt dose ofEePfession--these aEe the .ajor ıaDifestatioDs of the eiforts t6 drdı the ıodel fol the80!5. lleve!theıess. the fiDaDcial circıes stiı]. had anr,ieties-

Iür stiıl Di.ssatisfi€d:
n8iJ banks lending to Turkey are nor very enthusi_astic aboutlrr. Turgut ozdl,the Pinance !!ifıister rho hds brought aboüıt adadtsatic laEiet-orieİıtati.oo of hi.s couotrY.s econo6y. But thereafe to be eİ€ctions io Turk€ı, in 1984 and ltr- ozaI.s careefcould then be at an enal- ıLither the Tuaİisb ecoooEy then?{(nInteİoatioual Baoking sureı,i, The econoüi5t, |idrch 20, 1982'

gltb Tu.9ut ozaı alreadt, .JoDe, ıhitheE the Turki.;h econooy noİ,? ıt the tine of theiE
June aiJPlaj.sal -- shortıy before ozaı ıeft his Post -- the IllF ras not nltogethe.hdPPy İith rhat it had secn. Tbe 8ııodIs ıain coııcerIı yds intıation: Eİteosiv(j ııse of

et[-oEt i,ücentives and laı-9e unl,aid corı,oa.ıte taı baıcoces Yere founal loarisoEe iu tefns of
their effect oı the ıoney suPply- Tbe Puııd dlso felt tı](] tieed to İartl Tufkey tLat tlteaFıould be less ofrj.ciaı debt relief forthcoıtirı9 in the futur(., İith the aınual fi,Ju!:e
d€cliıing tfoE E2 biıliofı ir| t982 to $5oo ıiılion bt 1986- AlthouJh the eİPo.t
Perforiance ras proıising, Turteı, tıad to 'keep iıı ıiniı th;t Payeent5 on re-scheduıeli debts
rere to begin iD 19B3. İDcrease in doıestic saviogs İas seeı as a relcoıe deveıopıent in
tbis regard. gage restraint Yas Pa!,iDg off; heuce it İas advlsabte that 19B2 Yage
iacreases l,e ıiııteiı to ]0 Per cent, and saıaries of civil serv nts shouıil Dot be raised
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The lode]. Por fhe 80r5:

İhat ıore can be saiil about the Ed€l that j.s li.tely to e.erge ıhen accuıulation is
fesuıeiı? oDe thin9 thdt is ce! ta1,o is that giren Tu.Ley.s ties İith caPitaıist corld
ocolıoıy, ao atteıpt at iıİariı oEieDtea accuıulatiolı rithout the suPPort of aileqüate eıport
.arniıgs is bouniı fo. faııu.e. İhe iıereıopıent of a Yiabıe, sustained eİport 

'ase, 
then,

16 ö PEe-coıilition fof accuıulation- this io torı !iıl require the diversioD of resources
örat froı Production for the iıoıestic ıarket -- a Phenoıenoİ thdt ye are alreadı obse.Ying
to soıe eIteıt- But 9iYen the ilePe!de!t Dature of PeriPhera1 industrializdtion, arıd giYen
tİg coıstraiıts that Turkel fiıces as a ıate-coıer, is it Po§sibte to ı,rke the big break
ilto the caPitaıist rorld gçonoı!, to Join the ıikes of souti xorea, rairan, siıgaPore, or
Draziı?

ı thorough aoscer to this question is beYood our scope. suffice it to say that itıill ıequire the iliscussioo of a ierd of issues ranging froı the balances in the İiddıeEast, to the sİil1, Paİ, atıd Proiıuctirity ].eveıs of the YorİiDg cıass in Turkey, relatireto other couıtries. İof our PuEposes re İill brief]-y focus on trends io ioterİıational
brıting, iı ao atteıPt to aeliı6ate oDe ParticulaE iliıetrsion of the constraints that
ıqrlet is taciog iı the capj.tdıist toEıtl econoıy_

Duriıg the aıecaaığ o! so that Turİet sat its eİte.oaı debt groY fro. J2 billion to t17
bıllioı, soıe profouıil cbaıqe§ in the core-9efiphefy relations reEe taıin.J place, not tbe
t..st ;f İhi;h had to do lith coıı€rciaı b.nl capital. io ı971. Uheo total leniling to
.ilareıoPin9,, colıtrtrıes ras at 

'87 
bilı.ion, P.ivate creditoEs accounteal for 3ııt of the

totaı._ This nPri.v.tizatioıi of the torl,d fiıiıocial systeı ıeant that the periphery had to
borEor at ooa-concessioıa l. ofteİ fİoatin9 inteİest aates, anaİ shorter iaturities.
coıseguaııtıİ, pe.iPb€ral couotriesı iı€bt serrice ratios (interest aod pri,nciPaı Payıents
ı, a Perceot.ge of etPort earıiogs) İeot uP fEo. aD arefage of 14 per cent itr 19?] to 2l
Por cent io 19B1. soıe three-fourths of Prirate loaos oou ioYolYe fıoating interest rates
tlat carry a fiteil Preıiuı oreE the Loodon rnteEbaDt offered Rate (LI8ol) , İhich is
Pcrioiıicaıly adjusteiı accordiAg to ıoney !arket conditioıs. ıs Tbe Econo!ist Put it,i.rery İoee-jerk in ıasbington aııoşt iııeiıiatety ticts the coffels of tbe dereloping
rorl,d.n ,he situatioD has been ,orse foE the loD-oi1 PEoducing Tbird ıorıiı couıtries, 9ho
haiı to p.t interest fates as ıuch as 50 per ceot higüer than the i.rdustriaı, ogEc and
coaecoı co uı t ries.

Restructuri09 IoteEoational ıiil :

In the cd.se of Tu.İey. betceeo ı971 anil 1980, the share of PriYate credits in
outstaailiı9 loals incleaseaı froı 7 P€f cent to 30 Per ceDt ,ith suPpıiers| share slightlİ
decaeasiog fİor q Per ceDt to ] PeE cent, anal sbare or financial larl,ets c].iıbing fro! a
ıere f per ceıt to 27 Pe! ceıt. ourıng the saıe Pefiod, 1urİeyıs ilebit serYice ratio
iocreased f.oı ı2 Per cent to oreE 60 per ceüt, before the debt rescheduling o!,€rations in
1980. ıfteE reschedüling, Tu.teİ.s iıebt se.rice ratio stooal at 45 Per cent i_ı 1980, and
35 Peİ cent io 1981. Duri,lg the filst fire ,olths of 1982, Turıey paid back 5965 rillioD
1ı debt -- Yith etPort earnings of t2.5 biılioı after siİ .oDths, this trans]-ates to a
.ıobt seEvice Eatio in eıcoss of 40 per cent. ıssuıing and agelage annua]. grorth rate of
23 Per ceDt iı etPort receiPts -- the figure used in o8cD folecasts -- and no aiıditional
bor.oİing, the aebt sergice ratİo ıiıı not fall beloY 20 Pel c€nt uüti1 1986.

Accordiıtg to oEcD e6tiıates. io ortleE to register aA agerage Gfoss Dolestic Product
9r"!!! 9! 5 to 5.5 Per ceııt oter the 198G-85 Period ÇurkeyIs neeal for eİtefnaı, financingis t10 bi].lion- If the structural traısforıatioa leedeil foİ becoıin9 a "seıi-periphery;catering to the titıdle Bast is to co.e about. eİterıaı fiDaDcing requireıeots ri!.1 ue ıuctı
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bY ıore thaD 25 Per ce!t. ıo aıleriate the PEessure on eıternal borfoıing, j,t ras
iıe§iralrle to coltiıue to iıecrease Plblic intestıeot oveİ tüe ı983-85 Period-

ıt shouı_a be tePt iD ıind that this assessneDt had coİe before the collaPse of
f,östel].i. coosiiıeEiıg the iıiıoosioıg of tbe ıoletaEy ıeasufes that had to be taken, it is
cıeaf tbat the I|iF ıoİ bas ıore tİaı a haniıful to Uorry about -- if the internal
coısisteıct, of th€ istnb1,Iizatiooi prograı is to lre Preserveil.

8aseiı oo the ].ittıe that caD be gatheled froı the Pubı.ic state.eots ıdde by ozalts
helr, ıdDaİ 8ase! (öfaogıu, oo Eailicaı chaoges in econoıic Policİ are to be etPected.
f,afaogın is a seasoıeal bğreacEat İho is İıolı to aaıhe.e to iotervaDtioıist policies,
reserviıg a lore actir€ roıe for the gorer!ı6ıt. İith the ba!İing sy§teı iı iıisafral and
İıth 25 fifıs -- aıl aıongst tbe toP 500 iı Tortei, -- İaiting to be b4iled out, he is not
goiDg to be siort of oPPortulities to iDteEreoe for the .righti ca use. His tleclareil
ioteotio! to !erieı erPort iaceDtives aDiı to iıPleıent tiıell taı collection dre a long
Ya, froı p.oYidiıg the iıgEeitielts for a lolg-terı soıutioıı. Por tbe tiıe being, all
iaiıicatioıs öre that the resqıPtıoı of accuıuıatioD in the turİish ecoDoıt, iŞ at least
6aveEal Iaars arar.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



İlgher. ıt this poj,nt, It .ı, heıP to revisit the iEröziı.i.n ıiracleil: Dufing the
1971-80 !e.iod, eıternaı debt rose f!oı t6 biııloD to ı55 billion. EtPorts duritg this
tiıe Yere 9roYing at soıe 20 Per cent annuaıı.t. To sustaj,n thls 0roİtIı, i.Ports hail to
9ror as relı. reqqirio9 aD iDcreasıng ..ount of eıterDaı findocing. the debt s€rrice
ratio dıırio9 this ti,ıe fıuctuatoiı betle(|n tlo and 60 Per ceht. ?olıoriıl9 the first trade
surplııs of the decade in 190r. the countfy ıoİ is facing griı prospects, doe to the
saturatıoo of its trrditiooaıı, buorant eıpo.t rarkets like chiıe and oruguaİ-

ıhiı.e the Picture tiat is eıerging is cıear, it üiıı be inco.pıete rithout soıe
coı.eııt§ on foreign iDrestıent, lhich usu.ıı, is the kei factor ın facilit.tiog the
traosforıatioı froı a PeriPhery to t seıi-Periphery. Groİth io forei9n inYestıeİt in
Turıey İas t]]tı.4 ıill,ion in ı98ı and rı]?.7 ıillion ln the fifst h.tf of ı982 (!,ıüLLq
East Econoai(; Diqest. Juıİ ı6, ı982ı. consiiıeri,n9 tbe fact that total foreign invest.ertt
betLeeıı ı970 aliı JaDuar, 1980 had beeo a tece 

'540 
.iıı.ion ırhe EcoDo.i<t, sePt. 12,'l981). the iıcrease ıooİs sizaırıe. uofortunateıy. tbe coıParison is ıisıeadin9. due to

tbe fact that .ost of the ioge.cnt sas not alue to iıportatıon of cdpitaı, but rePr€sented
uocolıected debts -- ıoıaıties. grofit trJnsfers, etc. -- that had dcclıqı_ated duri.ng the
ı978-80 Period. The suppleİent to 8u.oıoncy (Peb., '!982} rePorts that the iıirector of the
lorei9n lo9estıent D€lartıent reckoneüı that onı! 5ı00 riıtion out of the 

']o0 
riltion

EePlesented actııaİ caPital infıoU. 
'urtherıore, 

eİen the inftated aıounts fe!resont a
De9ligible portion of the roıevant ecoooıic agregdtes: The fiqure for ı9g1 i:i ıess than 7per cent of ı/riYdte ıntestıent, ıess th.o J Per c..!nt of tota1 fi.ıed inrestıcnt. dnd 0.6
Per c..İ t of Gross İatj.onnİ Product. tet, ds ırlhua D. Littıf, puts it: 'lTıırtcY nor hdl;
one of the !ol.t libera1 forei,jn iDv€stıent pfogr,tıs of alty coıııtry.l thy, thell, dıo
{oreign investoEs oot ca.ihiot| in on it?

ooe possible etPlanatioD has to do YltL tüe nPrivatizatioğn Phenoıenon discussed
ea.Elier: ts coııerci.ı baDİ5 take oter the roıe of !lfinancing dePeıdent
ıDdustrializatioDn, diEect inrestıgıt ıoses its dttröction. Given the te!ı structuae of
the ı.oaos, i,t i_s .ore Profitable aniı less risİt to seıl ioiıustriaı eqqipıeot, lınoİ-ho9,
toro-tei PIaDts. etc.. oD çredi.t, than to uld,ertaİe the dctuaı inrestıent Project. ıftef
aıl, .PaEt froı the uıeıPected crişi_s ın ıraD, oo countrl has aıefauıted since cuba chose
tıat Eoute in 1962- ıt İor§t, the ıoarş dfe rolled oYer. aıiı continue to briog itr a
beaıtht returı thaAİs to ııEratj.re lDterest rates. ıitb thğ eıcePtioD of üicaaagua aDd
Poliliı no country has b€eD aııoüed to rescieduıe interest Parıeıts. ghiıe ioterest
Pat.€İts otr privdte ıoans start iııediatelr, direct iDrestıeots reguiEe gestatioD Periods
before returos begio to raterıalize. lortherıore, direct iotestıents theoretica111 ruo
the risİ of natiolaıizatio! --a P[eDoıoooı far ıore coııon tha! ilef auı.t -- aDd €Dtaiı.
possibıe losses Eesultiog froı eıchalge rate aiıJustıeıts, of the İioiı that tooı Pıace in
turİ,e, during thĞ ı978-80 PeEioiı.

Bdsetl on tbis discussioğ, it riı,ı not be an eıaggeratioo to argqe that iıterıationaı
fioanciaı caPital riıı be pl.yi!9 ao i.ocreasiıgı, iıiloEtant roıe iD lurİey.s accuırıı.atioı,
no .ötter rhat Pafticğlar Path lurlet chooses -- shoEt of ıoviıg oatsiiıe tfe caPitaılst
rorıaı eco!o!tl. İn fact, it is this eıPectatioo. or realization, that has induced thg
cight baoks advertisiag iı The lçono.ist to seeı oeU alıiaDces at th€ ıorld scale.
citibaat. ooc of the giaıts of th€ iıterDatioıa]. creait ecoııoıİ, has beeo oPerating iı
Tuft€, siıce eatı, 198ı. ııericao İıpress is scheiıqleiı to arrile sooD. others İiıl
certai!ıy folıoY. 6ood ıer§ trareı fa§ter thaı eı6r befoEe i.n the 80.s, ıai!ı, auo to th9
scarcitt of suc! DoUs at tires o.f, rorıaıride caPitaıist crisis. ıs docuıgDtoiı ln these
Pages gooiı Ders for 6oıe, hoıetef, has .ıraİs ı6aDt baiı ıeİş for . ıajorit, of the tırtisb
PeoPle iD the ıoı9 roa.
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,_, :1,1.".,'l" ıili!aIY cotrP, Ve_hdre_beeı Lıtnes:jing closer reıations betceen the juntadnü tııc U, S, 9(tverD.Lıot ihile thQ triıditioııdll./ strong §ufo-Tufii.sh reldtions havedeteriorated. Thi.s Pheooletıon _i.s due itr Pdrt to ,loı"stic ecJnoıic poıi.i.. aaloPte.l asreıı, as the Icaiona1 Daı..ıocc- ıddition;tly, tlr"i" ı.s the effect of the reacti.ons of tüePestern Europedo couotri.es to the huıan ri9iis violatioıs in Turkel. si!uıtaoeously,turkeyls role--poıiticat as yelı. us *.ooorı" --iu tııe ı,l i,ddı e East has inc!easeat to 5uch!foPortions thdt it leil sole observğrs to conc]_ude tlı.ıt Turiey ıds to fiı.İ d vacuuı ıeftbI tbe lrdoian revolution. Tn rhat foııors Ye seek to sheCl so.e ıi9ht on these seeıin9lyco.pıet developıents ald to aiıaıİze soıe ioplicatıo;s for the future.
Tbe int.oductio! of the IltP-i4sıJifeiı stal)ilizntion progEarr(! !arks the lreginnin9 ofi.Portaııt Politi-caı. aıd econoıii .ıuugr, in 

--ieceot 
Turİisb history. since thestcbilizatioo Pfo9!d,!ı€, its short terı resu].ts ur r"ı1 u, soıe predicİions'İor tne t,.ıturehate been dea],t rith io ouE ecoqoıy sectioİt. it rout.ı ıre suffi_cieot here to note thdt otıe

:!. !l,". - ıa.ior poıicY goals is -the creition oi un u"onony ba§eil on .lrPorts. such an
:lf:::1l."! ::9uıres,.dıoll9 other tbings, d !dssive iııount of ıorroıin9. ıhile the
:aar.u.y. couP certdinIy oPened the İay to 5tabilitİ-- ooe !a jor vıriablc ali far asınt€lndtional Ldukers are concero€d-- the iloı of trı:sh cie,ij,t is iniiİJit,]a by thc verystep5 takeo to achievo 9reat€r stability. lt"'xsc, iııeıtiately 

"it"i ttJ, tdk€ over,
l_"]l:9 .lı strikes and_ i!Posc,t strict ıu9" i,rnt.,,ı.i ın .r1,1iti.on, d9ri(:uitu.al suPPortPlıces le'e lePt beloJ th\| infldtion r.rt.. tJ td(:ititate the İrıııİf.c of r._,soıı.ces toiDıIustrY. tll of these !easu[c:i. al,-ın9 rıt ıı 

-thc-,;v;i'-ii,:i;iiii:i-ı.,iiiii-'ii,lii,;' 
vio.ıat ion:;İoft verI l.i,tt ıo doubt ds to the redı intcnsion.i ot the 9"ı,,r.rı,, ,,; fır o., t]he tlıtull, oftbe poıi.tlc.1 regiıe ln TurkeI is conğcrne{].

ıest€rn 8uropean BesPon se:

ıİ the ı.l9ht of ale.oc..tic iıd huıdn rights vioı.rtions in Turk(.y, f(.!jte.n guroPeancountr.i.e5 tied the ıateriaıizötion of tİeir did to the conditioo tııai-tııc stePs to rt-turnto ileioclicİ bğ taİen rapidıy- It roulll not be incorrect t() say that 'the sııcialderocEdtic tlature of ianI fest Europedo courıtries anüı their ıon9 ıeıocr.itıc tanalitions
Pıayed . role in institutin9 sucb a .ote (see ıPPendir E). on the other h,rn,l.iıt€roationdı orgdoizatioDs sucb ıs lıoesiy ıntiinationaI, anı the Intornationalcoı.issi-oo of Juri§ts, and the inte.oational Co;fe.teration oft pree ?r,r,İo İınions havocontinued to condeın thc Julta for various huraıı ri9hts violaLirııs. ltDre recently. fiv.,iuroPeaD couİtfies. Den.arı, Erance, tıoııaoit. ıorYai, anal sİealen, dccus.,,l thP .iiitaryEegite ot torture and !epression. ı5 a resuıt, th; Dani5h Priie ı,linistcr, Jotg(!nson, tdsdeDieiı a request to vislt to Turıer. 

'urli§h-Prench 
relntions haıe ileteriorate,l .,.pialysınce. the french gorernıeİt pğbı icı., €ıpresserl syalathy fof the 

^riionians 
dft€,r anırı.Jnian dttdcİ to a ?urtish iİıİ,loıat in parts- rn aıitliiıon, tbe P!ench haiı r€fused to€ıtraalite Yilıaz Guoetl. 

'urİerrs 
foro.ost actor fiıı ıateı:, left Uıng activist. ıho ı.ıs inc.Dnes to cıaiı bis irnrd (tis fiıı !9L shd.cd the fırst pı ize rith C;sta cavrastij.sşin,J) - Pirıallr, the Europoan council. pİss-ed a .esotution. İ;İaİ"a;;- ly socialıstıcnbers.ccusin9 th€ Juota of rarious bu.a; ri9ht5 vio}dtions. ihe Juntaırr reaition Yas tobaı tüe forieİ !oIiticinn.i froi .Dy coatact İiah foreigners antt del69ations iioı tüe nEc.anal Ya!ious hu.an rights or!aDizötion5. fhis reactİon ıay be eıpİainea ı1 İı,e coostantfrustrdtıon of the generaı.s litb the Etc aid ybich did not ıateriaıize ai eiiectea.

. DisaPointed lith their EuroPean iıTo aılies, the generals turned their attention totbe streoghteoio9 of th.rir relatioos sith the ıl.s. İhicb has ır".n "|eni1 supportıve ortheı- It is Ueıl-tnoUn th.t the u-s. goYerhıent desircs istron,_J una'oio»ı"" nrıı",reqd!alless of their aoti-denocİat lc naiure. Thc U.5. an,l ıurkiy statteı! uP a jointalefensc gfouP and ln tlarch 'l982, the ıbite House increased !ilitd!y ai,ı to ıurtıe1- ııy iası,rhi.ch ıaıes Tufkey the thi.ıl ınrg*st reciPient of U.5. ıilitdry did in the voı.rı. TıodirPorts in Eastern furıeY, v.ın aod Diİa(İ,aİit, İere recolısttuctelt for the dual lrurPose ofstationıng ıııcs and as bases foE the Rdpid Doploylent Purce- Th.|:;e a!e iılso suit.ıi,leposts in the regioü for the tr.s- to further insti1l' nu,:lear ..,up,rn.. -iı,r- 
1ont. ha,|ordered f00 P-l6rs aod d Joiıt effort is underUJY to protııcc jet fi9hters iİ Turl(ey. ıllof these Point to a neı jegelqplg11 in thc nİddl(| §.rst ylrete Turk._,y h.ts h.lcoı<ı r.anincrcasingly vital. factor for enhancing fegiondl, stdbitit_y nn4 p.,...İ- '' 

İİ] c,,n".ur.,Turke, is erpected to assune the role of,9{:ndaıne ıı'tt" r"9ioii -- , ."ı. ır(,viouslyPİ.yeit by tl,!. sh.h of Irin- This. together cith t tı., 9oınt iıc n.t;r(. of th., (-.ııl) Dnvıdaccords. aa! hare continced tl,e state DeP.rr-t!ent that il- nüje,ls to !!l.ty oır ,ore than oncboEsc i! the l!iddle East. tn d,1,1ition. a ci,r"eı cor)lptaıion ,itı,' rrrİ.,İ'.,rn -İ,, 
u:;cf] toco!oter Pal)a!drcdu's thteat of cıosin9 dorn NıT0 ba.es on l;reok s()it, ,li.9et! the l'elicatelurİlsh-Greek re latiotls.
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ael.tioıl5 ıith The ilei9bborıo9 countriesı

turıe, h a.s ıadc üuge econoaic deaıs titb Iadıl dnd ırrq. caslıilıg iı on tlıc dcstrırction
aod dePri9dtj.on c.ruseal bİ the rar betYeeo the5e ııei9hı]ourin9 countries. 

^].!ost 
80t of

l!anrs Uııedt i!ports coıe froo Turte!, ds İeıl d5 ıdny othe! foodstuff5, and §one
ıanufactured 9oods. coostfuctio! contfacts rith rfaq hdve been €Dor!ous. TurkeYIs
eıpoİts to rraq increaseiı froı ı'l]5 ılııioD in ı9B0 to t550 .iılioı in 198l aDd eıPected
to roach 

'8oo 
ıiııio! bY the cod of ı982. other countries in the region, saudi ıEabia,

ıuıait a4d Librd hare beeo e.Pıoying forleas tto. ?urıeİ totaıi!9 200,000 aıd recentl!
Jortıa! asked for turİish İorıers. Turİish coıPaaies hdte been doiDg brisl business aoiı
riooiıg substaotiaı coost.uctioı aoiı büiıdiıg cootlacts ritb Li.bra and othefs. usualıt in
eıchao9e for oiı. coİsequentJ,r, tbe junta has 9aıned a freer baıd to e!Plo, intelnalıİ
aoil regloldıty. This ste|s lot onlt fro. the econoıic successes but aıso froı the oature
of the Potitical regiıes io the riilil le 8ast. İo other ıords, io contrast to its relations
Yith EufoPe. the rorİisb Jqntı re.ained free fEo! cEİticisı bY tbe iiddle Eastern
coultri.e§ for its Potitical lePre§sioı, torture, aDd huıan rigbts Yiolatioos. ıhat ıost
of tıese countrie6. esP€cıaıly tie ırab ooes, deıadd froı Turıey is that it Çut its
r€ıatloo§ rith Israe1- To pıöcato her frıeoiıs io tbe area. Turıey noılnaıly reduced tbe
1ereı of JiPıoıatic rePre5e!tatiotr to a ıiıiıuı, nevertbele5s, stiıı recogniziog Israel
and İeePing reıatiols actlre. thi,s Poıicy is iuoder§tooiı' bI saudi ıEabia and fo! the
tire teilg alPoars to haıe pacifİ.ed the grğıbıings of the other ırab states- Dqrin9 tıe
iDra6ioo of Lebaıoo. TurLet iıeıtouıceiı the attacİ, oDce agaio P.yi!9 1j.P servi.ce to the
Paıestilian cause but oı the other haDal seeıeal very Plcased to ıearD that ısrael caPtureiı
soıe Poıltica1 ioiıi9lduaıs opPosad to the o1i9archı i! turİey. These indiyiiluaı,s İere
a].ıegedıy belng traiDeaı bi the PLo i! Lebönon, aod 1urİeI Pfo.Ptl! requested a ıist of
oa.es fro. r5fa€ı. To fu(ther 9ıeıplif! the hyPocriticaı attituiıe of the turİish
governteıtt to9ards tle liiıdıe East, tUo ,iivergeıt leİs iteıs tbat hate surfaceiı about its
r€ıatıols İi,th IraD aıd lİaq ıatl b. Doteil: tbere İeEe nuaerous aod detaiıeiı EePorts coıiDg
.aiıı, fro. tbe ıest that 8-10 thousalil soıdiers of the eı-shah!s ıilitary cer€ beiog
gathered aİd traiDed i.D 1urıe!, bt tüo forıcr Ir.oiöD Geoeraıs, ırİana aDd ıhied tladani-
these soldiers rere beiog readled fof a Possibıe össauıt agaiost the lraoia[ regıre. Tbis
aı.ıeg.tioo İas les§ thaı İİoıeheartedlı iıeıied b, the Tu.İish officiaıs. ıt a different
leİel, British iıteıligence ras creaited rith the PıaDtiDg of the ners that the turıish
ıilitaEt öspiratioıs to iırade ıraq io ofder to captğre the oil rich areas of İousouı.

t{ev€rtheıess, tbeE€ is evert reasotı to beıieYe that etforts to Ee9iYe the Baghdad
Pact are unalerray, İith the Possilııe .i_oc lu§ion of E9ıpt. TurLisb Priıe lioister IrJ.usu has
receltıl, offercd his servi,ces as an interleaılötor to end tbe ta! betıeen Iran ao,i ıraq and
has st.esseal th€ aeed fol uoitt iı the regioı agaiost the coı.oD eneıl, the soviet üdion.

Iğcreasiı9 Turİish iDvoıYeıeot io tte regioD has createil setious conceln in Greece
ıbıch iıeı.nded ı^1o Ptotectioı agaiDst a possible fuEİish .iıit.ry attack. cre€k-TurLish
rej.atioıs haie ıolg beeD seositıre because of disputes ovef cyPrus and oref terfitorialgaters- ıi_th .eŞPect to the ıatter, 

'qEİeI 
las refused to sigD the fiDaı iıecıaration of

th€ 0.1. Interoational coıference coocerning reguıatıons about the oceans and seas
cıaiıiog that the eıteısion of coastaı, P€riıeters ıouıd Put her at a iıisadrantage. The
,riıe .1oisters of both couDt.ieş have recentlt, visited cYprus titbiD short iotervals,
reıinüliDg each othe. oDce dgaı! that their cor.itients to cIPriots are as firı as eYet.
EreA though tüe talk6 betleen tbe crPEj.ot Greets dıd turks are uodertal, .r so].ution, both
side§ agree, is Dot forthco.j,ag ın the short run- Greek role ın the aalkans and relations
ıith the soriet onion, io the ıea. tııe, ha§.draoccal pri.arily because of sociaı aleıocrat
PaPdndEeaou's ef foft.s. To counteE this, the head of the juota, Genernl Evrea p.id officiöl
9isits to Roıaoia anil later to Bul9dria İbere he hail an unusually Yarı recePtion aıaı İas
giYeıt the highest state Lonoİ.

In suıtd!!. i! the face of gaoriDg oPPositıon to the TuEkish
EufoPe, Turkey becaıe cıoselr attacbed and dePendent uPon tbe L
political supPort İhile turDiog toİafils the üiddıe East to soıY€ ber
th€ ıeagan .ıdıioistratioD bas been the ıost 5uPPortive ot the junta
.s o-s-.s rost dePeoiıable önaı dociıe alli io tbe rcaion. ıeinberger,
to ıoiard, üsPlayeiı bıs Ple.sürG lith tho juıta bt s.yj,ng iturİgi
.eı. iable- İ

ıi 1i t.ıfy rulers .ın
for ıi ıi tarİ and

coooıic P fobİer5-
ch is bei rr9 biı,ıeiı
his Eeccnt risi.t

has becoıe stabıe ald

e
rhi
in
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Pos T- 5c8 IiT

The bulİ of tiis booklet had be€! coıpıeted p.ioE to thc İoYerber 7th referenalun on
the iıraft constitution. co!seque!tıY, the eveıts stıortly befoEe aııiı folıoİing it are not
corer€d iı the sect1,oıs above- To coıPelsate for this shortcoliDg atrd to update the
Pıbıicatioı, f(. are ı!cıqitiıg a Post-§cript in ao atteıPt to aoalyze the significance of
this s vo ıt-

oo tüe day folıoİiıg tbe üoıeıbt. 7th referendırı, the o-s- !ass-nealia.-- ne9sPaPe!,s,
radj.o dıiı teıetisioo aıiİe-- baiefı, rePorted that tbe Preıiıindİy results itldicateil an
ovorrLeıı.i.Bg aPProral of the dEaft constituti.on i.Ir Turıer. In the face of thc oYertl!
roprassite ıeasures takeo by the juota to reaıize the desired outcoıe, ıost aePoİts,
hoterer, could ıot rofraio floı adiıing that oPPositioo to the draft constitqtion lıad been
banned bİ tbe auttorities- Tbe passage of the ilrdf t constitutioo a5 such, ras eıpected.
Roıeıcf, İheo at the filaı count tha officiaı figure for aPProval ıas gi9en as 91İ of the
totaı votes, oven the sqPPorters of the .iıitar),regiıe consirCiı this aD 'oveEkiıl" on the
p.ft of tüe juota. Due to the restriction of Public debate anil tbe recencY of the eYent
İe cao!ıot ötteıPt a cöaPreheosire aDaıysj,s of the soci.aı. arıd Political reasons behiad the
higb rargin of aPProvaı ot the coıstitutioo. lloYeYef, re İill focus our attention on the
.ctio!s of the juota bi outıiDin9 tho ıöjor fcatufes of the co.P.eheosiıe plao eİecuted
to shaPe tbe outcoıe.

8eiD9 the first and onıy occasion for the Turti,slü Pcopıe to ı,.rticiPate in the
Poıiticaı Procesş since tbe coqp 2 iears ago, tbe Eeferenduı Youlal be.ssessed ds a vote
of coofideDce for the ıiıitarİ regj.ıe. 1hough Geoeldı Evren, addressing tlıe PossibilitY
of reJectiorı, ras guoted as saıiıg İıt tilı ıean that PeoPle are haP|y Yith us" (İ!_!g_!sjg!
Tite§, 7.27-.82|, stiIı a rejectioı İouıd have had seEious repercussiotıs for the ıilitary
ruıers of Tuİİ,et. To the eİtelt tbat the desired outcoae tas aoEe or less guaranteed,
PEeseıtiD9 the refe§eıduı as a vote of confidence İas aalvanta9eous to the Junta fof a
ouıber of redsons atong Yhich the İoııoİin9 Uere ProDounced. Pirst of aıI, a .esult
farorable to tLe regiıe, esPecial1I a hi.9h ıar9i!ı of appı-oraı for the dfaft constitutioo,
.ouıil b€ ao efİectire ideologicaı too]" to be used agaiost eıtelndl and inte.tıaı criticislt.
1b€ ı€steao EuroPeaD couğtlies Yhich sıasPeıded econoıİc aj.d to Turker becduse of the
alıitarl jüıtais gross Yioı.ations of hüıan aod deİocEdtic rigbts Youı_d be Pushed into
easing tbeir stand dod rel,easiag the urgentıİ needed .id ı,acİa9e to tu!}.ey. Internall, it
couıd b€ useaı to coğfront the .oqntı!g criticisİs tith Eega.ıl to the shö!ı),lecıina in tLe
ıirilg stöıdafds of the forking ıasses. İn short. tbe uutcooe of the Eef€rcnduı İould be
ı86d as atr iıdicatioı of the Popularity of ttıe regiıe dİıd as a tooı for bolsteEing its
1e g iti ıacy.

secotdly, the .PPtovaı of t\e constitutiou yith a b ı..J İı l!argin Youlal oot onlY Prouice
tLe first steP io tbe iDstitqtiooaıi,zatioo of the rePressive regiıe in ?urkeı l,ut al5o
ı€lil . freel haniı to t!e_ juıta ia ıaıa9İD9 the trdosition to .denocracyr. rn the aean
tl,ıe, the geoeraıs ıouıd ProceQiı to a.aft the 1ars 9oıernio9 poı.iticaı Pa.ties, generdl
olectioıs, ,orİers. rıgbts, etc. rhiıe continuouslt r€ıindin9 the oPPo.sition of its lıeavİ
iıgteat. lD other roriıs, tbe traısitioı rouıd be no difterent than the Peri,od Preceealin9
it. this İouıd Prerent the rePetition of the eveots foıloreiı the 197ı Juota. rheı the
ıoft tas give! the cbaoce to streogthe! and becoıe the ldjor force agdinst the ruling
cıisses. It seeıs to us that it is thiŞ secoaiı Poilt that has leail the Junta to cı.aiıing
n ıalge ıafgiı! of success i! tLe rofĞreotıuı lather thaD being satisfied rith a lodestrrictorr', oıce agaiı folloUiDg th6 ıi],ıtary rqlersı tralıitioo of PıaIing big...

ıheı İe take . cıoser 1ooİ at the iıetai].s of hor this otıtco.e İas ofchestrateil, İe
obsefre tiat tİe g.oeraıs diil ıot lğate ıuch to chance. Eirst of alı, to ensure . high
ParticiPatioo rate iı the refereıtıuı the juıta ıandateal cotPuısorl vot€r registsdtioo. 

'oa coootrİ Yhere particiP.tlon ratag io etections hds beeo traaitioorıly rery higb,
İidesPread ab§e!teeisı couıd easiı.t be iaterP.eteiı as sılent .ejection of the draft
coıstitutioD- lore iıportaıtıt, PeEüaPs, İas the fact thdt t[ose Yho iıiiı not Ecgister--
thus, dld ıot,ote-- Uould be şeoteDceaı to 3-6 noDths in Pfison and couıd Pay fine ıo less
thğn 5000 Tqrİi§h Lira5; Pıus, tleir ri9İts to be eıecteil and to vote lould lre stısPeoded
for a period of 5 t,ears. ?his ıeals t-hat these P€oPle lould be denieil anY ParticiPation
iD ıocaı, geocral, o. br-electio!s İhicb ril1 sbaPe the dctuaı tfansitioD froı ıiıitarY
ruıe to a P.rı.ia.enta., Eegiıe. obtiousıy this ıoulil be qırite a d€telrent fo! aıyone Yho
opPosod the draft coıstitutioo but rho sac tbe elections as the fiast chaoce sioce the
couP to ParticiPate i! the Poıiticaı glocess.

The abore aeasure becaıe eftectite. especially io conJuctioıı Uith tro otber Prdctices
obserreaı i! tbe voti!g Proc€alqre§, Yhich drouseal lidespread Public outcrı. Eirst of all.
the eDvelopeş İhict coat.i06.1 the coıor-coded bölı.otsto D.cast(bıue for .oo. and rhite forııesi) rere traı6ıucslt- ı! rĞ8PoDto to obJectio!ş, the eıoction coııittee ıade a .öther
absurd Public aılouıceıetrt st.tiıg ttat tiose rbo thought thdt their baı].ots coğıd be
identifieiı sbouıd foı.d their enreıopes, in froDt of the ofticiaıs, İhile castin9 their
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Yotes-- d5 if the ver1 fdct that the f oı,ded l,aılot is not an iuJication of a rnoI Yote in
itseıt. ııoEeover, iı starİ cootlast to Pr€rioos Proceduraı rules, th€ eLection coıaittee
aıso decl.rİed thöt bal].ots cıth na.es or (iiıeatifyj.n9ı ıdfİs on theı rouıd be considered
Y.ıid. This ru]_ing bad iıPort.nt consequelces esPociaııy in 5.alı. torn§ anal 9illages
İbefe th(| people ıould be eDcoufagea by ıord of routh to rrite tteir oaıes oD the Yhi.te
(İes) t,aIıots so that tbey could be abso ı.ved of aol association İitb those oPPosiog the
coD§titution. ıs ıe ril]. see beıoı, this sort ot psYcbol09ical intiıiilation İas
ridespreöd. EsPeci.aı.ly for the xurdisl.ı Peop],e rho have been subjected to s€veİe
opP.essioD since the couP, the risL of not doiDg so üoüld bıte been tcry bigh- Thus, tbe
authorities could close in on tbe ıbluc' rotes -- since nobody İa§ liİely to ırite
his/her oaıe oı a ınoI baı.Lot. ıiDa].ly, a! aıc!d.9at ıı5 ıdoptod b, the xsc, regarding
tbe forıatioo nnd co.Positioo of distriçt election councils aniı PolIiog station
co.ıitteos, rhich stateiı that those tho ıere t€tbers of an, Poıiticaı Pd.ty or ıe9isl,ativc
or9an oo sePt€ıber ılth, 1980 cou].d tıot be eı,ect€iı for these coılittees-

P.eceedj,n9 all ot tb{.se Practj,c€s rhich cı.earıı violatetı the principıes of .secret
b.ııoting' tas a tassiYe cd!pdign in favor of the draft coostitution- on the caıpai9niug
front ras GeneEaı EvteD, ıakiılg pubIic speeches throughout the couotrY, ha..eriog in the
Point tbat if tüe draft co6stitutioİ l.ıs not aPPloYed there İouıiı be a certaio retüırn to
ti€ Pre-sePteıbea ı2th Period rhe!. as he put it, terEolis. , reigoed- Tbis ıessage ııas
rcPoated over aail ovef ag.i! oD the state cootroı.led raiıio alil teletision netİorİ yhich
broaiıcast GeDeral Eıreı.s Pubıic sPeech€s. Ihe efforts ot tb€ Juntd ıore th.n
ot6rshaaıoİeal the Pubıic aobate that yas aııoıcd to taıe Pıace; tbough there İas tle
P.ct1.1, ılft of th€ bao oo Politicöl discussioıs, thıs iıiüı Dot ıDcıuiıe rgstrictioo agaiost
cElticisiıg tİ€ tey Prorisioı§ of the draft constitution or the speeches .atle by tlıe üead
ol st.t6. the officİal off€osiıe oD behalf of tLe dfaft coDstitutio! reaÇhed its IrGıİİhcn ce!eral gvreD, in his 8urdur speech, calıed thos€ .inıtiatiğ9 a ıDo on tb6
coostitıtioo. caıPaigııi traitors. coııuoists, tefro!ists a!d seParatists. lle a18o
deıaodod thdt the public rePort oo such Pe!§oüs so that the authorities rou].d deal 9ith
tbeı i! the saıe .aDtı€! th.t they üare aleaıt sitü thc terrorists-

ı sceaario eğacteal since the ıiıitarİ taİeorer--ooe conterıed İith eıevatin9 of
G€oeraı gİre! iD the eİes of the Pub]_ic to the ıereı of ıcıaı 

^taturİ, 
considered tbe

saYio!r of the fuEkish !ation-- Yas utiıized io the ca.Paign foE the iıraf t constitution.
Geleral !greD. hi5 PoPular iı.9e bolstereiı b! tİese efforts. couı.d th9n tet1 the Peoplethat by roting for the coDstitutioı thoı ro[ıd, in effect, rote for hiı. In fact, a
toıPorafI clause addeil to the iıraft coıstitotion sho[tly before the lefe.eoituı stated that
the aı]Pro9aı of the coDstitutio! rouıtı autoıaticaıı], result in the e].ection of 6eneraı
uvfeo as President for a seleo toar t6!ı. ıor certaio sectioas of the society. this
tactıc ıas effectire in that trreors iıage ds a father: figure substitlted for the t9]
articıes of thc draft coıstitutioD. thus diYertiDg the tocus of discussioo. ıs a iatter
of fact, for a ıhiıe ıtot, GeDeraı lvreD has been Pıaying oq this theıe by speaİiDg aniıacting ıiİe ıtatu.t, or eveı iıre6sl,ng a!d PosiDg ıiLe hiı for photogiaphers- The
i,ocreasiog Popularlt! of aqociıotes oo this ıatter attest to the eıteDt of suchorchestlated ıdniPılatioD of the socldl Psychotogt.

'h6se 
ProPaganda tactıcs obrioqsı, contributed sigoiflcaıtttt toYaraıs the realizationof a hı9h ıaEgiD of approıal. İloreİeİ. as decj"sive, PerhaPa, ıere the ıyesI votes of

tbose lho oppo-s..iı the co[stltutioı . İt has beeo observed tbat ıao, tbougİt ahe feasibıeray to proceed ıas to plaı uith tbe fuıes of tbe juata untiı the restoratio! of a
Ptrl.iaıeıtaEY regiıe: it 9as algued th.t ooly then couıil tLe daıage done to the traititioDot il€.ocracY iD TurLet, be rePaired. Lact of inforıatıoo, restrictıons oD Poıi,ticaı. iı€batoand iıi,scu§sion, Potiticaı iDtiıi.iıatlon, alrcst of those fho oPPosed the <lraft, aıtl othettacti,cs ıeotioleal abote co.biıetl se€ı to baYe ıead ıaly ıho couid Dot afforiı to taİe aDopenly antagonistıc stalil, to rationaıize tbei.r cioıces io this f.sbioo-

ıs ıeotiooeiİ before, ıe ca!ıot Proıide a co.pleheı§ire anaıt§is rhich satisfactoriıtaccolıots for the 91l öPproı.ı !ate. alue to t[e scarcit!, of infoa.atj.oD. rtı a countr!ıhere high school aad eYen lunioE hi9h schooı stuaıeots trad beeı poıitisizeit, lhere ıofetbaı half a ıiııion peoPle ı.rcheiı oı tay Dn, rallies before ibey uete binneiı in r9?9,ther6 ıole thaD 5 tiııioı sociaı-deıocratic votes bad beeo cast for i Party İhose leadaretPlicitı! oPPosed the juDta aoiı tds Put in Jai.ı. for it, rhere evei tıe pro-90teroıenttrad€ unioo con fealer a t ioo-- the onıy oDe aııoreaı to operate:- rıgorousıy oPp;seiı the draftconstitution. it is ter! hariı to acc€pt the officiaı iigure at iis face-vaiiıe. siace tlıeE€f€leDdu.. ıan]' PeoP],e hare ıoiced their f€ir thnt tbe 9enerals ıight ttor feeı tbetseıvesiq a atroıge! Position aııal be encouraged to use a heaıi6r bantt against di.sseot. It couldaıso_be said thıt tbe high ıör9irı of aPçro,aı .ight equnılİ l6ad the juüüta to feelvildicdted, s€cure and thus be i!c].iDed to relaı the res[riction ıt iıPosed on the Turkishsoci€tr- FoE the tiıe beiıı9, horeY€r, the 9eDeEaıs have not İet coıPleted theirself-a!ıJointed task aod their actioos alo Dot ıeaYe altl .oo! foı optiıisiic eıpectations.
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sELECTED ExıııPıEs oP iı5s TRIıLs

İPPBXDIİ B

e ıeıPİif y
tbe defen-

the case of the BevoıutioDarı Labour gğions! confealeration,?uaİisb acroı!ı 0ısx, eıeıPıiİies th€ reactioo to ilj.sseıt in
Jultd- The trial iDvoıves 52 ],eaders of the ıegal traiıe ıııioıforler ı.to! of ıstaDb!ı. froı the ıePublicaa Pe6pteıs Partİ, ıhos€tİe ıist of defeDilants. tbc ıiıitöri P.osecutor is iteıaodiıg thetrade uoionısts aıil ı 5-!6 ı,ears Jait seDtelce foE lrr- tsva!-

b€tter İnoYn by its
?qrLeı uoder tbe pr€sent
Drstr anil ıhıet Isran,
ııaıe tas later added to

deatb penaıty tor the 52

ıccu5at i ons:

The accusations tiat are-ilirected against DIstr .re: ı) It is a cıass ofganizatioo,advocati[g_tb€ dictatoEŞhiP of the ProleÜriat n!iı eıPı.oyiıg revolutioıaiy ıethoits for thelurPose. diviitlD9 tbe !atiorı into clö§ses (note that there are İeyerat eıployeea§soci,atioıs io İurtey, curreDtl, op€rötingt. 2ı It see. sociaıisr as the oDlİ solotioıfor the Probı.eDs of the ?urİish people. ]ı' İt is struggling for peace ana agaınstfaşcisı. _ 4) It is agaiDst the iııaiioı of Lyprus b, tne 1;;iisi forces: s| ıi ıs agaıost
i!P:.i9}i:! _ 

Uaçs. aDal §qPPort§ the stru99te; of peoples for fEe€doı. o1 ıi ıo" reıationslı,tD ],ılefğdtıonal oEganızötaoos such as the iorld.Pedefdtioo of TEade 0nio1s. ıccoıdingto the iudictrent aıı of tbe abore l'ctiıesi of DİsR, rtict are consiilereiı to be signs oicoııulıist, pro9e that Dtst ra§ a coııuıist orga!ization-
BactqEoq nil :

_ _ Before fe guote t. Basturı, the heail of DIst(, €ıPıaiDing th€ historı of theco.feiıeration, let u5 state tüat the oreEfheııiog iıportaıte of this triaı is that if the52.ıeaders.are fouDd guiıti, theo the trial of tti raıt aoiı fiıe ıelbefs of DIs( riıl
'oıloİ suıt. üo oDe has İet been abıe to Prove the allegations that Drsx has Proroted,ioıelce; tbe orgölizatioı is beiog chırged riih eieicisiıg the basic deıocratıc rigbtsaııoİed uıder ttg 195ı con§tittltio!, -as_iıpressed by Ea'turt otr 

^Pril 
22, 1981 öt Baıirİoycourt (Istaıbulı co.corDiıg a 6!it fll.Gd ıltL the aİı of closiıg İıİİİı -' "-'

ı...this i6 ı_ca8a rter9 the politicaı asPect çarries greatreight aoil not tte lı9ıl ıspect. thi§ case-.is coıtrar1 tİ İlıebaslc PriqciPals of coıteıpoiar1 laı and üas aiıeıl 'at thcartifıcıaı creatioı of criıes ihat ,ere oere. cotıitteaı. DIsıhö5 beeD fouadeil ın accoril.Dce İitL the .ri,ght of associationi isset ilorı bt articı.e c6 of the coDştitutioo iı961ı aod tıe tratteunio! rıgtts a!i! fre€doıa .5 set b, ıct lo.s 274 aoit 2?5 and hascarrieil o! its.ctirıtios rltİin tha liıit of tue ıeqısrati;! -ii
torce Şi!c6 its _fouoiıatıon. ıDiı ıoü. there is iı att".pt t"cıaiı tİat DısK .oa .ıı bl,s of fictrs aait ieıbership u." goiıt|.ls has b€€ı stated 1! .tie ilocuıeot subıitteİ bi the-pq;İİ;Prosecqtor, this case yiıt. io the fqtlıfe. gut ıore tiao 600.oÖoroEİ€rs oa trlal aoa rllı adreraeıy afiect aboqt ]-4 ıiıiion
PeoP],e locıtıding the ft.iıies. rhis is a case ıith a rıilecovelage that İiıl Proöuce sociaı aıil ı6gat Eesqıts İhicb cannotbe corİoct€d aftgrİards. torİe!, ıi§hes to becoıe a turı ıeıueiof the 

'Ec 
ald uıder such coıditioı. it is a titteı ııciaeıt tııiiDIsx shouıa be Put oo triaı for iıefeıding the ıııiıuı ot thetraile uDioı rights as Pfactic€d bı the t.aae uıioDs of EEc-... Drsı ias opposed aıarchy and terroa Uithout reservatiJo.lhi,ıe tbose beıongiıg to DIs[; froı the İorters iD the factoriesto its Pr€rious Prosıdent,_bave beeı targets of fascist ıuraeis.Dısf, bas on eterİ occasioD aPpealed -to those paa*a" iniorgaoizatioos colcsrıoal ıith figiaiDg alarchy aııil t.İ.".-.. İİ"atteıpts to shor Drsi as ıa ofg.nization actiıg contrarı to theconstitlıtioı are aıı iı ieiı. Dısİ is tte ııiepeıaeot,deıc.atic cl.ass and ıasa trada oDioı orqaoizatioı ot tte'voİİİnİclass of 

'urı,ey. 
sincg the ilaİ it İas fouıiteiİ in 1967, DIsi i;;

26

_ _ Tüe foııoYilg iDcıudes iDforratio! o! 4 .ajor ıass trinıs rhich, üe tbiıİ,rioıatioos of due plocĞss anil tbe itifficulties iaceil by the iıefeose L;r".;-;;eıo turİeı, uld€r tie Pa.seDt rsgiıe.
,aIıL oP TğB ıErolo"Iotııt L^8ouB 0İIoü5. corrrDsnıTİoı (Dısf,)
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alraıls defended tbe coostitutioo , bas alıöys carfied oo its
acti9itj.es İithiD tho fra.erorı of the coostitution aıd has baiı
the coıstitution a5 its source. Th{J ıelbership of DIsi incrensed
froı ]0.000 to oger 500,000 in lf lears due to the rery fact th.t
DIs( defelded tüe cooteıt of the coıstitution of ı96'l- ıe hare
alİöıls ıritten. ilecı.seiı önd acted oPeDlr. Tbe ıain
charactoristics of Dlsf, aEe: it is a rass organization, it ıs a
aıeıocratic or9anizatioı. aıd it is an iniıePenaıent organization.
These ar6 th€ pEiocıPıes ühi.ch haYe ıaile Dısİ Yhat it is aod that
ıic io thg hearts of huıriıreds of thousaıaıs. ıhat eler the
resuıts of this case ıa, b€ tbe prıociPLes of aıeıocratic cıdss
atrd ıass traae uDioıisı of Dlsx riıl !ere! be iıestroted. Because
tbes€ prilcl,Pıe§ nor beıoDg to the İolkj.og ıasses- The, haİe
becoıe thelr Part ariı Parceı. İe afe oDıi too hoDouEed and haPP,
at b€iqg ıeıbers aqal ofİicers of Dtsİ İho hare stEuggı€d so th.rt
the deıocratıc rights a!iı fleeaıo.s. in generaı, aDaı trade uoioı
tights and treedo.s iı PaEticuıaf , Uouı.d becore a reality in
Tufİct aniı that there .re atteıPts to Prove that re are guiıty
fo. this reason. Bisto!t' ıs tbe bigbest Judge. 8istort .nil our
Yorİing aıaı ıabouring class yiıl acguit DIsf, dDd fiDd it not
guiıtt. İe aıso b€ı,iere that tlıe iodePenilelt court§ İiıı fiDd us
oot guiİtİ- ı

on Deceıb€r 24, 198t, ı5 ıonths after tlıeir drrcjt. 52 lr.aders of the confe,leration
aPPedred on triaı for t|ıe fifst tiıe for offences airing at utıde rıiııirı9 and chan9ihg the
c;lstitutioıal order. tbc triaı froı its ,ery begln&ing has proven itseıf to be inlenseıy
blas€il tbere virtuaııt ereri, cooceivable leasule is taıen,to 9uaraDtee a guilty rerdıct.
ıL.t ıs alt the ıofe alarıing iı teEıs of tLe ,j,olations of the due pEocess is the co-
oPaİatioo betreeo the ıiıitary ProsĞcutor aod tte ıi.].itdrY judge- Given the fact tbat the
tİe Ptosecutor asled for caPltal Puıish!€ıit, ooe İould eİPect ththe greatest cale anal tile
rouıit be giıcq to the trid].§- on tle contrary the ıilitarİ Prosecütor stated: n...ıe nu§t
fııisb (the triaı) ıitbout aoy troub ı,e. ıe are adoptıD9 tie IUar coolitioDs regulatioos,
to finish this trial quictıi. thls trj.aı 9iıl fiAisb soon because there are Dot anl
tl,tıessos--... ID accoralalce Uiai this obsco.e lar, the ,lefendaıts are denied the rigüt to
hoıit . Joiot defelce, ana the Duıber of defence ].alyeEs ıere iıecreaseaı fro. 75 to 52, as
deıaııleit bi the ııtitarl prosecutor. The Judge has gone so fdr as stnting that if the
itef€odants doııt cooforı to ruıes, thsy lay end up İith no ].egal counseı. rhatsoever.
tLe foıtorıog ar€ the ıost gıarilg eıaıPles of the Duıerous contraventions of the
basic legaı PrinciPı6s io this tri.a1. ırresteal Uıthout any char9e5 brought agaiıst the.,
the defğıdaits iave been tıoablo to secure a detaiıed 1isting of the offences for İhich
tiet are Deing tried. They ıero lot aııorett to ıcet rith thei! laıy.rrs untiı the first
daY of theİ; triaı, atter ı5 ıooth§ of d€tai.tıeıt- ottes the ıaıre.s' or ilefeDdants'
stiterıts ır. iDtorropteil aıd .ra lot aııoreö to be coıpleteiı. EvüiD ıheı the
aıefoıce is rlloİ€d to ıaL. stıtaıaıts. İııt th€y saİ i§ liİely Dot to be recorded iD its
eltiretr_ ı11 the refereoces to toltqre be€n .stfuck off the court records (3f defeodants
stateat aiat theı haiı tostured iı doteotioaı. Laryer§ have beeD barreil fEoı the court looı
ğldet various Pietelts. ı!d .t tııes decisioos regariıiDg the deteıoPıent of tLe case haYe
beeo taLen b' tL6 Juiıge io tbeir absence- lor eıaıpıe, a Juilgeıent cooceraiDg ı0
iı€feoiıaıts. Yha höd b€aı ırrorlou§l, Eeı..dseaı since it baüı been iıete!ıiaed that ao ıegaı
basi§ oıisted for their aetoDtioo, ras reacheaı ıiİe this. lr. ıpaliıin, head of the
tstanbul 8ar ıssociation then, bad tb€ folıoıiıg coııeots to ıake: nrhe fact that thıs
actioD tool place ıbile ti€ latyeas üefe barred froı the colrt rooı is iııegaı. ıe haYe
DeYer s6eı ıolıiog liİ,o tiis. g€ too are surPriseaı at Yhat is bapPeıing ıtt sPite of
foreigı obseiıers. İt rost ].iL.ıt İould have been ıuch İorse tere it lot foİ these
obseriers. In realit, this case is beiDg Porsueil iD tüe abseDce of aıı ıegaıitl. Every
srsteı İhether ıt be deıocratic, authoritaIiaı or fascist has its orE ıaıs. These ıars
are .esPected; good or bad, it base§ itselİ uPon these lals- Bot iı this cas€ there
r€atıİ isatt.ny Judıciaı bas€. Uoder these cooditions it i5 aııost irPossible to assure
ı.eqaı, detgıse- floterer. İe !ııı. 90 on er€o thougb le too hdve been throateıed.i

ir- ıPaydin has beeD d€oleil lerıission to leave the countrı/- the derıial of this
rigtt affects e9uaı]y aıl ıarrgr§ of DIsx aıiı its initıtidual unions, eıen if these ı.UYers
EePreseıted Dısf, Prior to ltŞ cıosure- o! sereraI occassions, the Pfosecutor even
ttieateıed to briDg ıegaı charges against the laYIer5 theıselves. ırıd iodeed, the final
bıor caıe tith the arrest ot 20 of the Drsİ defcDse }.ıyers, iocludiDg ltr. ıPüydin; the
Preteıt Uas tbat these iıdiridııaı.s bĞı,o!geiı to the Turtish Peace ıssociation. İhicb ras
aıı€ged to har€ ties lith Dİs(.

27

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ıEıI CELI9ı.,/DE v- loL (aegoıutioııry Pathı IRIıı

Tbis triaı staEt6iı on 
^Prİl 

15, ı982 at a ıilitary court iD ııasya. 478 ıin€ İo!İers
froı tbe leni celtel area aEe beiıg tfieiı as reıl as the ıerbers ot Dev-loı fro. the
citie§ of suıuova, 8arza, lerzifoı and YezirıoPru. The total nu.ber of ilefeıiıdots are
656. The ıiıitdry Prosocutor i§ a§ıilg the d€.tL peaaıtİ for 6q Peopıe-

thğ geoeraL accu§.tioı Points at tıüe beginiğ9 of the ioilictıent are: ı.
coıstructİon of a ıarıist-ıeııioist, dideoıogicalıy coloured orgaDizationİ ıith the air to
§Proaiı out iDto br.och oftıces and, through the actigities of the ıiıitant ıeıbers, to
eıiıilat€ tb€ constitııtioğ of the TufLish 8ePo1,1ic io its rhoıe or in PaEt. or to orelturı
ıt or to uıdertaİe ,ioıent efforts for the tota]. eliıilatioo. 2. ParticiPation in abov€
.eotioDeiı criıes- 3. To occuP! the coaı ıiAe of leoi ceıtek İith the aiı to chaDg€ or
or€Etur! the con§titutioo of the ıePublic or to eıiıilate ıt iı a rioıeot Uaİ, occuPatioı
of tİe .arufactııriog Pıaot and the ıeaDs of ProductioD i! the laıe of tho ofgaoizatioa aoil
to ıaıuf.cture iD the ıare of the orgaoization, aniı to be the redson fo! tLe cıosing ot
tbe plaıt. 4- Fouoiıatio! of a uDiotr ıith the aiı to estabıish the iıoıioaoce of one
social class ove! anotbefı ıeailiog or guidiDg this union. 5. ieıbershiP iı such a uDion.
6- ParticiPatioo in tbe iiıeological occuPatıo! of tbe factorı, i! iııegal stritc and the
1],ıegaı ıöıufacturiDg actlo! chich ıeil to tbe cıosiDg of the factory. 1. sıug9ıilg to
ilellver ıeapoos iDiı aııooitioo İor ıarıist-ıeıııist or9aıizatioıs, their ıiıitaıt ıeıbers.
Giviıg a§İluı foE goiı.tt P€rsoos iı sPite of tteir beiıg rdıted bl tbe govern.eot, to beıP
those PooPıe, Dot to iLforı about theiİ Prescnce- 8. Yiol6ıce agaiDst PeoPle, coııoı
refusaı, riotiıg agailst tho gorerııeıt. coııoa Eesi§talco b, gatberiıg ıore than 5

Porsoıs. 9. ltuadeEiıg a gor6r!ı6ıt official, atteıP teiı ıqraer of ıore thaı ole
gorerııe!t off icj,.ı., tiriag İith roaPoı§ to a Police caE, atteıPteal |!Eiıgf b, boıb
throıilg, ParticiPatioı io th.se cfiı€6.

Bacİgrouad:

'io 
qDioı teralti İaiıen-Is (ıssocia teiı ritı DIsrı yas touDaıed iı ı975. through 2

striıCs 1ı ı976 aliı ı9?8, orgaıizeil b, the uıioa, th€ torters alıo§t reaıizeiı their
iıeıaniı6, eıcept for oDo rhlch ısloiı tüat tb€ oıD€r Dot be aııored to ıocİ oııt oİ to stoP
the Proiıuctioo Process ıithout a va liiı reasoD. İn a short Period of tiıe the İgEaıti
ladcn-I§ grec to EoPreselt ıor€ than haıf of tİ€ üofİ,ers.

ln ı980 the coı.ıectıre bargaiıiı9 efforts faiıed aıiı tbe e.P].oteE Proceedeaı rith
cı.osiDg tbe .ioe, io rıoıatioo of the official teEıs aad lals. ıfter the pıebiscite of
ıPril 27, 1980 the striİe begaa. During tLl-s tiıe the İorLeEs tried to orgaoize the
Proiıuctioa aniı tıi.stributİotr by theı§eı,Yes. fhe ıiDe ıas uoEkiDg ritİ a surPıus, aıd io
the suEroundid9 areas tıe blacİ ıarıet for coaı Lad iıisaPPearĞiı.

ıt tbe ead of July ı980, the daiı.Y necsPaPers Doıokrat and ç!!]!Eıl9! car[ieiı
hĞadlineş iıleü target fof an oPeratioD: 

'eoi 
celteLı or .ı11l leni ce ı.tek be the üett

ooe?. fa spite of the differeot poıi.ticaı oPıniotrs of the tyo oeUŞPaPeEs the concıusion
ras the saıe: In tbis case the (,ıPloıgr aDtı the golernıent tere actiog in a iıesPotic İay-
8oth neuspöPefs Prlntea that solaııers ıight be oldered to breat the stliİe and to occuPİ
the fdctorı, a Uat siıiıar to the case of Tıııs i! Iz.ir. ?he r.ve of aErests after
sePteıber ı2, 1980 shors that ıiıitaE, actioı bail alreadt been PıaıDeiı for İeni ceıtek.

tıl" the iıefeadaDts io tbıs triaı as İeIı aş soae ıeıbers of their faıilies haye been
subjü,cted to tortore. Fo! eıaıPıe cetin Uygur. the Prosideot ot rğraıti tladen-Is .rresteil
iD Ista!boı oA Juıt 10. ı981 İas tortureaı for 66 iıays. The triaı i5 beiııg conilucted ooaler
so-caİıeiİ (İartite colditioısn. I! 'tıe ioilictıeıt the ıititary Prosecutols state that the
rorİer§ dareil to act agaiost the fuli,og ordeE: .The biggest ağtıon carEied out iD ieli
c6İtek is this ooe: ıLLEGIL occu9ıTIoİ ıPTul TüE PLtİ1 uıD BEEI cLosED, occuPtTloıı oF ?İ,
PıoDOcTIol llEııs, socıı!ızlTIoü ol TEl 9noDOcTıoı lI TRE lıılE oP T,l8 o3GlıIz^TIol |ıD
ıLLEGaL 8EslslıxcE .

on JulI ıq, 19B2 The coofoderatioD of ıate!datioDaı Pfee Traate lınions! PresideDtf,erst€rı s€nt a teıegraı to Geoofiıı. EY!e!, L€ad of the Juota, and to the ıartial larco.ıander j.n Erzi!c.o. rD this teıegfaa f,erste! sdial: nThe confeileratioD ofIıt€rDatiooal 8re€ Trade ırDioDs actDoİledge tiat it is io soıidarity Uitb the ıinels ofıeni ceıtek İbo are curreDtıy beiıg triea for their ıives. ?he International traaıe Unioı
ıoteı€ııt is foıloring tb€ coıtiıuou9 Yiolatıons of the trade unioo actirities tbat haiıb3.a İo! (iı the Pastı iı TqrıoI İıth aıtietr, theEetore it de.anils tiat tİe trİaı b.
stoPPod aotl unioıists b. s€t taee..
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ı.ıother ıajo! !ass trial is cufrerıtlY tatin9 pı,rce in İrzincdo in the courts of the
3rd ıriİ ııaİtiaı Lar co..aoal- The.e are 691 iıefend.ınts in the t!iaı and thg .ilitary
Paosecutor is deıaDiı.i.ng the ileath PenaıtY for 259 People. ı.on9 the defendnnts are P.of.
i. sorsaı, forrer vice-plesideıt of ılnesty ıntelrıational, anJ T. otıgoren, heail of the
conteıporaf, Joufoalists. ıssociation- ıccusations, a9ai.n, focu5 on oıdcrıinin9 tlıe
authoritI of tlre state aDiı the uoıti of thc ontion.

8acı9 fou nd:

tüe signj.ficaDcĞ of this triaı stels froı the events thdt tool Place betreen october
14, 1979 aniı JulI l1, 1980- oa october !ıa, '|979, Piİfi sontez ran for !ayoE as an
iDd€PeDdeğt caudidate in ratsa, a sıall torD of 25,000 in the eastero B].acİ sea coast; he
İas elected Yith leatı,y 60l of the vote. lle Yas th€ first Persoı eıecteil ıaYor to any
Pubıic of f i,cc in 

'urİeY, 
aftef caıPai9ıin9 o!! . revolutiooary platforı. H€ and hıs

suPPorteE5 İere said to be foıloİers of a leftist 9rouP ca].Led Der-Ioı (netolutiona.İ
Path). The P€oP].eıs co!!ittees tb.t İore set uP bı sonaez İere builitiog İoadş, controıing
fooa Prices, pforiillog eıectlicitİ and İater for the nearb!, villdges aod Uere itoing all of
this for the t€oPıe of the toco, aodl soııez sooo becaıe rer!, PoPuı.dr ereı rith soıe of the
ri9üt Uing tEaditioıaıist se9ıeıts of the toın.

Tlıe issue of Eatsa stalted to be eıPloited by tbe right ting nerspapers of Istanbul.
1hey fabricated ıaoy fePorts aDd claiı€d that Patsa bad becoıe a .'liberated leftist zone
ühich gveğ the security forc€s Yere uDabıe to enter', and they concıuded that ıf the
gorefaıent ılid ıot act quickıt other totos önd Çities rouliı follor suit- Thi5 increasing
ııegative Propagaoda gaYe suıetıan Deıireı,, theo Pri.e .inister froı the ri9bt Ying Justice
9artl, the clıaDce that he 9as raiting for. He ordered an iır.y raid on the toİn oıt Julİ
ı ı, 1980.

The afoy trooPs a!d the Police folıorio9 the rai.i drre5ted .rbout 000 PeoPle incıulıi.n9
the İator aod idde house to house sedfches. Ihese scarches rere b€iog carrieiı out İith
the .:isista ııce of the Local ıiıitants of the fasci5t ılıtional tction Pdrty (lılıP}. rho
covcred their faces dnd Pointed out the grogressi9es irı the toİn. This is just one
iocid€nt thdt sboİs tııe coopeEation b(|treen the fascijt 9an9s and the sccıırity forces.
The toı! reİain€l uoaler curfec for sore tine, coılaDdo unıt§ ıJatrolıed the street, and the
İhoİe torn Uas cut off froa the Eelt of the countrr- ll!. sonlez and bis suPPortcfs İere
setefelı tortured after their arlests.

if- larviı Iıoıe in ııis roP
8evolutioo i§ sbdttcred. (JulY r7, l980). recorilerl the folıoıin9: 'lle (sonrez) Yas
a 9ooiı ı.ıyoc atld got ıore iıone for the nünicipali.ty thao .rı1 his predecessors Pııt
togethef|, sdid a ıeober of the Justice party, tlıe conservative 9ı:ouP that l()ads the
aatiooaı goYe.Dıent. ıBut he ran into trouble yhen he dnd his supPortefs starteil to
spİediı the reYoıution..ıle İelcoıed EePorters to his Loıo during the curfeİ Lıtt asİcd theı
ıot to iıisclos€ his ıare . gj,thiı a fey ıonths, the Jırstice Party ıenber saiiı, the naYo.
aıd [is 'ı'l PeoPle.s coliittee hıd changed the systeD. The toro had beeo trYing to get
soıe Eoads olened for 15 yedrs, tor eıaıple. and 0ayor sonEez did it bı bypassiİg the
lars. the ıdyor greY so PoPular tbat if ther€ bdJ b€en an e}ection this sPrin9 (1980}, he
.ıd iis teaı Uouıiı have yon 90ı of tbe votes, according to the Justice Party source...'

ı! tte 26 ıoıth§ that folıored these erents, so!ıez anil his suPPortef5 9ere in jaiı
İaitiD9 for their trial. 1het hare beeo subj€cted to torture agaio a niı again aod tofture
hı5 ıett soıe of thet ctiPPleiı. İoU 259 of theı. iıtcludio9 soniez. afe faciDg the deati
Peıılty for sucL criıes as to bare Prorided yater and eı.ectricitL coDtro].ed the fooil
Prıces a Dii coostructed roaiıs..-.

ort to tha tl. Y. T.iEes entitle.l ltıurkish ?oyn's vision of
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PKK,/DİYAEBıf,rn (ıorİersl Part, of (urdistdn) :

Ttıe f€9ression of the Kufiıs that had beeo contiouing in Eastero TurkeI for dec.des
İa§ stepPeJ uP aftef the 1980 ıiıitary coup anal reacheaı unbearable ProPoltioııs. since the
couP ao estiıatetı 80,000 (u.ils h.r€ been arEested and hu!ilEeds are tooYo to have ilied in
arıy aıd Police raids in torns and viı.ıages. Tbose Uho have been arEested are accuseil of
bein9 ıe.ber§ of ille9aı rurdish ıation.li§t and soci.aıist or9anizatioos such as PKK
(ıorİefsı Pa.ty of Kutdistaıı}, Kııı (Kurdish ıaatj.onal ıibefation organizationl , KUI
(ıüatiorıd1 LiberatioD of ı(u!iıista!ı, aıd Teİosin (strug9lcı- Because the official Turkish
ideoıogy does Dot ackrıorleilge the eıistence of the Kurils there are no ıegal (urdish
o r9an iza t ion s.

In the DiyaEbatir ıiIitary pfisoa alo[e there a.e oYef 4,000 pri.soDers- Prisoners
dre subjecteaı to severe torture, rhich resulted io the daath of ğuıb€c of the!. 300 of
these Priso[els are İoleD iaDy of rio. have lreen raped in additıon to being subjected to
other torture ıethods. The geDera1 conditio!s io Dirarbaİir PrisoDs a!e ıuch corse tben
thc ones in the ıesteao Provioces. one of the coıtinuing tridls i.o Dilarbakir is İDorı as
Diyafbakir/Ptiı. Io this tria1 thğre afe ta47 defenalaots aniı the iıeath Pe!aıty is b€i!g
deıaDded for 97 of theı.

]0

oı ıdrch 15. 19a2, after the bfutal tortura of lazıuı Dogaı, a leailiıg
leıber of the Pf,R, tle other pri,soners h€re r€ot on a buhger strİke. o! larch 21, Dogan
Ias foonaı strangleiı to death in his cell. oıı the sale Dight soıiıiefs attacİeil the ]5tb
aniı ]7th bdrracks rhere ıost of the ı.eaiıing ıetbels of tbe Pil( Uere h€ll aod opeoeiı fife.
ıs a resuıt .]8 PeoPl€ died, dı.though uıtil noı the naıes of oDly lJ PeoPle couıd be
verified- ıfter th€ ıössacEe tüe lartidl Laı coııantle! stoPPed alı Yisits to the Prison
and Do one ,as aıı.ored ereo to coıe cıose to the neighbourhooil. ghen reıatives of soıe of
tbe Prisoners lrotested the sitğ.tioo, aı esti,ıated 200-250 PeoPıe İefe arEesteiı iD the
oe ighbou.r i o,., toİı of Batıdn.

In ıdny case§ falilies and reıatives of the Prisoners have aıso been baöteo and
toltured. The ıaıyers yho acc€Pted to defend the P(( ıeıbels bave theıseıYes been
arlested and toftured. The ı.ast reıdioing lagyer io tbe case ras ıluseriı litairi.- the
folıoUing i5 an eıtract froı the ııDestt tDtefDatiolat apPeöl dateiı Januafy 1982:

i^rne5ty InterDationaı is graveıt coDceroeiı about the 5afet,
of 8u.se yirı liliıj.riı, a trurdish laUle!, rho tas taİen iııto custodY
in Di.ıarbakir in e.stern ııntoıİa i,tı october/ııore ibğr 190l.
RcPort§ fecei.veiı by ıınestY internatj,onaı in Dece!b€f ı98'| indi-
cnteil be h.ıd been tortureiı and there İe.e fears for bis ı,ife.
A.nestı, ıDtefnatioDdı has aoı received a report that nuseyin
alııselio İildiri! is j,ı ö coıa anaı thrt hıs brotber has aıonateal
tro litres of bıooil for iıı. Tt is not ret too9ı lhether he has
beeo traosferred to a hospital. İqsetin riıdiriı ras the onl!,
re.öiniıg ı,dyyer i.! DiYarbaLir able and İitlin9 to defeniı about
2,000 ıeıbers of the Pİi tlo ıİe o! tfiaı oE to be tried. chargedrith criıes rangiıg froı ıurder to baoaıitry. cbeo the triaı ofğ47 ı€ıbers of tbe Pii oPeEed i! Diyarbatir iı ıPril ı981 theıiıitari Prosecutors deıaıdeiı the deatb seıtenc(, for g't of thedefeoiıalts; the ıiaiıııı §eotelce r€guested ıas flve yeaEs. tian,of tbe defeldaıts saiiı j,D tbe coqrt tLat they had beiı tortureddod accoİdiog to a report iD tbe ıashinqtoı Post of c/lı1,/79g1.
onc 20 yeaE olil louth "appearetl la re [!--iTİi---T6--3 t aa a. i İt i;b€].ievğiı that these defeDdants ar€ ttoU Yitbout a ı,aİt,er.ıccordiıg to rePorts, Yheo ir. İiı.diriı.s brother r€nt to nskthe duthositics io Diyafböıir for j,oforıdtioo about his bEotber,Le too Yas iıetained aıil toEtuled but subsequentıı İeıeased- oathe iıfo.ratioıı fece iveiı by ııoesty IDternational, the only
redsoD fof Euselin lıliıiriıis- iıete!tion apı,ears to be hi;dcfence of his cıients; he 9a5 oot hiıseıf a leibef of aDy
o.9 anizati oo- i

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ı PP E!ıDI ı c

Alioı{Yı,!oUs ToRTU§a LETTEE

ı ıas Picleil uP fron İork bt civil police, hlging teen, told that I ha.l to .aİe a
dePositioD coircerıı!g ağ eveot and that ı fouıd be releösedl i!ieiliately. I cas takcn to
tie Poıice lIeadquartels aDiı handed oter to the Police on duty on tbe 6th fıoor. ı yas
registereiı, §earched, aoiı toıd to go iı (to d rooı). 25-30 people ıcre staıdiog rith
their bodies faciıg the İall, rith tteir heads ıifted toYafiıs tLe ceilıDg, leaning against
the İ.ıı Uith oııt 0ı6 fioger to suPPort tıe|seıves. TheY had been bıiodfoldeiı üith torn
otf (froı pieces of |ate(inı oa rhicır sıogarı§ lad been ı.itten) strips of cloth. Tbe
poıice oo duty asİeiı:

-rhy di d
-I doaıt
-ıhat iıo
diiı !ot
6tretc h

t otı coae?
tooİ-
İou ıean iI
Picİ you uP
iour haniıs.

do. ı t İoo İi
at ö ıosq uo,

you son of . bitcb? They
did tbey? Let.s see you

Jaİs. chest,
I can|t teıI
r Yas ha v ing

8e hit İy haıds, leg§ öıd bacİ ıith hi6 carefulıy painted sticİ oı rhich vas rritten
ıdeıoo of hell.- ıheo he got tired, he toı,a .e to 90 into a aoother roo!. so I Passed
tİrough this rooı İhere 25-30 Peopıe İefe staaiıirıg bY the röı.ı to a large hall (İiile aoil
ıoog) rhere 70-80 PcoPle Yere 6ittiD9 on the b6ncbes töıİiıg. ıs sooD as I entered, the,
eıPfess€iı their s!ıPathy. İ le.rıeiı that tbis ras the iıeteEtion ceDt6! of the Pirst
Divisioa fof PeoPıĞ associated üitL ıiaor offences. Persoıs accuseli of .aJoE cEires (iD
tıeir j!ıdgeıeat, of cour§e) ref€ İeltı at the second (Police) Divislon and at the DıL
groııP. I also ıeaEneiı that tios€ tho Uere bıinfoıded had Just gotteo b.ct froı tortu.e
.oiı tiose sitting iı this haıl haiı eitber gole through torture anal rere ıaiting to be
take! to |latat, of thet İere the ıercoıers ıaiting to be torturetı.

'hat 
oight I feı], asıeoP rhiıe l İa5 Pslchoıo9ıcaıı, prePariqg lrs€ı.f for to!tur€.

8ecause ı did rıot hare seoiofity, r could not tiDd a beoch spöce- I sıePt on the coDcrete
flooE. I İoİe qP İheo ır'Da.e İ.s calıcd. ıt Uas ]:oo at- I İas bıioiıfolileal anil I ras
sure tbat t Yas beiog takeA to be toltıreiı. ge tool the eıevato! to tbe fırst fıoor.
üere, they tooİ off the bliodfoıiı. ce got ioto a üan. ?heY told ıe te tere going to ii
house. ı gave dirğctioıs. te kDocıed oo the iıoor for half aD hour. ıaobodİ Uas there. I
Ueot to sleeP İheo İe got bacİ. I Yas anriousıy raitirıg to 90 back hoıe the neıt day so
tüat ıİ faıily rouıiı Lloİ aDd not lorrt. İ ras catled agai.t at 16:45. Agdin, I Uas
bıiDdfoıded. ıe toot the eleyator f l"rst tüeD the stai.rs. I s€nsed that re had .Jone ilorn
to the baseıülDt. ı PoliceıaD ras draggiog ıe bi, the arıs. İe rent tbrough a door.
soıeoıe ıePt crriog out. Evetİ oıce iD a ıhiı.e. tbe crİing Uoulal cedse and Ile Uas askeal
guestioo5. Theo, tbe crtibg İouıd start agaiD. ı haiı to listen to dnotbef being tortureiı
for aboqt üaıf aD hou.. tlis crie§ ceaseaı aıal they said. tDress hiı.İ obviously, it ıas ıy
turn. İ ra§ UonüleriDg İhat theı couıd ask !e, because I did not İnog übı, ı yas being
iletaiA..d- theİ took .e bY the arls aod ldlİe.i further. I ıaited 10-'l5 lore iinutes
tİeEe. Tben r heard a ıoıa!'s voice sariog, trtou cere 9oiq9 to pla, a tape for ıe. I
caı€ to hea! that-'r fbe ones rho tooı ıe there said they had a better Job for her to do.
ıhe footstePs got cıoseE to ıo-

-ıley lou! ıhıch organization diiı İou beıonq to?
-I do not beıoog to any organizatioD-
-ıhy, you soD of ğ bitchı 

^ı1 
of theı dre tbe sıne.

8irst thet sal ttıey do ııot beıonç to any org.nlzdtioo,
later it turos out that the, had lilıed 2-] Pğople.
ıre ,ou ıdEried oE sıngıe?

- idr r ieiı -
-Did you eYeE get a ı.,ü.nting fEo. a b!o.d?
- Io-
-telı thğ tauth, sonoy.
-ıe Eespect each oth6r. Let nlooe beatiıg, re alonlt
eYeo use offeosive ldogudgc to c.ch otber.

-İoc toıı riıı İDou hor it feeıs to get a th..shing fro.
a to.atı- Go oD, girı.

(she ııits ıe}

-ıs it Dice. soıot,?

tbgo about 5-6 PeoPle ıere beatiag !e up arbitrafiıY. TheI Pounded ,y
stoıach randorl1, uıliı they got tiEeiı- I felı doİıı- TheI st.rteil kictin9.
hoİ toog it reDt oı ıite this. 8],ood yas fı.oİing froı ıI .outh and oose,
tifficuıtİ breathiog. ,heİ stopped tor . ıittle rhi]_e-
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-TelI us rhicb or9aıizatioo you briloDg to-
-I donIt beıoıg to atry orgaoizatioı.
-Teıı us about your life.
-ı Vas borD iD --. anil raiseaı ... etc.
-loq ildııı aŞ§ı tou iıiiı oot teıı us İoı yo! Joineiı th€orgaoizatıoı. lhat Ioıı rere lDvolveil iı, rhoı lou ıilled.
-such thiıgs diiıılt [apPeo. Thatıs rhy r diaıoıt teıı İo!.-DoDrt tiEe uş sorıoi- ge İloU everithiag. İe diiıo.t bring
,ou here toE the fuo of it. fe hare aıl the iDforıation
but İeriı ı.iİğ to heaE it froı tou.-I doı.t havo aoythilg to say. tou tetl ıe 5o I rr.ll İoor.

-Tbis ass doeso.t aPPreciate kiDaDe6s. Tate off his cıothes.
(ı İas stEiPPed ı!aİed. }

-Get hiı on the tiıb].e.

{They d iiı so. )

-'lan g lıiı oP.

1ro
Lit h the

PeoPıe toot .t arıs anil tıed theı Uith
c.b].es, ooe of ther tieil a ıife to ıı

-B.in9 tbat sulfuric aciiı, too. Let.5
Let hiı buE!.

-üefc, Paı. Just Pour it. ıe didD.t

cables to a stick. fheı
thuıb a.d the othe. tied

they Yere tirough
oDe to.t Penis.

pour oyer hiı.

Pay for it, after aıl.

and to ıl Penj.s. .rust
9hoı€ botl t contrdcted. I
aİdy the tabıe troı under
of ıy body Yas beilg

theİ aPPlied the eıectric

Theİl pouİciı İatğr to ıİ thuıb ghich had the Uire tied to itthen,_ they aPpıied an eıectric curfeDt to ıy ghoıe body- liİfelt iııense Pdi! atril crieiı out a5 ıoud .s ı couıd. They pullettıY f€et- I ras noİ susPeoded io ıid-air. The entire- ieightsuPPorted bİ ıy arıs rbich tgre tied Yith the cable. ıscurreDt, r İould scaeaı. İbeİ. tbei ıouıd ask,
-Tell us rb.ıch
-I dı Dot ftoı

or9a!i.2atio!,ou a.e froı?
aDy org.D izat ioD.

These guestions İeıt oo aniı on. ı reıoteiı the İire froı il thuıb Vlth the helP of ıY
other fiAgers- fh€y got Yery .ngry_ ?hey Put the İire in ıı routh, aı.], afound ıy bodt
öDiı to ıt anus anİı contiıued to aPplİ tbe eıectric cur.ent. ıt this PoiAt. I İas angry as
ıGıı as they rcre. fhey lete cursiog at ıe. iDcfeasing the ,o].tage. ınd l ras Çursiıq
bic İ:

-lou do9s, bastariıs,
se fYaı ts just İiİe ıe-
ıe?

soos of bj.tche§. tou are civiı
ı16ı.t İou ashaıeaı of torturing

ıftef soıetııe. ıy ıoqth got aıl drieiı uP. r tasn|t able to ıove ıl tongue. r yas
oıtreıely thilsty- ly arls aniı haDds refe sıolleo aıd rere acbirıg as if t İas beinq poİetı
ıitb Aeedles. The İires hail cut ıt arts ıhicb fett tite th€y rere burning- 8ut, noı r
uas feeJ_iıq conflilQnt tbat I Uouıd be nb].e to §uEvj.Ye, tbioıing that if this ras the
torture. oüe couıiı stanil it. The, apPlied so.e ıote eıectfic curreDt. 8ırst I rattled
iıstead of.spedkiag. İhea, I ıet .y head dangle cith no souod. Theı caı.ıed lY ıa.e a
couPı€ of tiıes, oo rgacti.oD: so the, stopped. thinİiDg I Passed out- they aPPlied soı€
ıoEe eıectric curreDt. ıhea the, rea].ized I ıasnit iD alr shape to sP€aİ,. ahei tooL .e
doln. I riısnrt abıe to staDd uP. |ty bands İeae sİoılen ıite ıog5. r, fiıgers rouıilnrt
ıoie- They roughed ıe uP fo. 10-15 .j.nutcs. ıs tt.r, hit ı€, I İas störtıog to feel
better. 

^fter 
a YhiIe, ı becaıe abl€ to no9e ıy fiugers, bıtt, I r.s stiıı unabıe to

coıPrebeaiı. fley Put ıy cıothes oo- İvo People. one on each side, held re bY the arns
.!d took 6e to the 6tb flooE- The, haoded .e over to tbe lotice oı iıutİ. They Ptaceiı a
lotice oa ıI bacı, r€ading, n{o food and İate! tor 6 hoğrs.İ

I ilon|t Lnoİ hor ].oDg r stood there İith ıy hands oD tbe rall. I lust hate falle!
asıeoP. Three days ı.ater they tooİ ıe aloİn agaiı aod apPı.ieiı the sa.e Dqtbod. B, that
tiıe, I got us€d to .i.t- Untiı the 28th da!, ererI 3-4 days, the, tooı ıe doİn and
aPPı,ied tbe saıe torture. Durj,ng the tortııle oD th€ 28th day, ı selsed tbat they had lost
thcir hoPe. J İas iıt€rrogateiı oo the 3rth tıaY aod Yaiteit for ıİ ıounds to beal. on theırstİ ilay, thcİ seıt ıe to |taıat liıita.y Prisoı-

sole reasoı, tbey onı, tedt te andl aPPıied electrlcıtl. on ıy otheE f.iend§,ıcdt,ı .Paı€stioİao tyPo h4n9i09!, eıtrağtion of ndiıs. eıtinguishing ci9aEettes
ıethoiıs used. sıoce .faıaİa. ıs a rell- koorn ıetbod, j,t ıs not ııecessarl to

it ııeEe.

For
' fd laka. i
İere thc
d e scri lrc
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.catt-- The [turJotı is co!Pİeteİy utlJru_;sı,d- :tı-,/jh€ ıa; !ut ill
cat- üJiiıc tbe cdt is t!ying unsucce5sfulıy to 9ct out,
al1 over rİth its nnils, ıeaYi09 bı.oodt rounds.

a sack to.Jcthcı
it scfdtches the

rith a
pe rsoü

rPalestiüiao tyPe ı|an9ingı__ Theİ tie the hands behind dnd hdD9 thı] Pcrson tü ),

ııanos. iİ.. "niı..u Yeighi of the boilt is caEfi€il bI the hands, Tbco,
soıeLoiıt, ls nade to pıııl ihe PeEsoD doİn t/t the fcet, Putting on hiı_ t!e_
İeight, the ıuscı.es if the aEİs are disıocateiı .od tetrdons aEe ril,Peil, TIıe
are- ilisloilged froı their saİets and haDg lirPti. ıt best, İou canıt ıove
aEıs for 15 days; İou caııt use theı-

the
rhen

e ıtra
a rıs
İour

otheE than theso, the folıogiıg ıothoils are aPFıied: Forcing ooe to eat
foıcino ooe to İalt oD saıt tbe! feet bare opeo sores; forcing ooe to carrt otheEs
ıi.ıj ioıa batbs; and, tristing of testicıes- Tbe last ooe tas aPPıied to ıe,
ği"iig "ı.."t.ic' stoits, if tie, got ıniı, soıeone ıouıd tightı.y Loıd a tecticle
ialıs-aı<l t9!st it-- it causes eıcrlciatiDg paıD. Thcse ,re the ıethoiıs thöt are
iheı taieo dorn to the tortğle_ chaıber_ rheie are .lso !ethods used bl tbe gualas
rhiıe at tbe d€tgltio! ceoter.

ın the deteltion 5ection of th€ ılrst Divisioı, 3-4
9-ı2 Policer€D aıteroate, each ber.o9 oa dutı' oDce
especiiıty cboseo İfoı öıoo9 fascists. ?tıey aİbitrarily
briuqbt io tbc Pirst Diiision for the tirst tiı€.
hapPeıed freq u€ot ı.İ:

EıeİY ıoIniDg, at the ti.e rhe. the gua.ds changed, the alıegidnce to the flaq gas

r€cit;d a;d tıe ıiiiooal ıoiheı vas suog. During the singing eYe.rdaİ, a couPle of PeoPle
refe tıea terı İith tbe clair that tiey İeEen't singing fith sinceritı, There is ooe
io.ia.nt I just ca!rt to.q"t. ıır"e stod;nts bd0 been oiouğht froı uacettePe_.UniveEsity.
one ot th6ı ıas a ıatiıe oi tuDceıi. He ilret tlıe attentioo of a fascist poıiceıen, oıer
cicĞİ, froı ıaıaoi_f,ozao. ıhcn tbe siogiııg ot the ııthe. İ.s ote!, he caııed the feı.lou
aod a8l€iı:

EaDgiDg by the feet-- the Person is huDg fro.
ıade to susPsDd just abore the hoıe of a

the ceııiog by the feet. The he.d is
toi ıat.

İit\ d t,aif of !ıiers. Por eıdıple,
nails 9ere puıled out tor hdYiqg becn the

EıtiDguisbi!9 cigaEettes-_ ci9arettes are eıtin9uisheaı on tarioııs Parts of the bodİ.

sa lt i
on his

lhe n
i.o his

aPPlied
on iıoty

poı.j.ceıen staod guaEd each day.
in every 3 ilaYs. 

^]ı 
of theı are

ı[te!aogate the Prisooef ybo is
then ı İas there, th.. fotlorj,og

Pulıing out Daiıs-- ?oe nails are Pulled out
rheD İ İas thefe, vedat Eroı|s toe
Der-Yoİ r€ProseDtatire froı İla ta y.

-ıre !ıou a ?urİ?
- Ies.
-Is thcre Turİish bıooaı rııoning io
- les.
-rheo, thy areo't tlou sio9in9 our
91ory?

-ı aı siagiıg, sıI.
-Your!e lot, lou soo of a bitch.
İouıd I hate pick€d lou out of n

-İ.. si n qj.ng, sif.
-ıhere are you froı?
-ıroı Tu[cel i.
-ıhr, to! Şo! of a bitch, tou|r9 a
tolı ar€ a 

'qrı?

youE,ei!s?

tıa t ioüaı ıntheı 9ith

If you had teen. İlıY
cfoıd of '|2c?

9rPsr. ınd tou say

Eaviıg said this, be b€at hir io front of a ı20 PeoPıe untiı the sticl iD hİs haıd
bİoİ6 off-
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THE FoLı ol| ING
ıOllDou, ( !! AY,

İS TaE STATEÜE NT
1982)

oE zEnRA sAvısİ(ıtl üADE To TuBKEY NİISLETT E

İoor
(this

It ras the first dat of the 'l2 sePt€Dber ı980 fascist julta. I ıas detaineal for
being a aelber of a tfade unj.oo rhich ras ı.eqat at that tiıe. İ cas brought to the First
Divisio! of the Po].ıce headquarters at GayEettepe. ıt the eotraDce tbeY blildfoı.iled .e
and tooL ıe uPstai!s. The sİea.in9 of Policeıe! aıd coırades shoutiag dı iıoort kıocn
ıiıed İith sobbiıg. Por a 1on9 tiıe I faitea bliDfolded ı.iştenilg to the sounds of
torture. tfte! §oıe bours I vas talen doyı to tbe ceı_l there there yere seveo ıore uoıen
co ı fades-

The tifst thiD' that attracted .y atteltiotı ras a 12 year-oliı young revolution.ry.
Theİ I ı€t n 9 ıootbs-Pregnant rotaıı, anal seveEaı studeDt and ,o[İer coıraaes. ıfte! a
uhile they brought dnd left a conrade- she cas uncoascious, her legs and arıs İe.e not
functiooiDg due to e].ectricitY aPPıieiı dufiog tortule.

sleePilg at light Uas ilPossibıe; there yere sege! PeoPle in a 2 ıeter bİ 1 leter
cubicı.e so le cou_lal not eyeı! sit iıoln- The noises of torture coılld be heariı floı the
ceıl. Toatures İere PurposelY carrıeiı oıı outsıde the cell aıso, colaades İhose bones haiİ
beeD brokeD durilg tortuae Uere tePt 9roaDing outside the cell. Tbe l2 year-oliı coırade
haaı a nervous t,reakaıoİn alu€ to torture aİ!(1 Uns İdkiDg up Dights. she las crYiD9, İThe'
are calling Dy oaıe, theİ Yi].l take ıe to torture again.l. ıt any tİ.e of the nİ.ght an, oİ
us couı.d be taken tjlindfoldeiı to toftu.e, or a colfatle İio had been qDaıer tortuEe for
oight5 ıj,9ht be brought in aoiı left uııcoıtsci.ous.

rt İoodn gllo had beeıı kick€ l dod had e ].ectrı.citY .ıPPlied to hüra v.I9j.&J lost hcr ırdby.
lDother İosan coEraiıe rho had been tortu.ed faE d 1oo9 tiıe ras draggeiı i.n one night,
fainted aod İas ıeft. ıfter sevefaı dlays ıhen sİüe hd,l gaioed consciousDess she told us
that eıectricity hdd been dPPIied to htr teetİı, e.trs a!ıd all th€ sensitive Parts of her
body. Because oi that she hatı iıifficulty hearing. TheY tıad lıePt her iınder cold latcE
aftör un.lressiııg ber; theİe yere burns alue to electricity aPP].ied to sensitive Parts of
her boil!,_ she had beğn .aped bİ se9eraı drq!İen policeıen. tt€r haıds and feet İere torn
and bıeading froı faıaka.. ılı ber bodİ ras scolleo antl the[e Uere accuıulations of fater
ald pus d,re to İhiPPing. she had b€eo ıade to dfinİ a thicİ souP rhicb tasteiİ saİty but
§he iıid lot knoy İhat eıse it coıtaıoeiı. lor dats sbe couı.il not sPeal or eat.

To sole coıraales staİiı9 in sPeciaı si_ıgı.e ceıı5, eYeo rate! ras not 9iYen- since
ıere l<ıcİed in the ceııs ıeıt to the toiıet they haiı to lat iı tie rater ıeakiDg froı

lfter one İeeİ iİ cu§toiıı tb€y had coıPleted the-i.r investigatioos in .y abseDce. It
ras ıy tıırıt to be seen. rirat thay louillt, calıed ıY nale aDd thea cotereaı ıy eyes rith a
blooiıy blibdfoıd. tbeı tooı ıe to ooe of the toEture roo.s upstairs. İn elery torture
rooı diffeaent torture grouPs İefe carrying o! their ıorİ- Tbe toEtuEers (froı their
goices I thought thefe İere foqr of the!} asİed .e about peoPı,e rhoı I diil ıot ktroU- lhen
r sai.d ı ilid not koof theİ sai.d iİou İitı recoııect sooni aııiı Put ıe oı the fa].aka. cheD ı
ıost conscj.ousness because of tbe pain, thet heıd ıy ar.s. lifted ıe up aod ıade ,e Juıp,
1heİ coDtiğued questioniog te bI kj.cİing ıy feet, 9hich rere s9o1ı.en froı torture, İitb
their heels. Tteö they Put ıe oo tbe faıaka (ıy teet aıit haods) agaiı. İhe! thei yere asİ-
ing gue§tiols they Uere also slaPpiDg ıe. ıt oıe ti.e the, squoezed !Y thfoat aoiı said
if I did not sPeak they Uouıd İill ıe Ju§t ıike so ıanY otheEs th€İ had killeit. İheo theİ
felt that I uas about to faiıt thet took Ee back to the cell. Tbeİ coıtilueiı cith the
sane ıethodş ecerİ day or ev€ry other day.

they
it-

ıt the eDd Uhile I İas still bıitrdfolded theY ıdaıe ie sigD a PaPe.- I ditl Dot
9h.ıt it 9as about but they said it .ras ıt stateıeırt- ghe! I gas taten to tte coıırt
tas also a kiniı of torture rooı) ı say othe! co.raaıes rho had beeo Picleiı qP.

ıben oDe oec coaratle İas
aad she sai.ı, nI ras arEesteal
bEought ı€ iı again.'l ıhen I
u.ıdefstood tlrat if fevol ut ioo

.Falaka is a routiDelr-aPpı,ieil torture io ıhich
the soles of the feet aE€ beateı yith 6tj.cİs aDtı
Pai!fuı corrugateal sİel].ings.

brought Lo the ceıı ıe askeal beE yht, tLe, hail b.ought her in
iı thğ 1970 coup- si.ıce theı İoec ıİ Dale aniı address thetl
left the ınir of the fascists in ortıer to 90 to the couEt İ

is delared uıtiı 1990!s tber I rouıd be bact here agaiD.

zcbra savaskan ras actiYe in recruiting and
orgaıizing İorkeEs io traaıe ulions iı Turtey
before tİe couP. (zehra saraskao is a Pseuiloıiıı.

3ı

thc yictiı is ıad€ to lie
rods of Ya.yi,o9 thick ness.

dorD anaı
proöucing
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irıqNDTx D

Jil 1]ı;} j, ]t!,I-ıii.i
l Jl-ı1 l.Jı1

FcıLoIdING ,lıRNrNG !İ}.s REcfNTıY Is5,JF, To -üPta!sIT :]Ti,DE§Ts
3Y TltE sTUDE}:Tsr rNsPEcToilATE AND ct]LTunAL ATTtc:l0 AT Tiİi,
ElıBA5sI I!i LoN|0:,|

(eePin9 aı1 these circuıstaoces in aind, re takc the opPo,tunit, to re!ind
ıith con;id;ratioD io tüe face of actirities İith such decıareal or uoaleclarod
reffain f!o! ao), such lnrolYeaent and to a(jt in accorlı yith, and inforı İour
tbis anDouacetent, and rish yo(ı suçcess ıith your studies.

situil.!rt.s İ DsPectoaa te
and cuı tur aı. ıttache

8o9ıaoil Region

You aEo all undoubtedtİ acarc of th(. arl].rt (]risis yith thich our country has l,e,n
confronteil in r€cent Yedrs; a ccisis chi(--I| thaeatcıİe,l ttl() continuitİ of otır st.rte aİd the
İıtegrity of our coırntiy. as lou afe aıarü, of the eflorts that hnve been eıerted to rescue
ii" i"uniry ffoı tbese ionditİons anal create d soıın,ll[-based syste.. lt is possibl€ that
ooi a"untay riıl t..rn ioto a stdbıe politica1 systııı and becoie a stronı] state_ There do

in fact eıiit 6uch ciıcıes ıhich carry out activities agdin5t our country in the rcırion
ior tbicb the Lonalon students| İospeitorate of the Turki,!ih RePııbıic i5 Ec,spon5ible. sore
of theso actiyities rat on first glaDce aJ,pear to bc innocent and interesting. But re ate
coDvinced that you, ouf young pcoPle. barin9 feached a ceİtdin dc(rfee ot education, cilı,
oi iıu t."i" "i your reöıinğ5 of respoosibiıitt and nation.tI pıide, iırediateıy g.asp the
tfue aiı of thcse actigities anil rill Dot bo ıade a tool to serve these ains, on tho
oiır.r ı.na, ıe b€l1eı1e it useful to ro!ind y()u once a9ain of the laıs and rcattlations
,ıı.ı "aguoi"" aDd .aie possible iou( stuilie5 abioa(ı and advise tou to ailopt a careful
dttitude toıaraı5 these a.,tivities. Th€ tolloıing, for exa!ple is one such reguıation
.hiab gor"an" th6 studt of Turkish stuitents in forei9n countEi€s: ,lınyone vho act5 in a

!aıoeİ harifu1 to thi rcspectabiıitİ and honoıır of Tııfti§h citi2enship or studentshiP lrY

the staoaards accordiDg to ;htch 5tıch nctivities ıouı,d be deeiea to the countfy bI thc
,tit". or takes pari in such actlrities.-. anyone ıho engages in acti,iti€s harıfuı to
iue iispectaıiritr;Dd honour ot ,urtish citizenshiP of stu.l9ntshiP... anyoııe üho insists
in hts refusa1 to folıor the l,ıstru(;tions of tbe ınsp€ctorate or other TuEti,sh
aepresentative ıostitutions... anioııe İ[o, accordin, to th€ effective laYs and
.eöulations in Turiei, can no ı.oD9ei sustain the titıe of stuitent... yiıl ııe rıeprived of
his studant status and be oriıered to !eturn hoıe.n

you to act
a iıs, to
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oN rErDAY,22ntı
TN STRASBOİİ RG

JAnUAüI [ ıiEETIllG oE
PA55İD THn PoLıoıING
THE Jul{TA r ll TIrtrKEr

APPEilDII E

THE EUROPİİN PARIIAÜENT
ngsoıUTIoN co DEtı rİG

the EuroPeaD P4fıiaıelt,

- DeeP].y di.§turbeiı by the Ders that the death senteıce has beeo aequesteil tot 52
leail€ls of the DIs[ tEade union i! furıey,

- haYing ].egafd to the thousalds of afrests on the groulils of dissensioı, the
dissoıutiorl of the Political Partie§ aDd traaıe union oEgaoisations, the eıecution anit the
tortufe of PoıitiÇaı Prisooers,

- Uhereds dfter the couP aı|etat of 12 sePteıber 198o the Turkish
shorn no serious desiae to restore ci.Yil and deıocratic fİeedoı,

ıi1i.tary regiıe h4s

- haYing rerdrd, therefore, to t_he ldck ot credibility of tlıe reürire repeateül claiı§by the regiıe i.o Poİer iD Turke!, that it ioteDded graduaıty to lestor€ deıociacy,
1. Reaffit-!s its stroı9 coodeıoatj.on of the ıi.titaEl couP dretdt in Turkey;

2. condenns t-he PresoDt violeoce and io Particuıar the ıocİ triaı Doİ ğnder
Istanbul of l€ddcrs of the de.ocratic force§;

]. calls for the iıleiıiate reıease of the Political detain€es,
i! fuıl freedoı. of the ileıocratic aoiı trade uo,ioı orgaıizati.oDs aıd
tie İurtish ilcıocratic iostltutioos;

İal ıD

6. Requests the ForelgD ilılistets
Yj.olatioo§ of ııuran rights in turter;

the re-esta bl ishrer] t,
thg restoaation of

suspenaı the
ciıil Eights

action to heı.P tİ€

leeting io Poli,tıcaı coop€fatioı to coDileıo the

4. Eeiterates its request to the coııision aDd th€coı.unityıs finaocia1 aiiı to tu.key u!til sııch tiıe as resPect
aDd deıocratic lıberties i5 once again assured in turİet;

couocil to
for huıaA aod

5. Bequests its P[esıdeot and tİe Pfesideıt of the couociı to taİe52 tfade union ı.eaalers ıhose life is iı dalger and to seet theiE re].ea§.;

7- Deciiles trot to reıeU the laldate of itsco!.ittee of tİe EEc-TurkeI ıssoci_atioE uotiı
.ısse!bı_!l bas b€en freely elected io a secret balıottaİeo of fice :

o. the Joilt Parl iaıen tary
as the ?urİ,ish Grand İationaı
uoiversa1 suffaage .nd has

lreı b€r s
such ti ae
bt ili.ect

8. I[stluct its Presiiıent to foEraEd
aDd the gorerDlents of the teıbe. states-

this re§olutioD to the coulciı, the coiıissio!

,o

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Stoppt die Grauen Wölfe',

2
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Dokumentation des Terrors der ..Graue
in westberlirı
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5 6
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Deutsche und Auslönder gemeinsam gegen Faschismus
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lnhalt:
u nterstützer
Vorwort

1. ,,Graue Wölfe" in der Türkei
2. Struktur der Ausla ndvertretu ng der MHP

Zusammenarbeit von MHP und CDU/CSU
Zusammenarbeit von MHP und NPD
Asyl für,,Graue Wölfe"

3. Chronolgie des Auftretens der,,Grauen Wölfe" in Westberlin
Türkische faschistische Löden in westberlin
Religiös-fa natische, pro-faschistisc he Laden in Westberlin
Liste der Koran-Schulen in Westberlin s.39

Türkische Faschisten besuchen die BRD s.4ı
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Vorwort
Seit dem Besuch des türkischen Faschistenführers Türkes im Oktober 1978 in der BRD und Westber-
lin stiegen die Gewalttaten seiner ,,Grauen Wölfe"-Kommandos sprunghaft an.
Schlögereien, Drohbriefe an türkische Arbeitervereine und Schüsse auf türkische Demokraten - wie
Anfang Juni in Rüsselsheim - gehören mittlerweile in Westdeutschland zum Alltag. In keinem uns
bekannten Fall wurden ,,Graue Wölfe" als Töter von Anschlögen oder Übergriffen von der Polizei
ermittelt und verurteilt.
Ursache für den faschistischen Terror ist die sich standig zuspitzende Situation in der Türkei, die
sich auf Westeuropa und speziell die BRD auswirkt.
Seit dem Türkes-Besuch stabilisieren die türkischen Faschisten ihre Auslandsst ützpunkte, um bei ei
ner starkeren Verfolgung in der Türkei sichere Operationsfelder in Westeuropa zu haben.
Mit Hilfe ihrer Auslandsstruktur können ihre in der Türkei steckbrieflich gesuchten Kader geschützt
werden und neue Kröfte für den Einsatz in der Türkei organisiert und ausgebildet werden.
Die Polizei von Hannover erklörte, daB allein in den letzten Monaten l50 Auslönder türkischer Her-
kunft, politisches Asyl beantragt haben. Vor dem Hintergrund der Mitgliederstörke der türkischen
Faschisten in Westdeutschland - die Schötzungen bewegen sich zwischen 20- untt 48 000 (!) - ist nicht
zu erwarten, daB sie den Terror gegen ihre fortschrittlichen Landsleute unterlassen werden.
Diese Dokumentation soll die Arbeitsweise und den Terror der türkischen Faschisten und ihrer Tar-
norganisation, speziell in Westberlin, aufzeigen, und allen Antifaschisten Informationen geben, die
für den Kampf für ein Verbot der Tarnorganisationen deı ,,Grauen Wölfe" unerlöBlich sind.

Initiaıivkomilee gegen türkische Fa§chisıen, WestbeıIin
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Terror der ,,Grauen Wölfe" in der Türker
wichtigsteİ Mann deİ türkischen faschistischen ,,Nationali§tischen Bewegungspartei" (MHP) und der,,Grauen Wölfe"-l(ommandos
ist ih.,,Führer" Alpar§lan Türkes.
Die MHP entstand 1969 aus der,,Panei der Republikanischen Bauernation".
Bei den wahlen gelang e§ der MHP nicht, Erfolge zu erzielen, was eine verankerung in der Bevölkerung gezeigt hiitte. Deshalb baute
Türkes die MHP auf anderen Wegen zu der Krafı auf, die sie heute in der Türkei ist.
Menschen, die sich der MHP in den Weg stelllen, wurden ofı von ,,Grauen Wölfen"-Kommandos ermordet. l978 gingen mindestens
800 politische Moıde auf das Konto der ,,Grauen Wölfe"!
Ein schwerpunk1 der MHP war seit ihrer Gİündung die Jugenda.beit. Die MHP-Jugendorganisation (MHP cenclik Kollari) bildete
die Grundlage für den Aufuau der ,,Grauen WöIfe"-Kommando§.
Die ,,gewonnenen" Jugendlichen müssen eine paramilitarische Ausbildung in mehr als 20 Lagern in der Türkei absolvieren. Mit dieser
Ausbildung sollen diese Jugendlichen in der Lage sein, linke und demokratische organisationen zu bekiimpfen und den ,,Kommunis-
mus" zu zerschlagen.
Die MHP hat das Ziel, in der Türkei einen Umsturz herbeizuführen und ein ,,GroRtürkisches Reich" zu errichten, in dem aIle Turk-
völker Vereinigl sind. Die§es ziel soll durch einen Staaı, der hierarchisch nach dem Führerprinzip aufgebaut isı, erreicht werden. Alle
anderen Nationalitaten, die auf dem Cebiet des ,,GroRtürkischen Reiches" leben, sollen vernichlet werden.
Die MHp bezeichnet sich öffentlich als,,nationalsozialislisch". [hr vorsitzender Türkes war verbindungsmann der cestapo in der
Türkei] Heute schlieBt er oft seine Veranstaltungen mit dem,,Hitlergru0",
Bisher wurde die MHP trotz ihrer Ideologie und ihrer ıerroristischen cewalıtaten nicht verfolgt. Das liegt u.a, daran, dao die MHP
von l975 bis Ende l978 im Rahmen deı ,,Nationalistischen Fronı" (Mc) an der türkischen Re8ierung beteiligt war. In dieser zeiı war
Alparslan Türke§ sıellvertretender türkischer Minisıerprasident.
wahrend die Faschislen an der Regierung beteiligt waİen, wurden von ihnen Verbindungsleute in wichtige Positionen des üürkischen,
Staaıes eingeschleust.
Die Lehrerausbildung wurde sogar völlig von der MHP kontrolliert. Das führte u.a. dazu, daR faschistische Lehrer in die westeu.opği-
§chen staaten geschickt wurden, um don als Bolschafts- oder Konsülatslehrer Kinder zu ,,unterrichten".
Mitglieder der,,Grauen wölfe" arbeiten noch heute an leitender Stelle in der ,,Abteilung für besondere Kriegsführung", die als
,,Konteıguerilla" bekannı ist. Diese Spezialeinheit ist besonders für den Einsaız gegen Linke vorgesehen.
Zwischen deı ,,Konterguerilla" und dem Us-Geheimdienst ClA bestehen enge Verbindungend; die ,,Konterguerilla" wurde unter An-
leitung des CIA aufgebaut und ausgebildet.
Heute besıehl in der Türkeit die situation, dalJ trotz einer sozialdemokratischen Regierung der EinfluB der MHP im sıaatsapparat
forıbesteht.
Nach d'em die Ecevit-Regierung Anfang l978 gegründeı wurde, setzte sich der fa§chistische Terror fon. Am 16. Ma.z l978 \ıurden in
der Universlaı lstanbul durch eine Bombe 7 studenıen ermordel. Die DlSK (Gewertschaflsföderation der Türkei) haııe am 20. Marz
einen zweistündigen Ceneralstreik angeordnet. Mitte April versuchten die Fa§chisten ein Massaker in Malaıya auf die BeVölkerung der
Sladt; §ie wurden aber zurückgeschlagen. Am 3. sepıembeİ ?8 hatlen die Faschislen einen Angriff geplant, der aber dı]rch den wider_
sıand der BevöIkerung nicht veıwirklicht weıden konnte.
Diese Reihe lie0e sich forlsetzen. Das Massaker in K. Maras Ende lg78 war der Höhepunkı des faschistischen Terrors. Die faschisüi
schen Banden überfielen am 22.12.78 den Trauerzug für die vor zwei Tagen ermordeıen fo.ıschrittljchen Lehrer. Mit Zurufen ,,Tod
den Kommunisıen" und ,,Keine islamische Beiseızung für die Komnıunisten" nahmen sie den Zug ins Kreuzfeuer ihrer weitreichenden
Gewehre und griffen miı Schlagstöcken, Messern und Dolchen an. Danach ıeilten sich die faschisıischen ,Grauen wölfe'in cruppen
und gingen in die rerschiedenen wohnvierüel der stadt, sie drangen in die wohnungen ein und erschossen linksgerichteıe Bürger oine
RücksiÇhl auf Kinder und Alıe mit ihren samtlichen Familienangehörigen auf beslialische Weise. Diesen Massİker der faschistischen
Banden fielen hunderıe von Menschen zum opfer und es gab Taurende verletzte, darunter Hunderte von schwerveıletzıen.
Tausende von Ceschaften und cebauden von Anhzingern der .Republikanischen Volkspartei' (cHP) und fortschrittlicher or-
ganisaıionen und Cewerkschafıen, wurden von faschisıischen ,Grauen WöIfen'der MHP in K. Maras geplündert, velwüstet tlnd in
Brand gesteckı.
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TOııo, ğn..ıl 9arn El.urıım'd. tt dün d. Ertlnc.n'da kal.b.llk blr h.lk k|l|.tI tar.itn.tan d|nbndl... (FAx+RzuRuM-F. YENlGtrL'

«§kencecilerden,sırtını Ecevit'e dayayan şaklardan aus: ,,Tercüman", 8,ı0,79

hesap
soRılacak» fiinilEs uBu ilıiidır ömrtinüı

ın dcn 60rr Jalırcn kam dan ı cin and.-
rlr M8rın hoch, bi§ d8hin Gc§chiıfts-
mrnn und vcnıçtcı von amcriıani-
schcn Firmcn, dğ dic Politik von M.n-
d.rcs ıf.iı.rfukcn sollıc: D.mir.l. d.r
Chcf dfcı İonscry.livtn c.İ.chıig-
İciırpsrt i wuıdc l%5 Mini§ıcrprds!
dant.
von dı ın cİstarkıc ab.r zun.hm.nd ci-
iıc §oıjsti§ti§ch. antiimPcrialislischc
Bcwc8un8 unıar d.n fub.it.m undstu-
dcnırn. Al§ Dcmifclauçh nach brutal.n
Einiğızcn d.r staa§8.walt dicsç Kİefıc
nicht bİGmscn konnı., brachıç das io-
und 8uslğndi§chc Kapiıal l97l da§ Mi-
liüı an diç Macht, das ohnc Rück§ichl
8uf vcrfassun8 und c.s.ız. g.g.nj.8li-
che oppo§iıion voıging, wdhrend Dc-
mircl in dcn Augcn dcr Bourgcoisi. €i-
nc ırgiOc Wçsıc b.halt.n solltc.
Von 1975 bis 1977 ıvar cr ııicdcr Regie.
rungıchci Dic Unıcrdrückun8 d.r op-
posiıion voı all.m d.r Linkcn üb.rlie0
aı sainam sıc|lvanrctcndan Minis!eı.
prisidcntan T{trkcs. dcsscn -Graue
wölfc' sich in G.hcimdicnst und Poli-
z.i f.stscııtcn und don akıiv *!rdan.
ço salb3t -la\v and ordcr' oppo§iıion.l-
lc Aİbcit.r, Baucm und studenıen
nichı .in§chüçhı.m konnıen. ın dicser
&iı vcrschlimmcrtc sich die Auocn-
hsnd.lşsi]uation dİasıisch, .s wuldc
wcnmiBig dıeimal mehr .in8cfühn als

DiG Til.k.i isı nicht von jchcr cin Spicl-
b8lı dcı ımp.rialisı.n gcıvcscn. Zu dcr
z.iı all.rdints, als d.İ staat noch -os-
manisch.s R.ich' hi.0 und vom Sulun-
at İ.8icn ııurdc, hatt di. oligaİchic
daı Land systcmaıirh ausvcrkauft.
Gcgcn Zahlung von sçhmicİ8.|d.m
hatıcn §aç §cit ı535 d.n aushndi$hcn
G6.1ıschaftcn gıooc Priülcğcn bci
Einfuhr und Handcl cing.reumt, mit
d.m Erfol8, &0 di. cinhcimisch. wirt-
§chsft strrk auf lnportc ausgcrichıct
war. Wcgcn dcr darauı cnıstandanan
hohcn Aushndsrtrschuldungcn ging
dss Lsnd pl.irr, muBtc 1876 ofnzic
d.n Bankrott .ruaıcn und sich von .!
ncr inı!ınaıionalcn schuldenkommis-
sion. dic aus vçnrcı.m dcr Glaubi8.İ-
lilndcr zusamm€n8asaızt waİ, İcgaran
la§§Cn.

Nlmehıich rtgt sich dcr widcrstand
gcgcn dicİ &hcrrschung durch das
auslğodischc Kapital. ın cinem B.fr.i-
ung§kricg unt r dcr Führung des Mu-
stıfa Kcmal P8scha, g.nannt Atatürk,
wurdçn diç §ıııionicn.n aushndischen
TrupFn bcsicgt_ und hınaı!§gcworfcn:
ı923 rıurdc dic Rcpubıik Türkei
ausgcıufcn.
Ein6 dcr rrichıigst.n so8.rıannücn kc-
mali§tirch.ıı Prinzipicn ııaı dcr Natio-
rglismu§. wirt§chaftlich ftlbrtc €r zuı
Nationıüsicrung aıı§lAndischcr Fir-
mcı, rıdikalcn Einschrinkuogen von

dle.Iogo!ıe|lung .! l.{ 0, 79

Einfuhrln und Bcgünsritung GlnheımF
schcr ınvcstitioncn. Poliıiscbc Folgcn
di.sas Nationaıismus war alıcİdin85 dıe
L.cugnung von cünisch.n und lJass€n-
ttü3i8.n Unt 6chicd.n,
Di6cr burgarlich. Antiimpcrialılmu§
brıchtc {llr ca. 20Jürc d.r Türke! .in.
gcwi§§. 9olitisch. und winschaftlıche
Unabhğngikciı.
Nach d.m 2. Wcltkicg, aIs di. UsA
nach ncucn Bateıigun8sf.ldcm lür ihr
Kapital 6ucht n, sa8ıc dic duİch Atal-
{irks w iİıschaftspolitiı 8rslArkte, Bour-
gcoisic sich von dcn İ.malistisch.n Pn-
zipi.n loı und öffnct. das Land dcn aus-
töndischcn ıbv.sıitioncn und Einfü-
rcn. Dic Amcriksn.r v€rfolgtcn offcn
d.n Pıan, dic ındusğialisi.run8 dc.
Tork.i zu §ıoppcn und übcr.ıiıc massF
vG Förd.nıng dcİ Landwinschafı durch
dcn MaıshıllPlan diĞ Tüıkci in.in
A$aİlsnd zu vcrrıandcln. Sic verkauf-
t.ı! dcn Tiirkcn z.B. mas..nhaft land-
ürt chaftlich. Maschin.n, so da8 dic
gichügcıı Gcbict. Anatoli.ns mit .i-
ncm Schlıg cincn Mcchanisicrungsgıad
.rrriçbı.n. zu dcm dic BRD .rst 5 bis l0
Jürr spöıcr kam.

ln dcn 50cr Jahren war die Türkei
schon §o a. das Ausland vcrsçhuldet,
da0 cinc aıoBc Bcıvcgun8 dcr B.völk§,
run8 und im Miliür 1960 dcn Ministcr-
9rİsid.ntcn Mcnd..!s wc8.n s.in.r Po-
liıik dcs Auswıkaufs sıürztc und alı
v.rrğtcr hjnıichıao la§scn konntc.

au39ğİü
sondcrc

4

kc und
so, ds.0

hn! Ein8cİiıhn wurden insb§.
Rü§tungsgütcr, Wahlgeschcn-

Luxusarlikcl. Kcin wunder a|-
man Kr.ditc brauchıe.

,,Wo ıuf der Welt ein Türke voıhanden ist, da fiingı unsere Staatsgrenze an. Türke, du besitzt die
Fihigkeit, von Mittela§ien bis zum Balkan noch viele weitere Kaiserreiche zu gründen. Dies wird die
Türken in der Türkei zur Bewegung bringen."
A. Türkes: Notizen für ldeaıi§ten
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Rechtsruck in der Türkei
Dcmırels Conıcbac}i und die ,,Nationiılistische Front"

von !n..i.h Miı!İh.ll.r

^rı.r., 
ıü ADril

Au. .ln.İ !ıh€n, ndı üb.r rdı. Mon.t
ıinİ.İ..d.n po| lıdı.n x.r. ı.t s!ı.vh.n
o.hİ.| .lJ n.u.l 'ı.q,.luno!dl.' h.İv;ln..
İ.ng.n s.in. trt ,.hn w6d
n.ll.tiJdt. Froıı' .u. vl.r ıon..r!.{iv.ı pa}
t.i.n h.1.1ro di. v.i.nluonu6q ilb.i.ohn.n.

E.dimmt h.dıl .ı.n d,.!l a.lr'|. Ro!,
l,n,.l ub.l d,. s.iul..0İ. .n
ı.n, k€,n. ıll!none,. s.( d.l ro.tpı.ll!.n
Zvp.ln,nı.rv.nıloİ und r.ğ..dİt d.. ,n!.r
n.lio.!l.n olı,n. hl dı.l,ı..zı.ıll. L.a. d.l
T!İı.ı Echİ .ır İr l!(n, sö ..hruDDna ıhl.
.,nn, d..k 2!r.nduhq.n d.r c.ll.İb.n.l

v.lEuıııdı .n loidl!.ı.n dürrl. .r D.DL,.l Dh d.ı ,,R.Publlİlna.drn P...i dd Nı_llon.l.İ v.nlau.hJ'lı2 sIiı.l h.b..- sj.6,1,d.l di. l.di. Mll,. und b;i.hl .u. Dır{.
d6nl.n d.İ,,i.publjıanlrdl.. voıılD.n.l''.
o.d.n !..vn ru ını. ıtl. N!
d€l Tu,h.^ F.E|ooıu h..hı .* _-.- H"..
ı.n İ.in. Mold.lqrub.
uu, dl. ı.rt., h!b. ı.ın.n .hd.t.h wu.d.l. in i.d., t.q|.lu.n v. ,.i.n ıu in.

H. i.t dl. NU!. dls d! ,,p.l1.1 d.r N.oo_n!l.İ 6.y.Ounql 13 sitı.ı h.lar. oeİn 
^l.prll.D İuİıs!. thl FOn..İ, ,.t N.tlo,.loılı_lqt u.d b.ı...l .i.n ,.ıl.r .l. ıd.l]t B._

l0dılıql .lnd ..ln. sdllr.lırurD.n, u.d .l.rl.h.6 ln ,.'tv !.d piovo}.lly hıni.1 dch..!o. slud.nI.nır.v.ı'.n. di. h.r.ltı M.n.
|ö€.opı.r İoı1.1... wıh,.ıd d.r Ec.9h.E!
rud.. ln d.l Bund.n.publıİ ht.ll Türl.. E.llti.dı. c.q.nİu.dq.buna.n d.i .,P. .l ;.l
Nıhoİ.l.n B.y.qunq ıinl., d.n G..l.,b.ı
' Pİo!...o, N«m.lıin ğrh.ı.n İı d.. .r.i|_
İldıılq.to M..n d.İ nun d,. R.Oı.luiE tl.,
...d.n,,N.noi.lı.rlıd,.n
Mllılon ı.hl..d., Mlı.ll.d.İ _ Fr.,m.ul.,
und zı..tıı.. bl.lb.n :u....d!lo..d _ h.lt
..in. ,,N.ılo.!l. H.ıl5D.iı6a d.n R.İord.
la6sü. on.. l2 Pror.nı d.lsnEn.n l

Prlnd.nl Korutüıt hatı. ü.no. d!. wl.d.ı
.D.n.!hp D.niİ.li hf.u.ad6qın, *ıı ı*
d.nn .u. cl!hdon D.lı.h..ı.n.d.r  ltıh.
n.tlt .!d Erh.ı.n n,dı vclm.ld.n ıı!l, Aksı.Iıv. l.ı.İd€l Min1.1.rp.a!ld.ni br.Öı. ..d.. X.bln.t Ec.vıl lui §d.ıl.rn. !rt.ı.nv.llolqı. i.l.. clg.n. zyp.rhllnle, dı..dl dl.
Er.b.Nn§ d.İ alnan lDl.ı .ba..ithrt qa,
und ubclh.urt dl. d.ı R..icruha,ö.'..n Rl_
dıli.llliı bra ,.it.D üb.nİ.l. E. v.llıııd.it.
.!dı Ec.vİt or{lıi.ll. İ.l* n.d a.n .t.n.

ün.ı ,., Erb.to Doltor.nd .n d.r A.öğ
^.l 

T.dın,.d.. Hodı|.h!ı. lnd l..ı.r Fo,_
.duİ9nng.nl.ul, d.l .ın.n ıulia.ııjrın.n
P.nr.motor ,ü, die ıct. d.!l.dt. Bİ,d.i.r.ü Ditnt,l&.lı.. o!.n E.dt .İ nd, .ir
Uilv.rdiltgDiol..&r u.d vollfr.ıd.İ d6 ıİ.rü.. v..b.nd.. d.. lnd
d.ı.İ.ob.rn.h.İ N.o.n.

F.ı.ltr6ur .ıüUlı! [L Eı
b.kdn D!h..n Mo.dı.€n dnd r.ıi"]".." l].ı,_
..3ı.ll.n.l. V.lılirne. söİı.. ni.--ı.ı _
obqr.,dl l.d.i dıl!. Dol' nod İ.ıne .,d.n.
söuı. ğ.ıDl und dl. volh..d.n.. sdı]d.!

d.l tlod.ö.. lDol|a.saıdl..l ı..n lhh n
hodı e.n!q ı.li Hınaca.n ııoı Erb.t.n d.ı!l. ı*hl€t6..q.! ıılı,

,,Qucllc dct Unmor.l"
v..löl.,. . fl.u., q.n,.i.. !ın. b.sıd.l. tlo.h.dllunq s.lbn d,. sö.n., d.ı .ll

l,ı.hlrdı. R.d,l d.l w!{.
a.pn..€n, €,n.dl,.BlIdl dır 3.ılinhuia, d.
a.ı.qn.n Di.br.hl . o'l.nll,d,.D 

^bh.lkoi ljn.l H.nd ,u.hiden Aurl.ndtrö.l 
'oll,ı u. nı .lt ..a!.ll. d., UnDor.l v.ld.d

ıia. Endl,dı foodıi. .l dı. v.r.jlu.d.6ıtı,o
ı.trRt,.]ı. TUl. d.nnd ru.in.D ib,E-l
i.D T.,l d., ,d.Eİd.o volleJ'.hılr." hd
dı.n lnd dl. Xo.ı.rt
w.ll nodl .n9.. g.rt.ı!.r,

N.d i|ıı.b l.,]ıĞn P. .|ıdnol.n h.{. dk
,,c.r.dbqknrDand" h in.ğl i.!oıuı6. İı
E'av.r.rlndlıö $ld.n Eı.Elnı.. d.n x.bD
.nq.r.qt. d|. dı. Ti,İ.l lnı Mil1.1.1ı., ru
rtd.fühl.n *olı.n. wı. ,. d,.P. Pnnr. vnt.lh. l(oAl]hon h,ı EIb.k.. u.ti, .i..,i HU
bnnq.. İ,ll, bt.,bl D. ,l.!! c.h.,Dntr. A!'b.lİr.b b.oL.dli.i d,. ..N.lton.Itıiırdı.
froi,, dl. T..d.n, ,ul clunduno n.u.,
Ll.kip..l.h, d,..ınh.l d]. stln6.n d.l
loltldriltıid.n El.b.nl. ı.l..ıll.İn uid E .,
lll .daıd.. t(rnal.., sl. ;lüı wlıl .i..
Atd.lunr d.r w.hıo...a.r durdımitrd.n
Gr.l$dı.'ı.ll.i.ı di.l ı fh.i_Dnhİ.
.oll.n doİl, !o E.;vt 8o.hbuİd.ı h.ritıı
o.u. ı..lllilı.n
ql.ı! .§!.9aİt.t v.İd.h, wı. l!no. tr6 dl..
Iı Eıüd. Konqlob.,.l .u. an.;d.. ,id.l
ltnb.nlt.r Kıırr.. !ıd hl.r...o hlıt M.hF .
lraıllö .l.d d. dl. Prolıoh d.. Mitt ıo.ı_
İ.İı.r !,Öt ub.rlalg oPrhı r.n,

^lln.t 
Joltl. i|.rt..

Neset Danis wurde
auf einer öf fentli-
chen Veranstaltung
1974 in Hamburg
von türkischen Fa-
schisten ermordet.
Er hatte zusammen
mit anderen gewerk-
schaftliche orientier-
ten Türken versucht,
den ,,Verein türki-
scher Arbeitnehmer
in Hamburg und Um-
gebung" zu überneh.
men. Der bei dem
Gemetzel anwesen-
de türkische Arbeits-
attache soll ge-
schrien haben:
,,Schlagt zu! Schlagt
zu! Die Kommuni-
sten sind da. wer
seinen Gott liebt,
der soll die kommu-
nisten erschlaQen !''

k.müo.bll D.vır.nd€&. b.l€iıt vo. ,1.1
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Mllı!,it.n Doıl.ı] ..' ,o,'ı .ıl, ..d;,lh.ıi
di. polltlld. L,.ı., .ln.

.düı.iİdl d.İ G.no.r.n.öalı
ıralrııg..t9td(.lndinG.w.rı|.h.n.n, n.hl itn
n.(.l,v q.q.nub.l D.rtPq.n durIr. i|,Ğ Doıt.ird. lJnİuh.9ıdü!.n.
sı!d.nl.nlÖ.ll, di. ab.lh.UDı nll *i,hr..d
deı n.q!İu^qir.I d.! .o!1.1d.hoİl.ıIldı
or,.nlı. .n volİi..nd!n d.İ ,n.puhl,İınt,
ldı.^ voIk.p. .l' (l03 siı2.1 Bul.nı E{.vll
zln B!rql.i.d.n b.İ.lı r.l,

Ntdll .u1.1ıü h.tı.n R.voİ.İ d.r .k.d.Dn
ıd:en Jug.nd ı97t ıun uhtb.iuh d.. Ml|l_
tiı4 urıd tul Ab!.tıunq D.Dl1.1r E.ldhn. d.,
ı.,l l955 !ıunıırbıodl.n Eai€ hatl.. D,o
..hi h.dltb.*unl. A@.. ni0r.!l lhm U.i.
t.r. w.r.ıö Ec.vlı land. z.
d.ı Li.tıno d.i G.n.l.ıiıiit, İ.il .İ .l. .iD.
ı9.1 Poİılk.. .E Mlliıil[.glD. Kllliİ ,u
Ub.n @9.ğl h.tl., .o jnd.ıl. .tdl d& n.dı

zYp.İnhı.rl.ntlon. H.ul€
İuld.n di.r. xr.ıl. 

'hn.lr 
Mlnj.l.rPİ..ld.n.

Dic sıadGtc Hausmaüto F!İ D.Dir.l ı.nd.ıt ., .lö *ohı .n .İıt€r
s1.1l. !6 d.. l.
G.§id|v.fu.n. s.n .. !u' unrühsİü.r. Arı
dı. si. ollĞ .trl d.r poıt'6.n.n 8ühn. aulg._
ben hu6l.. [, !.iİ e..r€! sİcb.n dar.ul a€.
ıdı.l. n. wı.d.l r. v.rlölp.... x.i. .ndı.
r.r Tıl,*. Ylltrqı üb.İ €in€ v.rgı.]d,b.re
ll.!.!.dıı. Am ,a. oİlob..l97{ wlrde.r hl!
ı303 oeq.n .nİ 76 stimn.n 2u6 P..ıeivo!
.nrĞnd.n ,,.delq.üıbİ, Dı...l .insl h.t.ı
.İo€ Kı.ınb.u€İnlUn9c, d.r Dur d.nt stjD...
d,.n ud,.l.n ıoui. ud .h lodtc.! Dı
pıohln9.ni€urund,Könrqd.rsl.Udi n...,n
.no...h.n€, M..n 9.t. ı.nn n.dl ı.ıi.b€n
G.r.llıqı.it.n.l9.i!.n. H.ul. t.ü di. İaiil,.
D.nll.ı .ı.. d.ı ı.ıö .n d., L.nd.r, ,,{
vı€l. h.h.üpl.n d,. dnıiı.ldııi.. und v.,lJqt
ıb.l .nltDr.ö.nd. B.zl.hu.e.n. s.lb.ı d,e
T.t!.d,., d.B 3.,n. Bdd.r ın .ük€h.n. e.
a€nd. xorUp0o...r'..eı v.tıi.t.lı r.r.n,
ddd.ie lılo ıaun. Eİ.r !d,on n.ho m.n d.a
!.ng,!h g.n v.llİClcİ .jn., qr.ı.İ .mcnİd.
nt9(h.n F,ln. dı. .utn.pla.lc D,o.1{.,h,.(

doİ .. mlhd. .nr !h.ı;.
n.ö.ı9.. abq€lüdü ü3l

wtrt.i.ıt.İl.i§.. di. E..v r w,h,h.n
h.6voll. R.lolhDl.n.
D.niİ.l d,l .c,n.n b.,n!İ, M.,dı.rı.r_Lb..
!.li.o!., N,d|Gd.,ıov.nıq.l

v. lalian Gelpliidı ru: .Füİ! tsı Eı.Er.| ü.r..l. lul dı. N.ı'oh ,rıc
.l E..vii," G.n!ı l..ligl.rt der vorirr.nd.
d.r ,,o.!.dliqı.il.p.t.İ' dı€ q.o!. Au.ııi.h.

'u.g.*lalı 
dı€!6 rollti.d.n H.uplıonk! .n.

ı.n. d.l d.u u n.dl .n r|ınz.nd.r R.dD.İ trt.
so wAİ. ., h.uü. .!rq.Jölois.n, Eevİ In
.i..t w.hl ru b..i.q.n, d...n voğ.illd. Au!
..nl.ib!.q D.nir.l d.69.g.n inç.ılıdı .b.
l.h.t.. Nlr ılb.r dl. .,N.lloı.lirüirdı. ronf.
la..n .İ nl. M.dıl aod, .,ni.ı .ll.n..n
D.n. b|.lbt h.lt dl. rb'r.unq .,t d.n ,Ü."

sdıon ı9ridlı h.İ vo. l(ornlİt.n tnn.rhılb
d., ,,N.ılon.ll.ıirdı.n fronı'. A. cn6.ın e.
İ.iı i.l ı.niq ğo.üq voth.nd.ı: Dl. Unloı
JlOı:!4 d.. PnU.$ıtıl.üv. ıu N.dl.ı d.j
st..ı.dtrtrl!nu., dl. Fu.dıl vor .ln.r R..,!'
!l.fu. d.t ab.İlalÜq.!. ....lrtlri b..Öİo._an.. Bod.nrdofu Dvl. tor .ln.D ğ.r.d.l.r.! st u.ny.lo uıd d.İ x.!Di .d.n di.
tıl.q.l. und i&!|. !lnt.. .lhı.i,ıt.ilrd! d,
.İ.Dutıü.t&do volİrD.rld..

Die Mörder
laufen noch
frei herum !
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struktur der
Westeuropa

Auslandsorganisation der MHP ln

Anfang der 60iger Jahre wurden von den westeurop?iischen lndustriestaaten Millionen auslandischer Arbeiter geworben. Den gröOten

Teil dieser,Gaslarbeiter' stellien türkische Kollegen.
Die rürkischen Faschisten nutzıen die isolierre uni sozial schIechte Situation ihrer Landsleuıe aus, und begannen, einen Teil von ihnen

in sogenanntcn .Kulıur\creinen' uu organirieren.
Dies;AkliViıatcn, die die türkischen Fischisleİ Vor allem in der BRD entfaltelen, begannen nach Angaben hoher MHP-Funktionare,

noch vor Gründung de. MHP schon Miıte der 60iger Jahre.
İpaİ., 

"]ura.n 
offi;ielüe MHp-Auslandsverıretungen gegründet, die auf BeschluB des ıürkischen Verfassüngsgerichtes l976 geschlos-

sen çurden: Türkischen Parteien isı es nicht erlaubt, offiziell Auslandsorganisationen zu unıerhalıen.

Die l\,IHP-Auslandsverıretungen ıı,urden formal aufgelöst, es anderte sich jedoch nichıs, da die OrganisationsstruktuTen erhalten blie-

ben.
ln der MHP-Parteizentrale in Ankara ist ein Generalinspekıeur für die Partei in Europa zuslandig. Er isl auch Vorsitzender des MHP-
Europaraıes. Der sitz dieses Europarates (,Zenıralkomitee') ist in Westdeutschland, der gİöRten MHP-Auslandsvertretung. AuRer-

dem gibt es noch Vertretungen in den Niederlanden, Österreich, Frankreich und Belgien,

iin"n- g.nur"n Überblick üier die Milgliedersrdrke deı MHP und ihrer Tarnorganisationen in Westeuropa gibt es nichı.

Die \ l i :rleclcrsriirke in der BRD wurde-l976 auf 48 0«) ge§chatzt. Eine Dokumentation des ,Evangelischen P.essedienste§' (epd) gibı

die/,.,.rrMiıgliederinderBRDauf5000unddieSympaıhiesantenzahlmit25000an.SelbsıwenndieAngabenderMHPübertrie-
ben tııi.ı, ,o haı sie doch die 5ıarksıe Aüslandsorganisaıion aller auslandischen Bevölkerungsgruppen.

En|wicklung der MHP in der BRD und Westberlin

l970 ıaüchten in westberlin zum eİsten Mal Flugblarter auf, die auf die Eıisıenz türkischer faschistischer Gruppen hinwiesen. wesl-

berlin sclıeinı die Keimzelle für den Aufbau der MHP in der BRD gewesen zu sein,

Nuct ls;o \,"'r,a" aie Parteiorgaııisation der MHP zügig au§gebaut. l976 gab es sechs autonome sektionen in westbeİlin, Ha'nover,

Köln, Mannheim, sıı,ttgarı und München mil weiteren 60 stützpunkten, die sich in westdeutschland verteilten.

Di" l.nt.ul" *ar'bi, Enie t975 in Lırdwigshafen, spater in Köln. Hier fand 1975 der 2. MHp_ceneralkongress für die BRD statı, an

dem 20o0 Delegierte und MHP,Führer T:tırkes teilnahmen. Nach diesem Ko.gress wurde die MHP-Auslandsorganisation versıerkı

ausgebaut.
cle-ichzeitig mil der cründun8 von Parteibüros baute die MHP l975 ihre Jugendorganisation ,Ülkücu_ Genclik' (ldealistische Jugend)

aui. ııre o-tiizieııe Erisıenz eimöglichıe ihren Anh:ingern, offener aufzuıreien. Es kam zu eIsıen Meldungen von Gewalttatigkeiten,

Dıohungen usrr,, die çon ,Grauen r,Vö_lfen' begangen wurden,

isı; o,ria" in den Medien oft von übirgriffen- deİ ,Grauen wölfe' beriçhtet, und es kam zu parlamentarischen Anfragen, die von

staatlicher seile l'erharmloseırd beant§ortet wulden.
Der DCB und demokratische ıürkische Arbeitervereine legten Dokumenle vor und foıderten da§ verbot der MHP-

Auslandsorganisat jon.

dİ" oİr.n,ıı.t. Debatle in der BRD führte dazu, daf} die türkische Regierung sich mit der MHP-Auslandsorganisalion beschaftigte,

und daraufhin ein Ernritttungsverf'ahren gegen die MHP einleitete,

Eimitıeıı *urde auch wegen iolgendem A-uispruch von AlparslanT i,ıkes,. ,,Die ıni in Verv/ahr gegebeııe Klage tfuge ich oui meinem

İİİcR. ırn werde unbek|üııııner'ı ıııeinen l|eg gehen. Folgİ ıniı... wenn ich uıikehre, erschiq\i ınich,.. eschiq9ı auch den, der voıı

üneinenı Weg abgehi ".
Nach denr verbot dcr MHP-Auslandsorganisation, wurden die MHP-Büros abgemeldet und es wurde versucht, die Fortexistenz dieser

Parıei zu leugnen.

Entwicklung der MHP in der BRD seil 1976

Als die MHP-Auslandsoİganisaıion Verboten wal, schaffıe sie sich Tarno,ganisationen,
wic schon erııiihııt, ıvurdin in den 60ieeiJahren keine offiziellen MHP-Au.slandsvertretungen errichlet, sondern sogena.nte ,ldeali-

sten,_ uürd .Kullürvereine, gegründct. Ünter diesem Deckmantel führte die MHP nach l975 ihre organisation weiter.

lm Verfassungsschııtzberichr von 1977 heiBt es dazı: ,,Wie in den,ergan4enen Jqhren ııoren an den Aıüsschreitlıngen mit tlitlichen

Auseinondersiızun'en Iorwiegend linksexıreiıisiische und noıionolisüische Türken beieili8t. Miıglieder und Anhüıı9er der tiirkischen

,Parıeider Naiioııilisiischen Bewegung'MHP in del Bıındesrepublik sind.., seiı Soınmer lg77 in türkischen,ldealbıenverciniqüngen'

unct ,Islaınischen Kultıırzentreı,poliiisch i(iiig. wegen ihrcr noıionolisiischen Agitotion kaı eS I977 zu heİtigen Auseinonderseızı,ın-

4en üııii Li kiextreılıisien, die ieil,r+,eise zu lüitlichen Aııss<,hreilungen fiih e,"
ii".r,i uier.. ein hoher Funkıionar der MHp in Wesıdeuischiand, bestatigie 1978 eine F.age des wDR, ob es MHp_

iuino.gnniiu,ion* giibe: ,,J4, gibı,s schon. lı Ltln1, Süu/lgarİ, Essen, Köln, Duisburg, Düsseldorf, Berlin, Aochen ıınd überoll, Ich

bin der Koordinator ı,on denen. "
Im Sommel l9?8 wurden die ,Idcalisteııvereine'in Wesleuropa unter eiı zentrales MHP-Kommando gestellt. In Köln wurde der Dach-

verband der ıurkischen Fasclıislen ,Türk Fcderasyonu" gegitınd.t. [hr Vorsitzender wa. LoKMAN KONDAKCI, pe,sönlicheİ Aus_

landsreferent des Faschislenfiıhrers Türkes. seit oem ıı]oiszs iı M. Serdar celebi Vorsitzender der ,Türk Federasyonu', Celebi ist

Herausgeber deİ Zeitut]g,Hasİet'.
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Zusammenarbeit zwischen MHP und CDU/CSU
Franz Josef strauR und die türkischen Faschisten

Bisher lag ein geheimnisvoller
schıeier übe, einem Trelren zwi-
schen Franz Joseİ strau8 und
dem voısitzenden der ıüıkischen
laschistischen,,Parlei der natio-
nalistischen Bewegung", MHP,
Alparslan Türkeş. Jelzt konnte er
gelüfteı weİden. Dahinıer veı-
biİgi sİch ein unglaubllcher
skandal.

Der Vorfall und Hintergrund:
Mehr als eine Woche lang hielten
sich Alpaıslan Türkeş. und eine De-
legation seiner Panei, Ende April bis
Mitte Md 1978 in der Bundesrepır-
blik auf. zJntrales Anliegen der tür-
kischen Rechtsfadikalen: ein Tref-
fen mit Franz Jos€f Strau3, den Al-
pa.slan Türkeş schon seit langem
velehrt.

Am l. Mai 1978 war es in Mün-
chen dann §oweit. Ein Geheimtref_
fen faod statt, von dessen Exisıenz
eigentlich niemand etwas erfahren
sollte. Am 3. Maielklarte dann. aber
erst nach hartnackigem Nachfragen,
der CSU_Pressespıecher Rosenberg,
,,da8 ein reines Informationsge-
sprdch zwischen StrauB und Türkeş
§tattgefunden habe". Doch zu dem
Inhalt ,,sei nichts zu sagen". Heule
will der CSU-Pıessesprecher nichts
mehr von seiner dama|igen Aussage
wissen. ,,Meines \'/i§§ens hat kein
Gesprech stattgefundeı." Er und die
csu wissen, warum sie das Treffen
jetzt ableugnen. Denn es war übeı-
haupt kein,,reines lnformationsge_
sp.ach"!

Aııfang in Bayem
Alparslan Tüıkeş ıınd seine bei-

den Begleiter unterhielten sich - so
war danach zu erfah.en - mit Franz
Josef StrauB zue§t übe, die ,,kom_
munistische Gefahı, die man ge-
meinsam bekdmpfen muB". Dann
k.itisierten die Gespdchspartner
den US-Prösidenten Jimmy Carter,
der, nach den Worten von Franz Jo-
sef stıau8, die starksıe waffe der
USA gegen ihre Freunde sei.

und endlich waı man beim The_
ma. stİau0 sagte dem Vernehmen
nach den MHP_Politikern zu, da8 in
zukunft für die MHp und die
,,Grauen wölfe" ein günstiges Psy-
cho|ogisches Klima in der Bundesre-
Publik mit enıspıechendeı hopa-
ganda geschaffen werden und zudem
die poütische stellung def MHP in
Europa veıbesseıt weİden müsse,
damit die MHP hier in einem besse_
ren Licht er§cheine. Bayem soll der
Anfang sein.

Inwieweit finanzielle Unterstüt-
zung von seiten der CSU gewahn
welden wifd. ist oichı bekannt. Be-
kannt ist aber die fotgende AuBe-
ıung des Csu-P.essesprechers:
,,selbstverstandlich unterhalten wir
auch zu tüİkischen Parteien und Po-

şlş1_1Jll

Ein Hlter-Fan
Wer nun sind eigendich Türke§,

seine VHP und die..Grauen Wöİ_
fe", die von strauB unteıstützt wer-
den?

l9ı7 wurde Alparslan Türkes.
dessen eigentlicher Name Hüsevin
Fe}zuılah ist. auf Zypern geboren,
Sein Kampf gilt der Errichtung einer
..nationalsozialistischen GroBtür-
kei". In diesem gröBenwahnsinnigen
staaısgebilde sollen die l00 Mi|İo-
nen Türken, ob sie nun in deı
UdSSR, jn China. Bulearien oder
Griechenland leben. zu-sammense-
falİt werden. Vorbild fur Türkes-isr
das ,,Gro0deutsche Reich... ıb44
8alt er daher schon alsderFührerder
pantürkischen Bewegung, die für ein
solches Reich kamDfte. Da verwun-
dert es auch niemanden. da8 ihn die
Gestapo zu ihrem Favo.iten in der
Tüfkei machte, Am 9. I0. l944
sch.ieb die Cestapo an das ,.Auswir-
üige Amt": ,,Bisher bestanden auf-
grırnd üter Haltung gute Verbin-
dırngen zu Alparslan Türkeş, Absol-
vent einer offiziersschule und Füh-
rel der pantürkischen Bewegung,..

Am 30. April l978 hielt sich fdF
keşdenn auch in der BundesreDublik
nıcht nur auf. um Sıraul} zu'besu-
chen. sondern um den ,.Todestas
von Adolf Hit|er zu feiern". meldeı!
die Tageszeitung,,Politika''.

500 tote Gegner
Nazis und Hitler. bis heute ııeıden

sie in unziihligen Veröffentlichungen
der Türkeş-Fanatike, verherrlicht,
sind auch in praktischer Hinsicht
VorbiId für den ,,Basbuğ", den
,,Führer Alparslan Türkeş". Nach
Ss-oİganisationsmuster wuİden §eit

litische. vereinigungen Beziehun-
gen. Und diejenigen, die unserer po-
litischert Auffassung entsprechen,
denen gewdhren wi. auch Unterstüt-
zun8."

Das Ge§prach (Dauer: 60 Minu-
ten) hat nach übereinstimmenden
Erkldrungen der türkischen Teil_
nehmer in ..herzIichem Ton" stattge-
funden. So zumindest sagte es Muıat
Bayrak, der zweite Gesprechsteil-
nehmer neben Alparslan Tiirkeş.
Vurat Bayrak wiedeıum ist deı Be_
sitzer einer Texlilfabrik in Istanbul
und derjenige, auf dessen Betriebs-
gebnde die ,,Kommandos Gıaue
wölfe" ausgebildet weİden.

Geliebte,,Graue Wölfe"
Der Führer der kommandos

,,Graue Wölfe" ist Alparsıan Tür_
keş. Seine ,,geliebten Grauen wöl-
fe" (Alparslao Tüıkeş in seinen An-
feuerungsreden zu den Killerkom_
mandos) werden in Istanbul duıch
den ehemaligen Kriegsrecht§kom_
mandanten von Istanbul. Ex-Gene_
.al Mehmut Unlutürk ausgebildet.
Auf dem Lehrplan stehen: ,,Mord,
sabotage, Brandstiftung, Spreng-
stoffattentate". Ausbi|dungson in
Istanbul ist das BetriebsgeEnde von
Murat Bayrak.

Kurze Zeit übrigens, nachdem Al_
parslan Türkeş sein vorbild Franz
Josef StıauB aufgesucht hatte, wurde
iı Frankfurt. und zwar am 17. und
l8. Juni 1978, eine .,EuroPdische
Föderatioo" der türkischen Faschi-
§ten gegründet. 70 recht§radikale
Vereine §ind dort organisiert. sitz isı
Köln. FlorastraBe 33_35. So schnell
können Beschlüsse in die Tat umge-
setzt werdeı'

B
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csU-Führeİ strauB (l.}, Fagchisten-Führer Türkeş
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l969 seine Kommandos ,,Graue
wöıfe" und die ,,Blitzkommandos"
aufgebaut. Paiamitterisch organi-
liert, sind sie diejenigen, die ftir die
Ziele voD Alparslan Türkeş kamp-
fen:,,Gegen zioni§ıen, ımperiali-
§ten, Kapitalisten, Kommunisıen
und die Demokratie" (Alparslan
Türkeş). Mehr als 500linke Opposi-
tione|le. Arbeiter. Schüler, studen-
ten. staatsanwalte und Bauern, ha-
ben die kommando§ in den letzten
drei Jahren ermordet.

Von lg74 bis Ende 1977 warTür-
keş an der Regierungskoalition der
.,Nationali§tis.hen Front' beteiligt.
Das hatte den vorteil. daB ibn die
Potizei, der Geheimdienst MIT und
teilweise das Viliür bei s€inen Ak-
tiooeit unterstützen. Gemein§am
wollen sie eine demokratische E.-
neuerung deİ Türkei verhindeın. Vit
Demokratie hai Türkeş übrigens
werıig im sinn..,Nicht was die Lo k
ırnd der freie n lst das

tl son ern was rer
fi seln vize in der eı.

Querverbindungen. ln München
*ohnt ein MHP-verantwortIicheİ.
Hasan oraltay. Fast jedcs Jahr be-
sucht Alpar§lan Türkeş ihn in seinem
Haus in deı Volpinistla8e 30a. oraI-
tay ist Angestelltçr dcs CIA-Sendels
,.Radio Libeİty". In der Atteilun8
füI sendungen zu den ,,Tataren",
betreibt er nach Aus§ag€n zweier
Radio_Liberty_ Mitarbeiter sıendig
,.antisemitische und faschistische
Hetzpropaganda". Günslig isi es bei
dieser Figur, wenn man sich auf den
chefredakteur der zeitung ,,Ter-
cüman", Dogan Pursün, beruft.
Dann schııindet das Mi8trauen.

Morddıohungen
Füı ıven und was soll in der Bun-

desrepublik nach Ansicht von StrauB
ein ,,günstiger Boden" 8eschaffen
we.den? wohldoch nur füı die MHP
in Europa. Der VHP-verein in
Dinslaken verteilte ein Fıugblatt, in
dem zu lesen isİ: ,,lch rufe das türki-
sche Volk zum Kampf gegen die
Demokratie auf, die auf den StıaBen
verkauft ıvird." odeı in Berlin ver-
künden die MHP-Tarnorgani§atio-
nen: ,,Es lebe das Türkentum, der
ganzen welt. Hoch die Nationalso-
7iaIisten. Unseİ Nationalismus ist
der Türkei-Nationalismus." Der
VHP_Verein in stuıtgart gar ver-
kündet offen:,,Unser KamPf, für
den wir unser Blut opfem, gilt den
kommunistisch unterwandeıten
Gewerkschafıen und den dort
arbeitenden Türkenfeinden." Die
,,Grauen Wölfe", die in den
Taınoıganisationen de. bundesdeuı-
schen VHP oıganisien sind, aİbeı
ten inzwischen auch zunehmend mit
europdischen und bundesdeut§chen
neofaschisti§chen organisationeB
zusammen. Verbindungen dieser
Art gibt es in Frankfurt und Vün-
chen.

Die Aufgabe, die die Türkeş-Fa-
naıiker in der Bundesrepublik ha-
ben, isı einer Dokumentation deı
,,Arbeiterwohlfahrt" zu entnehmen:
,,... mit al|en Mitteın die Ander§-
denkenden zum schwcigen zu brin-
gen und ein nationaIes und faschistı
sches BewuBtsein unıer den türkı
schen Arbeiteın zu erreichen. Die
Anhanger der v{HP üben cewalt
dabei aus." Und: ,,Ihr Angriffsziel
sind Gewerkschaften, Femseh- und
Rundfunkanstalten, demokrati§che
veleinigungen tü.ki§cher Arbeit-
nehmerinnen und Albeitnehmeİ".

Im WDR wei8 dazu eine Redak-
teurin zu sagen. dag ,,nach jede. kri-
ıischen Sendung hieı Moıddrohun-
gen der .Grauen Wölfe' eingehen".
In Berlin haben sie gegenüber einem
bekannten linken Türken eine kin-
desentführung angedroht, Ru8blalt-
veıteiler sozia]demokratischer or-
sanisationen \ıerden zusammenge-
İchlagen. ln Hagen ıufen die

,,Grauen wölfe" offen zum Mord
auf, ,,Veldel uns die verretef. wir
rechnen mit ihnen ab." und dann
hetzen die türkischen Faschisten be-
sondeE gegeD die deutschen Ge-
*..k.chaİteİ. vornehmtich di€ lG
Metall.

Sie arbeiten mit Denunzierungen,

miı Bedrohurrgen, um eine ,,nationa-
lisıische Geweıkschafı" aufzubauen,
so wie §ie es in der Türkei bereit§ ge-
tan haben - ,,miı dem Rücken leh-
nend an die wideılichen 6ewerk-
schaften, die als Agenten des Imp€-
rialismus dienen". Wobei die Zei-
tung ,,Te.cüman" hofft, ,,daB del
Kampf deı türkischen Arbeiteİ si-
cher mil dem Sieg enden wiıd".

und diese Fa§chisten. auf deren
Konto 500 Morde und unzihlige At-
tentaıe gehen, soIlen jetzt offenbar
von Franz Josef strauB unterstützt
werden!

Riegel voıschieben
Um was es Franz Josef StrauB

eehı? sicher dürfıe sein, daB er in
Europa eine rechıe Front gegen die
,.sozialisıen und Kommunisıen"
auibauen *ill. Und da ist ihm.jedeı
Bündnisparıner rechı.

ob dieser Kampf erfol8reich sein
wird, hengt daher davon ab, ob Tür-
keŞ und seine Freunde rechueitig
beiiimpft werden. In der Türkei haı
die seiı Anfang des Jahres fegie-
rende sozialdemokratische Regie-
rung von Bülent Eceüı _ viclzu zag-
hafı und angstIich - damir begonnen.
Türkeş und 5çing ,,616ugn Wölfe"
suchen daher Unterstützung im Aus-
land, und zwar dört, wo ihre ge-
schichtlichen und 8e8enwartgcn
Vorbildeı sind: in der Bundesrepu-
blik. Dem gilt es einen Riegel voİzu-
schieben. Jürgen Roth

aus ,,Metall" 6. September 1978

wer sıilıI iı/f
,,Eıauen WEIla?"
Hüseyin Fe\lLulloh oljq Alpor-

ıa^ Tiiıkesdl (De. Tüıkel lrı Fijh-
Ieı de, Paılei deı Notionoıei Be-
wegung (MHPI, dıe mll vie.zehn
Abgeordl.ıen von ill,'gesomt 19
im lüİr(isdıen Pollafuenı verıI.ıen
iJl.

Louı .Toqes.piegeı wol del 6ı-
lahdge ırühq Naıionoırozialisı
und beke^nı,rdı oudı weiıeı o|r
Ross.jsl. .De, spieger' n€nnı jrın
einen Fasdiirıen. det olrı den Bal-
gelkfieg zu§leuele. Dabel konn el
ouı sei ne El ü lev elbande zulild<q rcl-
ten, dja siül .Gfuue wölte' nen-
nen. lhnen werden 

'n 
del Türkei

2ü l ı e idlc Morde zug es d1 debe a,

dElr Abgeordnete au§ Elazig, Meh-
m€t Tahir, mçint: ,,Für die MHP ist
es gteichgüldg, ob sie in der Regie-
rung ist oder nicht. wi. herr§chen so
odcr so."

Da wundert es nicht, daB die
,,Kommandos Graue Wölfe" bzw.
die militiirische Femeorganisation
,,Konter-Guerilla" schon mehrmals
ve.suchte. den sozialdemokraten
Bülent Eceviı zu ermorden.

woher hat der türkische Faschı
stenftihıer aber sein Geld? .,Celd
bekommen wir", so erkbrt" ein Vor-
§tandsmitglied det MHP in trautem
Gesorach miİ Journa[isten, ..vom
ClAl'. Da§ isı,aber nur die eine
Quelle, die bis heute sprudelt. Die
andere ist der schmuggel vornehm-
lich von Opium. Waffen und Ziga-
retıen. Und \chlieBlich werden Tür-
kes und seine kommandos von lndu-
strİellen finanzieıt, die Angst v(tı
Reformea in der Türkei haben.

Eineİ ist der schon eİwahnte 'du,
rat Bavrak, der an dem Ge§prech mit
straud teilsenommen harte, Ein an-
derer ist dğr Besitzer der Tageszei-
tung ..Tercüman", Kema| tlicak.
Scii Brudel, seha| I|icak. Ieitet die
Gcschdfİe der eurobaischen Aus-
sabe von ,.Tercüman", die in zeppe-
İİnheim bei Frankfurı gedruckt wird.
Kemal tlicak hatte im Jahr l974 da-
ftir gesofgt, daB Türkeş und seine
MHP ins Kabinett des konservativen
Demirel aüfgenommen woİden ist.
Und die spalten von ,,Tercüman"
sihd bis heute für die İaschistische
ProPa8anda der MHP geöffnet.

Ouerveölndungen
chefideologen der türkischen Fa-

schisten sind denn auch \{itarbeiter
der zeitung..Tercüman". Die euro-
Deische Ausgabe von .,Tercüman"
;nıer§tiitzt ebenfalls offen die Aus-
Iandsorsanisationen der MHP. die
allein ii der Bundesrepublik über
5000 Viıgliedeİ zahlen. Hier ist bei-

soielsweise der Heilbronner korıe-
sıondent ein veranıwortlicher Leıter
d;r MHP im süddeutschen Raırm,

Es gibt noch weite,e intele§sante

9
aus ,ÖTv-Diaıog', Dezember l97E
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a

Zusammenarbeit von NPD und MHP
NPD/MHP-Kontakt
bereits seit 1970
wurdc eı§ımal§ duıch çinçn Brief
(28.1.7'1) des Vorsitzendcn der }tHP
Tiiıkes an s€ine parteiftcundc in d€r
BRD d€r Kontakt zut NPD bekannt,
wo ct die ,,unbediı8te Aktion§sin-
heit mit deİ NPD" fordelte (siehe
voustandiget Abdnıck AK l51), so
wurde jetzt bakannt, da8 diese. Kon.
takt beleits seit 1970 bestchı. DeI
dam8lige NPD-voİ§tzcndç Adou von
Thaddcn antwotetc auf einen'Bricf
von Tiiıkes, in dem er sich über die
,,fundgme n ıaıen c e meinraft keiten "
dçı beidcn partçien freute mit deI
Beteu€rung, da§ auch sie (NPD) den
Wunsch habe. die,,fteundsc hafılic he n
Beziehunze n auızu bauen ". { Abdruck
siche Kastcn). Eiı Austausch vorı Ju-
gendgnıppen solltc aufgebaut weıden.
wobei anzumerk€n ist, da8 in der
Tiirkci dic tiilkisçhen ,,ldcali§ten Ju-
gendvercinigungen" ( (İkücü ocaklari)
in Kommandoıagern der MHP sowohı
ideologisch als auch im bewaffneten
Kampf aus8ebiıdet wetd€n und we-
§€ntliche§ Rckİuıicrungsfeld dcı MHP
fii, d€n mütant fa3chistischen Kampf
siİıd. ,,Eıstaunlich" blcibt dic Tatsa-
chc, d8$ kein Vcrfassult8§chutzbe-
richt dcı nachfoıgenden Jahre diese
Tatsachc erwiihntc.
Ausıindcİkommilsion
Anlana,28.7.I977

Alpoüıan Tükc,
Pal ıc i dc l Na ti o nol i, ı,, c h a rl
8cı,egun3
vofriı|arldal

An dcn voBıcnd ı]cı Exckuıivkoııi.
ı.., def Pafıci del A'aribnaıirtİlchan
B.wcgung an Deıııschland

b'af ıc G ı, i n nu n g, ff e u nde,
-.- Ich möchtc dcn Püıciofg.nisatio-
ncn iın }uıIond unJ den Hıltsıer-
cıacn fiı llırı llılfe 'wEhrcnıl dcı
ll'ahıIample, ılcnkca, inıbcscııdcrc
frll dic |inanıieıle Unıcütiiııung ous
Dculrchldııd, \,o llcıschcn urrscfcı
Roııe om,ığı\sıcn rc rcıcn ,ind,
cuch |ir dc ou/ meineıı lİdmcı ge-
touİı.n PKw und fil dıc lliıgılcdcl
dcı ldıaliııçnlugcnd, dic zur Untcr-
,tijıru[ı uisefcf sichclh.ıııklijrt.
aıJ, Dcuırchlarıd gckomı4cıı ,ind, um
wachdicruı ıu f,rn, ouıerdını dcn
Tause nd.n na tiorıolktischaf Tü'tcn,
dıc ın d.ic lıai,naı zurückkchüea, u,n
yon ihrcm lgahlrcch, Gcbmuch ıu
machea.:-.

D!. \citclc dauerha|ıc und positi-
vc Er|ıla,ickıuag unscrcr ?arıci ın ccı
Tüıkei ııfordcıı cınc 

^kliüerung 
un-

,arcf Landsıcuıc, die in Dcuıschı.nd
afbeiı.n u d ,ıudiercn, ılia be-

''rchkuniEıc Taiakciı dcs Vontonılcı
dcs Exckutivı.omiıcc! dcl MHP in
Dcuırchland ıowic ı]cr qutoıroarcrı
sakrioncn in Kcmpıcn, Bcılin,
Ilonıovr. Kölıı, Mannhsim. llün-
chan und Stırııgafl- ln den obeııge-
nannteL Stidıen und Rcgioıcıı ıi»d
Dcmühuntcn um .lic O.ganBierung
Bcd.uıvag bcizumcrscn; um di? yol- J

i gcıchenen Ziek zu cocichcu, ıind 0

I utbcdınü dic Akıioıseinhclı unıcıcı ||
l Paıtcl und dc? NPD ,owic dcrcn Er- ll

,Jch bin ciı Dcutıcü!ıtioldcı uıd
foıdcıc bcdiryuı3ı|oın Gcüoııım"
Stfau' İm cst].Hauptqı/Otı.f ,ol ce-
ıraucn.
Aua dam l!ıhııt:
Skınılıh uı<l Affabcn pİhrtcm ,aln ı
Wcg
strdu§ und dİa Intarıııılonalı ilcı
Tctoıı
Stfau0 - eln Forchırr?
D lc,,S onth o|encı R cdc ".
Aılti-Dc B-Pğpb, im woltı&ıı
lLv.o. ın-

vu nichı die AuIlılarksamkel' dal
örılichen Dchörd.n auf sich zlı lcı.
*eıı, isı eı noıuJcnlig, dı. Pa.ıaiokıi-
lııiiıen ıo zu b.trc!baı,!, dh hcıte m.rı
,loı vcıciııııeclıı voı Augcn. uııı in
dİcrenı_ zusoır|ırıeıiiang dcn Sichcr-
hcıırkl.i/ıen kcinc l'riimpfc in ılıc
Ho;ıd zu 3cbtn, |5| c! ,|oın*endit,
dO§ ,ich Konmdıdo, urld IIllol!İttn
Il,ei ıleı t)inıchüchıtruıg ıon konı-
mlınkıilchen Eleııcıııeı uııı} hei ılzr
AnıocıCung eınigeı llaQnahmcn gc-
İen .lic Lerq l, Lel zeiıungcfi ,^,ic

cunl.ılireı, ?o!İnko, vdtan us\.,.J an
ıl;e Anoıılııııagcn und. lÇınrcha dal
hİıeız.nımı. vonı 2l. ltiirı 1977
holten, ,ıe ,ich .inrchaüan und ds-
nach voıgehcn.

Dın ldealiııcn uld Ngtiorıolirıcn,
.lic bi, zırm €üc dcı tohıcı oyı
Deutrchland irı ' dl. Iteirnoı zuıijck-
kchıcn, ı,cıdeı guch in der liıımoı
lİl dic Pa cid.ienşıc nunbingeadc,
cin ıüglich. A l b ei t, pliiı2c ı ug. rich. f :.

Ia lctztıı zcİı hoı ü:ie hımpognc
zul liıanziclıcl Unteörijnunt .lef
lrtHP unıar unseren Slammcsqenoı-
ıen mehl ob dca elwa cı.n Etdlg
gebruchı. FIil di. Elrü ung .]ier.l
cıJlcn Bo İionalütİrchcn Pflichı cankc
lch noch .iımaı uıd winrchc lhn.n
ııeuc Eıfolgc bgi allcı lhrca Bcmü-
huıgcn.

lliı fıcuıdllchcn Cıijen l
g.r. Aıpa4lan zü*er
voııl tz c ııdcı dcr l,t H p

ıoo
ğ9ıl

?60

tahru nt und A rbciı;me l hodc n o usıı.-
nuızcı. Den vcıı ıleı Zeıtıallciıuııg'
,lcl lıHP saroıldtcn Aa*ıİsunıen işı
dobcİ L'oıg. zu ıcüıc,ı,

Dic ()fgonislcnınt unrefcf Plrtclmlı aui bfciıcl Bori, vonrıLııcn 8c.
h?ır, ,niı ltiuc leı gcgiJndeıcn S;,ı.
dcfniııılnrchafıcll mü$Cn in darl Gc.
m ci rll c lıril ! || olü hrınİ,c n,,l lb. i B pId ı.zea. (Judfriafın uüd Klub, ıı.rch
mchf Bichcr. Bıoıchijrcn und Druck-
,dch.n rc|bfcııet ıvcıdcn, dic IIHP-
Idc ologe prcpagic rc n. C ıandele mc n-
ıa unrcrcl Prcpogonda riıd die Anu-
nı.nıaıioa unıl ıJie Wleılcıholıınz,7 a-
dem mar, ,ich au| dic biıhcr eııİılteı
Etahdngeı und Bcmochıan Bamü-
hungen stijtzı, ind mit den Seitc,ıor-
,dnirqıloneıı dcr Potıel im Aıııland,,l. ıtan Botkurı Aıari!ık |,,cıoucrılolf A ıath*"), Türll-rch. V.ıcin.,
dcm Naıionoıtrtlrchen Tüı*iıchen
Arbcııcnerain unJ ıİcn ldcolirıcnv.f-
aincn angef. Konıokı. ,u knijp|.n
urrıl dicres ıoıioneller auszunüızeh'. In
dierel llinrichı gıbc man den durE -
b_i l d e.ı. n Iı I o n ıB c h o I ı e n l l n ı c ı s ı ü ı z u-n gSchııcİı .]lc riirkirchc !!!cnd in
Dautschland zusommcB un-.]ie no-
tional l, tisch. und Tüfki, m uid coı oie
vnd zichı dlc vclnaue nrwi/diııı-en
Zu Pof ıeimiıglic.lem hcfo n.

Ab ccgcnEcwichı gcRcn dıc v.r
suchc <lcfcf, da||.n dic Elfotlc undırc, Schı^,ı!ng dcı MHP ciİ Dbm in
4lüt. irt, İic n iı Hiı|c dcl link rıt-|.rıa 4u f.ufcibcn, un.l ghıchzıitiı,

1o

etroııü

oAx_.r,,.::,,Ş§ı

{

aus,,Arbeiterkampf" 2. April 1979

Antı.,ortbİi!' Adoı{ von
Thaddenı auı dem Jahı€ 19m
an MHP-Fühıoı Tüİk.ı
,,Liebel Tijlker!
Ich habe mich İehr iiber lhıen
Bief gcfreuı. Ich ddnke lhnen
fir Ihıe lobenden worte übef
mich und meiııe paftei. Ich bin
erfıeuı zu hören, da$ unseıe bei-
den Pofteien glekhe zieıe haben
--. Es gibt fundamentale Gemein-
Eamkeiten zwiıchen unıefen par-
ıeien- Ich bin richel daİ auch sie
den llunrch haben,unrefe fueund-
schdİılichen Beziehunge n auszu-
bauenund zu verstdrken. Dethalb
habe ich Ihrc Vofrchliige bezüg-
lich de, weitercn Aurbauı def
Beziehungen zwirchen unneren
beiden pafteıen mit Fleude zuf
Keıntnis genommen, wil haben
eiııtimiıig berchıoıseı, einerl
Aurtou3ch von lugendgruppen in
Gdng zu bingen. .-. lch möchte
sie rccht helzlich als meinen Def-
,önlichen Gart in Deuıschünd
empfanqen E, ırdle mif ein ver-
gnügen, mit lhnen übel die ho-
bıeme un ercl Liinder zu spre-
cherı und ,uch Wegen gegenıci-
tigef Untefrtijızung zu ıuchen."
l.übctsetzung cntnommen auş
INFoTürk, se pt. l979 auf tiif_
kisch Ycröffcntlicht in ,,cİIP dcn
Haberlcr". l6.8.?9)
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lm monallich in Brüssel erscheinenden Informationsblatt ,,lnfo-Türk", wiıd berichüeı, daR in der Türkei steckbrieflich gesuchte Ka-
der der MHP in die BRD,,einsickern".
,,Andererseıı5 fliehen qlle, in Terrorakie verwickelien und ideniirizierıen Crouen Wöae ıınyerziiglich nach zJpern odef in eııropaische
Ldnder. Fluchanöqlichkeiıen werden ihnen yon der Anli-Cuerilla-Ableilung des ceneralsaobsquarİiers der İürkischen Süreitkrd.fıe 8e-
wdhlı. Einiqe exırem rechıs gerichteıe wesldeuısche Rechısanlli,ilüe qeben ıhnen Rechtshilfe, donıil sie ols politi\che Flüchılinge in der
BRD onerkoını hefden. z$eidiesel Rechl'anwtilie 5ind, noch Berichüen ıürki'cher zeitungen, die Herren Beckoıann und Volkel aus
Honnover.
Jeder ,,craue Wolf", deın die Fluchi ous der Tülkei gelingi, |\,ird zlıntjchsl vonı üılichen ldealiŞİendııb (Tarnorqoni'olion der İaschi-
stischen MHP - Anm. d. VerJ,) in der Bundesrepublik eıııpfongen und.lann 0n die beiden Rechsqnwalıe verwiesen.
Die Polizei von Hannoyel erkldrt, da.a q ein in den lelzten Monqien l50 Personen tülkischer Naiionalitdi die ceh)dhrüng poliİischen
Asyls beanıragı hobe ."

Am 16.11.78 veröffentlichte die türkische Tageszeiıung ,,cumhuriyet" den Asylantrag eines Mitglieds des ,,Türkes Kommandos"

,,Graue Wölfe" erhalten ln Westdeutschland
Asyl

tilgınma
hakkı
isteyenler
"Türkeşçi
knmandnIarız rlediler

Die§er Antrag auf A6Y1 r.uİde vo!ı Notar B9rhaİd §eiler aus8e6te]-1t.
fn die6eİ wei§e vef§uchen aehİ viele ||Graue lfcjlfe'| in der BRD un-
terkıüıft zu fiJıde!ı.Die6e Koİlnandos rıorden iı der rtrkei §teckblief-
lich geBucht,r.e8en ihrer Teil!ıahıİe aı unzj}Lli8en Mord -uıd Terfoı-

kurz berichtet
Asylsuchende. In unserer Stadl halıen sich gegenwartig etwa 3000 Asylsbewerber auf. Davon kamen allein im Juli 906 nach west-
berlin. Fast die Halfte (406) waren Araber. Im Vergleich zum Jahresbcginn ist die Zahlder Pakistaner und Inder gestiegen. lm Ja-
nuar kamen !8 Pakistaneİ und 39 lnder, im Juli 228 Pakisıane. und 70 Inder. Daneben bateı im Juli 63 Türken um A§yl.
(Die ,,wahrheiı" vom 23.8.79)
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NoTAR
Bernhard seiler
E i{RAIIIIIAUSEN
Re cht 8arıUii1 te
Gericht66tf. 20
An den
Krei6 iraleEdorf
-Au5J_iindera.6t -

I? .? .l9?8

4720 Beckuo A 6JrJ. v ea fahİeı
llE.hz,aı Ax,vaz

Betrj },l,ahza.r, A]İvaz, EaJkost.]-' bei Akj.f Akyar
4?Jo Ahlen, geb. t0.1o.J_951 j.n üsavTlirkej.

Begİiindqng ı

ün6er l'landat gibt aJı, eİ §ei aktives Mitg].ied des rechtsstehenden
'l1liı,kes Koorlaltdoı,.lEr ürüİde mit sej,ne. politischenAuifa§Eung in deİ
ltilkei nicht hinter deo Berge halten.Deşııegen sie e6 Şchon des ijf-
teren zu blütigen schlegereien mit Anheİgern der Ecevj.t-Partej. 8e-
koımen.zuletzt habe nan ih]! ünte. And.ohuİta voo Ge fahJ l'üİ Leib und
I€ben dazu alıf8efordret,seine politische Tati8keit auf der Rechten
zu beenden uıd be j.
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IER ToTf, AUF DE]!l BEYAzlTPLATz BEYAzıT M E Y DA NıN DAt(l öLt]

|ort li.gl cin Tot r,
ı Junt. loo n uız.ıur Jür.n,
nt l d.n sı..n.n b.i Nachı,
t Ta8. üntct d.r bİİt nd.ı sonn
lf dcm Bcyıziıpt.tı in l3lanbul.

Bir öIü yıİyo,
ondolu y.§bü bi, üliİınİ
giildirzı€n giin.şl.
g@leıi yıldalınn ıltındı
ls!.ıbüldı B€yuİ İa.yilını..tı.

1 d€l ttand .lrı Lefubuch und ein.n Traurn,

- .ı triumt ihn kıltn -
cun&hnhıınd.İt5.chut İn wİld di! APril
tt d.n B.yızitPlıtı in tlDnbul.

,on li.!t .in Tot İ,

nd d.t alul, d.5 aus !.iı.ı wünd. İ1o$,
ölüı. wi. .ig rot alu'.. ııli i.irı.r sıim
lf d.m B'yrlİiartl t3ıınbul.

Bi! ölü yıhya

ttİl blt İıİııİl aöi ı§!tı, ılımr|ı
Lt nbuıdı B.yırtı ın yünmdı.

ıı Tot.l li.ırrinr.
.d !.in 8lut wİa sohnı in di! Eıd. rinn.n,
§ di. uönİİl n in.l N.tı) ı in ş.Iİ.n

,t . nachtten h.ız zu .lob.m b.pı.cn

Chronologie des Auftretens

der ,,Grauen Wölfe"

in westberlin

-ı
r.!ıf

i
,ü

ıa- j .-,

ı

|,

.-1

Bir ölii y.tlyoı
d.ğ }ilıb blr .liıd€
blr .ünd€ bıcııİ.d.. bia.n !üyı9
hiD doluz yü dtmış yll| niİntDdı
Ltınöold. 8.y.at m.yd.rtDdı

Bir ölü y.t ğı
toPnğı ştp ş|P d.mlıyı..İ ıın|
iilihll milletim hüİriy.t t ıkü.riyı. a.liD

z.pt.d.n. İ.dıı
Şjyiiı ,İydın!

N. Hikmet
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l6.7.7E Kreuzbeıg
Grıue wölfc/MHP-verınslıltung in der ,,Neuen lVelt''
veIan§taltung von 800 Türken und etwa 50,,Gİauen wölfen".
,,In der Vorholle stolzienen miı ,aroue wöae'-Abzeichen besıeckte Nadebıreiİenanzlige herum. Auf dem Bücherıisch ıagen ein pqor
Pİund-sagen-wir-Literoıur. Unıer anderem die ,Noıizen İfu einen ldealbten'des MHP-Ideoıogen Necdeı Sevi ıc: ,Das ziel işİ, den
noıionolen Staoı zu gründen, derİür ein paü Hoore eines Tülken die ganze weıı opİen ı,ild.' Noch eine Texıprofu: ,Ein ıü*bcher
Naıionalısı kanıı den Frieden nur donn lieben, wenn er ein Miıtel İür neue Kiege wid und Şoıısı ıiemob!' (,Exıra-Dien§t, 28.7.78).
,Dıe Verongtaltung begonn mit ,orükfu) yon unserem Führef Alparslan Tülk6' und ,Gltiİen der ıapİeren Grouea wötİe, die ihr Le-
ben im heiligen Kompİ İür eine groİe Türkei gegeben haben!" (ED, 28.7.18').
Anschlieoend wurden B€richte von der Heimaıfİont gegeb€n und sich Mut gcmacht | ,,De.jüdische Bıuıegeı, die griechische Lous, dos
rote Ungezİefer, solıen Angsı vor uns haben!" (Berıiner stimme-sPD, 22.7.78).
Als Redıer traten der vorsiızend€ des ,,Türki§chen Jugendverbandes" Crürk ccnç) in westberıin, FıKRET SAHIN und LoKMAN
KONDAKCI auf.
Kondakci i§t Gründer und Vorsitzender des europeischen Dachverbande§ deI türkischen Fa§chisten, der ,,Türk Federasyonu", und
persönlicher Auslandsreferent des türkischen Faschistenfühİers Tüİke§.
Anwe,send auf der veranstaltung warcn auBerdem IHLAN HANCER, vorşitzender des westbcrliner ,,Büyük ükü Dene.gi" (cro0cr
Idealverein) und Generalsekİeter der,,Türk Fedeİasyonu".
(Alle Angaben nach Exlra-Dienst, 28.7.78 und Berline! stimme, 22.7.78).
Obwohl nach Artikel 20 (2) der Westberliner Verfa§sung ,,Rassenhetze und Bekundung nationalen unilıcligiöscn Hasses" uııter Sıra_
fe zu st€lIen i§ı, ist üns von der Absicht, dic VeIanstaltung zu verbieten oder die Oıganisatoren zu bestrafen, nicht§ bekannt.

,Graue WüIie'
heulen wclte]
Redıtı TOıkın ln Beılln
Mll rıİı!!İ H.ıtrıı !ıd dlaDıaı

"ür|aıt ıa.ıı'ı.üb. ııü .ıİı s.ı
Mlırıtdr a.r rtötındtı.l.! ı!.ıl-
.ö.a otttı!ıauoı .Gnoa wöıt "
Mtıtı -D., luaİö. lıEıce.L d|. gİt.-
ö!ıö. ula da. ıola Ulgrdal., .ol-
ıE Alrıı ver !!r hab.ır" ı.d.et
ıııDaı a.ı to vğı.D!.ıl.ı G..l.
ğidlo ü! ı.oaat ı tfu|aFıarlöı.
voı da Eı!.Eııİolt !ıd v.r.9r.öG!.
ıİr ıııl lıhİı' ıı ıaı..ı ı!r dh h.ı-
ıll. s.öG

Dl. vlt..DıtaııuDg lo d., ,,N.uen
walı" .rı ı5. Jull şıİ .!hİdlng. g.D,
ı!d.r. .!ğ!ko.Ddteİ toİd.ı: 

'0İ 
ı0

M.ıİ Ehttlıı .oı|t. ıüIktıöĞ! Bürg.r! .tı Foltıor..ProErıEE g.bot.n
İardao. Gaatqabtr vrİ aln tllr|ai!öaİ
Jug.Dd- u.Dd studĞ.ı.rv.rbaEd. Tüİ.
İjıöa Joumalitte! waİeo oiait ıu.
gcliasen. daa Foıograılereo daa ,,wol-
lc" gaa Yaıbolao.

Dar Gaatarb.il.İ 2u Polltırö€o vea.
aDrı.lluDgao mıt FoıLloİev.ıtpreöun-
geo 9.1o&t werdao, i.t nlöt neu.
Neu allcıdıDq! waİ dal Aulıİıtı LoL-
ltıan Kundatcis, dca Firtlart dcİ nau-
gagrur!d.iaD Födeİaııon !Ilaı redıta.
aıtl.Dao ıüİLi.öeo TıİrıveİGiDo in
warı.ırropa. Aa ı8, Junı die!Ğı Jü-
,aı batı.! atd 64 von rtuteD mıl |nt-g.ı.Et 22 000 Mıtgli.deıD iD Fİdnk_
!urt ıut.6rD6D9.ıöloaaaa. 38 şeltere
aoıle! 

'olEan. 
Dr.ı voD i.bnao habaD

ütağ slt, !o 86rıb:
O Dla,,Tüİ G.nc", d.ıen vorgitz.n.
da. FiLİ.t s.hln dl. zeltung ..Drr
dıtttc w.g" her.u.gibl;
o Dt. .TürL, oc.gi', di. eiİüt vo6
,.Gİtuaı wolİ'o5Ean Nuıi Kuİt 9e.gİüldat *urde. xurt waİ Betİiebarat
baı sieEroli
o Dıı,,GıoEc ıd..l.V.r.t;", Gıo Gİ-
(r€İocl Abl.g6r d.. .öo! ğ.oğg.nd
aİtİaıDeı,,oıcagi". Dessaı vortltzen-
d., i.l lha. H..Dc.l, d.! gl.iöz.itıg
GeDaraıaaİtetör dau !.uco Föd€İltioa
ı.L

ıD d.a N.EaD d.ı rCöt.a v.İai..
ıild E.iat dlc BelTtrıa ,,Kultuİ" od.r
Jd..l" eDü.lt.& Trm. utıd sölür.el-
vört.. 

'ü 
di. faıöi§ıiıd|e P6İtGl dostüti.d.o Bıut. uDd BodGDrğhİ.!!

TütL€.ö. olfincll., zw.& do. Veİ-
.ın. ı. dcr DuDdeır.9ubliL,: Kulturoıle
u.od aoıido Batİauuıg dea tuİLj6öcı
Llodrl.ut. PiiJ deD Fühı.r KuadaL,ci
tiad dlea ıbaİ nuİ ,,Tğge.problebe"
- Ğlre!üö.İ zvcd deı Klmpİeı
Bat eıulg d.İ TliıLCt Yo! KoDtlu_
ıbıao uDd sozl.ıdeboLİate!.

Mlt d.. NculoİrıaruDq İeötiİadi
İ,d€ı Bü.qd. io dCı Buad..r.pubıiİ,
aöeiDt cina ıeıı€ Rıınde iEı inı€İ-
ıüll.öeq Kr.opt .ul d€ut5öeo 8o.
dCı CıDgeıelt.t zlı ..iD" wğüİeDd der
A.Et§r.lı dal r.atüoo&e! DeEiİ.l-
Rogl.İulg LoıDı.ı .lö Tüİ€5ö5
FuitruDpağ Eahİ odeİ Eladea oıreD
.udt hı.İ ,uland. politisö betötiqen:
Noö iE J..Duar belaPlcltYeiae lie3en,Uei ıüİti.ö. fahrar iE BerttDer
Şı.atıdle$t ıhİe s(iüıeı .a weddin-
ga. söüleü Yot .jıeD TüİL,.rö-Büd
ledeo Moİgeı .ıİtEE .trb.D. seit der
soılıldCEoı,İ.t EcGvlı ıD d.İ TüİLei
dl. R€glGİu!ıg o[remoEEeı h.t, n!ür-
.Cı ,lö d[a EıtİeBİteD iı dea UD.

a tarqruld ,uİğ*tıGhen
l Oio ..ciioia '*-oııcl" ist dia RotıJ
},!ıg.daöL t-o- t(anı' u_o diı TürLeJ
lldle ,,D.utıöl.Ddİİ.ot* ıı.ı be_ttea J
İy.D! .l ,.rı .* .,* T|,rt;:lİ

au§ ,,Berliner stimı4e" 22. Jrü|i 1978

***

September 197E Wedding
,,Im kpıember 78 \rüfden zeiıungsvelkiilırer des demokratischen ve.eins (gefieifi ist der ,Verein der Arbeiter aus der TüIkei
e,y."),..irı Berlin Wedding (Markı hinıef dem Bezirksomt) bei der Polizei wegen onleblicher Schliigereien ongezeigı uhd kqmen mit der
Polizei zıım Vereinslokal, Bellermonnsır., und hoben sich in Anü,esenheiı der Potizisüen auf ılİkisch daİberlnıerhalten, do.0 der
,chef' des Vercins (eefie\nl ist der l. vorsitzende Ali Dogan\ umgebrachı werde. '' (aıJs ,Anzeige gegen drei .echtsextremistische Ver-
eine', Frühjahr 79).

+++
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okıober l97E Charlotlenburg

Am ıürkischen Ceneralkonsuıat am Kurfürstendamm, Ecke Joachim-Friedrich Slr. wurde die Schmiererei angebracht: ,,Die Vor-
standsmitglieder des vercins, Bellerınonnsil. l7 werden ıımgebrachı". Diese Morddrohung ist vor allem gegen Ali Dogan gerichtet,
dem |. Vorsiızenden des ,,Vereins der Arbeiler aus deı Türkei e.V.". (alle Angaben nach ,Anzeige gegen drei rechtsexııeme Veıeine',
Frühjahr l979).
von einer Ermittlung und verurteilung der vermutlich rechtsexlremen Tater ist uns nichıs bekannt.

***
28.10.78 Kreuzberg

Veranstaltung mİ dem türkischen Faschistenfiihrer TÜRKES in der ,Neuen welı'vor rund 2000 Anwesenden.
B€reits 4 stunden vol dem Eintreffen von Türkeş, veranstalteten seine Aıhinger eine Kundgebung auf dem Platz vor der ,Neuen
weıt'.
Al§ Türkes um 16 Uhr in einem grauen Mercedes (Kennzeichen B-sw 330) in der ,Neuen welt' eintraf, ııTırde er von einem freneti-
schen Haufen mit ,,Basbug Türkes"_ (Führer Tü.kçs) Rufen empfangen. Anwesend waren MHP-spiİzen aus der BRD und der Tür-
kei, u.a. cLİN sAzAK, organisator der ,Grauen wötfe' in der Türkei, auf deren Konto 1978 über 800 politischc Mo.dc gingen. sazak
begrüOte di€ westberliner cDU-Leute ULRtcH BRıNsA, sowie ECKEHARD LıNDEMANN, Bezirksbüryermeisteı von charlotten-
burg und den Fraktionsvorsitzenden der CDU Steglitz, HANS-JOACHlM LANGE.
LoKMAN KoNDAKCt, chef des europeischen türkischen Faschistendachverbande§ ,Türk Federa§yonu' sowie die Konsulatslehrer
AvUı KıLıc (Neukölln) und ISMAIL GÜLER (Tiergarten) sorgen für die ,innere sicherheit' der Faschisten voI den etwa 300 antifa-
schisti§chen Gegendemonstranten.
In seiner Rede bezeichnete Türke§ den sozialdemokratischen Regierungschef Ecevit al§ eine ,,Ma.ionette der Kommunisten". Er kün-
digıe an, daB die ,,Kommuni§ıischen Hunde" zerschmetterı werden.
Unter den Rufen ,,Führer Türkes" schlo0 er die Veranstaltung mit dem Hitler-Grua.

Von Überlegııngen des lnnensena!ors, die Veransıaltung zu verbieten und die organisaıoren zu beslrafen, isı uns nichts bekannt.
Im cegenıeil!
Dort, wo die ,Grauen wölfe'_ordner nicht reichten, reihıen sich weslberliner polizisten ein, um die oegendemonsıranten in schach
zu halten! (Angaben nach ,Berline. slimme',4.1L78/,zilt}', l7,l !,78/,ÖTv-Dialog', Dezember ?8)

Bedenlıen des lnnensenators .E zusaınmenstöRe beiüıchtet

pıolesle gegen ıiı]ıtısche
Nulionüll$lsn - Ue]ünshlıung

das zieı deİ MHP tD de! BuıdesİepE,
hllk. den Kampf gegeE dle LlnIeE _ıı
der Tüİkel hle, foİızusetzen. uDc d!__e

hleİ l€beDdeD Tilİİeo gewaltsaD auı
ille natıoDale Llnle der MHP zu bİıtı,

ğ"Ü'İ 
"'n". möqliöen Veıbot der

or.rdnisation in Deul§d|land zu ent-
o.ıien. ta.nen sidı Türkes Aİhanger
İİ,,İ# İl'- liiu"ıt".-, Religio.s- und
..ldedjısLen"-vereine. Nadr der _heulF
;An vQraı§taltrtrİg|, in ,deİ "iNeu'n
İüİr" İ.i"İ itiıkis nadı Dortmuad
u,eiter. ,!ro Eoİqğt zu einğİA/eİlıİü!',
lrrno zum ttııkisöen Nationalİeieİtag
i"i, -ui j ıs ooo r,fut;İ"irf 

T,6fiiİ

aus ,Der Abend', 28.10. r97E

ı zusammenslö8s zwisdren ,edıtsgeİidıteten Tü]ken und De-
İ"n"tİrn6n beiü]drtet die Polizei bei elner Veranstaltung, dle
ffiİ; ;İtİ;İ İn Oeı ,,Şeuen Welt" ln der Hasenhei,li _sıatttlndet,
İ;Üİ;;-İ;";İ";id'Beıllns lnnens€naıoı Peleı Ulrldr (SPD) nadr
ıneİrcİjnaloeı PıülunE,,lrotz sdrworeı Bedenken" nicüt_enl§cfi lle,
;;;:';İ;-iİ"d;lunE- J", redrtsıadikalen tiirklsdıen "Pa,ıei deı
nrİİbİİllrtl.Şğİ a"r'"gung" mıt lhıem Füh]eı Alparslan Tüıkes zu
ve]bİelen.

EiDe Reihe von PİotesteIklanıngen Meh! als vier stündeİr beİiet Innen,

"ı"İ'İ. İİ"İ.'J"İ 
l"tt"o rug, böim ,gn,1" peter Ulridı gesteın abend iü

İ"rr"r.r""İto. oeqen das AırJtrdten von Xreise seiner Faöbeamten uber ern

İiiiİ.". ]r'i"iıii- 
"ingegangen, 

Denn möglid,es Verbot der Veranstaltung
İıırİ... ,İİİt .rJ"ı. B"ef;hl;haber der der- NatıoDalısten zıım Jahrestaq deı

"Ğİİu!"''walı";, dle sidı als redıte türkisöen Staatsg.iindüng. Er.Lam zu

Terıor.orgaDisatio, so!üohı . 
in l:l İaİ'"1|i:;"*İ,,i,'r:l,:::U Y"* l"S_

Türkei als audı in der letzten Zelı irJr" rıunanuıu qi:btl da die Veranstaı-
in Deutsdlland heIvottaten. i,... ı_ """.*rı"kenen 

Raum stattfin,
Der BetllEer DGB Dahm tD eı!€r ;-':; iii" 'p"'itz"i ."ia. ieaodı die vot_

PİesseeİkıöruDg "mit B.§lürrutrg_zur ii"".,irı."ri.ulE b;obadıten und
Kennht3, daB die İechtsİadıf,aıe İar- _-An"haltsDunkte für strafbare Handlun_

oen". etia der völkerveİhetzung, mit
ıel eıne als foıkloİistısüe Daİbletuıtg 1 Ülıf" a". straf_ und Auslandergesetze
oetamte veıanstaltund duıöfühıeD"ı beantworten.
iönne. Auö dle KrÖuzberger SPD I Alpaİstan Türkes, der §tö au'h a]s
protğtlerte. - İ _ıj"i-İuır"." bezelönen le8t, trttt aüi- Tüİkisdıe Arbeiter- und studenten- t i.uiı"a"" veİaıtstaıtuDgen aı3 "Be,
vereine kündigten eine Gegendemon- lJlriieı aes tııams uld der ıa-ıtonaıen
stratiotr zrtr Tıİkes-velans[altung an, Ehre der Türtet" auf. AüDe§tY lnleİ,
Sie beginnt um 12 Uhr 30 am 

-Her, aiitonaı teriatete ı0?6 ober selno
mannplatz und führt an der ,Neuen MHP"Paİtet: "Laut zeügelaü§§ageü
welt'- vorbei zül Yolkstla0e, 

"oa,ıq"oeo 
veröf İeılliöungeD lst e§
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Türl(.3-E §u.h

,0lnia Dm i GRAuEN ı.öIFE ı IN Bnürİ

o

_ Eartt8. ?İotcstc 6.8on dcn larııı-B.ruch 
'on 

İuıkcl
_ !1IrL6s tİ.f .1ch hclEılcb ıj.t ,.İ.ıtrortılcb.n Poııtlİ.rn

ıiır C!ğ
- turlarr, iıoa daı l$ınıst6rp!ğlliı.ntcn Eoavlt'aır aln,

I.flon.tta daı, kolnun1atlach.n oİGsnllatlon.n bazclcıui.t.,
ıalıt.t lDan ı.İrtan staat tlal [tıfİaD ,.!d.n çlf nlcht d.n
ıoDrunlrtcn ubaIıet5ğn. r

: !! ,ltd bc.toht.t, da! .aoh a.ı. Yoİ5ttr.nd. it.f ttE?_

^ıDallırı l1tlİarr lıa.!.n laıuch ın E.lıln hafttr. P!;t..t.VaİacDı cğ arta i_oİgeni sıtlon.ı ıınd vcİ.l,na tcrvoi:ııct. ıiıi-rıan t!ıt.ıca Yaraııtrortılch.a daf BcİılE.r cDu tlef'uıdu....!r,t al.! Prğ.ldcnt.n d.. !.rlln.r ğİ"İt". lİİİİ Eİ""r.taD.lnaaD ııı+t4g 8agElran hıt.
t{,litaç-8aaucb stlcB eul haltta.n Pİotelt Vlclaİ aautacbrt
und türİlgchcr ol4snısstlon.n. DoB vaİ.rat.tct6 dla calohrlEulr
4af Turk.9-vcrsn6t6ltunE aıa.lnan ohİIı4chtlotıraıl d.f sPb_ -Y.fent?ort].1ch.ı. Dl. ttılklsclaD Y.rer.na antrıfrct.n Dlt Gaı.n_
aiLonotratlon.n ııDd !ııı6bığttaİn auf dl!.a EcŞİoıdcıun6 ioror.u.a llöli..ır!t.r !taan8.a o.baıDhaıtuır tİr' Ttıİkca 1n 8.rllt: alD. canauoo
3ahclD ,ar aala Iralfrn qlt d.a cDu-Pcıltlk.m. irag ln Doı1-tl6ch.n Rrclson ,u lnt6a.lsaataıı DÇutunjlon İiıhrto. ıı.ch d.n
ccsDrechon ates G.ğara].a!k at5ra car cRP; ]fustaia Ü! tıinco-a, Elt
a.n sP}-Poıltlkcrn, ,1İd ilı...! 

'İcra.n 
von İuİk.t Elt daf cDg

aı! alıı Tarluch qc,'v.ftat, !1ch ln Dout!chıand alnin P.rtr.r
aıru3cha l?.i . Ea lt GcrPrEcb !'af cün sozsk, .b.İaı18.r ülrlgi4r
d.r DaElİ.ı-3681cı,ung ıınd ataııY.rtr.t.ndG! vorslarantİal iaf
ılIıP, Dlt an\rc56nd.Aı! alch l{.tİkaş Dlt d.n cDu-?oıltik.İn tral, c!!ıonrtllartcn
'.fschlrc.n. ttı.klschğ or8anlsatlon.n voİ de, lllcüan İoıt!.
}u' lır.n Ru' lılöra6r f!ırkaş, Rau3 aue 8cfıln!l aıtiıort.t.ndl. 'Jın-srEpatlsant.n Elt ilaDonstrğtlvc! 86lfa]1. 

^ı5 
Ttlİ)i.,

tcg.n 16.o0 ubr !:.t.İ §t!.ngcn s chut zİ,alnehEon 9.1ncI l6ut.'
auich d16 Elnt..tü-r den sıai b.tfot, tobt. dğ. s.rı Eıt l8orbi8
furk.g (Puhrei Tı^^.ka9 ) ! l Rufon,
Turk.i Erlff tn .,inIr t.dc h.ft18 tıl! EcaYlt-Re4ıcrün8 En.
Ecavıt ğc1 .1nr| ll,]rlcnettc ilaİ koEnunlltlsch.n or8onlsatloncı
rııra ai. Jotzlg. Peglcfun8gÜıtt. thİc Balahlc von dcr fC!(itırlcchı xolEuİlatl9cba Part.l) und selnar ıı.b.noİd§.ar,aatlon.n.
D3n ıatrt.n un6bhtn618.n tüakcnrtast t.tdan !i. d.n Kon ıunl3tatı
nicht i:b.llass.n. Ihı, tratıDf g.ıt. it.E schlcklaı d.r t{iı,Llichoı
İıtlon.lran İıarnd.n lrlfaıı salnat ınhüot.r a.trld.ftc 

'ütta' 
ııt

*:ŞıJ":;:l'irl;İİİİİ.s'lı;o" v.rıı.8 ttıİİ., rııtcı ıiıcnGcn
gchııtzrıeanebroon lİan sııl.
Dta Poıtz.t tlbrf ılr! dcı oranun8gd t.n9t,cl tEahand
_ dan atre loo 8fau.n röıf.n,d1o t(ctt.n blld;tcı.5oaa!
aan üal!(.hr r.8.ıtc, und Bautcchln ıaluch.rn daı Eoiıtrrr-Dıin_dcn zutrltt vğrbotaı.ı|uı ,üo dla 

^bsplrı.una 
daİ.raİıta-fufk.n alcht a.lchto.r.ıht.n rlcb'ı.ut.;h! Poılrt§t.-aln la dl. x6tt.ru! dır Eiufcba! İınkar DaDonotrsn .nln sohıcb ,u haıtaE.D.ı Ilterb6ıtc! d.r El} rüı.d. üb.ı6.ğa d.. zutİttt,.İ-İ.l8.at.ruak.n llıt ordn.rDıatatte arıa].rlrtcn,iıtr sPD r.t

obn.hln toDıunlltl9ch untaı.rınd art, von i,loskau ı.kauft,aeıı,cr.ı6 aocıh. Iü.t. nlcht doft hab.n.Dİ.1 cDo-lir,t4ıl.dcf
nırdaa doq.Bln A19 slİaı8ast. bcgfil8t.Dır lb8.ordn.tcnllndanAnn und Brlnss eo:ü1. il.r FraLt l oır 

'{.ihra 
r d.r star-ıltz.r BYY IAn8..r.lı nun kcln chrırtdaıokrst froıı 4cıiua'aaln kınntut' b.1 .ccht.ı Iüfk.n nlcht eı! un8].iiubl8ci .u'

ı.ıt.n,İufd. ln c.f Yoİgtcıırın4_-rklöİt,auch rİc
aıaubt.lt en dan alnz18.n tııoh; 1n 1.1spl.ı für

^hnun85lo.41k!lt;dcr ^b6.oftlnat6 
l1nd.hann cfkundlgtc

alch İ3s dann d.n arl8. lluf lBa6bu8lzu b.l.ırt.n hAti.uril cı 9o1ı,3o ütlrl ballcht.t zusa5ıcng.zuckt s.ln,
b.1 dğf tİbci9rtauna . F\:hrcr r. ,r,Effi ,,3r.ı0.?ı

trıch zaltuEglD.ıduD€.a lroDlt aar vdrrltıgğd. dcr tiilkisoh.D
lııobl,ltlıoh.E Palt.t tiEP, $ı!koş, nacb B€ııiar u! ıD ea.ıo.
ııı ı4.0o lrb! itı d,!! "f,cu.h li.ıt'l ,u aP!.cb.n.
Uİ! hıblD b.1 ücı Bahörd9n DDrtğltjğrt und deı lrofbot dlrler
Taraİatrıtı&8 8.road.rt.-
Dt! lılcblltlrch! ılEP cDtlruDpt ar.ch Dobr und Debr aıs oino latıde,
d,la ıiarda oıBınl,!1c8t und, au8liihİt. Euldgrte von hiaterbaoıti8aı
ıloldrı ıD §Ğııd,.ıtoı t bbaltarD, Iıtoııektu6116n, Portgcb8itt-
ıichqB uııd §otiall,atoD ğoh.ğ auf l,h! tronto. loalbeBaıgcblacğc
ıu' v!r8ı@ıunggı, ıb.chlnonDiatöl.aaalgeı ln v.ıkgoa6§eı blacin,
varirtruığ Ynı ğı!!!!ı aul andorg T 6iı€ d€r ı€vöıkorulg und
ıl!ıar !.br korırolcbn.n di. |ip.ıitlgcbeo" Aktivita.ter d.r
İEP uDd İ"brer ılcb.ıoagaaiaıtloBcıj
ttı'Dahrrr.n gtaadt.a ırtId voD sta.trqDrüaıtlcbaft gcgea !1e er-
ııtt.ıt. ı{abr6r. tlöld.r slıd 8efalst ,ori,ğD, di6 zu€€8ebcn h.ben,
ıit talaltto6t€ıtton tarİaD und auf !ol6h]. ılordğ betan8ea zu
h.b.D.
vlÇı. ılördor liad u.a. la dl. mD gcflücbtct. gie tra8en dazu
bclr 

'alcblsthcho ^ı<tivitA.ten 
zu oDtfalten. gio 8teııen cino

ocrıİ.! nlcbt Du! İiir fortgcbrltt].İcb€ lİbclt€r aut d6f, Tiirkei t

ıoıd.!a t!g.a aılö İ.rtlcb.flttlicbo. (taofto dar. ıı einer
&cr!.a Dlt gtlauss Adaı6 Mal 78 bıt Diifkoi von ihD dle zusa6.
b.ko.ığı| der6 das 1olitiıcbo KıllA d.ı lED lü! sig 8tiı8tl6er
gğltııt.t ıa!d.a goıı. Derauthl,n Eründ6ton d1o lascbistan ein6
ıödarıtioar ln dor dta alı.6ıı6a verğlDe zuaaDloıtefasst !nıİd6n.
zu! z.tt 81bt .. 1a Bor1l,ı 4 

'agcbİstircbg 
Veroia.. D6r Boauch

v6n TüıLcş i.t .in ve!6uçb l Earıla ,u cia6a z.ıtğı! türLlrchcr
lılehl.t.E zu aıoha!.
Dl§ ı(,8s vEREluDERP ı,,:ERDEii :

Eot.ltilrt ,1.8o! dert 
^uİtlltt 

aıei ılildğrr !{!. ı der TiirkQi !

'.!d!rt 
daa Ylrbot der vaDaııltaıtuDt ! trordcrt aı.n veıbot ,oD

lıaobl,rtlrcb.ı or8aaisğtlonan und dio Aurv,alguDg der:''?uDkti,oıaere"

DE rlscEİsİı,üs rEINEN rus§BnEITl
ıonn arB PRolEs8Jİ{D,jEBi]ıcc : ıiERı'ltılNPLA[z eaı.ıo.78 ]2,r0

,DEMOııSInATIOİ{i"I4.0o
Ricbtu!8 l'lebriıgd6!İ

vef6i,D iıo! Arb6i.terjugend der İiirkei o.v.

'(ottburgor 
Drİİ ?9 ı-6ı rel. : 69ı 70 11
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Mündliche Anfra9en
i.^b8€ordnctoİ

f,İii8er
(ı.D.l.)

TurI"tı-l}tıııth

,tır die 96. sitzuf,g des Abaeo.d.uetenlLau9.. von Bo.L!
oi 9. oveabeİ '19?8

ı.cht§€Xtr.nisti6.h. vcrİ5t.]:1Dctn vcn :.İ :i1

lch İraae dcn sctEt:
!I6ch dan blsh.alg.n Eakanntal sacn ivrılc a acrt z,Yar nlchi
'ur 

ca"/aıtaİlJcn]un3 und z..ı. lcrror auigeıufen, .r1. t.j1, İal§a bğalcht.t ı.ufd.. ınfc].a. de59e.^ ıaa. ich . . .

zrlschenraa8a zu dcl Tellnaho. d.r cDu_Abgeo:d.ntan.

daa
13t.

!ıa8a, ob aıcl scnat d.n Fii.bİ.f-OruB nlcht ole 9tlalbarc ı]gndtııİl|
arı.l.ht ı

rch habc 8.betcnr dal] aııc Aktloncıl dte do.t 9tıttc.:tı:ld.n
habcn aolıaü aulzugchrelbenE und dla dann tapİült waİdcn.

scbEltz: Könncn slc b€3tetlg.n, dan 1I5 ct noch 8.Ealngaa nlt ...
dlc Ra8lerung 8.bilcct hat, İnlt dcİ Re6l.a,ln8 Yaİt.aucns-
Yoll zı.sa;iİ.n 8ğarbe l tet hdt.

ılndcrsnn l Kann dar sanat bcstbtlgen, da! and.ra strsftat.n ba-
aanq6n wuaden?

xomm.nıel ıum Ausıfeichcn dts a€nıı§ überf|üssig

{:|§lğllil0

Tuıkts-8esuctı

Ich hab. auch car !r.53. cıtnoİinen ...
sle tr..de:l tıİılakıİ.vrlgtancnls dafür haban, daB
§anst dlcaa vor8Abcn nlahİ zıı konİentlcr!n berelt

1. Yj,. beurt.ilt d.r s.İ&t di. v.ran§talt!.6 in der
ıı1161ç1 lJclt|l, ih d.r deİ chef d.İ r.chtsc,'rn-
.lrttEchcn tiirki6ciıoı P.ıİtci d.r İ,lotioİJ].n
&vcgu.ıg auİ8at..tcn ist?

2. ırt dĞo s.nAt b.kanntl daA .n (u.s.İ Vcİ9r1-
rtaltrın8 auct ıtit8ltcdcr dcs Ab8eoİdD.tcnhnuj.5
roD B.rıin oİrizic:l t.iı8.norrcn hfbcğl ol,sohı
ln d.! v.rsaE!ııun8 iu Gcvdltant.ndun8uİd T.İİoı
.uİ8.foİdert Yordcn scin 6ou?
ıusliinc isch. R.chts€xtİeııi5ten in Berlln

Punkt ).
! r.2, th
lul dt!
o1rlcb:

ıch frAtc dcn s.nüt:

1. tcıch. riiıle 6ihd sıls dt€§€m ,İaİİ bekannt,
ın dGn.n RePlesentanten İecht3.xt!.Eisti5che'
hİtei.en d.s Au6]aİdes in Berıin an veİa!-
.tıftun8c{ tci18€noo!1.n haben?

2. t6t .. dabci zu İarhg.is]j.chcn lır3erun6en ode!
lktivitiitçn 8ekoİlefl, üe iit unseı€r veİfa6sun6
ıt.ht v.r.i.nba.r sind?

'. 
I6t dab.i, uıd 6r8eben.nfa115 nit t,lcheo

bfolg, KoDt3l(t zu Veİtİetern des Berlin(İ
DoIitischen kbens 8€§ucht vorden?

l. Y€tche !.chtüch,n Handhab€n hst d€r senatl
üD ae]scn das Auft,eten ausliindischc! Recı"s_
.xtİcoj,,t'n voİzr]6,nen1

nooht6aİt!ailstloch6 Yeian9taıtun8an von 1ürkcn

Frag6 - Aha, bğrt, bört ! (betİ. GDU-I€11n.hn.!)

{

aıa'' scn6.t alnd 4 varanotaltun8cn bckannt __g,üoİd,n ,
deb.1 hBndelt cs slch auggchlla!].ich un Yarangtallun8en
ion'ıurı,"n. Dle 1. eE 9.4., dl. 2. a,E 25.5.
b.tdc ln d.r l{.uen İ761t.
oiofcr Idcaler Ftcti ıurklscbc Kuıtuf

,|t 800 tctln.ho.r
't İ ı.500 t.lın.hne,
ı- Y.rAn:ialtunE 1n dcf T6ldbuhnc - 

'.20o 
Telln,},n,r-' a;;;; habcı: İhenallqc Abq.ordn,te und tüıklscb,

İİ"İut". recht9cıtrealstlscher Paltel,n t,ligcnonn,n,

rn dcı. Ncuğn İgcıt ar 28.10.19?3
İİİ"iİ'r.İ""jtoltet wcg.n d., 

'5. 
J6hığ5tagcs d!r Gründuılg

.l.f R.Dub].1k
ı.ıııi - İ,i"ı"" - fanatl3ch, r.'1i8lö5l fechtc,xtr?:-13t,isch
D9 grrırde solılıiltlg 4cpaüft, ob.in lcrb^t ,o4l1cn i,,ar,
r;"'.İ;-.;i1: Vertöt-oıurCe l{ontfkt nlt dcn l,'1nlster dcs
Inn.ran ln No İc İhe ln-Tas t fa].an aulGaaon,en

Eln xomm.rdo|ungd Turİ.n.orgı mll..hob.n.. i.urt ıur.Og....|v. sllnmung:,,Dl. Gr.ır.n wölb ıomm.n',

lııİ ,

l. 
^bt.otdn.t.İhof .Df . ıA66
(sm)

ha
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Tiirke s- lJeıuc h

Faschislen vor der ,Neuen Welt'. Im Vordergrund (3. von rechts an deı Absperrung) §teht Lokman
Kundakci,
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Türkes-Besuch
üİı*ıı,

i. ğFışğ§&,,,iqry i-ş-ş

}'ıschisıen rıır der,Neuen Welt', Faschistenführer Türkes im Auto. Die Autonumme. i§t B-SW 330.
25.11.1978 Wedding

Eine Gruppe türkische. Frauen beantragte einen Raum im Freizeitheim der ,,Arbeiterwohlfahrt " in der Lützowstra0e, um den türki-
schen Frauenverein ,,Türk Kadin" zu gründen. Es kamen zunğchst 5 Türkinnen und l0 Türken, einer von ihnen trug das Parıeiabzei-
chen von der MHP des ,,Führers" Türkes. Eine stunde spater erschienen etwa 40 Mitglieder rechtsextremer türkischer Vereine miı ei-

ner Fahne, Flugblette.n und Abzeichen der ,,Crauen Wölfe", darunter dç. Führer von ,,Türk Genc" FIKRET SAHIN (Wedding)

und der KonsuÜtslehrer ALt RIzA ERGÜN. Erst nach lautstarken AuseinandersÖlzungen und Rangeleien miı Mitarbeiıern der AWO
gelang es, die Faschisten hinau§zudrangen. (alte Angaben nach ,Berlinet stimme' ı.2,12.78)

Eıwa vl.nlg .Grıuc w6ll!' uod
al.raı UğlĞrllotr.r h.beı .D lelıtcı
sonoabend v€riuöl. ln d.! g.r.da
D.u aıötıData l'ralzeltbc|6 daa Aıb.I,
ı..Yohllabrt ln d€İ LOııowtıİ.Ea €ln-
2udrlDgeı. E.§t D.ö lautitaİLeo Aul,
a|DaldaaraııungeB und ı.ngeıeia!
g.h!q ., At^|o-MtıarbetlcrE. dt.
ıadır-TOrİer hlıauaıudrağga!.

D.r vorfall ver]icf nad deıı übll,
İİten Tarn-sdemd, .ufqebaut aqf dte
ı-'nkenırtn|a def Deutsöen: Eine
GruDDe tuİkisö€r FrdrreD be.otİ.gle
einen Rauo im Awo-Hdus, uE cıne
Glündulosveİsaümıunq lu! einen
veİein.bhalta,n zıı L,öDneB. Et La-
tnatı ab€r nut 

'0ıfTüİLinnen 
und etya

zehn TOİİ€n _ ein€r von ihnen miı
dero Paneiabzeiöen der Redltseıtle,
rllen MHP de§ .Führers Türke6ö.
Eine stunda spiiüer Laİo mdD daoo zrır
saö€ - 6twa vierriq Mitqlı€der tüa-
ı(isdtef ReöGverein6 Lamen mlt
Fahne. Fluqblattern und AbzeldleD
d., _Grau€n wölfC' {alIes Brüder
und verwandte deİ tüDf Fİau€n, wie
sie lrahaupteten|l urter ihd€o d.r
Fühİel ,oı .Tüİt-Gen§dr', €ineE
veİein mit sitz in der weddinqet
voltaştraBe, der Lünliö .ls Mitver,
an§talte. der Tüİkesdt-l(uodgebung in
dal ,.NeueD'welt" auftrat, sowie der
Konsulöt3lehrer Ali Rira E(oüD.

Graue wtilie
uründen neu8
Tarnuerelne

qaDgs isı ddrduf veİzciönet - lelz,
tes Glied in de. xette ist dic jclziq€
Ecevit-Reqierung. .Türk-G€nsdt',ıe,
hoİeo eine R€iha .Grauaa wölle'an,

Die Aktivitetcn dea İechten Vcr-
eine kommen nidıt von ungefJhf, seit
aine, wode sind die .crduen wdlrc'
ın der Tüİkel al§ terroİistisdı€ vcr,
etnlğıinq'veİbol€n. sdıon stcIllen ci,
nlqc von ıhncn Asyldnırjgc in
Deut5dıIdnd. Bcqrundun.|: sic ttur,
den von ajet sozialdemokrdti5dı€n
Ecevil.Reqicıun.ı veİlolgt, Dıe v,:r-
€|ne v€r§udıen tlntcr dem De(klndnı€l
von Fol\ıo.e_ oder §ozid!en Bcrd,
tunqsdn.iebolen unlcr ihren Ldnd§lcu,
tcn Anhanqer zu qewınnen. Ab und
2u lckİutieren §ia ıhreö Naörrldıs
.udr nııı celiralt.

Dıe teaktioniire .ccredttıqkcıı§-
pdrıeı' dc§ dbqehdlllertcn ehemdli,
d€n türklsöen Reqlcrunqsdlels Denıi-
rcl besdı.Qııet In Bcriın lnzwl!dı€n
dhnllöe wcqt m|l dij(relben Tdt,
nıınq. zu ihr€a Unlel5!ut2rrng ıi-tılde
Ğln .Vefein zıım sdlulzü] dcl tuakl-
5(hcn NolıondllsIen" {ebıldcı, DIe ce-
red)tlqkcıtspdrleı hdtte In Deulsdi,
ıdnd büsher nodl kelnen Ablcqer.

Paul Gl.§€,

aus ,Bertiner Stimme' v.2.|2.18
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Recfite Terrorıslen bıtten
in Deutsciıland um Asyl
Dlr PİoQİamm deg neu€n FİaueD,

vereins .Türk.Kadro' kiıngr harıoıos
mYthisö. Dıe edlen turli§den
Flau€A weİden aufqcaulen, sidI auf
ihre eiqeDtliclte Rolle zu besinnen:
Die MutteİEöaft. ıe ceisle deİ sa,
genhdJten Uİmutteİ Kutlu Hatun 5ol-
leD sie ıhre Kinder erzieheD, .damit
Ihr 5pdıer niöt die Mutter elnes vd.
terldndsverraters s€id"; mıt Besöwo-
tunri€D d., lslaEisdEn Moral uDd des
.İeöten weqea' endet d63 Proglaİln.

Al§ ADsöİift des vereiDs wiİd
ebenfatts volta§tİaoe 33 ı.grgeben,
vo _Ttrİk.ceosö' resıdiert.. Jp Büm
aıer;s Yci&nı hiiigt' 'eliie' 'öro0€

w.!dkıİıe. 'auf deİ dd! türkisöo
Reiö ıoö von wieD bis sodru8l6nd
reiöt; dudl dıe chıon|k d6 Nicdel,
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Dezember 1978 Wedding
Der l. Vorsitzende des ,Vereins deİ Arbeiter au§ dçr Türkei, e.V.' Ali Dogan wurde wiederholt anonym angerufen und bedroht mit
den wonen: ,,Beflin wird euer Grqb sein". (Alle Angaben nach ,Anzeige gegen drei rechtsextreme vereine', 30.3.79).von der Ermitt-
lung der Tate. und ihrer Best.afung isl uns nichts bekannt.

***

Dezember 1978

Die Aufschıift ,,Bcrlin wird euer crab sein" ist an dcr Fabrikwand der AEc-werke, Husşiten§tr. angcbraçht. ,,Beerdi8İ" werden sol-
len Mitglieder des demokratischen ,Vereins der Arbeiter aus deı Türkei, e.V.'. (Angabeı nach ,Anzcige gegen drei rechtsextreme ver-
eine'.30.3.79).

***

26.12,7E Kreuzberg

***

Ende l97t,/Anfıng 1979 Westbeılin
Gegen das Massaker von Faschisten in Kahramanmaras/o§t-Türkei hab€n aıle türkischen demokratischen vereine Demonstıationen
durçhgcführt. Ende 78lAİıfang 79 erhiehen sie zwei vervielfğıtigte Drohbriefe.
,,Einer der Drchbfieİe - ,ıyfu werderı Rqche on euch nehmen' - wor untefschrieben miı ,Rache-Brigade' ,Jnd cENGIz AYAN (l).
,,DoŞ verŞıörkı Gerüchıe, daİ sich def in der Türkei sıeckbrierııch ge§ıchıe Ayan in der Bundeşrepublik oder Berlin guJhğh.'' (2\,
(Angaben nach ,B€rliner Stimme' (|r, l1 .2.79/,Spandauer Volksblatt' (2'), |6.2.79r-

Doİ ,,oamokıallrcha A]baitsrreraln dor Türkei" in Xıcuıberg und de?
İKllItlr- und ltlll:Yorain doı Aİbsitel deİ T!rİoi" ln dcr sahöncbcı9e, Man-
::cll]. irai]iı ırhloIısn 

^ntJng 
JJnu0, 8cht Drohbriei8. lYanllo Ta0o Yoıh8İ

wil on ln da.rı Lt,d.n d€ı ArbGilcrversln! ln da, Mgnıe,Jli.ıai.8e g 'ı 02 die Fsn-
alorsGhoıben olllı 3Yrorl.ın wordcn.

İine:, der [Jr e 6 wa, untelschli3. Grund lür cıesen ..warnbrıel" 6n
bg,ı lnit .Fl , )a o ]lst.o;r nlandcs d€İ die ,,Anhing,:ı des dürıokr3tlschon

Rec hte Drohbr! efe gegen H**:. :ıı:q lij,:.fl !;..iii

tti rki sc he Arb e iterueı e i n e ifiı# ;iÇ:i.i#i,iiliil
Fgnatiker kündigen Racheakte gegen ihre Landsleute an İ;[İ!:-" RachebrıJ,ıd€ / cen9 ı

Das ve.sldrkt dia GeİücFio. ds3
§|ch deı, ln der Turkcl stJck3rie'|,ch
gesuc'.ie Ayhen in dcr 8undJsıccu-
b|lk occ, Beri,n a."lı-ıl. o,c.6a:i:c.
arljJde' r,.Ulde ı,/n sCr|..-,c, |._iı:,jn
.,;alıros in KJirtJnİ,]njlı.li.:,s aJs -J1.9-
ae1- gIeicl):cIt|(ı nıl: d,Jl,.Aın]ic 2,JrFeıtu,,9 di:r (ı!|.ı.qJn.]n :.ürı:cn.
{ETKc). dtlcn Zı,:l c e..t-ıe.ı"l.ıİ.ıu::g
3ljc: in d.]r l'.'e|ı ı,.]:crjal: T,lkJ:ı ills
!Jorj:u.\lsahe ne cn..9üjr. Fuillc/ c|cr
t l Ko wdr de. dJr soı:n ccs İ!l HP.A5-
90Jıd.cıün der Sl:jI K:hıamgnma-
l.ıs. JLs.ıJl o:tJs. de, 

'U. 
ğ..5 |r,|lssJ-

kcr als ltla]t$J.ı|.jh. il.
Kcmm!,ni.ır d(,r beJic.1:!.,ı lü.İ,.

schcn Ar5clle.rolcıno. . so..ohl in
dc' T(jikel.,::s aU:h ln d(.l [ii.JliJ!:srı,.
pıJb|,x t:iıd l,Ta.i| Eerlj.ı ıı::)ı:x (,..g Ai.

froien ] ürk Jn''. Es Nğ0 ca.l.ı:
,, .. . wcrden lr (,le Hause, dei rech-
!e1 und link:!1 RJidn 9o nben;€9o1.
lvlr l^,orJ(n .rll5Jlcn Kaa]pl rr,it
sLhJ,lsic,,l M( tl cjon r!e,tari.jhlen
unJ eJc,ı R3tu ]Ji s:,eche Llln§cn. liı
r.Ur:o wclüe: Iaı \oi uns hö.en, lhl
oc,:tloEe,l K Jrlnı.Jlıis len | !l d.rhı.ijı, olu Ail.:h uns \,crtc;hı. rrgiJen
VJ;, an_olc sJ:ho otl..en und cJ^h au'
dcn rlch1.9en weg br,nc3n odo, v/il
v,O:Jcn üuİo L€lchon aul d|e slr9ıon
şğhleppen."

AıbeItcrv€re,n9":,.Eulo FluQbldti9'
0bcr dle Er€ e 

.ılss6 lm KE,hrnrn.ınma_.
r.lJ. dia lhr ın spandau verl€ilt habı,
h;uen uls. l,c tu(kischen Atbe|teİ,
bcl.ü bt."

ın K6h, e Tanr:,ıare s ı|abteion
..Grsuo wülle", d|e Jugendorg3n,sn-
tion del lecl:sexilernen,.Pa.le| dgr
nalion3iislıjch€;,t Bclre;!ng'. ([liiP}
ıJxiet ihıe,1,. Fü,hrEr und l-t,l. Ç.-V.]İeh-
rcr Turkesch,u!1d aufÇap,rtJchl6 A,l-
hnnsef Erde lcl:ien Jahrcs eın Ma5-
slkcr unler Jen lhnen Llilks.Ver.
ci|caı,çen aı, beı o3],i1 nacn lnJıllzlcl-
lgn schğtzu,iicn 5co !|s 6co ı,lcn.
schen errt1oİdei rlu,dcn.

|n einem anderon Drohbrie' wird

tı!,Iaico dc; ı.'lll) !jr,l l )l!r T,liı.]r(j!
nisa|ionen zLicilom.ıcn. hIcr bcsaı-dcıs sc,ı T ı,f keschs lclılem e..jsuc|i
E.de o \ıobi,, l9;3.' li J. o

§ ıer Tt,ll,sble.i

20

,t 
6. Ft8. 19/9

Es wurden di€ scheiben vom Laden deş ,Türkischen Demokratischcn Arbeitervereins' in der Manteuffelstr. lo2 eingeworfen. (Angabe
nach,Ext.a-Dienst', 5.1.79,/,Spandaueı Voık§blatt', l6.2.79)
voD der Ermittlung und Bestrafung deı vermutlich rechtsextremen Tate! ist uns nicht§ bekannt.
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Dıohbrief I (Übcrseızung)
s€ien wir bereiı zum Kampfgegen diejenigen, diç au§ K. Maras, sivas, Elazig, Malatya, Kars, Adana und tstanbul ein Meer von B|ut
gemacht und unseı Volk barbarisch ermordct haben, die roten ımperialistcn, die Rerisionisten der ıeuen Zaren.
Das Blut der Mosl€ms, das in K. Maras geflossen ist, wird euch alle von der weltob€rflechc hinwegschwemmen. lhr alle, Agenten und
Söldner deı Revisionisten der neuen Zareı, weıdct eines Tages überall nach Löchern suchen, um euch zu verstecken. Die verbündeten
des Grabgespenste§ Mao mit seinen vorstehenden zğhnen und die ClA wcrden euch nicht retten können. Bis jetzt habt ihr eure Taten
vertu§chen können: ıhr habt die Aıeviten aufgehetzt, daB sie mit dem Feuer ihreı Zigaretten die Haut der Mo§lems verbrennen, ihr
hindeft die Ivlo§lems am Fasten und habt 1.200 er§chieoen lassen.
Ihr habt cinen künstlichen Faschismus geschaffen. Endlich şieht man euer btuıiges cesiçht. Euer Besıreben, die Kurden, die der türki-
schen Rasse angehören, als eine andere Nation zu bezeichnen und einen Staat im o§ten zu gründen, zu§ammen mit den Aımenicrn in
Aktion zu treten, um das türkische vglk zu spalten, wird euch erwüıgen.
Ihr könnt demonstrieren soviel ihr wollt, ihr könnı Flugblatter drucken soviel ihr wollt, ihr könnı Plakate kleben soviel ihr wollt, Das
türkische volk wird eines Tages dcn heiligen Krieg gegen euch alle führen. MtT (Anm.: türkischer ceheimdienst) weio genau, daB ihr
die befreiten cebietc Tunceli (Anm.: Der§im, eine kurdische Provinz im Osten de. Türkei) als waffenlager benutzt und dort die prü_
geınden Gueıilleros ausbildet. Die Antwort auf euren Guerillakrieg wird unbedingl der Konter-Guerillakrieg seiiıi lhr müOt wissen,
dao 45 Millionen des türki§chcn volkes (Anm.: davon ca. l/4 Kürden) Konter-cueriileros sind. Ihr armen Beırogenen werdet für die
Massake. zur Rechcnschaft gezogen wcrden. Eure Angriffe in Deutschland werden Schritt für schritt vgrfolgı.
Der einzige Führer, Demokrat, Freiheitskömpfeı, der Retter des ıürkischen Volkes ist Türkes. Eure Münd'er, aus denen Schimpfworte
tropfen, eure Vereine, d€ren schaufenster von euch mit schmutzigen worten versehen werden, werden nicht verhindern, dao der sieg
denen gehören wird, die an den tslam glauben. Die soldaten Mohammed§, des oröOten, werden um Allahs willen an euch für das ge_
flosscnc Blut, Rache nehmen.
seid ihr nicht diejenigen, die E|azig, Kars, sivas, K. Maras und Malatya verwüsıeten?
Der KGB verbreitet in Deutschland sowohl nazistische wie anti-nazisıische Propaganda. Er spielt selber Nazi und unterstützt auf der
anderen Seiıe den Anti-Nazismus. Ihr scid als KGB-Agenten sowohI Faschisten als auch Kommuni§ten. Ein Teil von euch wird von der
CIA, von SAVAK und von KAWA geführl. thr bğrügt illegale Arbeiter, gebt ihnen Celd, damiı sie Flugblö(tçr veneilen.
lhr seid diejenigen, die überall die MHP angreifen. Es ist der Polizei bekannt, da0 ihr diejenigen seid, die am Leopoldptaız am Markt 3
werktatige, die Angehöİige der MHP sind, mit l70 Leuten hinterheltig angeg.iffen und krankenhausreif geschlagen habı. Glaubt ihr,
dal} ihr mit der Unıerstützung von Menschenfressern aus Afıika und vom KGB das türkische voIk reıten könnt?
Wir werdcn Rache an euch nehmen. wir gehören mit Aleviİen züsammen- thr braucht sie aicht aufzuhetzen. Es reicht! ıhr müOt €nd-
lich einsehen, da0 es in der Tüıkei keinen faschistischen Terror, sondern nur kommunisti§chen Terıoı gibt. Ihr seid keine Demokra-
ten. thr seid die Institutionen, die Feinde der Dcmokraten sind.
AIles für den Türken naçh dem Bedü.fnis des Türken.
Es lebe der wachsende Kampf des türki§then volkes gegen die roıen Faschisten.
Mögen Aleviten, Sunniiıen und Kurden einig sein.
Nieder mit den revisionistischen Agenten der Russen.

Der weg des Türken
Die sich zum Türkentum bekennende Rache-Brigade

cengiz Ayhan

intikam tugayudan bir a]_evi Ali
3

1OOO-Berlin 61
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iiottbusserdamm ?9

Tiirkiye İşçi G'ençlik Derneği
( J rıgen verein)
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Drohbrief II (Übeısetzung)
, Berlin, den 28.12.1978

AN DIE ANHANGER DES DEMOKRATISCHEN ARBEITERVEREINS! .
Eure Flugbhtler über die Ereignisse in K. Maras, die ihr in spandau verteilthabt, haben uns, die türkischen A.beiter, betrütn. Des-
halb haben wir einstimmig beschlossen, euch diesen Wambrief zu schicken.
Welche Meinung ihr auch vertretet, bet.achten \ıir euch doch als Menschen. Das§elbe erwarten wiı auch von euch. Die ersten Siıtze eu_
res Flugblattes beweisen, daB ihr par(eilich seid. Ihr ver§ucht, Menschen eures eigcnen B|utes auf übelste Weise zu provozieren. Unser
vaıerland wurde mit dem Blut unserer vorfahren befreiı. Dieses geschah nicht, um es ins Joch einer supermacht zu treiben. welche
Meinung wir auch verlreten, so solıten wir dadurch nicht die Einheit unseres Landes und die souverenitaı unserer Nation geföhrden.
In diesem Lande können alle welıanschauungen im Rahmen der ceseıze diskutierı werden, die Gesetze dürfen nicht überschriıten
werden. wenn man auOerhalb dieser Gçsetze agieren sollıe, dann mu8 das auf dcmokratischem wege geschehen. Nicht jcdoch durch
eine rote Revoluıion und gar nichü duıch einen.echten Putsch.
Miı diesem Flugblaıı wollı ihr erreichen, da0 die Ereignisse in K. Mara§ auch hieı wiederholt werden. Ihr wollt, daB reçhıs gegen links
und Alevit gegen Moslem kömpft. Wir sind giinzlich gegen solche Vorhaben und wenn es sein muR, werden wir als gliubigJ Turken
diese HandvoIl von gotllosen roten verratern, die unser Land verkaufen wollen, eine Lektion enei|en. Es i§t unse.e Aufgabi, unseren
Nachkommen ein gutes Erbe zu hinıerlassen.
Die Urheber der Ereignis§e in Maras können keine andeıen sein, als die Roıen, die unser Land ins Joch Ru0lands bringen wollen. Sie
kamen zusammen mil den alevili§chen Mitbürgern, die sarge der beiden Lehrer tragend, mit roıen Fahnen in die Moschee. was su-
chen die Leichen der Menschen, die 2u ihren Lebzeiten versuchten den ls|am zu vernichten und die Mosçheen zu zerstören, im heiligen
Haus Allahs. Nicht einmal die Erde würde ihre Leichname annehmen. schickı eure Leichcn nach Moskau, da werden sie in Musien
ausgestellt. wahrend ein christ Hochachlung für die Gebetshauser empfindet, wollt ihr Roıen sie zerstören. Ih. mü§t wissen, daB das
Regime, das ihr euch so sehr wünscht, sich zuersl von solchen Dienern wie ihr sğubern würdet. Gehı nach ostberlin und §ehı euch das
an, ihr Islamfeinde mil gewaschenen Gehirnen. Es muR euch noch in den Kopf gehen, daR wir als ehrliche, glğubige, lürkische Bürger
diese§ Landes euch nicht überlassen werden. Die Rechten werden es auch nicht bekommen. Die Türkei gehört den Türken und so wird
es bleiben. verge8t das nicht, ihr Roten!
Claubt ihr, daB eure Ceneralion elwas cutes für dides Land, für die Menschheit bringt! Ihr Trottel! lhr könnt nichts auoer Blut rie-
chen. Diese§ Land, diese Naıion werden wir bis zum letzıen Bluıstropten gegen eure allseitigen Angriffe veneidigen. Dafür haben wir
dem türkischen volk unser versprechen gegeben. lhr verkauften, gottlosen Roten!
Falls in westdeuı§chland und in Berlin solche provokaIoriscilcn Flugblaııer weiterhin vetleilt werden, werden wir in die Hauser der
lechten und linken Roten Bomben einlegen. wir werden unseren kampf mit scha.fsten Merhoden weiterführen und euch Roten zur
Sırecke bringen. ln Kürze werdeı ihr von uns hören, ihr gottlosen Kommunisten!
Miı der Krafı, die Allah uns verleihı, werden wir an dic Sache gehen und euch aufden richtigen Weg bringen oder wir werden eure Lei-
chen aufdie Sıra0en schleppen, Das isı tlnser gutes Recht! Ihr roıen Vaıerlandsver.ater, miü euch sprechen wir, laBt den falschen weg,
sonsı \ıissen auch wir nichl, ıvie euer Ende aussieht! Das isı die ersıe und auch letzıe Warnüıng!

FRIEDENSKOMMANDOS
DER FRElEN TÜRKEN

L ı,r!L l a2ıa_'

LeBtA)
Hrc €ıu MUt(

{ 1 p } ı tı 0 t?ı 6 t/ 
^/> 

7-Ket
uçD uüe e ıLü unLD
E,e;D€4L/cüt

Dqkl 6€Hr up'eB€ S€q^J'ı,/c//r
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***

17.3.79 Kıeuzberg

Demon§tration von ı300 Anhğngern der reaktionğr-fa§chisti§chen ,Islamischen Jugend' und des ,Türkischen Kultur- und soüdariteıs-
vereins'.
Die Teilnehmer konnten unteİ Polizeischutz offen zum ,Heiligen Krieg' gegen Andersdenkende aufrufen.
oegeı diese Zusammenrottung hatten mehrere demokratische türkische vereine proteştien. Sie wiesen darauf hin, da0 in der Türkei
nach ahnlichen Vorfallen bei einem Massaker 200 Menschen ermordet wurden. Nach einem Verbot durch die Polizei, die die ,öffentli
che ordnung' gefeh.det sah, genehmigte ein VerwaltungsgeIicht die Demon§tration. (Angaben nach ,Tagesspiegel, 11 ./ 18.3.79' / ,Ber-
liner Morgenpost', l7.3.19/,Bz', l7.3.79,/,spandauer volksblatt', l7.3.79l,wahrheit', l9.3.79).

Türlçisclıe Demonstration für
,,Heiligen lftieg" yglboten

Iluİir,,i t 
"fii..hıcte 

Gerçaltıattn - llinrrcis ıuf Yorfilte in der Türkei

Unrulıcn
€Indn dcrs
ıung urd dcİ Pollrtl.
In ccıı Auf .uf deı Denois:rdt jonsl,eİanstdl,

oekomıItcn. DJ, vĞr}ct d€İ Demonslr'llon s

;|.url,.D entscoeır.i,i€D. helcl ct ia,i!c!
ollc gcsalllJtlg; Ic|iltidıl d Aü5,
Eılil.rrung d§] sen.lsilt!colerıvaü,

l ı m oe\.ıalttatiqen Dolitischen Aus.
\J einİndersetz-un9ön zwlschen TOr-
ken ln Borlin enigegenzuw|rkon, hal
der Po|izeipresident eine für heut€ an,
gernetdeta Demonslratlon dss..Tür,
kıschen kullur- und solidariıeısvoı,
etns 6. v." verboten, dl€ vom Her,
mann- zum Heinrichplatz ın Neukölln
lrjh.6n sol|te.

wle der lnnensonatoı und der poll_

t'.Jarasident 9emeinsam orklğrt6n,

ıjemonsiration der
T'ürken verboten
sel ln FlugbIatteİn, dıs 8l3 Elnladung
ıu der Demonstrallon verteilt wurdon,
zum .,Heillgen Krieg" aufçeforder|
worden. unıef dem vorzeichen des
Aufruts zum ,,Heiligen Krleg" §eies lm
vergan9enen Jahr in d€r Türk€ızu ge,
vJalttitigen, bilrgerkrie9sehnllchen
Auselnand€İsgtzungen 0ekommgn.' olo Gefahr d€İ Übertragung dies€l
Auseinandorsetzunsen habo sich zu
€lner konkr€ion Gerahr fü, d;ğ örf€nt,
lichg sicherheit ln 8er|in verdichtet,
erkIartg dio Poıazei.

wi6 das VoLKsBLATT berlchteto,
hatlen küf:ıich türklsch6 Arbeİter,
verein6 orohbriefğ von radikalen tür,
klschen Gruppen erhaltan. ln den
B.lefen waren Gewalttaten angekÜn,
diot worden. lalls Protesiaktionen ge,
qe; ,echtsextrem9 Akıionen nicht un,
terla§sen vJğrden.

D.. P.ıiz(iırJsld.nt h.ı 9eslern cjne lür heuta rnlttag aİgcmirldaıe Denoll!lratloo de'

İc(hl,,! tıi(ht!l{jn lürLIs(ten .t5lamisclen Jug.nd der N.ülonJ kn si.tt 'ln [u.oPd, se\tlon

B.rıin" İ(rbolcn. r) le Tı hnca rrolllc'a tom ıleiiha nn lıl 4!!IL !i ,beİge, }lelnİl.h, _

Pl]ız 2iP! "ıl.]iıig.n l l!,jJ ln dcr Tiı .kel baİ Gt lo var,

ğ,inqenü ı -r"]ı a nJah ,i hni|(hCn _.\u"ruicğ la Inc 1;d ıcn ztı bürgcrliİiegtJtnli(heİı

l,:r hcı:]l e§ ln
.Du, }rıısIim.§c|,.lrlıq d.5 tiılki5alıen Tcİ!cr

.tioıl zum Auf.b(,lc;]i.tu d;dı an dcİ D€monstr
luf ,unt ,I,|cıli9en Kric, l lvir moöten auö

'ahr 
vcrdtdı rct. dJB dic Aktioncn in der Türİei

Liö bcIn l!ollstrcit rıl. Veıbıci:ung von Al- sidl .tr' lve§t,Berl!l ub(rtrü

l,Jh5 hochqo§dl .it?t.m N,ırt1 cn von ljcrz zı, Ht,ız Iio lcbcn ,ünd 85 000 Türkon

uıs ı:,hılııl 
^lle 

Bİud.'a, di€ silqtn }an, drr D§:ıionslr
cott s€i Dd:ık. iö bın eio }rLilim', iind

zrı der t)cmon,ılation eiııgclıden Nadt sverc drıs, dl]t als M4t:o der dgc,

s,]iauıınç.n dca verö..stalteİ wu
ler wctt'.

l(,r|0 T.:!n.hino. crtl.ı|ei.

cin(.a kurzei! dclrlsd|cn Ubeİ,

c..ç!n d;€5e Dcj!ıoı jlr İtion hat|en mehreı Mit dcl
9dle vereine pacte5tıo İt. si€ İorderteı €jn

Auö die sena|sinncnverwaltı:nq und. diC
pJı,ioi t.,i "ı,"n 

sldı du[ j.,ic burqeİk,i(:g,,
dhıl]chcn Aıj\cInn|ıd(,.
gonPn Jah: o§. Es hdbe

5cirun$cn d('5 vergdn,
§i(h die Lonkaete Ge,

ldeD ,und .Beisland ıdr.'ie ı.luslims in aı,

oestem vcıöüfcn'.)idıtc§ Entiöel,
uİ eısteooıl io li€ıea Jahı.ciDe

€ü, ot und wie§e1 in einel P:esseerkl.irung duDg ist z

laİaı:f hin. dao in de. Tü;kel nadı ahnl'dlen Demonslan tion. verboteı wJlden. Latzt!ıal3

,\ufİurcn beİ eineo tıfassakct 20o ıren| dıe ge!öah diei am 8. Dezerılea vaag6ogen€ıl

e:ıiordet ı1,oİde:t seıen ahrei. Eine Anti,södh-Kuncg ebung waa D.it

ste:le der Beg:ündurıg tıleİsı9! ırorden. dao dcİ

sei ,eine voi -izi g€geD vorweihnadtliöe Eıokaurtl eİı,ehİ aotlst zu,

kuİd is(be Bevölkerung'

'.,,,icil'geı
l(ıieg"

v c ıhind ert
ıclıir. 1r. Md,ı

9.1cl ul:iin und

(Iorr HJb..l
hcbol a,oa Tir,.

Ab lt U'1, wcll,
ı.',| dic AUılön.
deı h.Jl. i^
NeJtöl|n U.d in
X,eu:be'o ıuı
A!aru'!n9 ainat
,.H.ili9.n x,ia.
cer' In dğı ıur-
lal oiJlio,\re,n.
Di. Pcli:.i b.-
lirl(h!.l. x.o.

Deı Togossp
samnenoebıodıaıı
iu,ıl - wire. GsP)

1 7.|1Rz. l9i9

Verwallungsgeridü hııb Veıbot
türkischer Demonslralion aui

ohı€ zwir(henrallc v.rtiel o€rtem elne Dc,
mon§tr.tion der reötsgeİidıtetcıı ıükisöen
.Istdğı.isöen Juçeod der NationAlen stİt itı
Europa. sektion 8eİl)n', die goE HernJED-
pıatz zuo Kreuzbeİger HeinıiöPl.ız lübrte.
wie beİiöt€t, hatten sen.tsinnenvel*ııtung
und polizeipığsident die De:nonstıntloı be'
deİ ,ub -H;ilio.n Kıieg' .u|gerüeD ır.rden
solıte. gelbol€n: De, veiaDst.lter legt. jCcoö
wtdeİ!pİudı .in, dcm dıa verrı'alıungsgeİldt
qeıtem vofmitl.q ttattgab. İlD GageDrat zul
Folircibehörde .ih dn, c..idıı eine unrDitteı-
bire Gefnhrdunç der öflent'iöcn slöerh.it
ı,ind ordnung ni.tıt. Di. Polirei hatte b.l d.r
Beqıundung lhres Verboıt elkliİt. D!ö 5bnıı,
Ğe; Aufrulcti sci €s to der Turkel zu büiİoct,
krlcosihnlidlen Ausein.nderset2ungen gekoİo,
merr] An der DeDonstİatıor, dia rund zwal
stunde! dnüerte, ıah5len ı30o bit Tİanspa_
İenlco veltehene Pc.sooeA ıeil. Dds Motıo
der Deroonsırirtion laüıtete: .BeistaDd für dıa
ü,ıslİını ln aller Weiı.' Gsp)

,TsP,, 18.3.79

23

,Spandauer Volksblatt', 17.3.79

Ilie,Erauon lif6lfe'
icnıonstrierten dOGlı
Foı*;ıjı',tü iii sin;.d.od
Locrrictd.ıc Dclrron§ırııioı dCü,

ft;aılonar-rıschl§tiı,hcn' ıJ,t:
ıhir E, Tiİtilchc ' xunılr.lıld
§oıid.tıalı" :ırDıfo ılich vöiğ.t41
ınatt9naloı İarto lGn wordan yaç
İootc dhıı ırlgnıBd ,inC, Eı'ı'

l Lf,ılduni dğ_ obtECrıılıuryi
l irt ht6acıiı(iü lı.!tfİ:d.ı:İe
l İ Olıııotl ddi' ıusündisca:lŞ_
l f,bıdiı htinı( tu,ıtln ı;i.inla
l ilı§ cı ıich bĞı d iç5. ı oİgın 19ı i,oc
l oİfcııichıtich u dic b.rtcbıaıt
l icı'-_Gnucı _lölİc] dğ, ıiirkı{
l scı.i' İı*hİıi!cb3ı uııı,Pı,t4l Aı!ıdch.Töını3di.rtzıttı!ı!!cı,
l -ıoııuaı'unıGıioliı.iıcllulıoff,n
l tr;';:r"iiiiii irıçıı{nıı"ı.orl liiı, 3.rttıfuııııı*İı'..ğıttırtç
l bnıiıütioniı hııIı ,gıo,'ds
l ."İ lrİnı:.icr.n. ğl Ei| lGrınl,
l i" : -üfnf"n öıı l'hcıl;ç4
l İııtı'. tı .ıG(Tüıİıi Moıdıı,ıio,,l f,Ö-r;n"ıchiı ııidcı. ıııt diü

| .!eııa,acı ıu|stloı|9i.!9+*_T'
l ın rlstıaiioı lu ıa,ba",n- ,

,Wıhrheit', 19.3.79

Aniers-chün

,BZ,, |7.3.79
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24,3.79

***

30.3.79 Wedding

s6it €inlgğn tılona ten hğğıon ıich in dem es unter andergm h€i8t; ,,wir
'en 

worden. Au36rdem habe der tür,

ln der 8undeıİepub lik und wesı- werden unsersn Kamp' miı den klsche Aıbeiterve16in Irıy oezgmber

8orıin !ewalttğtigo An!chlğ9o oegen schafrsten Methoden rüeit€rlühr€n letıten Jahres einen orohbfiel von

vereino der,,Födeİalion ıürkische, und Euch Role zur strecke brin9gn.ln den betrelfenden MHP,ol9anisatio-

Alb6itor ln ooulscİıland" (ATlv). kürıs \r,efcet lhr von uns hören, lhr nen erhalten, ln denen angekündigt

Hints, dlo06n Anıchlğg.n wiİd di.
Prftcl der Naıionaton 8iwegung deı

9ottlosen
Kratt. di€ un3 Allah v€rleiht, worden

Kommunistent Mit d6, rYurde. daB die angeblich von Kom_
munisten in K8ramanmarc getöt€t€n

Alp8§lan Turkeı (tuHP). bek8nnt un, wlr an die sacho 9eh6n und Euch au' Moslems von €inem lürkischen Ra,

ıei dem Nam6n,,Gr!u€ wö116", voİ, den ılthtlçen weg brlngen od€r wir
werden Eur€ Leichen aul die slraRe

chokommando gerğchı wüıden. N9,

mut€L ben cen wiederholten anonymen An,

Gewalttğtigo Aktionen 9egen Mil- schleppen." ,u'en mit der orohung ,,Berlin wiİd

lleder der Föderation wurde n bIsher Der vorsitzond6 dos ,,Tüfklschen 8uer Grab 3€in", sei auch oino

Auf den Laden des ,vereins der Arbeiter aus der Türkei e. V.' in der Bellermannstr. l7, wurden um 0.35 Uhr zwei schüsse abgefeuen,

als dorı 7 Leule zeitungen verpackten. Die Geschosse blieben dicht neben dem Fenster in der Hauswand stecken und wurden aus ei-

nem langsam fahrenden Auto abgegeben.
Der 1. Vorsitzende des Vereins, Ali Dogan, stellte Anzeige gegen drei Vereine, die als MHP-Tarnvereine in westbertin bekannt sind

und Anzeige gegen Unbekannt.
lıactı eineiMittiilung, die Ali Dogan daraufhin von der Polizei erhielt, ist es unsicher, ob die staatsanwaltschaft von sich aus Anklage

erhebt, da uhsicher ist, ob dies im öffentlichen lnteres§e liegt.
Dem Verein in der Bellermannst.a0e wulde ge.aten, den ,,Privatklageweg" zu gehen.

Von einer Ermittlung der Teıer ist un§ nichts bekannt.
(Angaben nach Jagesspiegel', 6.4.79l,spandauer Volksblaıt', 6,4.19/,Anzeige gegen drei rechtsext.eme Vereine',

30.3.79lPresseerkliirung des ,vereins der Arbeiter au§ der Türkei e.v.'/Antwort der Polizei)

hiaçh uıflfei Feuerüberf&illEen:
Sürafantrag segen Grauıe W
Pchmiererei am tüİkischen Generatkonsulat: ,,Berlin wird Euer Grab seiıı"

ö!fe

s
aus Rüsselsheim, velben, stutlgart Arbeiterverein3", Ali Dogan, st6|lta schmıar€r€i am Türkischen G€neral-

leta9n Anschlages konsulat vom oktobsr 1978 ein$elte-und Bremon gemsldeı. Auch in Berıin jetztauf§runc des
kam €s in den letzt€n zwoı Monaten zu e|nen straranirag 9egon drel ı€chts- res lndiz 

'ür 
den besa9 ten Talerkreis

zahlreichen Angrirlen. extrem bekannts organisationan der oori war zu les6n: .,oie vorstandsmit-
wie das VoLksBLATT b€r8its bo- MHP; gegen den,,GroBen Kulturv€r- 9lieder des Verein9 BeIlmannstra8e

rlchlet hat l]e l ein", den .,Türkischen Arbeitel_ und
'erden 

umgebrachl vyerden.-

woche:m JugendVerein" und das,,Türkenzen- 0er,.Türkische Arbeiterve ıeIn,n
s Elnrlchtun en. trum Berlln". ln der strafanzei9e wgr- setzte sich bislang lür ein V€rbot d6,

u lur_ den lndizien angeführt, die nach M€i- MHP-or9anisatlonen ein. weiter will

vereI in r u sdorfstra ung Dogans und deİ ihn verırgten- €r, wie auch die and€ran v€r€ine del
er ür e e re n" In er en Anwaito au' einen Tğterkreis ATlv an dio verantwortiichen stelten

llr,.ıannslra p el ne- schlieBen lassen, der den b€nannt€n der Bundesrepublik und lvest-Berlin
e rganisationen an9ehöı.ı. ap9e llieren, den in der letzı€n zelt

re onal6 zuvo, ging an dİeso §o sei Dogan von seinom MHP-An- seh r zahlreich eingewanderl€n MHP,
veleine, wie berichteı, ein Drohbrieİ, hanger bei der Aİbeit tğtlich angegri AnhAngern kein Asyl zu g€wğhren.

fundouer Yolksblglte APR. 19i9

Sc}iiiss6 ııif liirliisciıes (. tİchiift
st2alssijhulz cırnllleIa

z$.i s.hiısse 0aben ün}r?kdnnte TAtcr .]e--
stern ,İo:gcn auf d.]s \\/t l11ınger cesdü.ilt
eincj 1l;jJhıiqr]n rrük.ı), \'L,rsılzeı]aej dı]s
5ozı3Id('nl,krdüı!.ir or].nli(],teİr .türk]schen
,l\lb..lciYil.ün.".,ı d|,r lj.:],Jrü)annstri!je .]b
Dic ı{uscln §(]]iuq,)!i ia el,]e v".t:ll r,lil. Dic
sd.uü7Pn .1,1L.,,,"ll lll !ıı)',n A,.lJ, ı'l,,j(.r
Li(5te. sjü ,iü$.],.:riildltet hdtten. D.e jjrİ.iL_
lungcn wu..lejl von dcl .\bi,ejllu|g slidts-
sdlutz deİ Kriüniüalpoli:l.i auf genommen. ldpa)

ıınıÜı, {ıırr§ı)
Tltr.kive Hdltcı D.rİimci Bir.
ıiğı git, - s,rüo (ü8om ki",-
liğl biıinmcycn ki§ileİle saldı-
nya uğadı. Geca ,ınsı ore-
nicn str. 22'd.ki öİ8üt lola-
liıiı cımlano çGkiÇ drİbc-
Ieriyb tuz büz ed.n saıdtf-
gaDlenn poüsç€ aİıDdı& biı-
dirildi.

G.çfığimiz yd da 6rs{t ıo-
kaliı€ giİtn kirİııiği bctiİlene-
mcyen k\ileri. çtşitli y6zı,
ılctl€riDi çaldüarınr bildirtn
THDB - Bıtı BcrıiD or8ütü
Gencl seLrcteri o&etE.D
Ncşet KePl.D, 'Şıındı llin ı
İ.z aıt tıuı !&.öİ. D..
nolİ..l dE|E !| kı'ıbrln
,ıPıü ı.ıdı!§ü ltııı tüıı ıF
oçlınıı poüı blıdhd!İ. l».

lğalh!, ııdrlını bıİııö.ca

'.Lılı.!ıılıt!." 
şat{ind. ko-

ouşfu. Tilrkiye cuEbufi}€ti'
nin kuıucusu ulu oıdcr
Mustafı Kemal Atetil.t'lc,
Başbaten Bobnt Ecevit'itr dc
boyük boy İoto&afıarınm -ı-
lı bulunduğu lokalin giİi§ k!-
ptslndaİi ceııılan loran kiş;
leri 86a.n }1l rttaşlenmlzı! en
y&İın polis kaİaLolüne vaya
oranien st!. 22'deki örgüt lc,
kaline bilgi v.rmclefilıi i§t .

ycn THDB G€net s€kEt.ri
Ncşet Kapla4 gDroiı.d
dğınınbn raıat oll--ı"dĞ,
Fel(r. J'|ın d|ıı.L hı[o.
trurd.rı, ldhİtnlrd.o ııyü
oldıİlın c.rül .ı..ıİlıİ."
drdi.

aus .Hi]rrit,cı'. 6,4.79

THDB Berlin

öıgüt binası

şldıııya uğndı

aus,Tagesspieget', 3 1.3,79

Türkische Flugblatırerteiler in Neukölln wurden von einer Horde von 40 Leuten miı Kellen, schlagstöcken, cummischlZiuchen usw.
zusamm€ngeschlag€n. ES gab dabei 4 verletzıe.
Von Ermitllungen und Bestrafung der Taüer ist uns nichts bekannı. (Angaben nach ,Arbeiterkampf' Nr. l53, I4.5.79)
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ıoı | ]o1ilİlioıtıcni ın gerlln
|),i,İdi: t 1o.ı 1

:rü;.:.;!r.:l3
ıc}oo nerııtı 65

B€glaubigt:

Rechtsanwali
l|Jr..tno uill] lt,l 

'luitrag 
d6c \lcrElnE d6r 

'\rİ/elteİ 
ğu5 d€r ığrk€lr',v,,

Dolıcriialın6tr. ı?, ıooo ,}cr,ıtn 69. v6rttot6n duı,clı daİı 1. vor-
sr.!z.n.:cr. AIl lro.rın, 9lGtcllo Adİcs6.r. ıil€tıJİ ataE LadonİolalE tir
ob1(_or ;,İ.6chrldc (v:rınl|IoL..j.9) -voı}nıacitt f$ç9 lclı b5t-
cr5iıitc lch şğ!o.. ,ioa nu: obiq6ı vosirlnotoİFİ vor,{İİJt,n Pouef-
tlbaİ:sıtsvoİı hcutıgon İsl|o, o.f,o Uııa.

_s3İiİ^irzljıcl:

und aLoıto 5 T ıJı[R li fu-ıG

aııa ıİİorı lntraga İloEJ'-ındon rociıtİİcboır GağıchtePıınİton.

Dı. st!.İ.nı.ıga İl,chtoi llch 9o9an dıo drın.r.rıd voldllchtllr.n

ı. nçch uılctannton l{t.Jılcdgr draıar oıo İ€cııtEoxtlo.j b.kınntar
vcİ.lr.c. dlc ntt .lo! b.lllchilgtoıı tı.clılatığcıı§n oİr.nlı.Eion
|ııt (ıaİtcı d.r §ıtlon!ıeD Ec|rcçu!,t.j dGs ııpaoırn Turı.rı su-
aaİiDanırba itan, (ba)arnnt untcr deE lıa.&an "oruua ligıto'İa

ıılt dom ı:leİ clııog Vetlots oj,oaGr !'ugchtotlschcn oİg:ınlaa!ıonün
bokümpft hut.
Eın ğltqltad d!6 veİ€lna 'ıı ı), s.ı)ğn ğccr, ,u €rİotchen obeİ dal
Dİuckttau, Te.ilr!Ihoİ, i!a,t dcrl ın3tuİı Çc,r3lt:codcn ıı,ı ıro(.]an. oİ3

dloaer aocl. a..ı jğlaeıJon 
'.rbetğı6Lcİıe 

arbcltcta. tgtılch ang.-

9İtff6n - u.:ç. otı6 Po],ltlschcİ ıcınü6chrrt g€gcnuber der do-

fiıokratlschen Gğ3lnıung dca llcı-rrı 
^ı1 

DoqAn- und er ıurdo d!ımlt

bodroht, dao er 1hn :ur Rach.nachaft ,l.h.n rrarda. Dle§Gl Voİlaİİ
erelgnet.ı ctch am 26.1.79 \ıııd lst gegcnwutttg 3eç.nstond ir,nCl
arbcltg.-ochtılchen Au6cln.ndersetatrng voİ de-ıi ü.rbeltlgeaİçht Barİlır
Dog.. ./. Druckhau. TĞnP.lt.of -]{ c. 62179-.

In septeıücr ?8 şurd6n zcltung.ver}xülcr dos coİnokratlgchan
-vaİelns dcü fuırclçeodon ln nor].ln h'oedlng (ıtlrkt hlnt.! dğt!

86zlrlisaırt) bct der Fo),tzot t o?o^ an§olillcllcr gchlüçeEeio,t

ange;ol!:t und kaıtcn Fla (iar l'o!lz.1 zum u6xalnrıokaı, J.lIıcİ6önn-
!ğl., ııno lınban ,lch ln Alırog€nl,alL q.l Poİlir,Btcn .uf T'.lrll3c!ı
dırubar uniarhaıtet, d.8 deİ'choİ' qo6 Ş€rolnE (goıiclrıt üal
dor ı. voİrltaoİrala Aı1 rıogın). ungobrncht r.oİdo.

Etra Anfan§ oİ.tobcr 78 vAr !aı Türİt^ch.h Ganeİa ıkonau ıtl ,.i-

xurfüüetGnd.n!tt, gcko Jo^ğiıiıt-Fİl.xilığıl-stİ.. clne, jci1,nıot.İoı

angabrğcht i '' Ll€ votltandsrüı!9ıladal dcs VGter,r|r, d€ıİerı:ıAıın3tr.ı7.
yardıD ulir.btıcht rrĞrdtıl.'
ln Deıenüoİ 78 erhle!t der.nıelgondo veaela oj..rnn Droiıbttaa d6!
ob.n ganannteı! fıachıatısclıen veralna, iıt d,ın orlr€)(ijnuigt Uuro€,
iı.0 d1o angebr.ıch von xoltsnunlatan ı.n l(tİınLınfarac gg-9!ttrtoı! iloaıorl.
9aİüc5t UCrdaD Vuİdan duİch aln tuİıtrctıoı R.ci.eko,ı"!aildo. .\,ırtıchtğng
llİaraa Droğhchr.lb.,n. Anb.l.
Dar 'l. vorgl,tiondlı r.ıırda 9led€rhoığ atıoayİa a]ıge.lulen nlt tta!
Dİohunçr Borİlı! İlrd auct Gr.ü üğln. ı,lo6 tat ..Jch aıa sch!ılerar.l,
§n aıoer Fabrlkgand dar ı.ıj6, ıiııasltgnatİ. angaİrrıcht und kann hauta
nocıı 96İe.6n t.§İdoı,

Ea aat dllngand an aaİ ıalt. dia notgandırcn schrttto et nzuıe.|,tan,
dıı!ılt dı. ln ö.İ Tııİke1 boroltt hcrİich.ndon zustİtıat6 (:lundrİta
von poııttochaı Tot n 9ğhİan.ı dar ıatrtan Jıhr. 

'.o 
9nchiondar ııhıı

nıcht ıuch j,n B€İı!n un.l al6r ılu.doaİoPuLılt q..ğh.Iton 9trd.n.

Ab.chrln
{iAli]t It tIlL]1.1'.'AtlN
\.,,L, L l G,r\ti(; t,,LYER FRANcK
LUI l stYt,ijlL)
t llcı]^tt l SCHFRcH
tiLLGA wULLwEtJEH Porırcı,tı\r'o 6.n. a?6 

'! 
ıo2

g".lft, 0..* xdlo rü' ! ı.oJ563o

i!
0e

0ol!
0eo

o

aD

-ı

N
(,ı

ı.ı Büyuı üıtü Dcrnoç1 (rroOeİ xuıtu!v.r.ın
AckoİFtr. ,lca, ıooo E!İıln 65,

1.2 Turk ııct lt c.nc],lıi Dcrnügl (?0rkı.q5or Arboltar-uDğ irugand
v.İaln, voıt..tr. ı3, 1ooo,paİIln 65;

l.] Borl!.rı furk ocıgl (Tur)i6n.s§iurt B.İı.ınt
ıltenĞr stİ. ı9. ıo@ gğrılD 36,

2. noch nlcht bakanntan voratındahltgılodor ıı,ıar ilİaı val.j.na,

ı. aovl€ gegen Ullbakannt.

Dla poılrlaclls Ga9nca6chaft oİ9lbt .1ch darAu6, iiır6 dor .ııalqcnda
v6!.ın.ln detooklatlachaa 

^İboltaİvaİaınııt 
und daahaıb dlo oban

g.o.nntan latchl.ttachan orçaııl.ğtloncneın d.r zCtt.chllİt dor
Pğd..atlon dır ırb.ıtarv.r.r,n.. $ücld.ıa, ıa nıhEı .ın.r ıa4raglı.

( lİab.nn)
n.chtaan9a!t
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İıııln rtoı .rboıtca luo dor

Türko 1

},r],1ı 67 (,l)ı
toıı.rnı lr.itf. 17

ıoş. e 9ıl:r
.'_n3eialcnıcİ: 

'91
1. ?orrltz.lı,lor ücı

./,ıi»oi.n

il|c handc]t 51ch rL5 j.chıc-
6chi'clr,unfl an iler ] cıist. ı,-
achcj.bc.
'l at oİt | 1/ (5, j]eı],cr a.,.,§t,-.

1.1

ıı!/.ı _ 1
a.b.,lİ._h..ü_i-|

r

!9E 4 Anz.l9.9€9en llnbc)i..nnt !

rüo s.h.8c.hnc Dım.. xhl8.ch.l.. H<r!

D.İ rng.zalgte sachverh.lt gt.lıt aich.ıs Prlvatkıagedeılkt dar,
bat d.in dl. stratsenuaıtschaft nıch st€ııung .ine3 strafantrages,
dan sle aı' B.r.chtlgter lnnerh.ıb von dr€t Monaten nöch B€kannt-

Uafden d.İ Tıt und dej Teters ste]ıen könncn, nuf dann Kıage er-
hcben ulİd, İenn dj.cs l'n öffentılchen Intere55e ıle9t.
5o f Gr+-+Gr-?.ıt.bertrnr#rrÇF jtij'rç,€.tir.ğr]:!.tzğrr9-9Egeİ,e7rffi E'a-i ğfi

atlc sta.tsanwa ı tschaf t .uch ohne vorhandensein .1ne3 strafantröges
öffantıtch. ı(ıa9. .rheben kann, Ylrd dcr vorgan9 zun5chst zua Ent-
,chcldung über d6s vorıl,egen besond€ren öff€ntıichen ıntere5ses
a ar-.ş taöt sğnı.ıı tr ch aft 'über sa nd t .

unıbh3n919 d.von h.b€n sİ. Jedoch dte xögıtchkeit, 9eme0 95 374 ff
stİrfpaozedordnung ohne varhcrlge Antufung der startsangaı tschöf t

dan Palvatkıagetrag zu !ıeschreltcn. ın dleseıı Faıı lrcndci sle 51ch

bttde ın d.n für den tıohnsİtz d.s Beschu]di9ten zu5t:indi9en
schled3n!nn.
M( vorındİdı.l llod!ıdİıı s

Jl\(
\ \

SCH()SSE AUF vtRsAl,fıLUl{GsRAuııE T(lRKISCHER DEİ1OKRATEıI UtlD PATPIOTEı{!

iııch at.n lIa9rak.rn der f.lchlst.n ln dGİ Tuİk.ı, v..schlİf6n dla fı-
ıcıııtan rnra Angrlff€.uch 1n reatdeutschıand ıınd l{G,tb,rıln ,ul
turiltch. Demokratcn rınd Patrlot.n. Dğnrı dcr xrııPl d" türkl,ch,n voı,-
i.. 9.9.r. 

^uab.utung 
und Unt.rdrückung ü.üchıt tıgılch,

Daa zl.ı daİ Fı.chlat.n l.t, a.n xaınPl d.İ türkl !ch,n 
_ 
D,!ohİ't,n rınd

;;i.i;i;" ln r.ttdcut.chıand und üi..ıb€tıln ıu t.r,chı,g,n, luntchıt
üba;'1;i...l. Flugbı.ttv.rt.lı.r .ul dcİ str.!. und v,rvlcı,ıt,n ,l,
1;-a;hİara".İa", Jİtzt Eıhen 11. 4!rıı ub.r, .üıl vcıruüılung,lokıl, d,r
foİtschrittılch.n torkiach.n üır..no19anı9atıonan ıu,ch1,!cn"

so haban ala zucrat auf deı Loke
achoaıan und dtal Ttg! gPİtGİ au
und soı t daİ i tğtrvaralng . D. 51c
*urda nlGınand v€rıatzt.

1 d.!
f dl.
h dlc

tüİkl9ch€n 
^İbaıt.rvaİalna 

9a-
Rİrhe des lltrkİıch.n xuıtuİ-
schleBerelan rıAchtı aPrıgnatan,

ilalıta achlaoan aıl. Faachlst.n .uf unaala vcİ.üEnİung,rlun,, Er9,n
Auf unaara t{ohnung.nl

lrlt aıla Provok.tlonan al.r FrğchlgtGn ,uİuck,urchı ag,n , ült",n ılch dl,
DaınokİAtan und Patİtotan ,ııaıt!ınanach].ta6an und lhie olgAnİ,l,İt, t(İ"t
g.gan dl. Pıachı.tan ln. Faıd fohlan.

Arb.ltGİ, r.İktttlg.t
;;-d;;-Üi..;ıii." ior Faachlıtcn ttürf.n İlr nlchİ ,chy,ıgen, Iha, Ang,tfl,
iJr-ai. ai."ii.tr.chcn organl3.tloncn §lnd Angİilf6 Aııl dA, tu,ıl,ch, voık,
'Jİ" İ.-rİİİaqutrch!ınd unİ w.stborlln fttr .eln Bıot ,ıb,lt€n ttul, lılı
;ü;.a; ;a;;; ia"hr.rnİ.ıt und Ent.chıor6.nhclt v,r,tğlk,n, AIı, A,b,lt,İ
;na-a;ıİ;İaİg., el. d.n goıacht.n ı.mpf g.gcn Au,bcutııng und unt,rdrüciung
u!ıtaİatütıĞn; ,ıuı.er, ,.rhlnd"tn, d.B dl. schle6er.l,n deİ Ş"chl't,n
üaltar runahrıen.

İl! oİotaltlaran qeqen dle fıschlstıtcha scht€g,İ,l
ıuIt;İ- ıınd so],ldiİitdt.ver.ln und lord.İn Euch auf,
ııntaratütz.n.

auf dan tüıkl rchan
d 1eaen Plot€lt ıu

VERBOT ALLER FAscHISTlsCHER ()RGAN ı sA T I OitEll l

Dla 
^ngrıffa 

dar F.lchlat€n könncn den g€r€chten xanpf 
'leg 

turkl§chGn
voık6t nlcht vaıhlndernl

vErAntçortllch Lın stnne de. ?resgeracht,l'f;;İ';;.İ ,İ"';'(,iie,ii:'"]"a-s1:.ıJiiiiitıv.t.lnı, 8ur9,dorf!tı, ı3, 1-65
Elg.ndluck ıft s.ıba:v.aı!9

Aoa*o.i d.. Polir.l ...
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***

3.4.19 Wedding

Mehrere schüsse wurden in der Nacht ıom 3.4.19 zıım 4.4.79 auf die Schaufensterscheibe des türkischen ,B€rıincr Kuıtur_ und so|ida_
.itetsverein§' in der BurgsdorfstraBe abgegeben. Personeo hieken sich glücklichcrweise wöhrend des Übcİfalls nicht im vereinsıokal
auf.
Die Abteilung ,Staats§chutz' der westberlineı Polizei hat angeblich Ermittlungcn aufgenommen, war aber nach Angaben d€s Tagcs-
spiegels vom 6.4.79,,noch" zu keincn Ergebni§§eıı gekommen.
(Angaben nach ,Tagesspiegel', 6.4.79l,spandauer volksbıatt',6.4.79,/,Arbeiterkampf', Nr. l53 ı4.5.79)

Türkische Faschisten wollen Blutbad
yit Gıncı in dGİ ERD biıİGı lhhı b+ıı!!ıcı Bruıııiııı und rılıbEıirİGİ
ıaıd İ&kischc Fırhüca (-Gnuı
wöırc') ın d.o vcsııııalcı wocbG'
36e ı ünİc und dcmoırıt'İhG hndı
ıcıı|C in wcnbcııin vorıCııtıı3D.

Nıchdcm ııı 2a. Mıİ. ıOrıiİL.
Fıu8blıııv?rt"ilc, in Ncuİöltn vo!
GinGİ aoİöpfL.n Hoİdç fırhiıtİchcı
schlıırİ bruııı miı K.ııGn. §Ghlıı,
ıtöcı.ı, Gumrrilchıiıuchcn uıı. ıı.
ııtnmGıuclchlıtaD ıoadCı ıind, .ğ
tai c, ıi., vğlGıııG rıb, şııİdaı
Anfın8 A9. zrci tfırkiEh. vcfginı
bıılc öĞ.cho§.n und ıuf 3b rciıa
,Gt ciı lrındınİh|aı vcİübı. t
- Am 30. Mİrı ıurdcı ııci schlı-

ıul dcn AİbcitcoGr.in ATIF b
wcddinı ıGf Gat, ılı don ıiGbGı
L.üıG zĞiıunıaı ıçrpıctlca Dic GĞ
rhoısı blitcı b ılr Hıuııııd
dkhı ıGbGı 6re FGnaıE tı.GİGı
und ıuıdcı ıut CinGm lınraın fıL,
,CDdGn Auto hcİıu3 ıbıGfdcİt.
- Daı ııGilG Aıschlıı ııııdt ıd

a.a.79 aıf dı v.r"bıaue ıoı
.rldtio ıunüb5' .D Lco9oıdıphıı rcrr'ıbı. Hiıı ıgj1 6 ğ3Şo
schoısG in dıa nİhı bc5aEtt vcrti!ı
loiıL Auch ıqa Giıalt afuçıdcı
Ağıo.
- A.D ı7r. ,ııırt. rürriı,.ııı va(-

ciırİuıc Giı6ı ,Giıaıt! foft-
İüİitrıich.ı tüıd*hcı vad,, hBnıd a iactro- Eı ırırda Giı
Brı.odıııı ıı dcı Tr bcfıııtı. ı!ıtıbcı ıcchtıcğL a.ıö*hı ıt dcı
LoontG.

Attdluıkbhı
Dıımnıtıdoıı ü rr6ıfrı
Auı Aıb6 drı ıİçh hıurGndcn f.shı
tıitchcı ohGrfııh ,Lİİ ılıı forı-
ElıİiıııİhrD ıüıbh.ı . Y.r.iB h

.,fcrı biııiı rıic di ,.A!ıifıİbidı
rhc Fıoıl* ınd ıtıı iD a dıı Dç
Dondfılioa ıD !ı.a. a!İ.

An ıtiıcr DcDoıtrııioa tGıGiıt
ıCn .tb cı- too Aaıif.İtiİGn, ıum
lb.friıGadçn TGil T!ıiçı tYlfuçııl

dcı Dçmo rcf,!ıcht ı ılı Fı*hüıı
ü Dchrrrcı stGıı?ı aıb lrrooııtıı.
ıbıtıciıİchm!İ ıu pıorcııtı, b.
dcır ıı ıür. HcııpaİoLı ıLfco ııd
übGi ııch locı ,oo d., PolLd p
-hlilrt ıiır&[

N.cü d., Dcmoıİıtln İtIdl
Giı fort3hİitı ıİhG, ı&tiİM, vGı-
Giı, dGı dı Fırhitcı biıüC aoci
ıabt ınıİııifİcn hııtc!, Erctğr ı}
lcİoai-bı Dıobu4cç ,4ıı ıacbraı
İlıl ııİ &ıı'. -?İ ttotıcİlıı
BuGİ ıun lt- ıDd -rİ İrr.ı6 rt
HCı Fılı ıılch noıdaı'.Uİ Grot dic! lhııır! !ı
!.islctr ıiıd, bĞrcb dh Arüqr
daİ kıııGn U6hcı. t b t!ııiııı!r,
dn dı tEıtiİheo FChiaGı ıcı ıı
d.ı BıD ıİhı dııç utcııkıt-
İGr. iLrr Borırrt İ.ırİnıcıı ı ,tı,

'ot!.ıfırurcomHoı

8us,,Arbeiterkımpf'', 14.5.79

4.4.19 Xıeuzberg

Gegen Mitternacht wurden die Scheiben des Ladens des ,Pro8ressiven Volksvereins' (türkische sozialdemokraten) in der oranienstra-
Be eingeschlagen.
Der Verein stellte Strafanzeige. Von einer Ermittlung der Tater isı uns nicht§ bekannt,
(Angaben nach,F|ugblatı deİ Anıifa-Fron', 22.5,79)

***

l0..4.19 Kreuzberg

***

l7,4.79

Es wurde versucht, die Vereinsraume eines fortschritllichen türkischen vereins in Brand zu stecken. Es wurde ein Brandsatz an der Tür

befestigt, der aber rechtzeitig entdeckt und gelöscht wurde.
von einer Ermitılung und Bestrafung der Teter ist uns niçhls bekannt.
(Angaben nach ,Arbeiterkampf' Nr. t53, t4.5.79)

***

Nachts wurde da§ Büro des,Bünde§ dcr werktötigen au§ der Türkei'in der Naunynsıraoe in Brand gc§teckı.
Der Brand richtete zum clück keinen grooan schaden an.
von einer Ermittlung dcr Teter ist uo§ nichts bekannt.
(Angab€n naçh ,Flugbıaıt der Aıtifa_Ffont', 22.5.79)
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27.4.79 Kreuzberg

Aus AnlaB der sich hiiufenden faschistischen Überfalle riefen alle weslberliner fortschritılichen ıürkischen vereine, so $ie die ,Antifa-
schistische Front'und der KB (Kommunistische Bund)zu einer Demonstraıion auf.
Wahrend der Demonsıration versuchten ıürkische Faschisten an mehreren Ste|len die Demonstraıionsıeilnehmer zu provozieren, in-
dem sie ihre Hetzparolen riefen. Dabei wurden sie von der polizei geschüızl !!!
(Angaben nach ,Arbeiıeİkampf' Nr. l53, 14.5.79)

***

+++

28.4.79 Wedding

Samstag Millag wurden Flugblaııveııeiler des ,Berliner Kultur- und soIidariıatsvereins'von bewaffneten Faschisten am Leopoldplalz
angegriffen. Mehre.e Antifaschisten wurden schwer verletzt. Von einer Ermittlung der Tater ist uns nichts bekannt.
(Angaben nach,Flugblaüt der Anıifa-Fronı', 22.5.79)

+++

3.5.79 Kreuzberg

+++
Kreuzberg

Im ,Berlin Tü.k ocagi', Wiener Stı. l9, fand eine ıon l00 Türken besuchle Feier ,Tag des Türkenlums' sıaıı. ,, Gejlere rı $,urde der 3.M:i ü94!:. d:^r r98, 9n de'n der jetzige Vorsiızende def ,Noıionolisıischen Bewegungsparıei, (MHP) und chef de; Kitlerkommondos
,Groue_'völre', Türkes, einen Reth$puıs<,h versucht haııe. Türkes wurde verhojıeı İn'a 

"i, 
poo, İo'rİİİ rjaİİ İo'n a", a"uıscı"u c"-sıa?o freundlich erwiil'r'r. (Anm. d. Verf.: In einem Brief an das Auswertig e Amı\. Gefeierı wurde oho dİ, Begİn aes ıürkischen Fo-schisılıus |!). "

(Ziliert nach ,Neue', l5.5.79)

Auf dem Kreuzberger Türkenmarkt wurden ,ı0 Mitglieder antifaschi§tischer Auslandergruppen von etwa l0o türki§chen Faschi§ten an-
ge8riffen. Nach dcr Gebeısstunde in der benachbarteı Mevtana-Moschee (am Konbusser Tor) fielen die Anhanger dcr Panei MHP
und NSP mit Schlags'tOcken, Fahrradketten und langen Messern über die antifaschi§tischen Türken her,'und verİolgten sie durch die
stra0en. Nach Augenzeugenb€richten dauene die schlögerei 20 Minuten. l5 Antifaschistcn muBten mit z,T. schweien Verletzungen
ins Krankenhaus. Die Polizei beobachtete die Auseinanderseızung von Beginn an, griff aber nicht ein. Erst auf Drangen einiger Tür-
ken wuıden die personalien von l0 Besuchern der Moscheğ festgestelh.
(Angaben nach ,TAz', 

'0.5.79\Tüıklsche Foschl-
slen grelien on
o€.ıin. 9.5. (ırr). (,.İetııata8. Aoı.in.

"-lliff 'i,l i.T oiili,T,lif-.,i,.',iil'.:}
ıolg.Jch*l.gen od.r ıb .siPpcn.ıİ.|ı"
d.r8çrlellı. sol.nt. Tiirl"n Tü,l.n r.rP
,ü8.|n. ıümm.rı dch İılncr dıun. Voı
d.n [olg.rrd.n Yo.all.n §ı.nd ı.in.in-
,lgaa woal in daa Pr6sa - auch İ|r
.İfuhr.n ..rl J.trı dıvon.
Am laırt.n Fıcııag *ıııdcn rund 40
Mlltlicd., antifa§chistlsch.r Ausl5n.
da18.upp.n auf dam Kaaurbca8.r Tür.
İ.nmaİkı von Faschlstcn anıcııifTçn.
Nach d.. C.b€ts§ıundc in dcİ *nach-
bonçn Moıchcc ficlcn cıga l0o
Anh'n8tr dc. R.chı3pan.i.n 

'MsPund MHP mit Fıh.ndt.lı.n. schlaı-
§töcl.n und lanıen Mcsscrn dbcr dTc
Mitt|icdc, d.r Auslİndcİ8rupp. hcİ
und vcıfo|8ltn sia durch dlc sırao.n_
Nach Au8cnzau8anbcaiçhtan d.uana

dıc Schlagcıci cı*ı 2ö Minutcn. l5
Antifar.hlsı.n ftu0t.n mit zT.
tchwarcn Vatlatzun8cn ins Krankcn-
haut tğbrachı wcrdcn. obwohl cin
Polııi.ı d.n B.dnn dc, Auscinanda.-
s.tzun! b.obachtçia, triff dia Poliz.i
nichı tin. Ertt ıuf Dringcn cinigcr
TO.ı.n tıGllıa di. Polir.i dic Pcrıone-
licn voo l0 Bc.uchçm dcr Moıchcc fcsl,aut dcr .in Tail dGı Antr.if.r
8akomman 9ıl.
Ei6.n Ta8 spğı., d.oh!.n di. F.s.hi-
atan miı .in.m ftucn Antriff. wicdcr
mil Fahrr.dlçr!.n und schlı8stö.l.n
b.walTn.ı v.nri.b.n sic linİc Flu3-
blaııv.İı.ilcf. Di€ Poliz. ıah çtlcn-
ruhiç zu. *ic tic danach ihİc
AntrirTsw..Lz.uge im KofT.rraum
vcr§tautan.

Nach m.hrcı.n An§chlaİcn.uf Büro.
von Aırslindcr8ruppan io dGn tatztan
Wo.h.n rı8rto di.i dic bishc. bıuıal-.l.n An8.ifTc von fa3chisıi..h.n
Grupptn. Sic b6ıaıi8.n dic B.fü.ch.

ıung. dao sich unlcr dcm Drucı d.r
poliııschcn Vcrhğltni!.. io d.ı Tüİıci
immcı mchr Fıschistcn und pıofcsıio_
n.ll. schüı8.r nıch Dcuır.hland
sbscız.n und E rlin.k Aust ntrb.§i!
İIlr v.rstı.kıt Aİtiviüıcn nuııcn_
D.r B..ichı von dicscn Übcr3ritfcı hıı
mich .i.mlich bcıroffcn ıcoıchı. lch
hattc bıshcr wçniı *ahıçnoıımcn, wic
ichr An8.iff. von rlchı. - vord.nçn wiİ
un§ fürchlcn . fliı Torkinocn und
Turkcn ncbcn ıı..n ıchoo Rcılit5ı
,c*o.dcn i.! Nıchd.nı|icır t mlchı
h.l mich inrb6ond.r. dic ıoh[ıiclıüıc
Ein§.hiı?un8 dc, B.ırollcıEn. daO r-İ.
ıich ohn. Hilfc von D.uıs.hcn nicht
8.t.n di.s. wcllc von Gcwalı s.hoız.n
lönncn. schon ı|t.in un!.r. B.ı.ili-
gunt bci dc, Öff.ntlich.L.itaİbcit t(ann

'iir 
fo.tsch.irtlich. Aıı§lİndc(inncn)

cin schutz §cin. dcnn bish.. h.b.n.ich
dic Rcchıcn au! i,olitisch.n E.*a-
8unt.n noch n|chı 8.tİauı, auch Dcul-schc ınıugıtıfcn. um nıcht aln
Eıntr.ifan d.a Bchö,dcn zu trzııin3cn.

28

22.4.79

Nach der Demonstraıion gegen die Überfalle türkischer Faschisıen am 21.4., erhielt ein bisher verschonter fortschriıtlicher ıürkischer
Verein telefonische Drohungen: ,,Als nijchsİes seid ihr dran, wir beobachten euch stijndig, wir werden euch ouch emlorden."
Von einer Eİmitllung und Besırafung der Tater isl uns nichıs bekannl.
(Angaben ,ArbeiIerkampf' Nr. l53, l4.5.79)

4.5.79
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11.5.79 Kreuzberg

200 wohlorganisiene türkische Fa§chisten überfieIen mit zaunlaıten und cummiknüppeln tüıkische Flugbıattveneiler. An der Mas-
senşchügcrei nahmeq 60 Personen teiI, es gab 2 Verletae. Bei den angreifenden Faschişten wurden Flugblğtıer der ,Islamischen Ju-
gend'gefunden, dic schon am 28. Merz aufeiner Demostration zum ,Heili8en Krieg'gcgen Andersdenk€nde aufgcrufen hatte. Die an-
rüçkende Polizei sah der Massensch|e8erei zu, g ff aber nichı ein. Auf D.angen von Antifaschisten wurden lediglich 2 Jugendliche
festgenommen, gegen die nun wegen gefahrlicher Körperverletzung ermittelt wird. ob die beiden tatsğchlich verurteilt werden, i§t sehr
fragIich.
(Angaben nach ,Neue', ı5.5.79)

TÜRKISCHE RECHTSEXTREMISTEN VERPRÜGELTEN LANDSLEUTE

polizei und staatsschutz
vergaBen sİch zu bÜcken

zum -Hciligcn Kııeg und .uch danach
vtn.ilı hatı.. Di. NLUE bcrichıcıe am 28.
Merı ubcr daı schriftlich iıiene Fcindbild
d.5 dcr fanaıis.h-rcli!ı|ö..n İ(,chı.n -Nationa-
len Hcilspanci- (MSP) nahcsıchcndcn Ver-
cin§: ta8an Frcimauıtr. dcn -rüs§ischan
Fasçhismus' und dcn jüdi§chcn Kapitali§-
mus-.

s€iı dcm - dann wicdcr gcrichılich aufgc-
hobcncn - vcrboı dicstı Dcmonstraıion

koııbüsraı Toa Frc

st.hcndcn Moslcm§ jcdcn Freita8 8ct§tundc
in dcr Mcvlana-Moschce habcn. Erstcı Mann
dcr Moschce isı dcr zum lslam gçİommcnc
Deüts.hc Abdullah. auch b€i dcr Demon-
§tİaılon Uom 11 . Mi.z ganz vome dabei.

Dic durch di. P.çssc bckanntgcwordcn.n,
in lcızlcr zeiı csıalicr.ndcn Aktivitiircn dğr
türkischcn Rcchısradikalen bc8inncn |ang-
sam auch bislan8 ve.8cben§ gc§uchtc poli,
ıi§chc Rcaktioncn heıvorzurufcn: Die Bun-
dcsrcgicrung gibı sich zumindcsl mal bcsor8l.
gcxhchen am 8. Mai.- Für w.sıbcrlin inıercssanı isü cin auf dcı
SPD-Krciıiclcgicncnvcrsammlung (KDV)
zıı Zchlcndorf am Tag der Masscnprügclci bci
Ginct stimm.nıhaltun8 an8cnommcne. An-
trag: _wir fordefn dĞn Scnaıor liir lnncrcs,
Peıir tJlıich. aut. jcd.s wciıer. Aırf!.ct.n dcs
ıüİkischcn Rcchısclırcmisı.n-Führcrs ... Al-
oarslan Türkcs in Bcrlın und dc. 8undcs,
icpubliİ zu vcrhindern.- Zugleich fordcrn ıic
-jlc Aufl<isung allc, zut ccwah au(fordcrn,
d.n cxırcmistiachcn Oıcanisaıioncn. ı_B. dcr
Cruppicrungcn. Kulııİrvcrcinc und Zeiı,
schriıicn. dic der MHP-Panci Türkc§'nllhc-
sıchtn -. Dcr |nn§nscnator mö8e -antspac-
chcndt vcrboıa auch auf d(,, ınnanminisıcİ-
Konlirenz- vorschlıgcn. -sozjaldcmokrrıcn
dürlcn nlcht glcich8ılllig blcıh<n. *cnn <Jic

sozı:r tdı,mokra-ıischti Refoı mrcgicıun g dcr
Türkci in dic§cr wcisc vtın cılıcmi§ti§chcn
Ccş.altıalcrn iruch !on deu!§cham Bodcn au§
İcfthrdcı wifd.-- P,ınıc: Dct aufu.foad(na ınncnenJll"
Peiı,r tjlrıch tst sc|bit ltliıgll.d dı.s., KDv,
İrprilf zum Ttıema dJr Woh und rlımmı( lu,
dı; Annahmc dcs Anııags. Mogc cr dar scıncn
Bcamten crrahlcn.

- mll woc n

an

f Bcıcil ıgun8
sırcili8ltit.n -abİ .um Yorıauligen Höhe-
punkı aı1_4. Mai.

Dcm Ubcrfall ıu0crdcm vorangegangcn
war am J, Mai ciıc wn ,und l00 Tü.k.n
bciucht. Fcicr zum -Tiı! dc§ Torkenıum§' in
dcn Raumcn d.s -Türk qçati- in d.. Kr.uz-
bcıger Wi(neı Sıra0c l9.tscfticn wurde der
3. Mai l9ıı4, dcı Tag. ın dem dcı j.,ızigc
Vorsitzendc dcr "Nctbnalisti§chcn Biwc-
8un8span.i" (MHP) uıtd Chcf dcr Killer-
Kommandos _ctau. wölfc-. Tüİkcs, cin.n
Rccht§-Puı§ch v.fsuchı haııc. Tü.kcs wurde
vcıhafıeı und cin paa, Monııc lpaı.r von der
dcutschen ctslapo fr.unüll|ch ef\üiıhnı. cc-
fciert wurdc J.L|ojcr lksinn des ıurkıschen
Fasc hıs m us.lr-Ju rl-i JTiTi?;t?-üE7-sEr
wcs!bcrllncf Mlt8licdrvcre inc in d.r Euİona-
Födcrııirın dcr ıür\lschcn Falchistcn. dic im
lcı7ıch J:rhr - iınnrcr _Graue Woll-s--
Emblcmc zcigcnd - unıca andeacm dcn
GroOstadt-Trip ihrc! Bührcrs ( -BJsbug'}
Türk.s oa8anisicrı haııcn.

Dic Mısscnpni8chl am 4. Mai zo8 sich
hoçh zum Ko(bussaı Toa. ıro im .Ncucn
Krcuzbergcı zcntİum'dic dcr MsP nahe-

aus ,,Neue", 15.5.79

t
\

29

a

t

Von Hons-Jürpen Blume

BERLıN/WEST. - -Allah! Al|ah|' $hr.i.
cnd übcrficlcn rund m0 rcchte türıisch.
tslam-Fanatii'er am F.!ita8 cinc Hındvoll
maoi§ıisch oricnıicrıcı Landslcuıc. dic im
wcsıbc.lin.r 8ezirk Kr.uzb<r8 FlugbEtıcr
vcrt.ilıcn. DiG nach Augenı.ugcnbcrichtcn
wohloıganisicnc ld.olo8ie- und R.Ii8ions-

iıııılung pcr zaunlatıc und Gummi-
|pc| muO bti dcr ançrüclıcn Polizei da§

Gcıiihl autgclölt habcn, €in.m fü. cıoıi§chc
völker bekanntlich ıyp§.hcn. m.hr z*,i_
schcnmcnschlıchcn Tamperamcntsausbruah
bci2uwohnCn.

Jcdcnfall§ vcrhi.lı sic §ich cnı§prcchcnd.
Namlich §o gut rıic gar nichı. Man nahm
lcdiglich ıwci Jugcndlichc (l5 und 17 Jahrc
jun8) fcsı, 8c8cn die r.cgco 8cnihrlich.r
Köıpcrvcrlaızung aamitı!jıı wird. tcgisırlcrıe
60 Bclciligtc und zçci Vcrleızıc. Eingang in
dcn Polizcibcrichı fand dic Masscnsçhıa8er.i
nicht als solchc und ichon 8ar nichı als poli-
ıischc.

von der Mö8lichkciı. da8 di. Prü8cl miı
polııischcm Zicl vcncllt wordcn ıcın kcinnıcn.
crfı.ıhıcn krıpo unıl sıaaıssahulz cr§t von 2ııci
Joııınalisücn. Diıb.i rıiif. cs hiı die Polizci
nicht §ch*icrig gcwcscn. sich sclbsı cin Bild
vom polilischcıı Hinıer8rund 2u vcrschaflcn

- ç-cnn sie cıça sich nİch Flu!ıbliillcrn tc-
bijclt odcr nichıbdciligtc Augenzcugcn tc-
fıa8( hattc.

c§luİd.n hıtıc dic Polizei dann 8leichc
und ahnlıchc Flu8bhııCr zu d.ncn, d|C dic
_lslami\chç Jugcnd c.v. Bcrlln-(skıliırcrst,.
ı]5. B.,lin J6. Tcl. 6l47055.ı) s.hon am lr,
Ma.z bci .iner Dcmonstration zum Aufruf
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20.5.79 Charlottenburg
Veranstalıung des religiös-fanati§chen ,,ıslam Külıür Merkezi". offenbar mit Billigung de§ charloıtenburger Bezirk§amles koİnte
die Vçranstalıung in den Raumen der Schiller-oberschule, Schilterstr. !25-127 staılfinden.

4./5.7.19 +++ Kreuzberg
In der Nachı zum 5. Juli wurde die Fensterscheibe des ,,Treff- und lnformaıionsortes für türkische Frauen" in der Lausitzer Stra0e
eingeworfen.
Die Tater - ıürkische Jugendliçhe - wurden einen Tag speter 8esehen, aıs das faschistische ,,Berlin Türk Ocagi" in der benach-
barten Wien€r Sıral}e beüralen. ,,Für die Polizei isı die zerbrochene Fensıerscheibe Jediglich ein Privatklagedelikt, an dessen Verfol-
gung kein öffenıliches Interesse besıehı" (,,Courage", scpıember l979).
Seit diesem Anschlag wird der .,Treff- und I n formation rorı " konüinuierlich von ,,Grauen wölfen" beobachtel.

D 6r€lts zum zwoitonmal innor-lJ halb elner wocho wurdsn
scheibsn oin6r Krouzb6rgor Bera-
tungsstolıo d6s Doutschen Parllğ_
tlschen wohlrahrtsverband9s 6ln_
geworfon. Nach Darstellung dgr
Pollzel. w8rlon unbokanntg Tğt6r
ln dgr Nacht zum Donnor6tag ge-
qon 23 uhr mit stolngn auf zvyel
Fonst€r d€r Famill6nbsr8tunos-
stelle ln der Lausltrar stragg 6, in
d€r auch ain ,,Tr€tf- und lnlorma-
tlonsort 

'ür 
turklscho Frau6n'' un-

tgrgebracht ist.
sozlalarbelterlnnen, dlg lm

Rahmen olne§ For8chungsproj€k-
tğs der FU in der B€ratungsstolle
arb6|ten, vgrmuten, dao es sich
hler um Aktivltğten rschtsıadlkaler
Türken handğln könnlg.

Von der zustğndlg6n Potizoldl-
rğklion war zu orfahren, da8 

'ürdon Vordacht d€r Frau€n ,,kglne
hendfestsn Anh8ltspunkte'. vorll6-
gsn. Dorartlgğ Vermutung€n b€-
stünden aber schon lğngor. oer
Fall werdo j6tİ von d6r Krlmlnal-
polızol wslter b€arbaltet. ank
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l4.7,7g Tieıgarlen
v.rı. axunı zür..o.fİ.iunı d., ı.fani...n T$r|.n". 6.n.inı nı ,.!,fanı,n,n T!,t,n" §i,d t0rı'{h,.Mindğh,n,n- t,,fn,
;,,;;;;:5;1,;;";;:il.:ıii.i.. ii,ı,.,g.ıoı "".a"n 

{llı.n. v.;.rı.lı.ı ratc..lie §.{bcdin., uHP.Tarnlcrcnı. ..Ttrr
;j;]::;;i;i;iö;;llii;nJ ,,gurı,i uıı,iıı_.s,,.. ı, ırrd. dcr Fitm ,.win. ınd di. so..( $i.{c, {n.id.l_ l(;t|.$..
i'iii",o"i];li ıi i.;;ai. a.;,in,,iiii.*.i ını"o ı,i ı". v.\\.ıGl von l(ahrananm.ri§ ı.. lnd \cnd.f lc,holln nl. ..lnhJlı.
çi "._,i* a_iı.,a. ıa6b.!. d.\ ,r!.i.trnus., d.ı tür.in c,ooıurıi{heü T.id,Tu,a., in Analı)!ıc /um (nond$lün.n
il'.iiiiıiiil-.l,iiiıi,. ii.ii;i;. *i".i"ıi:ıi.i. ı"."ı",ı.ı,., Aılivi\ı. ford.n .! 6c*aıııt l.n *ce.İ pofui\(h And.İ\n..\.n,lc

,J'ı,.", i.ıi" .ı,ı,o*. .."üh. und !oll.iüh. vlndğho!.," l.,N,E", |8,',79)
ii"-.iaÇi a. iııa*oııunı *., d.. ch.t d.\ q.(b..line, ..chrnıli.hen ct*"t*h,fsbund,s" lcDU,nah,l, P,ıt,,iı',
und Mııhdd dd l.t'h,{*h.n ,.wııin!,lu!.nd",
u."." i., v-.*-ı,"."., a ıu Prol.sıatııon.. d.ı ..lniliııivıonı.6 B.c.. (0rıisch. Ft$hirl.n" undd.l Alıcinanü.n l i.ıc
;İ";;; ;;;;;d;;;"ı.. i.i G..ı"*.c:..ı,.o.ıwa ae^nıif.{hn(i.n).ı l.i|. D€r s.n.t bzg n.§ a.,nı{m|
i::;;;;:;i;;;;;;;;i;;ioii, o,. vi."i.ı,*g - *.bi.!.o. oh*ohl tlkin d., fa..hi(i$t. film d.n İ.lb6ıind d.r volı!
J:;iİ;;;;;;;ii;. ö;;"i;;.ji..-"i i",* -" ı",i_ p"ıı..iİ.lfı.n to, dcn aılifı$his|nch.n oele fuj.fun{,a.len 3cschoııt,

ii,iijŞi ,ijJı]:,,,ı;.;l,ii.r.», İız.., lo..ı,ı, .,r"g_rpi.rİl... l..r.79, ..wan.h.il... !t, * 16.7.79. .,Arb.İ..ıampf, Nr.

lr9.6.E.79l

Demonstration vor Versammlung
tiirkischer Rechtsextremisten *

v.İ.ırtıılunE aD Liılzowpl.tl -
v[ v.İ.|lğ.gır.n.İ n i. g6ı.- .lr

Art.l lY.l.r ıxil..nııll. . .|n. El.ri.
İ.tlıa. v.nnqu.q g.q.. .l.. lortl.cİq
r<itııdl!.|. v.r.!d.t.uıg l, d.r .I.l.F
!.. .. LOıı.vDl.|. ıbq.İ|..... Dl. v.t

d{ GfuGld..lkld-v.F
.lı, d.i i.rll..r Tort.!v.r.l. u.d d.o sl!-
a_l.ı. !.rl J.a.ıav.r.a. d.r İOrıü ory..!
d.d !.l.i, .oll i.nı. ın la (^, ı.gl...L
lü T.ll..İo.İ İ.ri.. .d.n.t Dl. Alı.F
İür.lıt|. UıY.ıbd.lı 9n db !d{.ü
r !.!.. 'orrlı.b. 

f!cth|.. İ.ıl. .l. v.F
üol dl*r r.Do|u!! !.lod.n, a.E v.r
6.t.Il.ı ..6 An.löl dl.t.r b.|a.! GdPr.,
n d6 T.d.r!.!|[ıldr.
G,.ı6 wölft $nöĞ!.

Dl. v.l.n3l.ttu.q €hl ünl.r d€m Mollo
,&rl.iu.q d.ı v.lb.ı!l.n Turk.D' b.ıle-
iu.grı.tr. -Ab..d dcl a.r.nq.n.n Tarı..'.
A]. .G.l.nq.n€- bcı€i.hıen rechkİödikal€
Grupp.. ln d., Tulİ€t r .!d.İeo siaal€ı ıts
h.!d. tilki3.h. Mınderh. en, b€İpı.l!ı.l9.
j! d.b rlt so*j.iüğloı g.h6t.nd.n Tuı!.

j.ql6 Rdhm.n d€l h.ul,q.n v.l.nst l.
tirDo ioll .Uch .ı. Flım q€1.,q
a., Turı.ı r.lbn v..bote. is| tr .dlltl b..i
Dat.ı€lluıq d€r Aıı.h.üv.! Lt!!e d., Talb+

.lüd d.r volı.v.lh.tfuq, D.! dı.i v.!u,

lul Fllqbı.ttv. €il.r b.l.i_
ndl ..ı6d uu .€D. Dl. Aul'uhru.q d.l f,l,
.-". iu'a. . x.ı q.ndrıhdı v.İbolen E,ne

dİ.l.h.rlıq. AnoldDUnq d.i st.dlRU![İrh.ın
;uid€ von ob.l!.ilcııuiosq.li.ht ın D..i-
llldı L.d.r .urq.hob€n.

Dl. lnn,.İv. .a.n l!İı,rdE F.9dıi.ı.n
!ö*i. dı. AL hıb.n qc.llh ,u .$.İ c.q..-
ıüda.bunq .ulq.rul.n. d. h.ul. u6 |? Uh.
30 A. d., T.v.m. .m lutıoyDl.t .t.(liıd.n
roll. E,n srl..h.l d.. lnn.nsenıtou .,kld €

o.rı.m a.q.nub.. dp., 
'..h ,.ll.nd.h ı«bı

{l .[ v.rboi lt.İ v.İ.nıı,üiunq .rh! Eiiq-
li.h, D.t spr(h.İ dğİ Doıi!.iıl.h.ı sı..tr,
(hüliıtr.tluno .*ıarl.. d q.b€ t.tn. A!,
h.lt5p!n\'. lUr .ı.l c.lahldunq d.r öfle^lıi
dt.n s,.n.İh€,ı und oldnlna

Di. G.w€r*s.harı d.r Poliz€i b.d!r.n. lğ,
ıYi..hen d.a .. İ.io. R<hlsold. q.b..
di. v.ranJıiıt!.d ,u v€.bElğn. D.r d€İ P6li
,€i lulall.nd€ §.h!lı.or!t.q .b.dc!ı.l k.l..r
lall. .ı.. ldenll'iıı.rlna hİ d.n zıel.n' d..
,r*lıtĞrk..h' lurkİ.h.ı v..ein€ h.iol €
*.n.. Di. c.w..ıeh.tt ,anl. voı Anr.ı-
dünğ voı G.vAlı. G"p)

]§'TaE6.pi.g.l', |4.7,?9

ElıttwĞtllgc v.rfilgüılng abg.vl..en

:

ı

'ne
sende katıI !..

T.

|n d.. Mltt. ıwğI.İ ml0g6bllch.. Funİllonör. ..cntg€.ich1.19r İOrı.no.g.-
İl..iion.n: wo|lg.ng P.ıroııı, rcm ch.|.ill.|ı.n G.9.rİıch.ıl.öUnd.

sP*ü* {o\L\\o\-\b 4\ı.la
Dr.mrll.ch t.ügi .in l0rİl.ch.r E.ıl.
1.1o. ltPo..i.| lib., d.n F.l.d vor.

yEı, TAVERNA ıijtzow
zai]iii:'i[.j:iğ' PLAİ,

§AAT: |$ oo dc
ULAŞIM: OtoDü.lci 16,69,

U-BAHN W|TTENBERG PLATZ
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15.7.79 Tiergarten
In der Nacht der Fasçhistenveranstaltung wurde ein westberliner auf dem weg in eine Diskothek vor der ,,Taverne,, von ,,G.auen
wölfen" angepöbelt, und als,,Judensau" und,,Schwules schwein'. beschimpft.
(Angabe nach:,,Spandauer volksblatt'', 3.8.79)

+++

15.7.79 Kreuzberg
Auf dem Pressefest der sEw-zeitung ,,wahrheit" in und vor der ,,Neuen welt" gibı es einen Bombenalarm.
Das Geliinde mu8 evakuiert werden, bevor sich herausstelıt, daB es sich bei den ,,Bomben" um ,,Aıırappen" handelt. speter ,,in-
formierte" ein anonymer Anrufer, dao die ,,Crauen Wölfe" die Bombenatırappen legten.
(Angaben nach: ,,wahrheiı ", l6.?.?9)
Von einer Ermittlung der Taıer durch die Polizei isı uns nichts bekannt.

Spntanes }hmpimoding am Abend:

Schmitt: Jetzt erst recht
SchluB mit Neonazlsmus!

w e s t b e f l i n (Dw-w_ Ba.). Das Pressefe§t liiufl am spdten sonntag
nıchmittı8 ıuf vollen Touren. Übeİall eine Bomben§timmung, da marschieren
die eİsıen Polizisıen ıuf: zuİ Bomben§timmun8 kommt ein BombenaIarm. Ein
Anrufeı ,,informieİte", da0 die ,,Grauen Wölfe" ıuf dem Festplaız deİ Neuen
welt ihre besondeİen vi§iıelkarten - wie sich spiiıer heııussıelıı Attrappen -hitıae.legt hatten. Gut zwci stunden standĞn die Preşefesıbesucher wie ein
Mann (siehe unten). Danıch 8eht das Fest weiteı _ weitaus politischer noch al§
zuvoı. Die TeiInehmeı sind zusammenierückl.

+++

28.7.79
AufJiner P_rote§tkundgebung gegen das_ verbot des ,,Progressiven Frauenverbandes der Türkei" photog.aphierten laut Angabender Polizei Mitglieder der ,,Grauen woıfe'' die Kundgebingsteilnehmer.
(Angabe nach:,,dpa'',,,wahrheit'', 3o.1.19,,,TagcsJpiegeİ', 29.ı.z9;

+++

1.8.79 Kreuzberg
In der Nacht zum l. August wurde der Rolladen des ,,Treff- und Informationsorıes für türkische F.auen,, in der Lausilzer slraRemit den lniıialen der faschistischen MHp be§chmierı.
(Angabe nach: ,,courage", september 79)
Von der Ermittlung der Tater dürch die Polizei ist uns nichts bekannı.

Türkische_ Faschisten
ole Aktlvltöten Und Anachlğ|e tü.kirche.
Faschiston in <rer BRD nahfilen zU und las.
son auch Frau'n nichl aus.

zum 5. Juli
des T

reibunq von paBt auf Jugendİi-
che, die am nöchnan Tag in den VereinsraıJ.
men d€s,.Türkischcn ldealirılnvofbendos'' _
eaner rechts.adikalen Veroinigun

aus: 'courage', september 79

che efkundigten sich, ob §ie auch an einem
Deutschkurs im Trefr. unal lnformationso.ı
teilnehmen konnten, od€r wenDllens lhre
schüiĞner ln der Nacht ,Um l l
g]:sgg_jr@4.*n-1.aen noııaae*t*
Larjioı-.oiı+o-_ıtıiıiaıen-Effie-6-
lurkischen MHP. Der l oea l, stenve, ta-İf,Şİİe
Jug€ndo19aniration dlescr netionalen 8e$,o.
9ungspartei. si6 nennen sich so, §ejtdem sIeU.te. dom beriichıigten Namen ,,Graue wo|f.
'e" 

in del Turkei verboten wuıden. oort s|nd
siğ verentwortlich f dl Bornbenansch|age, Mor_de und das Massakef in der staat kaiıaman.
maİas im oozeftbe. 1978, be| dem fasl l oooMenschen Umg€brachı wu.den. H|e. in der
,BRD und in westberlln organis;eren s|e s|ch InKaİateclubt, ,,KultU..'ve.e|nen ıJ nd schachclubs. cornelia Mansıald

aus:'Wahrheit', l6.7.79

9 _. um die
Ecke in dor wienernraBe
Fü. die Poli.6i i§ı die zerbrochene Fen§İer
schoibe Iedigli.rt oin Privelklagedolikı, an des_
§an Veffolgung koin öffentlicho§ |nt.res§a be,
st6hı. sğitdom b€obachEn G.uppan von Ju-
g€ndlrch6n dos ld.alin6nvo.bande5, w6r don
|-raıJenladen besucht, veffo|grĞo €ine Milar.
b.iıerin bis in djo U-8ahn. 3ndere JıJgendli,
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2.8.79 Kreuzberg
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Am Abend des 2. August kam es in der kreuzberger Naunynstra8e zu einer von dem MSP_Mitglied Kımil Kuzu provo_
zierten Auseinandersetzung mit der türkischen SoziaIdemokıatin Zehra A. Kuzu sclılag t zu, ouİs Auge, den Arm, wirfı
Zerah zu Boden und triıı ihr miı den Füİen in den Bouch. Eine Freundin konn die Polizei benochrichıigen. Zerah wird
ins Krankenhous gebracht, gehl gegen lirztlichen Ral nach House, weil sie ihre Kinder nicht allein lassen will. Zwei Tage
spöıer hat Zeroh eine Fehlgeburı. (lAZ, z'1.8.79\
Bis heute wurde der religiöse Fanatiker Kuzu nicht verurteilt und in den Knast gesteckt!

+++.4.8.79 Kreuzberg
Kurz vor l? Uhr erschien ein deutscher Junge im ,,Bund der werktetigen der Tü.kei" miı einem schuhkartongroBen Paket. Die
Anwesenden wurden miRtrauisçh und riefen unsere ,,Freunde und Helfer". Die§e mochten freiIich das Paket auch nicht öffnen,

und transportieıten es ab, um einen Sprengstoff§pezialisten hinzuziehen.
§"tıi"oıi"İ ı""a.t. aer geheimnisvolle karton bei der po|itischen Polizei. Mitglieder des ,,Bundes der Werkiatigen", die sich nach

dem lnhalt erkundigten, wurden unfreundlich abgewiesen.
(Angaben nach: ,,TAz", l5.8.?9)

5.8.79 +++ Kreuzberg
Einen Tag spate. wurde im ,,Bund der Weİktatigen" ein Flugblatt gemacht, das den Bomben(aıırappen)-Anschlag öffentlich ma-

chen sollte.
ouu.İ.rİİt ı"n"n ,*ei Mannschaftswagen voll Polizisten, diç angeblich von einem anonymen Anrufer wegen einer Schlagerei her-

beigerufen wurden.
Na;hdem sich die Polizisten vom Gegenteil überzeugt hatten, zogen sie wieder ab, ohne das Flugblatt zu beschlagnahmen, was der

anonyme An.ufer wohl gehofft hatte.

__so schnell g,aben die Anrufer aber niçht auf. Um zwei Uhr nachıs erhielt ein palastinensicher Freund des Türken, deI sich bei der

i;"ııJ',İİ"İ ?, v.İuİ.iu a., p"r.ı., .rı.rndigt hatte (!!!), einen Anrul: eine anonyme Stimme drohte, ihn, seinen Freund und die

""-a"*r'ÜlİJıİ"o.. 
dİs Vereins würden urngebracht, wenn sie den Vorfall veröffentlichen würden" (Zitat und Angaben nach:

,,T Az", 15.8.19,,.
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9.1l0.t.79 Kr( {/btİg

9./ lll-E.19 Kreuzbtrg

(^)

§

@ca.ııuE

** **

wöırn H
GREİFEN AN

.d_},

20.6. o.r ı!r.,

ıoırrA iıh!) lJirr

ir.6. 
^. 

*o.ır!
An8.sicht§ d.r v.Bıarİı.n ljb.rf5jl.
d.r hj.hini(h.n ,,Gra!.n wötf." in
w.st_B.llin m!l.r .s wi. .i. sch.lz.ı. dao İUn - 5ıell di. F4.hi!t., ıı
v.İfol8.n _ dd ürt. ..T0.!isch. Ar_
tİil..jue.ndv.l.in" und d$,.Kuİu.
urıd soliü lıtsv.İ.|n 8.rhn" am 14.
s.pı.mb.. vo. d., Polizi duİ.bu.ht
\ a.i d.. Rtr:i.. - &r D!..tI§!_

chun$b.t hl *g üblis.E gchon m
ı5. Aulusl ıus86İ.Iİ word.n _ b..
ı.nh8nthmı. dic Poİui iD ..A,b.i_
ıdjut.ndv.Ğir" 5' ..§chbs*crlİu_
a.". ,,yon sp6h.. .l.İ Aft. r.
iuı.nd,.|.iB wr.h doıu lall .iRIPrarloıf.lcnı _ Arh. A{l .._
kuürı, .laı o.hr.re .k, seJund.aeı
Şıöckı ReeuLriı.. lı. .ia Theoı.r
sI|kL be| d.n ı!r*i\ch.d Bar..ıauJ.
sıa^d g,e\, d6 vr v.erdiırlı.-
.k, ,6pkl q.d. -- DE oulr.-
!und...r TKh. !"d Sfuhıb.i,. iaL
4) lt d.n spı.mııll b.sıidnt ,.*.
J., " (,,T386spi.g.l". 2l .9.79).

D.r L.iıd d6 w6lb..|in.r
.,sı.ağs.huu6",ofu cho*€.b z*d
a, .lt0 di. R@j.n wcü8 DGu. ,,EL
ı.nnlni5r.'! 3.bİıcbı h.b.n. Troız.
&0 lnı .|cr,,Aİb.ı.rju8.ndv.l.i."
.ich dier ElEchtjchl.run89ııüon
nuo mil .in.m Proz.B,u rehn.n.
Aıtıf..(oorılt |o. , .

wğlb.rıl,

a
a

ıİ

ı
a
o
tl
a
a
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Razzlen bei Iinken

ıüİkischon Veıelnen

aNeuer Terror d ,,Grauen Wölte"
Bezirksgruppe Kreuzberg
Die Aıılvilar6. dsr faschistischğn ,,G.aunn wöIfe" dol
ı!,kls.h.. MhP 

'i.den 
keın End6.

Der lungsl€ Vonal e.eqhel6 s..h aU' ea.ol,,İÜ.İei h6ul€"
ln|olmaİonsveranslaIlUn9 l,n nahm6n eıne, anıiras.hiJlı.
.chen wocno im Ju9endllel.eilhelm Blnch6.sıl.Be
Ein alB 9lche. b6lannüĞ, JugendIrchel d.l ,,Glalon wol
l." oa.hle si.h Nolııren Ubo, die Ve.ansti|ıo.g. Fl€,.ell,
h€imbeslcher v.,suchığn dio spiııenatok€il ,! vgrhln,
deh Und nahm€n ihm sein Noıiıbuch w€9.

06, ,,Glaue wol'" holte di€ Pohıel, die glelch mll a.hl
ManG.halıswa96n anluckle, u.d denu..Gne 2 lU.t lsche
JUgendİ.h€. siğ sollien lhn beraubl und lusammenge.
!.hlage; habon lJog.e F,eunde U.d 8el'e," nahmen
dğnn die b..don Jugendhcnen mlt ıul wache, als €s uu
Haod9r.rli.hon Aus6inand..setzun9en kam. Von del wa
cho wuldeo sie rul Fİiesensı, g.b,achı lnd vo6 .,sıaaı5
..hUı." v€lhorı. ,.sgesafrı ube,20 sıunden 

'.slgehalte.Tags dalaur, na.h ihle. Freibssu.g, wurde noch oinmal
d6, Vol5lü.ende del lUlıEchen JU9F-do,gan,*t,on
ManIeulletstlaB, \elhailel

Na.h Ausggen nel Jlqenall.hen w!lden sE eılİem als
ıan.'e.relndhch behandetr und sogai g..ch|.ı.ı, sowle
nach lh.eİ polıi,schen ubeaeugong geflagı l,.lh. ..id
doch İoDnu.i.l.n"| Ande.e Jugendliche, dıe ledlq
li.h ,U, V€,ansıalllno wollle. wu.den von del Poı.e. 9e
hlndell mlt de. woİ|en, ,,w.. wol|i ih. d.nn b.i d..
ıommu.i.ti.ch.n v...nİ.li!.e".
fııı lıı, d.g.. ılch un.i.. von €r.i.h.,n ü..l Ju-
g.n.lıach.n .ı.ıı|ach.. Joe..dri.|r.irh.im. tJixı
!orö...il.t. v.ı.n.i.|lun, h.nd.li, d...n ırıe.,
d.. B.ıirİı.mr (r..ıb.rg irr.
o€§€s lo,sche Vo,geh€n dgr Poİ.ei aulq.und einel De.
.un.ıai,on deİ ..Glau.n wolle" lsl t6,. Ein2.|lalt
lm sopl€mbel wuld6 dl. Raume ıwsiğ dehokralis.hol
ürkischel o.ganisalioo.n du.chsuchl uod Mitoliede, ve,

Auf ejn€, Vv im JFH Reichenbelgsı, b€i.in€. oisko§sion
üb6l ,.Glaue wöl'e" kam plölzlich ein KoB und t..gle,
we. die PoIiıei g6hoh haba, es gab€ hael AusinandĞ,scı
ıungen !nd gehame V6la6rahunge..
Nichr vg.g€ssen shd die Polüıeci.srl.e im ,,Jodelİollel"
u.d aül dem U B.hnhol M6hlin9damm, .nıat3lich eineİ

zu 8echl bling6n dia Jug€ndlichen und E.riehe, ihro Ent
t.iisiung db.rdas padelischs Ejng.eiren d€. Poliıeiund die
Fİechholl del lu.ıı9he. F.schlsüe. ,n Plesse,khıUngen

|h k,assg. Geqensau 2um - übel allo Verhiiltnismli8ig
kg.ı deİ Miitsl - hl.aus96hende be.eitwilliqğn, anlikom.
muni§lEchen Einsal. der Poli2ei. slehl di€ Rgaktio. de.
s'.atve.lo|gun93beholde. und ande,€, pa.lamenıaGch6r
lnsİ]ıuıionen und P6n€ıon, gegenı]bsllaschisıi§chenAİli-

so leug^el Bü.germeisl€, P..§chıe. jn dol BW vom
275. noch den ,,wach*nden Rechısl.d,ıahsmus ,n
Kİ6!.b€.9". w€nigğ Monale spdle., 6m 20, okıobeİ,
muBr€ dı. Poli2.a, ım AnscnluBan elne oemo des lnnıaliv,
ıooİee§ q.ge. drıische Faschjslon, 35 N.o.a.,s dgİ
wikinq.J!q..d o.o!o.ma verhart€..

sPD.Pa(eülre!nd Uki.h llnnensenalo,] rochıleaigl die ln.
aklivila l del PoIl.ei mİ , , nn cksı.hıshahme ,ul eüne högli
ch. 8.g]e.u^95bel.ülügu.g del fü.İes-MHP-' laa i^.l
sllmmo'. All€ldi.gs ,,sobald wn ü.geadwo Ansaıre ha-
ben, aus denen sücheindeunge Faküen nachwesen lassen,
wnd die lhnearınısle^o re..n. siche. eün ve.boı ldel
,,c. aıe^ w oll."' au ssplı. hAn"
Unsere Eachıens liegeo geaug ,,Faklen" vo., so wude
unlehgsl eık ün de. fi.kei gesuchc. fuh.e. .le. MHP in
F.anılun ,c,halrcı. wo e, 

'b., 
J6h.e oDb.helligİ lebıe

Alle<lünqs beslehı heü laut Aossaqen del Polü2eü, ,,kei
oleDllü.hes hıle.ess?;n de. Sı.alrenolquno". so wı.<le
ı 8 d.e An.ğıge de, schwange,en z Aıln wegen ı(olpe,
v€.leı.Onq geqen ( (oıU lein MsP M]lghed), de/ sD so
zlgmmenqesclı a9en hölıe, da8 sle elne Fehlg€bull hal
ıe !on del 5ıaa'sanwahscha1l af,9esıelİ|
Auch 8undesm,n,sıeı VogeI ro^slanell ,,Düe .uDahnl"D
de zahl neohazüsıüs.hel Ak|lvnaıeo ın de. 8undesreDublık
wnd wenel slel?eo" 9.1abel , 

"och 
.ı.fu ala.fuüclnd"

aüct.ichl...hn. all eıne oem,el T!lkes Regle,U.g
lst kelneslalls gebo(en, haı doch Demtrel kaum an de, Re,
giel!n9 bele(s du..h das,,Knegsveealıungsgesetz"
lolge.de demollal,sche olga.ısalionen u.d ze(ungen

,,De. lolüs.hfu lüche Juge .lvelbEnd llGD1, der'be. 70 Fü.
lialan und übel 30 Tausand Milaljedel hal Geqen den vor
sıdnd *Lüdeh Elmnııungen eühg.l.üIeı
Dc. chelredalleq del lonsch.üllıchcn ragos.eitung ., Po
lnjka", Avdın €.gin, ve.halüeı.
oe. volsülzende des Allgemeühqn Leh..fue.ba.des der
Ti),ıeı, 

'oa.DER. 
G\llek,a çaıüoglu uo.l wene.e Vor

standsmngrede, vethallel,
fuei Ausgaben de. rageszeiıOng,,Polııüka" bes.hlag

schon vo.hel wulde belelüs du.. h die Xnegsrechüsv€.wal.
lu 

^9: 
s c h üeB be lehl e.la ssen.

Ve.sdh mlu ng ! o emo ns ı fu ıions u.d s ırci k.ec ht a ul ge h o.

oemoı,al,sche olganüs.ıionen fue lKD l Foltschnııh.he,
FQuenve.ba.d 1 , nd .lemok.aıısche Publitaıüoneo, Me dıE
zeılschhhea URUN. srvas YolU, RoF welal u a vebo

oüe l Ma[Kunürgebung n lsıanbul velboıen
Die Replessalien geg.n dds ku.dısche Volk ve.süö.lı
tAngaben aus FluqblaıI fuüklsche. Demordnsche. A.beı
lefue.eün e v vom12'l 79)
ottenslchııch weld€n.lle diese,,Faklen" vor allen oln
gen ün wesiben,n 9.1eu9nei, um .rcht akılv welden z!
musson und damıı gan. ıla. eine Antı,'as.h,sısche Pos,,
lion elnlunehhen. oa nu|.en alch d€ ee.e. wode ul
'ichs 

.lcİı ,,f. se, g.urdsi ızlü.h gegen pde Folh des Fa
s.hüsmus ob ın chlle ode, de, fuİkeü" la!' el^eü ve6^.lal
lu.q,m Juqe.dtle|.eiıhelm Naunvnsı.aBel

wa. woll.n .ndlich 1.1.ı ..h.n, ıowohl v.rhol.
!n.' sr..'..chılich. v.7lo19!.9 d.r F..Ghirl... .l.
.qch torb.ug.ndc M.8..hh.n, wi.,,Aulı|..un9.
..rb.it" .n sğhul.n und Jug.nd.an.ichrun9.n,
r.an..r.|lr .b.. a.hi.d.rgne .olch.. Antia.-
Atlivaiat.n du.ch Poli..i u.d ı.p....io. e.g.n
di. v.....t.|l.. lr.i. 8..ul!v..boll.ausl'Arbeiıclkampf', 1-10.79

+++ ]etzte lleldımg +++ pressesıiege1 +++ şeite 66 +++
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,,Berlin Türk ocagi", Wiener Str. 19 / 1000 Berlin 36, tel. 612 76 24
Das,,Berlin Türk Ocagi" muB als Hauptquartier der,,Grauen Wölte" in Westberlin betrachtet lverden.
Bis vor kurzer Zc,iı residierıe hier der Führer der Weslber|iırer ,.Grauen Wölfe'', osman Nuri Kurı.
Im Fensıer diescs Ladens wurde offen für eine veranstaltung mil dem laırkischcn M H P-Abgeord net cn Ali Cürbüz geworben. Dazu
muB man uissen. dan die MHP vom ıairkischcı vcrfassungsgerichı und dcn wesüdeulscheD Behörden inr Ausland verboten isı; folgtich
darf für sie nichı geıvorben ıı,,erden.
Anı 3. Mai 79 versaı]mellen sich im ,,Berlin Türk Oçagi" hundert rechısextren]e Tüıken, unr den Pulschversuch des lürkischen Fa-
schislenfıihrers Tiirkes im Jalrr I944 zo feiern,
Milgliedcr des ,,ljer]in Türk ocagi" beteiligıen sich nachweislich an Überfellen auf demokra(ische üürkischc Flulrbiatıvelteiler am
Kotfbusser Danrnı und in Neılköl]n.

Türkische Faschistische Liden in westberlin

#
ru

q

- Organisator des Überfal]§

4.5.19 am Kottbusser Damm

..Türkenıum-Fcitr" in,.Berlın Türkocagi"

Führende Mitglieder dieses Vereins sind:
- Selahattin Ataselim
- Nihaı Bilen
- Murat cündüz
Neben der ,,Berlin Türk ocagi" ist ein ,,spor saıranc Kulübü" (Türki§cher schachverein), der ebenfalls diesem verein gehört.

Das ,,Karate studio'' in der Wiener str. l2 wurde auch von Faschisten eröffenı und arbeitet mit ,,Berlin Türk ocagi" zusammen

Werbung für eine MHP-Veranstaltung im Fensler des ,,Berlin Türk Ocagi"
35
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1 P.qılI Yl.kü Djlnsg] (Grosser ldealverein), Ackerstr. lo4, l/65/\ Miıglied der,.Türk Federas5on" (.nar an der organisierung der Türkes-Veransıalı ung vom 28. t0.78I in der ,Neuen Welı'beıeiligı) 
- -"'rrJrr l ql|. ull ı ul^(J-'slallsl

}++

I
Türk Ogrenci ve Genclik Dernegi (Türk Genc)
Türkischer Studenten- und Jugendverein. Vollaslr. 33, 1000 Berlin 65, lel. 463 l033
Türk Kadin
, versuchte Cründung am 25, l 1,78 im A \\'o- Freizeiı h eiın in der Lüızo$,slranc scheiıeİıc nach Ranpelei- Kontaküadlesse des Verein\ isr TÜRK (;ENC. Volıasır, J3. l l]crlin 65

TUnK- G§l\iÇ

sATzuİ{c
deg Tllrklgchcn Studenten- und Jugendveretns Berll.n
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end
bol
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reİn führt den Namen ğtIrklscner studenten- undvereİn BerIlğ abgekürzt TÖGD-Berlİn. Das Verelns_stellt eİneri auf eİnem Berg stehenden vJolf dar,Kopf slch an einem Vollmonğ beflndet. Dleser v6llııondon 16 Slernen umrahİnt 3 lnnerhatb des VoIlmonds otehenrte ll lÜRK öcRENcI ve GENCLrK DERNEĞIIı.deutet auf deutschı fijrklscher Studenten und Jugend_
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Folgcnd. fı§.his(i§chc z.iıschrift€n !.ürdcn von,TaRx GfIc' 8cııorhen:

EENİN

Alnüı/ıllcA (URSu

önvıçrornıııç

gsgniıs @b a,N

DEIEGIlıERI @Ku-@KuT

(ı)
{

-TtiRK-GffiNA
;* ARKırDA?

:;{,":J_-tİ,"§,t*Tfi
*p @ } : :, "}:...,".".1 DE vL ET

"' İ."j*"İ3 - Ko vi, ui.şı-
*Lisnıİ - 9ENç

üııiçi1 - DftFü[şı I{ı GIıRBETçıIVE

l[üZ D[Eı T,İ

ABoNE yeni ,

ı NA,IQIııV E 1ooo arntiı 65 yo. r, ,İ,_33
A qü4*,

Berı ln 30, gıırmenthaıstr.8
, ı Berıln 20, B.unsbütteıer.taırı.n ı8ı
l ı gefıln 36, Adaıbert5tr. 93

cALI sKAN, I Berıln 35, Gö.ıltzer str. ,(3

ı
2
3
4
5
6
7

Herr
Hera
Herr
Herr
Herr
He rr
H€rr

Flkret
Yü k 5el
Ramazan

Is.ıaiı
ıilustaf a
Xcnaı, D

*U*,
)ıLrJ AVsflrgı,

,, J-"A
,//r^/o'l" Co,+

s^x I N, ıAKsAKAL
özTüRK

x 
^\ 

R A }1 
^ 

N ?can, ı Berıln
o G Ur İrohnhöft İ

Die Erschlenenen beschIienen hiernlt die Gründun9 des
Türklschen studenteo und Ju9endverelns 8er]in mıt den sitz
ln Berıin 30! BıüJmenthalstr. 8.
sle genehmigen die ihnen vorgele9te und ln dcr Anıage bei9efü9te

_ jatzUnq.

Die aus den Gründcrn bestehende l1it9ıki€dcrvcrsammlUn9 w5hıte
foıgende Herren und Damen in den Vorstand:

ı Berlln 65, BrüsseleE str. lı5
{1,65, Neue Xochstr.44
BerI j n 44, Maybachufer 7

Pikret sAHll] als ı. vorsit2encen
Yüksel AK5A-iAL aıs 2. vorsitzenden
Ramazan öZT.jRK ais schrj.fLführer
Ahmet c^: I s]<AtJ dıs Xas5cnfünrer
Isüıaiı KAllP^|,:AN, Leiter der Abteilunq Kuıtur
ğustaaa c A N aıs Leiter der Abtei]ung s;ort.

8erlin 44, den ]. Junt ı978

{lU.ı şn+,nı
ca lo.n rl nDi§"4+?-
J.-*;t 1".",.,""^

_.. tz\ş\

ğ;-\-,

,f)ı-,t akl,-ı

zu def heutigcn Gründungsversam.nlung des Tiirkischen studenten
und Jtrgendveİeins Berıin sind ergchicneni

Gründun9sprotok o ı ı

ı. Herrn
2. Herİn
3. Herrn
4. Herrn
5. Herrn
5. Nerrn
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Religiös-fanatische, pro-faschislische Löden in Westlıerlin

Türtd§che] xulıur- uırd solidıritiitşveİein e.v., orıtriensira0e, 1 Berlin 36
- Fühne eine p§eudoreligiöse Kampagne gegen den Film ,,Mohammed, der Gesandte Gottes"
- veranstalter der Demonstration zum ,,Heiligen Krieg" am 17.3.79

l§lsmische Jugend e.v., skalitzer sır. l35, 1 Berlin ]6, ıel. 6t4 70 54
_ Flugblattveneiler des Vereins ,Arbeiter-Jugend der Türkei' çurden in neukölln ıon ,Crauen Wölfen' und Mitgliedern dieses Verein§
miı Ketten und schlagstöcken angegriffen (24.3.79)
- Üb€rfall auf Flugblatlverteiler am l1.5.79 am Kotübusser Damm

Das i§t der orgınisalo. dcs Ub€ffall§

ıom 24.3.79

lın İlni !970 tıuchtcn §i3 atm
arstcımıI in dcr bundesrcpulılik
und inWeslberlin ıuf, die nugbEt-
tct des ıeligiös-oıtionali§tiscırcn
,,T'ürki§chen Xultuİ- und SoIidııi-
6l§vcıcins". Ihre sprıciıc tru r toıı
ınfıı6 ın dcot|ich genug. Solınge
dıriı von eine. , 

jslamisierung
de. deut§cıEn" die ıede ııı,
ınoah(e mıı ın dıs vokıhıtsı
cMstlicher missionsgestllschıf ten

denien, die jı ıuch die ı hri-
sfiırjsicrung aüer moslems auf
ihrc ührıen 8eschrieb€n hnb{,n.

NıcMcnkiich mu0 hin8c8en ğiiıüı-

neD, çenn dic hinıet dieser te-
tegung sıetıenden krifte too
cineqr,ziveiten bffrciun8§krieg"
sprecheq der ,,gc3cn ciır llan&
ro|l korrımunisleD. freimıurcı.
zjonisteo. volksfeindc ünd ungleu,
ıri8e" gcfiihn *trden müsse, eiı
İımpf, fiiı den ..hunderttau5-,ncc
tiirkirher moslemis.hcr af ır.,itrr
und §ud€nten in Europa oıgıni-
sierl" seienl .Auf, dı0 die ıuft
des mırezins tiı,:c§ tages in Bcr-
lio dje horizonte ,erreif}rn uD.] bis
in den siebten himmel aufstü::*6ı!."

Hıİun Resiı Tütlüoglu

(vorsiızend€r der f §tami§chen Kulıur zenıren)

Beuelsweg 15 5 Köin 60
Tel:0221l733726

Im F'lugblatt des Vere i ns fiir Koranschulen in tü'estberlin heiRt es u.a.:
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llDle türkischen Kinder, die ohne eine nationale und religiöse
Kultur aufwachsen, müssen aus den Handen konınunj_stischer
lehrer und Prie stere rz ieher gerettet werden. Denn der r'eind
n2ihert sich in hinterhiiltiger Verkteidlıng.
Sobald du die freund]-iche Maske herunterreisst, taucht dahinter
ein hassliches Komnunistengesicht, ein christlicher lUissionar
oder ein jüdischer A6;eni auf l|. 

38

..,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



l

Liste der koranschulen in westberlin

Fatih Camii Comiyeti
skaliızer str. l0o, l Berlin 36
Vorsitzender: Mehmet Agacan

2. Mevlana Camii Cemiyeti
Reichenbergerstr. l92, l Berlin 36
Vorsitzender: Bilal Demirbas

3. Berlin Türk Sehitligi
Colombia Damm 122-124, l Berlin 6l
vorsilzender: o§man Nuri Yigit

4. Mehmet Akif Camii Cemiyeti
Kolonie stra8e 5. l Berlin 65
vorsitzender: o5man Zorlu

5. Haci Bayram Camii Cgmiyeti
Prinzen Allee 25-26, I Berlin 65
vorsitzender: Arslan Tastan

6. Spandau Yeni Camii Cemiyeti
Jagow stra0e 15, t Berlin 20
Vorsitzender: Mustafa Demir

rc,.iniİıng.ır foİdcnl.s Und ('nlerslülrı.P n.,l!.ıa!(h.n tiind.r und Juı.ndlid.. in B.nin (w.§ı) t.v
. l, 1 r\nrcnd.. n| ı)r. |h!.n rihas
, ]. l...ilr.n.t.. rr. 

^li 
l ı.n

A m 7 Miıu n.lllc,ch,i 8.nin
di. n.u8.gründ.ı. _v..önlgun8
ıur Fö.d.,u.g ü.d Unı.Eıül-
.ünE d..luİt6ch.n Kind.. und
Jus.ndllch.n ın B.İlın ı\^'.{ l
..v " niı.in.f Pr..§.-cocıı.il
d.l Öff.nlırchk.n vol. Z.ldi.fi
v.r.i.lgun8 ıst.r..,,. d.n ın
Aoll.nd ı.b.nd.. ıürtiich.n
Kind.rn .in.i:iıl.hün8.n8._
d.|h.. a lAkn. d,.l.rhind..t.
da6 sl. ihr..lion.l.s 8.w!Oıİto

zu di...m zş.ct soıl.. ıü.tis.h.
s.hul.n und Kind:lıas.$ıitt.n.
.in. ıürksch. Er2lchu.g§stlıun8
lnd .in. B.fua$hll. in B.rlin
s.srond.l s.rd.n w.it., irı 8.-
pta.t. A.b.nsPlaız..n ütj.l6ch.
J!8.ndlıch. zu v..mni.|n

Di. .v.rcin,sus" b.nunı hnl I

dlr .un.nd..f.ındlch. Pol|ılt l

d.uırch.r B.hörd... dı. .n A.
b.lı5lo§i8k.n u.d A.alphab.r.n,
rud !.ı.r d.n türtı9ch.. J!,
8.ndl,(h.n nlChE and., um guG

s]aublg. Elı.ln zur Un1.6l{jl,

Aüs d.n Ans.,.ndcn auf a.m
ır.s,..dpıana _ n.8ı Mİ8li.,
d.rd.r ıuilis.h.n ob.rrchi.hl -d.{ auf.in an§.hnı nh6 r.nanu,
!,.lrl.r d.. -v.r.ı.,8oı8" 8._
s.hlos.n w..d.n. Troırd.m *ill
d.r v.r.in ıach Aussa8.n d.i
2. vociız.nd.n und Prc$.spl.-
ch.!s Ali uz!n G.ld.r b.i s.n.ls,

Ali Utın isı tan8st k.i6 Unb.-
ıannkl mch, Untc' d* R.tiğ
ru.g d.. -N.lio,aıitıis.h.n
F.o.İ' (ı974l9??) w.... Erzı.,
hlnğraı für di. BRDlnd w.rı_
B.rıin. sandich. wichıi8.n Posi,
üion.n im rıjrİisch.n Erıi.h!n§-

' Graue Wöl{e im Schaispelz wollen
Türken kindern helfen

7. Moabit Ayasofya Camii Cemiyeti
StromstraBe 32, l Berlin 21

Voısitzender: Ahmet Fidan

E. Mevlına-Moschee
Reichenberger Str. l92, l Berlin 36

9. Murat Pasa Camii Cemiyeti
NaumannslraBe. l Berlin 62
Vorsilzender: Ahmet Inan

l0. Eyüp Sultan Camii Cemiyeti
Gartensırane l. l Berlin 65
vorsitzender: (Yöneticisi) llhan Hancer

11. Yunus Emre Camii Camiyeti
Utrechlersüra0e 37. 1 Berlin 65
Vorsiızender: Dursıın Elbir

12. Türk Kültür ve Yardimlasma Cemiyeti
oranienstra8e, l Berlin 36
Vorsitzender: Muharrem Evereklioglu

13. Islam Merkezi Cemiyeti
Böcksıra8e 4l. ı Berlin 6l
Vorsiızender: Abdullah Halis Mevlevi

Mn8li.d.,n d.r fasch(lisch.n
MHP 66.i Aı ljrln *aİ da,
füı v.r.ıt*orül,ch. dao MHP,
A.ha.E.. ah Konslt.lsl.hr.,
(von ıİ.İisch.n xo,sul.ı ausgc
,u.nt. L.hr.r .. bund6d.uı-
sch.n s.hul.n) in dı. BRD.i.8.-
schl.usl *urd.ı.
l97E wurd.lJzu. Von d.r R.gi.-
fun8 Ec.vn (cHP) w.8.n
v.rstoo g.g.n das,,N.!ıraliıı|s-
8.boa' ds ıij,kirch.n B..ml.n-
e6clzğ von s.i..m Posl.. abbğ
rua.n. E. ı.h.l. ah Toulisı *ic
d., ı..lt B..lin .urücı Und
ş,ü.d.an 9. 1 ı979von vollGbil-
duncsladtaı,n ch.rloıı.nbu.8,
Rö'ssl.. (cDU)..k L.h,.r an d..
&h16i.n_06.rhul. .in8.s1.1lt-

Di.s isı bcilcıb. nichı das.i.zi8.
B.i§pi.l brnd.d.uısclı.. B.hö!
d.nblındh.lt 8.8.nübcr drıi
scn.. R.cht.ıı..mi5ı.n: An d..
Kon_Lö9.n«.,n,ob.ehül. iB
Beİli..İ stad!ı.ıl N.uıolln (v.r
aıı*onlıch sııdıraı: Bdhr/
sPD) unl.rich|d safa Bayraı-
lal Er 9a, bİ 1916 Konsoıals-
l.hr.r, k.hn. dann ı97? nach
B.rli. ıli0ğk und wırd. el.ich
zun voaıandrnitgli.d d.s
-ld..li9lcnv.r.i.5", .in.r TAİ.-
oı8r.iralio. d., -Gr.u.n wöl

l(|a!s-Di.ı.r walı.r

14. Ulu Camii
Wiener Sıra0e !2, l Berlin 36

Ei.üt.riuh qa.n dan.h 9oı

Nach Angaben des Senators für Kultur, Dieler Sauberzweig, wird geschEtzt, da0 es in Westbeılİn ca.
60 l(oıankurse gibt.
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Hİer isı ein Flugblaıt de§ verein§ ıslamische Jugend
Übersetzung: ,,Einladung zum Tag der Erobeıung - Unser Abgeordneıe ron MSP Sener Balıal kommı am 26.5,79 nach Berlin _ Pro-
gramm - P.S. Für die Damen gesonderte Pletze.
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Mevlana Moschee, Reichenberger Slr. l92

Rechts der zum Islam übergetretene

deutsche Abdullah

,ALMAN ABouLLAH" lLGi çEKEN KoNUŞMAslN
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Türkische Faschisten besuchen die BRD

8atman, Ali
ı Führer des .,Verbande§ der ldeali§ten|', der Mrıtıergeseli§chafı der ,,Grauen wölfe"
a Ha|t sich oft in der BRD auf
a I969 erschoB Baiman einen Medizinsıııdenıen und \rurde destı,egen verurtei|ı (,,Totschıag")
a l974. vorzeiıigc Enılassııng aırs der Hafı durçh eine Amnestie des sozialdemokraten Eceviı

Bayhan, Kı!drel
a Ex-senaİor der MHP
.l Wıırde l973 in Frankreich ıvegen Heroinschmlıggels festgenommen

Bayrak..Mu.aı
a MHP-Fıınktioner in der Türkei
o Aııf dem Gelande seiner Te\tilfabrik in ıstanbııl werden ,,Graue wölfe"-Kommandos ausgebildeı
a Bayraknahmam 1.|\{ai l978 an ejnem Treffen zwischen Franz-Josef sırau0 lınd dem lürkischen Faschistenführer Türkes teiI

Cüner, Agah oı ıa\,
a Sekretiir des MHP-,, Führers"-Tiirkes
ı ,,Chefideologe" der MHP
a |m Febrllar |979 nahm cüner an der Ceneralversammlııng von ,,Ttirk Federasyon" (Dachverband der wesıeuropaischen

MPH-Tarnvereine) in Schrıarzenborn,/BRD leil ıınd hielı dorı eine Rede.

Kabakli. Ahmeİ
a Chefredakıeur de, faschisıischen Tageszeitung,,Tercüman"
a Besııchle im November l978 den rvesıberliner ,,Büyük Ülkü Dernegi" (Croner ldealverein)

sazak. Cün
a sıellverı.etender ,.Führer" dcr MHP
a Gilt als organisator der ,.orauen Wölfe" in der Türkei
a BegriiRüe am 28.10.1978 auf der Tairkes-Veranstaltung in der wesıber|iner ,,Neuen welı" die cDU_Letıte Lindemann, Brinsa

ıınd Lange
a Nahm inl Febrııar l979 an der Cenera|versammIııng der ,.Türk-Federasyon" in 5chwarzenborn/BRD teil.

Yildiz. R ifal
a war ab Septenıber l977 der l. vor§iızende eines MHP-Tarnr,ereins in Hamburg-otı€nsen
a lm Herb§l t978 ging Yildiz in die Türkei, um dorı einen hohen Poslen bei der MHP zlı übernehmen

Türkische Faschisten in der BRD
Altayli, Enver
a Nach dem Abitur ging eI zur offizierschule in Ankara
ı Teilnahme am Putschversuch der lnönü_Regierung am 2l. Mai 1962lrnd 22. Februar l96]
a l968 promotion an der kölner universitat
a wurde wegen seiner rechlsradikalen Haıtung von der ,,Deulschen weıle" entlassen.
a 23.6.'16 Bezeichnete sich in der Fernsehsendııng ,,Moniıor" als Oberinspekteur der MHP für EüıIopa
a Verantwortlicher Redakteur der MHP-Zeiıung ,,Hergün"

Ayvaz. Mahzar
a In der Türkei Mitglied des ,,Türkes-Kommandos"
a verwickelı in der Türkei in ,,bluıi8e schlagereien"
a Beantragt arn 11 ,7.18 in der BP.D (4720 Beckum,/Kreis wa.endorO politi§ches Asyl

Celebi, M. Serdar
a Herausgeber der Zeitııng ,,Hasreı"
a wurde am l8.6.1979 Vorsilzender der ,,Türk-Federasyon "
a Hielı eine Redç auf der Kölneİ MHP-Demonstration: ,,Kommunisten raus aus dem wDR"
Kundakci, Lokman
a Hielt am l5.7.78 eine Rede auf einer MHP-VeranslaItung in der westberliner ,,Nelıen welt"
a organisator und Redner auf der Türkes-veransıaltung in der ,,Neuen welı" am 28.10.1978
a Besuchte im November l978 den ,,Büyük Ülkü Dernegi" in westberIin

ora]ıay. Hasjan Volpinisıra0e ]0a, 8000 München
a MHP-Verantwo.tlicher des CIA-Senders ,,Radio Liberty". Betreibt hier stendig antisemiti§che und faschistische Hetzpropa-

ganda
a wird fast jedes Jahr vom MHP-,,Führer" Türkes in seinem Münchener Haus besııcht

öz,.Ramazan
Q Generalsekrelar de. ,,Türk _Federasyon "
a Verantwortlicher Redakteıır der zeitung von ,,Türk Federasyon", ,,Hasret" (sehnsucht)
ı Schrieb afi 20.5.1919 ein internes Rundschreiben anIaBlich der MHP-Demonstration in Köln

Özgüz, Ali Rizan
ı Ehemaliger Erziehungsraı der konservativ_faschisıischen Mc-Regierung in der Türkei
a wıırde als Abteilungsleiter am nordrhein-we§ıfalischen Landesinstitut für Lehrerfortbildung eingestellt, obwohl er lg78 von

der sozialdemokratischen CHP in die Türkei zurückgerııfen worden war.
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'W;z

I-okman Kundakci *er

obergurU der fa§chisıischen

Aüslandsorganisaıion der MHP

M. Serdır_ Ce|ebi,

seiı lE.6.79 voİ§iızendeİ der

,Tİfk Federasyon'

uod Heİausgeb€a
deİ zeaıung ,Hrsİeı'

Akman, Necmi l.
a Fıınkıionar des ,,Berlin Türk ocasi'.
Aksoy, Bedii
a Fıınkıionar des ..Berlin Türk Ocagi..
Ateselim, selahaıtin
a Vorsitzender des ,,Berlin Türk ocagi"
a Förderte den Aufbau einer MHP-nahen Moschee und übergab dem Vorsitzenden der,,Ulucami"-Moschee den sch|üsseI zur

Eröffnung

Ayan, cengiz
a Ermordete in der Türkei einige Fahrgasıe eines Linienbusses
a wird in der Türkei steckbrieflich gesucht
a Führer einer faschistischen,,Rache-Brigade"
a Unterschrieb Ende l978lAnfang l979 in Wesıberlin einen Drohbrief an alle türkischen Arbeiıervereine
a Mitte september wurde er in der Türkei verhaftet

Balkan, Fevzi
a Funktionar de§ ,,Berlin Türk ocagi"

Bayraktar, safa
a Miıglied des ,,Büyük Üıkü D€rnegi"
a organi§ierte im F.ühjahr |977 einen Kongre8 der ,,Grauen wölfe" in westberlin mit
a War bis Mitıe !979 Lehrer an der Neuköllner Löw€nstein_Oberschule

Bilen, Nihat
a Führendes Mirglied des ,,Berlin Türk ocagi"
cahshars, A.
a c. gründete am 1.6.ı978 ,,Türk Genc" mit.

Cakir, Ismail (cakiroglu?)
a Besitzer des schöneberger Nachtclubs EFEs
a stellte als kellner bekannte türkische Faschisten çin
ı Hiek ,,ab und zu" eine Rede für den MHP-.,Führer" Türkes
a wegcn Heroinhandel verhafıet
a Wurde nach seiner Verhaftung von den faschistischen türkischen zeitungen ,,Anadoıu" und ,,Tercüman" verteidigt

Cakir, Niyazi (cakiroglu?)
a wurde zusammen mit sginem onkel ısmail Cakir wegen Heroinhandels verhaftet

caliskan, Ahmeı cörlitzer sı.. 43, I00o Berlin 36
a 1.6.1978: can war Gründungsmitglied und Kassenführe. von ,,Türk Genc"

can, Mustafa Neue Hochsır. ,l4, |00o Berlin 65
a 1.6.ı978: can war Gründungsmitglied und ,,Leiter der Abteilung sport" (Ka.aıeausbildung u.e.!) des MHP-Tarnve.eins

,,Türk cenc"

Ce|ik, Ertugıul K.
a Ehemaıiger Funklioner des er§ıen Ausıandsvereins der MHP
a Mitglied der fasohi§ti§chen ,,vereinigung zur Förderung und Unterstützung der türkischen Kinder und Jugçndlichen in Berlin(wesr)"
a Funktionar de§ ,,Berlin Türk ocagi"

?

-)ı,

Enver Alta}li

.,
ş,{

lı
4

ı t
5

t

Türkische Faschisten in westberlin
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/

Celik, Rafet
a Ehemaliger vorsitzender des ,,Berlin Türk ocagi"

Dogu, Kema| Maybachufer 7, 1000 Berlin,14
ı 1.6.1978: Dogu ist Gründungsmiıglied von ,,Türk Genc"

Erba§, Dr. ıhsan
a vorsitzendei der ,,Vereinigung zur Förderung und Unterstüüzung der türkisçhen Kindern und Jugendlichen in Berlin (West)"
a ınhaber eineİ Marketing-Firma und einer obst- und Gemüseladenkette

Eıgün, Ali Riza
a Konsulats|ehrer im wedding
a war am 25.1 1.78 bei einer Rangelei im Awo-Freızeitheim in der Lützoı!§traBe dabei
a Leitete (im F;ühjahr l979?) die westberliner ceneralversammlung des MHP-Tarnvereins ,,Büyük Ülkiı Deineg"

Gülc., Ismail
a Konsulatslehrer in Tiergarten
a war am 28.10.78 zusıandig für die ,,innere Sicherheit" auf der Türkes-veransüaltung in del we§tberlinçr ,,Neuen welt"

cündüz, Murat
a Führendes Mitglied des ,,Berlin Ttirk ocagi"

Hancer, lhlan
a Ehemaliger GeneralsekretaI der ,,Türk Federasyon"
a Vorsitzender des ,,Büyük Ulkü Dernegi" (crooer ldealistenverein)

, Karaman, lsmail Brüsseler str. 45. 1000 Berlin 65
a 1.6.1978: Karaman isl cründungsmitglied und ,,Leiter der Ableilung Kulıur" im ,,Türk Genc"

Kars Mehmeı
a wurde von A|i Uzun als Konsulalslehreİ eingestellt
a Leiteıe (im Frühiahr 79?) die westberlineı Cineralversammlung des ,.Büvük Ülkü Dernesi"

Kilic. Avni
a war am 28.10.78 zuslöndig für die ,,innere Sicherheit" auf der Türkes-Veransta|tung in der ,,Neuen welı"
a Leiteıe (im Frühjahr 79?) die ıı,esıber|iner Generalversammlung des ,,Büyük Ulkü De.negi"

Ku.t, osman Nuri
a Früherer Beüriebsraı bei siemenr
a Veröffentlichıe einen Aufruf in der faschistischen Tageszeitung ,,Tercüman", \Ao er ,,alle führenden Leute der rechısstehenden

Organisalionen zu einem KongrefJ" aufrief
a l978 Angehöriger des dreiköpfigen Beratergremiuıns der MHP in Europa
a Ehemaliger Führer der wesıberliner Kommandos der ,,crauen wölfe"
a seit langerem Unıergetaucht
a Ehema|s führendes Miıglied des ,,Berlin Türk ocagi"

Kuzu, Kamil
ı 2.8.|919:. weh.end einer von Kuzu angezette|ten Schlagerei mi1 der ıiirkischen sozialdemokralin zehra A. schlug er zehra aı.ıfs

Auge, auf den Arm, warf sie zu Boden und trat ihr mi den FüRen in den Bauch. 2 Tage spaıer haıte zehra eine Fehlgeburt.

NaIbant, lbrahim
a Vorsiızender der von der MHP unterstützten ,,Ulucami"-Moschec
a Erhielt mitte Jali !979 den schlü§sel zur Eröffnung der Moschee vom Vorsitzenden des ,, Berlin Türk ocagi", selahaltin Atese-

lim

Öcen, Saban
a Arbeiteı im Druckhau§ Tempelhof
a Bedrohte am 26.1 .79 den vorsitzendclı der ATIF tattiçh

Özel, Hüseyin
a westberliner ceneralbevo|lmach ı i! lc| (lcs MSP-nahen Istanbuler lttihat - Verlages
a Drucker und ,,chef" dğ lııihat-Druclcrei in der Kreuzberger EisenbahnstraRe l6

öztürk, Ramazan
o 1.6.1978: Öztürk i§t Gründungsmitglied und schriftführer de§ MHP-Tarnverens ,,Tüİk cenc"
parlar, kemal
a Kapitalist in westberlin

, a Führte eine Zeitlang die westberliner MHP
sahin, Fik.et Voltastra0e 33, 1000 Berlin 65 Tel.: 463 l0 33
ı Ehemaliger vorsitzender de§ ,,Türkischen sıudenten- und Jugendvereins" (,,Türk Genc")
a Hielt am !5.7.1978 eine Rede auf der MHP-veranstalıung in der ,,Neuen welı"
a war am 25.t1.1978 dabei bei einer schlegerei im AWO-Freizeithe im in der Lützoıvstra0e

sevimli, se.afettin
a vor§itzender de§ ,,Türk Genc"
a 5.5.1979: Rede auf der ,,Torkentums_veransıaltung" in den Raumen des ,,Berlin Türk ocagi" unter den Parolen ,,Führer

Türkes" und ,,Nationalistische Türkei". An deI wand des Versammlungsraumes hing ein Türkes-Bild. ln seincm Redebeitrag
sagte sevimli, daR ,,unsere Bewegung die Bewegung (ist), die die welt-Menschheit in Ordnung bringt

Uzun, Ali
a Lehfer an der Charlottenburgeı Schlçsien-Obeıschule
a Ehemaliger 2. Vorsitzender der ,,vereinigung zur Förde.un8 |nd Unterstüızung der türkischen Kinder und Jugendlichen in

Berlin (west)"
a veranstalteıe im ,,Inıernationalen congress Centrum" ein Se, ıinar mit dem lnhah einer reaktionaren und fa§chistischen Aus-

bildung in der Türkei

Yilmaz, Miktat
a Funktjonar des .,Berlin Türk ocagi"

X
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Widerstand gegen

die ,rGfauen Wölfe"

44

Die furchtbaren Heinde auf deine Wunden gepre!ı,
miı blutig zerbissenen Lippen
mu.Bı du den Schmerz ertragen.
Hof/nung ist jetzt nur ein nackter, grausomer Schrei.
Wir werden miı unseren FingernEgeln
den Sieg aus dem Boden kratzen,
und nichts wird vergeben.
N. Hikmet
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HDF
TüRKiYE HALKÇı DEvRıMcı FEDERASYoNu - A".ıUPA

Fiideraüon progrossiYer volksvoreino dar Tüıtei in Eu(opa

Fada.ııb.t ol proe'rıdva ,p9.ıb. aaaaülio.ıa o' Turta, h ElJrlra

Fad..rtıon daa rıaaamb|anranta pıoe.rialEa popdaina da Turqırb .İ Et,ü9a

b!ılİ ]6.d.n ?.4. ı979

rx lts IEılot(MTtscEE örlEIILlcHl€İT l
!.t!,t Y.!rtıİn. 

'ercht.tl.ch. ^n8!iff. 
auf dslobrtllch. P.!.on,n !ınd oİ8anllıttonan

s.tt .!.Dlg.! z.j.t j.st llt !.d.u.!n ıınd o|1i B.6oİgnt. dj.. Tıt..ch. zu ü.obqcht,n.

dı.. dl. tttİt!,.ch.a f..chl.ti.ch.n {İtlt. in d.r nD ünd tn li..t_B..ıln ,tch

,.İ!t&lçt oİainiı1...n.§o .chıo.r.a .ıch 1rı h.6sısch., schEr,onborn " 4.2,|919

ı06 Y...ln. ,u d.r {a.chl!ti.cb.n 'ıFit.!ıtlon d.! tilİlisch.n Id"llıtc ,r,tn' ln

Eu.op." ıuıı.r.n.l!ot, h.ftl€rr Ptot..t. ıu. d.D R!ın n d.. foİtlchrittllch,n
](tıİt. ıJııd d.! c.İİksch.Jtan vu.d.n dl. lı.chist€n İon .i,o!,t,İk,n Poliz'iıuf-

§ ı.tot ci.cbützt.E tst zud.rı .!n. lroni.ch. Tıt.ıch.,d... auch di..€, zu!,,E n-
(Jl İ.".r., ıl. Kul,tuıa.$ntta]tr8 glt.ıılt vlııd.!

!t.t. ,.rıttfkt. orgüt!ıtlon.ttt1,8*.1t brn !.n roll d.n orhöht,n f"cbıttl,ch,n
rnsrtJf.n ırnd P!ğrok tlon.n in d.n l.tzt.n Tıağn k.inrBf.ll! uİt^bh"ala b,tr,cht,n,

^ı. 
.ırı Gll.d ln dle..İ ıanaln r.tt. von 

^n{İlf!sn 
Yııİd, eı ı,l.ı9?9 d,t v",ln,-

1okaı ül.t Prot o..iv!n Yolk!.lrü.lt d.f 1'{rJİ.1 tn 8.!lın-f"t.in d ,lch ıuch dı,
z.ntİıı. dir EDP b.fınd.t.üb.İrıİ,ren.tn d.! l{ıcht voo Dl.Dğt68 ıuf d,n ılttİoch
Yuİd.n ııı. F!n.t.İ6ch.ıb.n d.. Y.r.in.].otıı! .j.rı€i.chlaa!n. D1...İ 16tzt, rnğlttl
1.t.tn k!ı!.r a.İ.1, daJ{tİ,dı.! d.İ !ısch.l.tj.sch€ T€Eor li d" Ti,{ik,l,d,D,lı6in
ı,ı Jı]ıİ. ı978 ,.ııİ ıt. 1ooo İ.n!ch.n ,1ı oPf.! fi.ı6n..ucb ,üıf di, l_! ıu,ıınd
l.b.nd.n lİb.tt.! urıd stld.nt.D üb.rt!ı6!n y.rd.n so],l.

Dl. Foİn.t,'D6 d.! E F,dl. dr, d..obıti.ch ılnk. c.d..n},n€tıt \ı,ıt,İ ılD,sn lrıdı-
ı.ut.ğ ln ElıroPe zu ı.rb..it.D rı,ıd zü o!grnl.l,İ.n Yıİlucht.lıut't d'rbaıb l

Dİa ı^scBtsTIscEEI TrİNoRctİltstTloNEl nü !E Bn-D uıfD bı ,iEsT-8ERLtx ül'ssEx

YEREmİ umIEı{.

Ylr .riıİt.n Yon d.! d.Dok!.tlıch.n Öff.ntılchr.ıt,voD d.n d.!ola,tl,ch,n Peİt'l,n
rıD.l G8.ı 1.ıtlon.nt d..i !1. di... P.rd.İEu loi!.qu.at ıEt.İ.tüt!.n ğıd tlch ııt
ıhİ aicht nu! tı İo.t.n..ond.İn ıücb in Tet.ğ akilv solıd.İl,r,r,n.

trDr - Yor.!.İıd

ı

 Ut'ItU!' Zt] R l)El\r()NSTllA'l'ION ıınd
P R oTIlsl,K U )i l)C E DtJ NG

I'rote§lkıtndgehııng

Um lB.30 Uhr, Of f cıbachplıtz
*t*i!+n,.}+*ltiti*rt*

ı)er D (; t} Krci§ Ki'ln. ılic Kiilıer Jlııgsoziılislen, dit Orgıılisıtiıınen II l) !'ıınd
f l D l] l'dcr ıiirkisclıen Arbeitnelıııer iıı Kiiln, ruli,ıı dic l}iirgcr der stadı Kiiln
züı eiııcr gcnıcinsantctı l)cııoıısIrıti()ıı ,ın(l I'rot€§tli,,ndgelnıng gtgcn ılie aın
sonnlng. dcll l(). ılai iıı Köln §lntlgl,f|ınıleılc sogel!lıalıte '\lıti-ı Dll'-Demon§lration
ıler tiirkischeıı "Idealislen.Vereine" aııf .

l}ci dicson liirkischcıı "lr|calislcn-Vcıein+ıı" hanılelI cs siclı ııııı einc'Iarııorgaüıisation
dı.r roılı Alpn,ılın '|'iirke§.lı gefiihrtct, tiirl(isı,l,cn "I'tırlei (l.|r nıliot,ali§li§clten
Bc*cgııng". l\lIll'. lıc§§€r belaıınt ılnıtrllellt Na|ncn "cfaı|o wölfc". In ılcr'l'ür|iei
verıı<,lıcn dicıe Kreise dıırclı ottenen ıını| brıılalcn li,rror dit rlemol,ratisch gewehlte
ttcgiontl,g (lcJ <,rialdoınokraıisı,llcn li (,t il z|, sliiü r.t|.

In der I}ııntleırcpıılılik rerbrcilen diür Anh:inger Tiiıkı,.ı,lı., dcr üOıı deİ l(; ıI€i.ll
ııth oincın l'rınkfılrıcr tirıeil !'asclıist g,,nıııııı wtrılcn ılırl, ein Kliına der Angst
ııııd dcs Sclıreckens ııı|lcr ilı,ıı, La,ılslcı,loıı. l)n,ı,ııı Ztı,tk ılicıılc u,ıc!, ilıc tlelz,
I)oftünilrııii)n gegen ılic tinkischc lledaktiıın dcı l\|)ll. ıııl dtı offen aııf
lltıııbtiilıerlı l,,t(l 'l'rıtısPllrcıı.n zılnl stılrz tler dcnııLratisı,h gewiilIlten liirkis(hnD
llcgicrııng aııtgt,nıfeı wıırde.

l)icses politisclıe Skaıılal erliıı,ılert ciıııı ıngcnıcs§enc AlltrrorI!
I}ıiııgeıİ ıvir ııııscren l}olcst ıtagcgcıı ztııı, Aıısdnıt,lı, d:ı[ tiiıLisclıc l"asclıislen ofiı,n
ınd legal ıınıer llcız ılnd l,iigcnpırolı,n in Kiitı ılcııoıstrieıcı kiiııııcı, w:ilırend
eine cegcndenıonstration der Kiilner JılngsoriaIisleIl tcrlü()1eır wtırd€.

_ l)enlonstri.ren rrir fiir ein s(üforlijlcs verbol (ler'I'arııorgalıisatkııen der liirkisı:lıcn
Fasclıislen in dcr t]ııııdesrepıılıIik !

_ Fiir sofortigc po|iıcilic|ıc l,]rıüi l tlı ıngeıı gı,gcn die jcnigen Dcıxnıstralions-
leilnchnıer, ılie oftcn als "(irıııe \Yiilte" aıılgelretcn sind l

- Fiir sofortige Aııslcisııng ıleı l'iir lloIz-t,nd l,iigenProPaginda ücrant$,orllithelı
orgalıisatorcll aıls d( f D,ıııdcsrePı,I)lik !

Alırnar_"ch zıır Deınonslratkxı:

lul'l'1'wo()l, :}0 Nl,\l l979 l7.:]0 Ultl, l((iLN [] h e r t P lı ı z

dcı ax
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Fo,sch iı *ca scHwuRrauS a,u s ZEİTUNG DER
ANTlFAscHlsTlsGHE ıl FRoNT
DEuTscHE u. ausıiı[ııotB

-,:r!n
NR.l JHRG.ı

w. BERLıt{

GEGEN FASCHlSMUS
vi.ı. iD D.ütıclıııaaırdia aıab.i Aoch

haıf.D,ao it.a sPitr. ı. T.strıuB,
aalD PraaacaDtaclar aagtc Decb d"
6ah. i.Et!.lf.!. : 'l s.ıb.f".r.t6.adıich
u!ıtarbııtaa yl! aucb ,ü tiiaİiachoı
!a!taı.ğ uıd poıltİacb.ı v€!.1ıj,6lıü-

tao E.ricbulgaı.
tbd di.Joni.8.ü!di. uA..!.a Poıj,ti-
acb.ğ 

^urİaaaui8 
aqtaPrrchaı.iıaAağ

t.İiihf.D Y1! auch unt.r.tütrü.DG. r

jiin t.j,t€so! i!6rr.Dd d.f oİsuaD İöıa
İ. : K.8.tsofflaD!r196' yo6aa fırr.a-
.cb!u88el iD d€! Qiilk.i g..tı.-ftet!
beuto ğb9İ d.er iY.bİiPort8İıPPa' 1r
l{ii!Db.r8 | dio zehı!6icb. T.r!o!{ı-
aİiİf o aiı' ]oaoD.taıtioqaA uttalDoa
E€D bıbsa unat üLDb€b6ı].lgt voa al.r
Pol12.ı dgo Kri96?rob;E-.ıt .cb.-F,
feo'^afİcğ.

Dio eııİopaiacbe Aıı.8aba da! zait,tıoG
.!.rciinAni u.Dt.f .tütrt dta 

^ııalADla-o!8eüi.atioğ.ğ dar l{EPt g.lauao Yıa
vleıa tülti.cb. c.ıche!t.ıaut. raıl,a

afu Te!.o!kıiıı ge8.ğ D.!oLnt.ı Eıa
ı1!k. b.trüBaD. Dia.. oİ8ınj.ıatloa.ı
86f e.hlJ.a da. f liealı j.cha ıritai!ıAd.!
aıer AıalaDdoaü iD DeulacbıaDaı uığ i!
besoğde.c b1,6r iD B€rli.B.Di. tiirL1-
rcbeğ iıeDokİeteD .oılt.D dar sollth-
riter eı].er ııeıokıateı i! dc! BRD

aicbe!.ei-o.

Krcuıbergfuü;{.,ü;r|;,g.[c
fnı§

!.lt d.n l.t!.kan .lc F..Eİlıtir 1i l.tzte 'J.z.iü.r l,r d.İ T!t,k.l ı/ir.tlt't.rr
d1.- &nd.r.uclr ln d- ğo ır,,j ir.sti 8rı 1'İ_ t hr€ 

^rrsrlfY. 
.r!' .o!.tlrah. L.lo-

b!t.i ırn P.dotir. Tıi :a.ı ı.t :aflchlagu.rg .ıı.r fğrtrcnrrttltğh.. 
^ktl'

r,rtr',.ır lEİır ıJıılırdiaona. xoııagan und xo,liİlıltorİn, -rla dl. V.!hl.dal-
l.l!,rİ. ğ.i.l,lr!a n x.rpf.a dıf rrİJt..rı.6 und .ıJ!ıü^dl!ch.n 8!vöık.rtİt, t1',

dla aİg.rrn Int.ra-ır.
o.ğaı tırı .ıo|i b.-,i6. dl'. 'oriu.n İ6ıf.' lınoll dl. Jırgıid- urd xoii!ırıdo,

ofg.nl.etıön tG toı,*t.clr.n iıılo..t.i 'ıİP' urtf FOhn rrc ıro, ı. TOüt,k.!.

h.,l,ü.ı dj,. 6tüJ.n 
'aır. 

tn dG TOr*.1 v.ıbot.n İrrfd.r 1rt.nltvtir.n .t. J,tut
İhn 7ıtığt tt i, dG trc utld b.l lr. 1l' 6.İıt . tlb.j. ?ld.n .l. ,rlcht rül
tjltt.r.totaJt!, b.t da l?o odc d_ c=U FEtfif st aj.!, İ.! _hl nl,iEnd'n v,tr
ııtd.t, ,id.ı, d. koirt- -g., ıi vorlg.n sofit.g 

', 
t6ın U|İt" d,i P6ıl,ıl-

-lıtJtı d'a L''ıd" lGı 
'irı 

o'ıEn,tntlon g,g,n d,n ll)A duı,ch?Oh"n, dhttnd,ır,
gE..anİdg-irtE vıfbt.i rrti..

ıĞrrİ dl. ı.tıt., vofra]ı. 1^ Ba.]lır,

GEı,lElıasAı,l
ıı Dar.ıbar 1978 aaıd.taa ıt.a.a uli
Pa!ıtaaha! ai_ı uı€ııubı.lchaa üaa.akal
ıa da! oattiiİklacb.ı stalıt gıbİ!!a!-
leİa..Dıbal İurd.A üb., 5oo |rağacbao

<utıı. .tıoıtiı.t. Drr FEh!.r d.r tiiİ-
itiğch.ğ İ.ri-Pa!t.1 üEP 8iirk.. droh.-
t. aıırabB aicb ao.tİıs tuch itı.D-
d.ı.o stedtağ li.d.İhoıeı LöD!ta..
Di. Jrı8.Ed-uba Kollaıato olgaİıi3a t ioıı
d,er flg?.d1. orauaı lJölf. aj,Dd v.aıa-
tlörtıicb 

'iiİ 
Hıınd.rt. voa Mold.Ar

Bolb.E oachı.egoğ rıad velb!.chao e4
.üJf achtaq D.,ok$t,ı.G,Y,rlsch,İt-
ı.l unaı b..oDal.İs §orLıi3ta!.
gP-Mörde! ıu. da! Tiilkai linalaD
bi.. iı dar BAD ırıd xe.tbarli_ı tJD-

tof6cb].upf.sr.e aet2.a biea ibİeD
Taİloaj.lua'ort:b laddi_ğ8 acbogaea

:_.i. duİch diq jchrib.D tiirki.ch.r

^fboit9rver6ia6 
eı ro. r.ır!d 28.a.

A! 24.r.uld a!'28.4.atifİeı di. ı(EP

Ierröliat.a Flu8bıAttvğrt6tı€. iı
İ{aü.köııa und eE ıeopoıdP].rtz aü.
Biıanz: 7 tüİki6ch. İoltc8eD iİ fİıD
keahaus. 'iieft! alaa aııea ?

De! ltEP-iii.h.er aii_rk.! ( s6iD vorbiıd

^.Eitl6r. 
) Yiıı, .i_a. ıatioDAı.oairı

ı.tı.cha '|Gro Jtiirkai' r ro ııı6 İür-
k.ırdia İrı aııaı.rod Lcndorğ leb.a
( §owot-t'Dio!, Büı8arieol chirıa t Gli-
ch.ğıaEd.) "hai-E iıla Rei,cb" gehoıt
ı.e!da! .oıloDrYie }ei Hillea ır_aal

,e.blad,uAg6B zııD J;l' alij.rfoE DetüF
ıich ğicht febloü.Uad eı 6tbt ,u

a.3, 
^. 

F..1tağ kur! ,iıü 'l?.Uh" 0b6İlı
f'l.ıİi ca. l@ F..chl!t.n und rrllEl-
6!a Fa,ŞHk.? ., xrr rb..E.f t|.ı,kt
Fılqbı!ttv.r,t6tı.f d.r lort.chrltt-
ılch.n 

^İbrl 
t!.v6rtl.i d, Tot,k.l.

Dl. iıt y..rri und xdıpp.l, ğ.İrl'?-
n.tir F.!drl.t.n ..lrıWİl 10 xoıl.gğ!
- ıur.dan, İ.8 .1. ln. xEnk.rü.ıJl
g.bt,acht r.rn.n nuFtıı. lı xottğJr.af
İoı ılııİn darroh thlacha Fra!.n
pı.ovorlGt, ı.lı rl. k.l Kop?to.üt6
t g.a.

5.5. 
^n 

sah.tag ğq.n ılttag ..661tİi
.lch an Kğttbu..gr Tdf aİnaJt nlhr.ı..
GEpp.n ( 3r4o ıin.) .r rl.d.f gaır
V.rt.tl6f Und zeltunglvei<öufr. .ln .
tüı.klsch6. 

^tialtgıwar.l6! 
\ror,!ug.h.n.

ol. 
^.ğll.!chi.t 

n ftJ9t.İ d.,1. ln drt
niıderüalt rütn 1a dl. U.€ll"h fıücht.rr
u,id koürtaa llch ,tJf gq.n dl. lalchl,tl-
!ch. L]bgr6cht ı.ht nr lndlli.l. vo6 1tİ.a
dl.. TOr6n ıghl.ıtğı.

ol. ğ.62.n Vorflıı. Eoh.n d.utılch, dl8 dl6 d'eutlt h.n Urd torklrch.n Anttfa3ahl.ttı
.lch g.ıİln!.rİ g.g.n d.n ı.Frof zur w.h. .s!:z6h. u.td 61. V€ı.bot d.r Gr.d. /6ır. u,t
thf.f T.r.w.r!trr dtfoh..tı.n i0..dı. 0.s R6olt aul fİtr.a ıtirunElgu8.ırrrg aul d.,
gtEr. k6nri, İlr ,. ..İh.t viırt.ldlğai|. l{6d6r" najtsoh. rbch .uatğ.dl.ch. FasH.t..
ı.fi.ıl .. ua! n aıın a kğ!rın. Tritğı,lF q.i,6ln!.o ,dt d.n t0n(t.cn.rİ fortlchrlttı1-
ai.n Aİb.ltan.r.li..r dfr F.lchl.tan .ntg.ga6. uırd s.tı-r İta ln dğr Prtıl. u^.a!
Dff erl rlL,gbı.ttvrtt.l].n du.clr,

(otıT 
^ı 

FF€TT|G 5.5, tı ,t6.45lı.R ztı KqEl]zgETEq ı.AAKT (oTT9ussER !Aı.ı/,1^YcArHıfE9

o.!rt!ch. uln 
^06ıt^drf 

!.'tln5o 96!,sn c6. Fa5ch1s'tu.
Elr.niluck 1t s.]b3wirı!
Vlsf: lina xobiloh
ıbn anni..l.ü". ' /rA
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Wölfe hinter Gitter!
Die Aktiviığtcn von Faschistcn aus der Türkei nehmen standig zu. Höhepunkt *ar ein
übcrfall auf Dcmokraten, dic am kottbusser Damm FIugblğıter verteilten. Mit ketten
und Messern habcn diese Faschisten l0 Flugblaıtverleilcr krankenhausreif geschlagcn. Ce-
gcn dicse Faschistcn führen wir cine Kundgebung durch. Für ein Verboı der 'Grauen Wöl-
fe' und aller anderen faschistischen vereine aus dcr Türkci.

Kundgebung am 6.7., 17 Uhr

Graue

Kottbusser Damm gegenübeı Bi!ka

obİohl di. d.oı§Cht P]e§§. nichı §.h. viel d..üb.t b.richl.ı. hon
und liest mın qe|egenılich Nı.hİichıen wie: .,TUrkisch€ frs(hl\ll,
sch. Graue wdlfc hıbcn v€]einslotı|. ıngqriffen" odr, .,Tiirli-
sch. reli8idsc FınııiL€r *rifı€n fluıablıtıverleil.. ın".
weİ §ind nun diese ,,lürtischen fıschi en" und ,.ldrıis.hcn reli*i,
ös.n Fııı|iİer", di. das 

'ri€dlich. 
zuslmmenleb.n d.İ Tü.ı.n

und D€uıs(h€n in w.slberlin, besond€İs in l.t2ı.. z€iı. eİheb|ich

ttfıh.den. dif eine AımU)phrre det Te.ro.§ und de, Anı§ı !eİbrci,
a.n? welch. Absichıcn und poliıiı(h.n zi.le Ierfolgen dl.(. C.up_
pen. di. du]ch ihr. ınlid€mokr.ıi§chen ünd g.wıl(taliı.n v..hrl-
ıansw€isan voı sich hdıan lısscn?

Di. hıupls.chıich u.ı., d.rn N.m.n
,.türti5chcl ldcalkı.n-v.r.in" a!fıl._
ı.nd6 GrupF. 3ind N.b.no,8..İ.,
lion.n d., i|l tıich6ıl{h b.l.nn!.n
l0İtİch.n Panci MHP (Nırıonelisıi
§.h. B.*.suntrpan.i). Dt. MHP isl
mil A!pı.rl.n Tijrı.sh an d.r sPnz.
nıcn d.m Fohr.rpnnzip orı.n§ığı.
Di. cl.u.n wölf. \ind di. al, Mo.d.
ıo mando§ tErüchıial. r!8.ndor8a-
ni!ılion d.r MHP. lltrit nın cıo..
Blicı in da, Prograınm und dl. v.iof,
bnılichung.n dicsd Pall.i. dann nü da
di. R.d. vbn ,,..in.afl8.n, h.ld.nhaı
i.n Tülİ.n" auf d.i .ln.n s.n. und
vom .,D.nrch.nl.c5rc.d.n. mtnd.r,
*.llls.n sch*alr.r" .uf d.l Jn(i(l...
.|, (l *. .r dı. R.d.,on d.r .,B.ır.ı,
un8 und vc1.1nı8ung Jl1.1 Tu.|.o aul
dcl Eld." und von d., ,.crundunB.i
n., rc|nla!!ı$n ıurİl!.hc. Çro0-
machl. dı. ub.r all. !öl\.f h.l6.hl"

t. v.riuchl di. MHP mit ihr.r |d.o|o,
si. n u. Anhıng.r und ı.İcr.n Ein-
nuo ru 8.*iİn.n. !.l§uchl !iC. mil
Mord und Eifischuchl.run8.n ih..
c.!n.r alm s.hç.i8.n .ü ğİina.n-
w.nn morı.n dic siıu ion füı .li.
,.ıurlındi§ch.n ln!.noİ.n" bf.n.li8
tİd, rl.hı di. MHP b.rcıı. üm mit
..b.*ahrl.n M(hod.n" ti.d.r Rüh.
ırnd ordnun8 zu s.hıff.n. Da !i.l.
Mil8ıi.d.. di.s.ı or!ıni§aıion *.t.n
Mord6 io d.. T!rİ.i t.richılich ..!..
fo!F" *.İd.n. hab.n si.h di.. d.ncn
dofl d.ı aod.n ıu h.ig wuİd.. in3 Aü§_
lınd abs.rga, B.sond.6 i. dCİ Bun,
d6..publiı !.d in \ı.3lb..ti. a3ı dtl.n
zahl a|§ A§yIb.*.lb.İ .apid. gtsti.,
,ff, D...tİ. ..iİn !i.l. üon ihn.n
.!ch il1.8.1 .in tı.l find.n A.b.iı u.d
uoı.r§chıupf b.i ihl.n G.sinnuna$
fr.undcn. Dur.h di.s.. zusllom b._

80nili$ b.u.n di. Filchsl.n aul d..
TOlı.i hid lht. or8anl!ıtion<. v.it.t
ı!s. wi. di. ldı.r 8.*aklalig.n Al-
ııon.. di.r.r G.upp<n ın w.llb.llin
z.ia.n. *olt.. ,i. nun ııı.h hic. ih..
T. or.kıion.n ıonı.üı.n.
Nun ,u d.n .,t.*aİı.ıit.n .!|itiös.,
Fan.ıtİ.ra". Di.r. clupp.. di.oft al,
.,kl.mİ.h.r xuhur
U.ı.6ıülzungs!.r.in" l.gel in d.l Öı
f..ıtichİcn aufırilı, sı.hı d.r r.ligio-
!o. f.nalnch.n Pag.i ılsP (Naliona-
l. H.ikpa eı) nah. od.l ft d.r.n Aun

Erıl.İı.9 zi.| di.s., P.n.i 6ı dr Eı,
lichıun8 .in.r l.atoo,ıır<n. loıalııı-
l.n oİdnung, in d.. an8.blich di. o.,
§eı2. d.5 (olan ,.8t...n und al|.
bo.a.tlıch-dcmol,.!ıs.h.n Rc.hı. ab-
g.(htffl 5ind, Lm di.fs. ihl polı|
5ch.9 zi.l. zu.r.ich.n, sch.ucn sn
.ücİ ı.in. c.§ah.ıı8k.ıığ lndim
,ic di. auflicho8.. ..1,8ıö!.o Ç.luhl.
li.1.1 polİnch {cnit auf8.klö.İ.r
Mcns.h.n aurn!ıı.n, har.n $. di.i.
t.s.n di. ton.ch.nlı(h. d.moıral6ch
und to.ialtrıi\(h 8ğınnl.n Mlühur8.1
.ut, rfar.n. Jl. siclr nod.,n 8.k1.1dt!
in dc. Öff.nılı.hk.n ..i8.n. 9.iden
von lnn.n b.ıanı8l. b.rch,nptı und
logar ıAllich aıg.8llf[.n. N.brn \jen
normıl.n s.hulunı.oichı lasro nc it,
l. (ind.. .och [o.anıu6c b.so.h.n,
Do.ı *.;d.ı dıt (ind.l mn unr.ıüs.,
mğO.n Molal\o6ı.llu.ı.n indokıli
ni.n ond uU İ.hgı6§.n Fanaııı.r...
.og.n, dı. sich and.l.n xind.rn 8.8.n,
!b.l t indlich und ag*r.r§iv !dhılı.n.
D.r s.n.ı unl.^tuıı di. Dulchfuh
.un8 d1.1.r [o.a.ıurs.. ind.m.. İ.l
n.n Tulİİ.hünlerlchı .nbtı.ı, d.l
deooklaın.h. lnhah. r.rmıııcll \]l(
Ek..n. dl. {oll.., d.6 ılrI. l,nJ.,
nıchl aı5 Aıallhlb€l.n ln dı. 'lİlı.,
,Uİu.İk.5rcn. habdn lcine and.ii'
\loaı(hlt]ı..l\ n. /u ,l.n Ndİ..lul

w.s lİ sch.rf v..u .ild. i9ı di. oı
f.nsichılich. zus.mm.narb.!l dl.s.l
8.*a]llİıit.o c.!pp.n nll d.l cDl].
csu, Ah dcr lon aııtr.n Anhdn8.rn
.l§..Fdhrcr" e.l!.cnı<ı. und 8.achı.,
l. vorsnıcnd. d.l fa5cht§ı5ichGn MHP
!m 2E.ı0.7E hi.l i. w.slb.rlİn in d..
.,n.u.n w.|l" aullİal, *ar.n d|.
cDU.Miırli.d.r d.s Abs.o.dn.l.n
haur.( Fıı.hr.d l i.d.nann und Ul,
rich B.inja so9l. dd sı.ghır.l cDu.
B.ıİİ!v.ro.dnd. Ha]o L.n8. a.s..
,.nd. Ali d.l dımah... ak MHP-
Mngıi.d b.rannt., B.ilal fOİ Erıi.-
hun83.n8.1.g.nhciı.n ıılrıı.ch.. xi..
d.. am \ı'.rıb.llın.r G.n.lalıon!ıiIı'
d.r T0rk.i Ali l-]ıun w.s.n !.in.r fa-
schİlİch.n Umıİi.b. tom tai.,
hunİrmını'1.ri!m abbGrUf.n *u.d..
n.llı. ih. d.l challoıı.nbuİı.l Bur
s..h.isl.İ Lind.mann ıli s.naüslrhr.r

Ab.İ au.h von sPD und FDP im İnal
wiİd nicht9 gc8.n di.s. Fas.bisl.n un-
l.r.o6m.n, so ıann.5 nlchı s.ıl.r
mı Unwfr.nh.İ b.8.!.d.ı l.rd.n,
*.nn faschini5.h.n T!lnr.t.ın.n
Tulnh.ıı.f, .um Tr.inin8.u, v.rfü,
guı8 B.rt.llı *..d.n vom s.nal "!.d. nıchı! 8.B.n Jl. Ejni.|s. vo. Tul
tc§h unı.,nomm.n. w.fd.n auch *.!
t.r v.lansıahun8., ıu.ı,rch.r EGchI

Es lıeıl üm lnı.l.§. al1.1d.moİrıtlsch
!.5lnnt.n licnr.he., k.ln. f !s.hi(.n
au5 d.r Tulİ.l ln d.İ Bund.rr.Dobjlı
!nd u.ıb..lin lu hab.n. z, a. !dl!..
sich h.lm ldı.n Sııhlalb.lü.6ı!.ıl ln
NR$ Tulİfn iu§ ia§ch§ı§ch.n Iuln
!.r.int. aır sıl.iıb,.ühauur \..aıi,
gun8 ,nd damıl 8.g.n di.9r.lı.nd.n

D.§n.lb ford..n İi. d.. tX;B.of.
.ı.lt d.. sodn.rf.ri.n .i.. br.n ..-
*.l.ıl. Dtho.{lr.ıion fur dıs l..bol
d., (;r.o.n ırolf. on.' ıll.r l.d...n
t.$lıi§t..-l...a.. ı!s d.. l{.ı.i
du.(hı!fuİr.tr.
B.!o. dı. ,,crau.n wölt. in schaı
,p.ır" und ihrc l.rbun.la.n..ı|!los.n
Fanaııİ.r ih.. 8!r8.rı .85rraı.8i.
au( uni.l Land.!sB.tı.n. luf<n wİ

ııl< .l.noı.ılirch e6i.nl.n M.ıs.h.n
ıuf. sich .nırchfd.n g.t.n di.§. T.l,

|ı

§
{

Di.* P.ni8.. Znaı.8..ue.n, um .!n
rtssiilisch., nalional|!l!(h., di.
völı.r lnd m.n*h..kındli.h. ld@_
logt. dl6.. Pan., ,! ..ı.nn...
T.t aür T.l 8.h.n blulaıc Mold. an
d.mok.aıii.h.n ond soralin&h rC-
!nnı.n Alb.non u.d slud.n:.n ln d.l
Türk.l.ufdas xonto d!.sd P..ıo. ıh.
l. Absi(ht isl .s. mı1 sokh.n Mİ'.ln
ihr. ra§chaıii.h.. ı.ro,nıi*h. Dlıı.-

Da0 dic Turkeiw.d.r ltl^ noch ln zu
kunti *ılfhafüllch. und nlıtansch in
d.ı L.g.5.in *trd, iıo. oroBma.hı lm
5ı.n. d.l yHP ,ğ ıdd.n, ı! uohl ].-
d.n ılal. Troud.m sı Alpaslan TuL
t.sh ı.ı.5plnn.r. d.nn dl. *.hlc
Aof8ıb. rolch.. ta§chıll§.h.n (rl8a_
n6aılon.n jn d.r Iıjlk.l h.r.hı dahn,
Hındıang., ıül .ll. auna.dl\ch.n
llachıt.u ,eı.. d.. an dt, \urplund.,
ıun8 d., lu.ı.ı m(beı.ıllgl nnd H.!

Wufiten Sie
schon... ?

I dao di. Timcs den str.ik ihrer
'l)İucıcr dUrah Auswcich€n auf
die Tarcünan-Drlckerci (einal
cxırem rechlcn ıürkisch€n Ta-
gesuaiıung) zu brachcn suchıe,
Du rch Kam p fm a0 nah m€ n
konnıe dies vcrhind. werden.

İ dan |smait cakir, d.r B.sllzer
'dcs EFEs. eine! lürktschen
Nachtclub5 in schoneberg, se-
8en Heroinhandel verhaftet
wurde. AIs Kellner stelke el be-
kannte ıürkisch€ Fa§chisıen ein.
8leibl die Frag.. ist Heroinhan-
del eine Einnahmequelle für die
Faschisıen aus der Turkci. Ein
and.ler Nlf,P-Abc€ordneIer
uıırae ıor *rniprn 

-.j$r:n
Frant(reich fas-lgcnommf n -

ebenfall! uf8.n Heroinhand€l§:
İ daR Alparslan TUrkesh. deİ
'.,Fuhr§r" dcr }rHP, l9.ı.l \er-
bindungsmann der NSDAP in
der Türkei q ar,

| ,ta0 Verbındungen z*ıschen
'der MHP ırnd der:,]PD beste-
hen. ln einer Anwci§ung an §ei-
ne Cesinnungsfre!nd€ in
Deuıschland fordefl A, Tarkerh
dazu auf. von der Erfahrung.n
d€İ NPD zu lernen.

r
la,ı

liıl-'

lniıiaıivkomitcc gegen die

Faschistcn aus der Türkei

Kontakt; Diehsıags ı9 Uhr

Langcnscheidsır. ] (Laden)
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Antifaschismus muB an Taten gemessen
werden

t

Hıi iıEorh
FA5cH lsİ,lUs

H,

Am l8. Augusı l979 dieses Jahres machte eine türkische cruppe, die es ablehnı im Initiativkomitee gegen türkische Faschisten mit-

zuarbeiten,.,!n Kreuzberg eine eigene Demonstration gegen diİ İaschistische MHP-Partei und für die Legalisierung ih.er eigenen Or-

lanisation in aer rtirkeiİ Wir bİgrıissen die antifaschistische Aktivitat dieser Organisation, aber wir fragen sie| Claubt Ihr, daO lhr
İİn antifaschisıischen Kampf alĞine, ohne uns führen könnt. Unser€ Spalıung i§1 unsere Schıığche! Nur gemeinsam sind wir Ştark !

Neue Eskalation der Gewalt
,J.n4.. x&c'.ülİnf. und fur d.b.i[.n dr. MsP.nü. ..r.ııonıl. sk\a'.
vor d.n (o(b'lar Tj s.d. ,,ır' '.ıi|.. Mu5l6.n" ga.rd.n, u.d.ın R.d..İ
,,9 d.r Anlkh. d.s di. Juc.. tçto. ic

d6 ojm.nırİ.n R.icid

Monıı <hy.nı.E Fnu must.,^.,' B'l
Ln.i Klınİ.nnı( tr.d v..loı b.ı .,n.,

..B.t.n" uİıd Pnit |n

Dt 9.1ıgh. Rl.htunr vEı.r nilkğh.i
l!ııfrfın.lü.r ıiti n h ind.l .ıcht nuİ
h FluıbEı'.h u.d schEı.E(. d,run-
t.İ.,.Ğ MEnDrİ&kl h a Mı,or d.r
,.M.iLD'lMffh..,,.s.. .lnĞ Hrn(hol
mıo§teh.ı Flu3u.!F.n.ık. .rt..n.n.
Dk .,Hnfty.a' fo.ld.l. M :? ,luü. d.6
a.. voNtı.nd. d6 FElnd6ıGE] d.İ
ıuz r uvor .dff..l.n ..ulığni'ıM ofnd,
lbnnin Nrb.nl, vom vo§u.nd.ı d.sbe
Dıdbıncn,,Tü.İoc.ri", s.ııh.ılih At._
İlir4 d.n sc nsl zlr Mch.. .rh.lten
hıb.. ln d.. M*hl. tü,d. ü.rdln§ ı.rE Poülü b.tn.t n erd.n, zni.n. d,.
,.HümyĞa' - Da ,,Torto..a," sı .!.3
.t , drc| 8.dincr r,tıd.&V.Ein. i. d.r Eu_
ropıFöd.nton .br ş]ılirch.n R.chısl.d}
l.ı.n. d! _ ibn r ,,cnu. *olfa:Eobı§
o. ıc[.nd - ünt.r ı.d.ED n l.izl..
.'üİ di. c.o&r..!ı_Toude d.i fühEu
(."8abu8') T0*.\ MHP.voEu..li.r, or

Di. MılP ıöa.ı. iı d.rTn*.ı wobl vĞ.
to!.n Erd.n. 16 zug. d., MoErtpro
ı.*l ln Adını!m dı M.§1.1En& l.ı,_
t n ı.!t! in Küfu..m.G !.d d!ı.hdn.r Eoirtılnİ.n *ı.. Doliıırh.rIo,d. ard. uın ıi.d d.. fğh§ığh.
Uİı.rıdnd.t!rchn.hng.r Tüd§ch. (o!
l.!.h m.ln.n, dr3 .tt R.9.fu.3lp.n.i
cHP unt.. Ec4ı zul z.( b.9nd.6 d.ç
h.]b ı.ln v.ibot *iıı, w.iı w.İı.n b.Yo.
n.h.n. und Eeviı b.'nrcht.ı. .t$ di.
MHP-*! .r b.i .i..n v.rboı ,ür r..ıılç
İon*r.u!.n 

"G.Echİsl.1lrp.n.i' t^P)
D.mjE! <hknİ.n. und (ıl.rr cln.t aur&i fonb.rlınd rı., cılP,R.sEfun! ı._l-.üüch.n stilfu.@u9.cİ, b.$h.Ğn
ı6.ni.n, 

^o 
ı/ı. oıtoEr mtd ı. 18 d.r

6'' İron.r.n, ti..!.9cn5 rüĞ..ın Dnt_
ı.l dCı s.n.loE. l. dltıi.i w.nl n.u sĞ

Anısl uı!d Id.nıita l§-t.tluğ

Di. n.!. E*ütion Ğ.hı.r TOrı.._
G.İ.Il ı4.. L..{ttLuı., di. nch 9ı1.1ı.!RL .h| ılonı|.. |n d.r Eund.lEDuuü
.nloodaı. Bl D.bt nur.inĞ R..llion d.lFEn!'.n .uI (İ. ün.n dloh.n& |u.aıL
ıtl, und.u.h n,.hl nu, Folı. d.tP!.fh.!
t.İt9ElrD69i f nhEİ dr,.Nh. R.vd
l!non ıu !.dn!-ılde.n. Ein. a.nı!$ ıİğ
A. RoU. dnrfı. dE Anısı u.1.1 nilkgh.r
Eı1.o .o. d.r E.|aEhduna Yon üĞn ı,D
d.m tPi.kn. Di. hi.r.ufu.lıchİ.. !ol._
n.n.l. ,,2, G.rcnr'6" İrı ,.l2l ln .inc6
Alı.. u.d.ın . 

^ız.nl 
dıa d,. Fo!ı.n d.r

cn.nırhEd.n.n Au4a.d.rpolİ{ ghl
&udl.h kld.n Dl. Elı.m İh.n dıs üE.t nĞn w.nvoBt U!nı.n, inE Kulfu.
nj.hl d.. E.iüfuns.n üEr xınd.r .nı
,rn.hı und d.a da. (iıd.r h.rul.nd. in
schu]. und E.fufı.in. ch.ne hıb.n D..
Ra.ı3naf .u' kl.E. .uıonıa, bs bfuı.t
lnl.rDE1.1lon ülamnchcr w.rEo6l.tlu.-
g.6 au. R.ilunı ıl.r.]s.n.n !.,l d..lül.._
rIlaı ıht, Klnd.! .n.b.. qr zu. z.f D,.,rİ !.nkır.lı. !.6u!h. 2u!l..ulzt ünd
aeshün vo. d.i Dolıl6ch.n R.!hi.^ gld
g.ı.n ül.n ılnnud d.. Lrndsl.ut,finlv
v.n.ldl3(. d,., tla ,. 

'ısl 
ıl]. hı.! bı.,b.n

ftrd.., ,j.für a.ttıltn. ruch h,.r ...

yon Hans,Jüraen Blufie
ÜlslıErllN - t6ııı, 6 ı6t., dĞEoeid.a Ed loo Tarl.n in !{d
bğlia üE Foila!ı cİ .D@ vd.
aor rlğ R!ır.rtı.k! _N.!6ul!!iİh..l.İn!.sDd.t' iİı||,i uli ü..l T.frrİot ı.do. ..Gn!ir ıNör.- D dğ Tatt i.d da ıun-.9ubüL

orı.ıiİro. rt. r.r$ı! duEh (Ğu-
b.tı n, .b, ,,m.ti$n D.moı-lEn.
Artnt r@o-'GkEnaot f.nd.n !. v.F
Elri&*. Errd.u*h.. sıldı.. Pro
iBüu.dGb!.Eü ı.... di ü.cmi..!.n
ıDnd|.n& Mord.ri.,or dl.n dc,,snu-
a *ölr." ,rrn. d.En Bodb.n. Rdol-
tfu und tl.*h ıaı!.h dEi b! En' M..-
(n.n ıM ooa.. f.lt.n. 

^.t 
rchB d..

Auo&. dı.9l G.f.hr iji unt n!ınlü.b,
,u.n .iniap, z.ii b.i d.r lo.ıgn.n Lie
ı... ı@in&,ı i. B.ni.. a b.obıcbt.n
i.:  rb.ir.ı.n bt ıu6 Frlitıtıt diİı
J.hE. di ,.*lti&n.n or!ıniğtion.t
Iod v.EE. ıen 'lME.n. t nd h.n!n-
l.ı 

'.d.İ 
?i&.rttifu.a t.h.ı! ılİ. ıuf-

,ftün {.d anaEı n. ıud ıE..inh ıuf
di. strd.., .6 eh.in.n .inlt i. d.n l.t -
t o Mo..ı.n .ir.n ,rEi! d., b.n n Aoti
fehnlln" - & .io di,tırt.. (ou.a. -

A! u la. 
'uli 

di dĞi Ğchır.düılc!
BdüE Tlrt.FvdiE [n sıDurt.tbl
ı. d.l .Jİ.m." Eü+PR b.lRb.n -
d.İ.i J.,.u.h dgcsu-MilıllĞd und n.ü-
tntt.od. vodrr.ndc .t . chroüct.n
c.Erı*h.ftlbund.t (ccB). PdrcBli
Y.fuh.ll. n n zu6 P,oı.!ı &rıd. .cn
.i. ailı6 Hund.rr D..onirını.n, di.
Htlrl. *lı.ichı Tü.k.n, 9oltl Eiı ıi. rc
,l.Ğn v.Eı.c. a -@.i!n" od.r ..che
ti!.h" İğ6. ,ğ.ı diğ. a.icb ıunDİ

Einlıdu4 vğr6s.n
(.u6 .ad.n u l.t ı.. s.,nttıı: .İ;

fur.. .lı. D.6oınl.. u.d fon*lntüch.
M.n*h.. uod oaııılıdofun.uf. n.h oiıd.i xrpı d.r D.moini.n d..TtrİĞi 2o
sliduirncn u.d uEt Aırio..n .q uGl.ĞEğ.t" - İi'ğ ğ.uf &m FluıbLlı
d.r.irb.ll.r.EDt". lnd.ı: 

^. 
(ll. .n.k_Et nirıird.n v.Ei!. 9.r E.. ocht b..

.nr.tĞı.o, D.Ğa İncnd.r tı!.n .b...bJti.İIEr i. üE. TĞffpu.ıh. vİk
hatı . riı&mcnr. - nan .b.. Ght
.ınr.ıı.!n ror&n. 4 ..l übı.İE"

Dıb.i nĞn di Tort.n dı üĞr zü-gfin.n.lt ,l .nobf,ch N,cnı ııJ.ğt,nr
a.E.in9n.! vo,!.h.n h.l .lt. MHı und.k ..Gng.n c/öU." ıu.b ln d.. d.ukh.t
Öfı.nilrht. ,n tüa.l z. çhl b.tlnnl
- lnd .] d.n FEhnr.. rhE, t fucil,
iiı.rnin it D..İ.lo z!.ı*En

zrDfun.ls.ir ıac b.9nd.§ )Ğul
von.ör.., d. nch d.r ccl,ı.n sp.ılruD
iil d.r trlneh.n Rdolulio. rn.. n.hı
fu'tısh. lJıcF.n.rü.r ıu.!9ll.n Am
T.ı voİ d.r D.non!ıı.tlon d.r..^lb.ll.t

vo. l(hoD.,ni prcıl.ni.r
l.n ,,n.ili&n Pı]i5tin.,Ta!" ıol.t .lw.
lr00 P.Mn.., lo, aJ.m Tü*.n, ab.İ
J.h P.tsı.fu und lİ...i, zlo ,(otıblvr
Tol, ",, n.h. ,m .,N.u.n Rrculb.İ!., z...
E!h ,lk ni*6.h. ..M.vl.n.'lMo<h..
b.n.!(l v,ı von d.r Panıe dF ,,la.nish.

'u!.nd. 
\ 'ld.l tijİk,scnen EChi..İ.L.d_

*n . "l. l,nı]l§ı6.h.n H.ıtsprn.l" {Msa]
n.h.«.h!nü]ı d,. çho. ,m Mız z!n

t arn und nb.r6rüp| El .J.. Enn!
*o.tıtch rkn f0, d.. KoDhuEDaund

Di ıtİtiİh. T.s.g.ituı ,.Horiy.r"
D.ld.ı..D |? 8, d.6c!.. ar.u - Mııglird
d4 d.r tlrtlch.. R.lEMslpırt.i cılP
ıü6lch.nd.n HDa _ von .in.o N.ch_
6.m, d.6 ,JsP-Anni.r.l' l(.m{ (, v.r-
pina.lı nrri., R! ri inE (ind.r nichtin
di ro[n.!u! Ehi.ltc, Di. im üancn
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AuFR.UF
1Aİlİl sIllD sIE DAs LETZTE yjı ı,tIT EI$Eğ sc}lLAcHTER}{ij5sER 3EDROHT roRi:N ?

§
@

0<l.r ılt HollbrtlppğıE?oda. o1t r€ttgn? 0d.. olt iles66rn? D6s 1st gin18.o
}litbuJ.asft ao heİ]lchten Ta8. und auf olfon.r strğ6e, arıf d.o f,ottbuss6İ
De@ passlort. tütohfEalslz.B. eü Fretta8t clan a. üal,lrİd e, \.uada nlcht
nuİ s.dİoht, n.lnl denn d1. 6) b15 80 ielı"orlstlschen GeYa].:ğter heb.n
10 unsgr.r }ğtbtrrgcr (tloı).eıcbt Ya. lh. Aİboltskolle8o auch dıb.1? )
ubeı .uacrlchtot,de8 s1. lns rlonkanhaus Eu8!en.;1n186 kao.n 8ılEpfllc}ı.r
daYon.Pol1zlston üa.e. ln d.r Nğh..sle 8.1:f.n nlcht 61n.
Debal hab€D dlar. L€ute nuİ alnoa lhloa o1nfachstaİı a€chta iuataubt: Ihl,a
İalnrın8 urrtcr dl. L.uta zu taag6n,euf bodıTıcktao Ptlplef.
(h Yen }ıande].t e. 61ch? Es 8ınd ı.l1t8lj.ed€f tu.llsch9r Aİb6lt.rr.ltlD€,
dl. tr'l!ıabıatt.. İortgllt heb.n ıınd cAraufhln loı3lıand€ıt ı10r.16r.
Hlr. 6ln. kı.lnc AusYahl .ı.r lD 

'est-B.r].ta 
bckeiDt8eYord..gD YorfullsI

'0.5.v1.. 
schu36€ durch dto sch.tben d.! Y.rglng dgr A.:,b.!i.. au. daİ

fttrİaı.slcbon f,o],].68.n,ıİcıt 1a lAdaD.

'.4.sl.b!n 
schuss€ ıt d16 Rğuı. d.s trultuİ-uDd sol1da.ltütsv.r.lns lD

Bc.lın.
4.4.Dla FaDatal9ch€ıbaD a}aa tut tr.6ch€n vaaaıDr Pro8r.!!tra volkrrDloD

İ,uİda! ,artrllü.rt .
10.4. Br.ndlarchl,a8 auf alnen Yaaaı.ıa la Clca :{aunystl!3a.
28.4.A.D6İlrl 61t scbl.8terf.n luf tüİklscho Flu8blattY.rtclı.r .a Loo -

Dold6lat!.
4.r.Ltt.fiel]. ıuf F]ugblattv6itellar luf .1.o Eottb!ıs!.. D.@. z.hn opfoı.

üıEtaD 1a! fİa-bk.nhau!,
lr ı1.5. partl3ch. soılde.ttİt: Elİıe a.lh. dlutsche. Antlf.lchlsten
6lnd c! İottbus3.i Da@ urd vafhlndel.'] İ.ltaac u!ğarğllc.
... lrnd alğ8suo scbYel8.o ...
Ya! trın?
D1. Polız.1? n.hDdıDg nach dlca.n c.relttğt.tD? _- t{61n, rİ.1 Pr..oüaıl.D
Yurdan raat8cstoılt.das ıat alıaa.
UDd d1. Pf.5l.? sch]a6z6l1e euf d.f eflt6n s.!t.? --N.lı, v6rscbYll8t .r
İolıkoüa! odar bİlD8t nuİ.inan d-r€l z.lıan Aİtlka] u.tıiar nf.aaar lİa-
fann.
Dl.3.b5rd.ı1? schl1636n 51c l!. Lğd.n a!l.s.. F.!chlst6n? Y.İbl.t.D !t.
1h.r.7rr.lD.? --N.lD,st. ]arg.o hjchs,aena alD sptuctr 10.,tun ao,aıa
İü.r.a d.l. Jb€rfılı6D.n ıo]]€g.n rn 1İrİ.D Yc.ıetru!8!n seıb..6cbu.l.aİ.

^bal 
al Ylİd nlaht E.b.. t63cnİl.g.nI

Y.aD c1. ttlİklsch.. icrau.n llfai uİd l,hİ. !(m-Paİt6t 1D al.r TJİk.1
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dl.a.. 
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,,Besichtigung" von türkischen Faschistenliden
Am 20. okıober fand in Kreuzberg eine Demonstration gegen den Terror der ıürkischen Faschisten statı, an der sich 450 Antifa_
sÇhisten beteiligten. Die Demonstrationsroute verlief ent|ang der einschl2igig bekannten Treffpunkte ltestberliner und türkischer
Faschisüen.
Vom Laden der ,,Wiking-Jııgend" (Gitschiner Str. 9l) ging es zur religiös_fanatischen ,,lsIamischen Jugend" (Skalitzer Str. l35),
einem rechtradikalen türkischen Buchladcn (oraniensır.), und abschlieRend zum ,.Berlin Türk ocagi" (wiener sır. l9), einem
Haupıquartier der ıürkischen Faschisıen in wesıberlin.
Vor jedem Faschisıentreff wurde an8ehalıen und übcr Laulsprecher lniormationen über die Laden gegeben.
Halıgemach1 wurde auch vor dem kreıızberger Halıs, wo die schwangere ıü.kische sozialarbeiterin zehra A. vom türkischcn Fa-
schi§ten KAMIL KUZU miOhandelı wurde ıınd daraııfhin eine Fehlgeburt erlitt.
Bei der AbschltıRkundgebı.ıng kam eine Horde vermummler ,,Grauer wölfe" aus dem ,,Berlin Türl Ocagi" und paradierte provo_
zierend vor ihrem Laden. Die Faschisten fotografier(cn und filmıen die Anıifaschisıen tınd nahmen ihre Reden aufTonband auf.
Diese neue Arl des widerstandes - Faschi§ıentreffs und einzelne Faschisten öffenllich zu denunzieren - fand im Fernsehen. dem
Rundfunk und der Presse Beachtung. Berichte standen im ,,Tagesspiegel", der ,,Neuen" ıınd der ,,Tageszeiı ung". In den zDF_
Nachrichten wurde kurz berichtet, daR ,,50o Türken gegen den Terror lor ıiirkischen Rechısexırenisıen denıonsLrierten".
Der Rundfunksender RIAs halte zwei Tage hintereinander zılr Beıeiligung an der Demonstration aııfgerufen.
Hübsch war auçh, daB noch am seiben Abend der Schhıpfwinkel der,,Wikinğ-Jugend" von der Polizei durch5uchı wurde, naih-
dem es dort eine schIiigerei gegeben hatıe. Die vorlöufig festgenommenen Faschisıen wurden - wie üblich _ inzwischen wieder frei-
gelassen. Ein Verfahren wegen des gefundcnen NS-Helzmaterials wurde gar nichı erst erö[fnet.
Nichı einmal zu solchen ,,Alibi-Razzien" haı sich die Polizei bisher gegenüber ıürkischcn Fa§chistenladen aufgerafft...
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Den meisten Berlinern is, es
bisher noch ziem lich wurscht,
wenn sie fast taglich Von po-
litischen l\rorden und Terror-
anschlögen in der fernen Tür-
kei lesen - weit, weit weg,
dieses ,,exotische" Land I

Doch die G leichgültigkeiİ
schwindet immer schneller,
sejt des§en innenpolitische
Spannungen auch unter den
zigtausend jn unseren l\4au-
ern lebenden Türken zu einer
explosiven situation geführt
haben. l\rordbriefe und schla-
gereien. Überfille und neuer-
dings auch Anschlage mit
schuBwaffengebrauch gehen
allerdings nicht auf das Konto
,,der Türken" schlechthin,
sondern ihre Şpur€n führen
m€ist in ein und die§e|be
Ecke: ultrarechte, religiös-
fanatjsche Ableger der türki-
schen Faschistenpartei MHP
(,,Partei der Nationa list ischen
8ewegung") terrorisieren ihre
in Berlin arbeiıenden Lands.
leute. wenn auch noch nicht
so ungeniert wie zu Hause.

Dort haben die MHP und
ihre besonders m ilitante
,,Graue Wölİe"-organisation
bereits Hunderte von Gewerk,
§chaftlern, Bauern und lntel-
lektuellen ermordet und wol-
len die sözialdemokratische
EceVat-Regierung im zuge ei-
ner wachsenden Rechts-Link5.
Polarisaerung au5 dem Amt
hebeln, seit die türkischen
sozis vorsichtig zurückschla-
gen. die [4HP mit Verbot be.
drohen und auf die Mord-
kommando§ der ,,Grauen
Wölf e" zögernd Jagd ma-
chen. weichen deren AkıiVi.
sten immer mehr ins Ausland
aus, b€ispielsweise nach west-
B€rljn. Um auf das ungehin-
derte Treiben der ,,Grauen

wöIfe" in un§erer Stadt auf-
merksam zu machen, dempolizei und staatsanwalt-
schaft bisher hilflos oder des-
interessiert zuschauten, holen
die hiesagen ,.Rock gegen
Rechts"-Gruppen am 13. ok-
tober zum musikalischen Ge-
genschlag aus. Ab 20 Uhr
treten in der Alten l\4ensa der
TU unter dem Motto ,,Rock
gegen Graue Wölfe" die Bands
Wachold€r, southern com-
fort und satan5braten auf.
zwischendurch gibt's jede
Menge lnformationen, D ias
und kebab aus dem vorde.-
asiatischen Land.

schaft. oie,,Grauen wölfe"
und ihr rechtslastiger Bünd.
n ispartner ,,Türk Genc" (,,Tür-
kischer Jugendverband") ha-
ben's aber nicht nur mit der
Theorie - ihre Schlagkrafı
in ,,praktischen D ingen" stell-
ten §ie jüngst zur Genüge un-
ter Beweis: schon im letzten
Jahr wurde das Domi2il des
türkischen ,,Ku ltur- und soli-
daritatsvereins" in der wed-
dinger BurgsdorfstraBe von
Rechtsextremisten beschos-
sen, ebenso der ,,Türkische
ArbeıterVerein" in der Beller-
mannstraBe 17-

seitdem rei8t die welle
Von Drohbriefen gegen Ver-
einsmitglieder und den 1.
Vorsitzenden Ali Dogan. nicht
mehr ab. Grundtenor; ,,Ber-lin Wird Euer Grab sein."
Auf das türkische GeneraI-
konsulat am ku'damm wur-
de die Parole qesprüht: ,,Dje
VorstandsmitgIiedeİ des Ver-
ein5 B ellerma nnstraBe l7 wer-
den umqebracht." Am 28.
April dieses Jahres wurden
Flugblattverteile. des,,Kultur-
und solidarititsvereins" von
bewaffneten Rechts-Türken
am Leopo|dplatz angegriffen
und einjge schwerverletzı.
Am 5. Mai überfallen dann
einhundert nationalistische
schlöger etwa vierzig Land§.
|eute auf dem Kreuzberger
Türkenmarkt mit schlag-
stöcken, Fahrradketten und
l\4essern. Nach Augenzeugen"
berichten gibt es regelrechie
Menschenjagden in den Stras-
sen. Fünfzehn Personen, meist
MitgIieder der antifaschisti-
schen Türkenv€reine, werden
schw€rverletzt ins kranken-
haus gebracht.

Eine sehr anformativ€ Bro-
schüre über die Aktivitöten
der ,,Grauen Wölİe" kann
jeder beim lnitiativkom itee
gegen türkische Fas€histen.
1000 Berlin 62, Langen-
scheidstr. 3, anfordern.

Joch6n M6tzner

Die beim ,,Verein der Ar-
beiterjugend der Türkei'' und
im ,,Kultur- und solidari6t5-
verein" organisierten demo.
kratischen Türken werden die
Berliner Jugendlichen überdas weitoehend krim inelle
Treiben der ,,Grauen Wölfe''
bestens informieren, die in-
zwischen auch an einzeInen
BerIiner schulen ihre zunoen
raushöngen lassen. so w]rd
man unter anderem erfahren.
daR die MHP und ihre mittel:
alterlichen Ableger ganz ernst-
haft um die wiedererrichtuno
eines osmanischen GroBreichı
bemüht sind und die Grenzen
der Türkej auf Landkarten
von wien bis weit nach süd-İuBland verlaufen lassen.
MHP"|deologe Necdet sevinc
schreibt in einem Büchlein.
das man im Festsaal der Neıı.
en welt beieiner folkloristisch
getarnten Propagandaveran-
staItung erwerben konnte:
,,Ein türkischer Nationalist
kann den Frieden nur dann
lieben. wenn er ein Mitte|
für neue Kriege wird, und
sonst niemals!"

Auch eine vielköpfige Ab-
ordnung der deutsch-nbtio-
nalen Wik ing-Jugend lie8 §ichin deı Neuen welt blicken
und war in bester Gesell_

Rock gegen Rechts

- oın schöneİ Erfoıg
in Hannover

Am 6.ı0, a d d- Abchlu0t niva]
!o. h*.i R@k-8.8.n,R.ch§,weh.ı
§ğrr: D.n Anfan8 E.hl da, R8R_
xonE am 22-9. (o.8anisien aon d..
sDA.l) niı 1.5m B6uch.ın, danacıl

ci Anrifa_weh.n mn Fiın.n ünd
Disİusion.n i. Jüg.nd2.nk.n. d.,
Ausrr.|lunı .. Fra!.n u!d Fshismus"
d.o,,Mobil.n Rh.in-Majr_Th.aıer"
(..c.a.b.nd wild. w4 aul d.n Tisch
İonmı"). utrd vi.l6 m.h..

Tİorz v.rschi.d.ner Angriff. von
Bct ö,dcn. süadrt.Na]tıJng und cDU
und lrot2 w.ng.h.nd.r v.rsch*i.ger-
h.n der Ple§e (bİ auf NDR |l lnd
,.sbdtposl'') - 2.5s loNi.geıd
Ju8.ndlich. karn.n an R8R-Fğtira]
atn 6.t0. Es wa..in bunü.s, üol1.5 Fest
fuİ den hannov.rsch.n ıck8ruoDen

aus:,,Arbeiterkampİ", 29.10.79
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H.aflb(ak.İ, sDıı|.s.. slol._EvLl
Quick_Nick_Bard. cali.ın k.ll_
w.lı€.F.onl und ch..İ;oünı chalıv
auf dfr R@İ b! hDc {teul;.. h.lkn ih;
,sch*e,n Eİao Joknh. mıısebİ.ch ı l.

ob*ohl di. AııioEğ.helt von ]o
oİgdjla',o.en und lnioaüt.n sowlc
vi.l.n oTv€.*.rİ(h,fl.m §i. h n,.hl
fu.in.m AUtnt8.s.n sırauO (d.. ütı!
am 24. Novemb.l h€iosuch.n 

",u].inis.^ ıonn(., wa di. Hı||e vo|t lo;
Anli.sıla!O_Paol.n uDd h!bd..İ. lo.
Arııstralo,Kl.b.İn l1nd -Atrlcck.ro

Ei. .iİri8.. 8.n.iM.. R.d.bci_
ıra8 (AE ünd Musit.o *a!dl. sich
8.3.n di. Ncondis. g.s.n ..A]b.(tll
Pnvılfu ndrunl.PlAn." und fo,d.fu
da.! auf, fucht .bfuwın.n. bis.in
sır.uo di. v.rhıllMsc gin.r chit.ni_
sh.ıı Kufi p.ıshi.r.infdhn.

 nıifa,Konlnision/Kl H.fuov.r

euch in Gaıa.nkırEhrn
Ein n.!8.8ründ.Ğ Iniliativ.,,Atıion
8.r.n RehLs" in Gls.nkhchcn b€..i-
r.l .i! umlanar.i.h6 P.oaramın vğ-
§.hi.d.n.l Altio.en, v.rest llun8.n
.l., vo,, um unlc§cbi.d]ichsl. B.r.i.
.h. von R.p.6sion. §a!ıüch.. c.galt.
N.ona2isnus us9. darzusı.l|.D und
Protei dsg.8.n 2u v.rb..it.rn. ,,Dn
K. 

^düda 
ü rr @. sü 4 1r". ro d.l 

^!f 
Na

d.. Inı'iaıit.. ..seız' d.. Rel.ı\."L
ıick lunq d ie spn.e ouİ'. F t d.n 2- bt
1ı. Nov.rnb.r İı .in Eo06 ,,R6t,
3.3.n_Rfth§'|(oD. in o.1r.rı.İ.
ch.n a.8.kün.!iİrl am 17. Nov.nb..
§o|t.j.. PodiumsdiskNion mn Ehn
vollaDd und 6!nıe, wallr.if 2DD
Thena , , zcrur" 5taı!finden.
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A|ı d.ı turkIrch. Fııchlıtonluhı.r und ch.l dgı Kiıl9.-
xomm!ndoı ,,Gırur wölre", Alpsralan TOrkGı (81), ım
2E. oktobcr 1978 w.ıl.B.rlln und d.nlch blı:um l. No-
vambar dia ğundoaraptıblik holmauchlo, pop€lt€n Bq-
hördrn und Polit|k€, ain şcni9 in ihron Ggdtchtnirıon;
üollıen abar ıu8a, dar ublichan Lücke P8rtouı nichtı
schı|ınmaıaa llndan. Pıoırıl, Yoı rllom glgon dIe F!-
ıchlstgn-oıo8Yarınatlltungen rm 26. |n dor,.Nguon
lY.lr (2000 F.n.tlkıİ) und ım 2e. ln d., Do.imundsf
,,w.ıu!lonhıll." (10 000), bll.b d.m DGB YorbchEll.n.

heı schon von der Goslapo go-
ıJ sch6tzlg Tu.kes. Vorsitıond€r doı
laschisti3chen,..Parı€i d€r natlonali-
sllschen Bewegung" (MHP), |iso s€|-
non Part€i-Vıze Gün sazak sich ean6
bo3onderg Froud6 daraus mach€n, ln
d9r ,,Neugn w€lt" di8 cDu-Ab96ord-
nst€n Eckard Llndem6nn. ulrich Brin-
5a und dan stsgIirzsr cou-chol H8n8
Joachlm L8ng6 zu begrOB€n. Turk63
schloR di6 v6rangıattuno, wio 0blich,
mlt dem Fuhrsr-GruB.

Am 1. Mal dle3ğs Jahr€s bagegno-
ıan sich Torkog und F. J. strau0
,,herzlich" und lm gohoimon. Laut d6r
,6chtsoxlremlstIsch€n Tag6s:6Itung
,,T€rcüman" vom 3. Nov€mbar 78war
TOrk€s wğhr€nd 3oIns, jOn9sten
GroBstadt-,,Tournoo" ln Bonn und
zweimal in Münch6n mlı dor chrlsten-
Union in Kontakt ostreıon. ole ver-
m€hrtgn schwa?zon Kontakto und
Auslandsr6Isen d€3 H|tl6r-vorahrsrs
TOrk€g korrospondIer€n mlt dor s|ch
lengsam v€rğnd€rndsn lnnonpolıt|-
3ch6n siluatlon ln de, Türkel.

016 MHP war ab 1973 mlt dr6| Par-
lamontsitzon (heut6 haı s|9 18 der
450) und zw€| Mlnlstor3tohl€n an d6n
b€lden R€glorunggn d6r,,Natlon8|l-

Türkes-Besuch

oü Bundcıhruptvoııtınd d6r lG chamia b€rtiraht!t!,
d!6 dg. T{ı?koı-Boıuch,,Auİıaİı blutigor Ub6İlİll, drr
Gİ8u6n lfğlr. ruçh ln doı 8und9ııopubliİ rrird'. Dor
nordrhranwoıllİllıcha DGB-voraitıondr 8laIche, lo,-
dortr, w|a Yaaıchlodon! Elnıalgalvorkıch!h6n, damo-
kıstlrcha org!nlıslıon.n und Pa,ıönlichkeiıon vrrgr-
bana, daı vaİbol dcr tvCıbung 

'0, 
ultrr-R€chlı wcgen

völkoıvtrhetıung:,,ola aog9nannlon Grru6n wğlla ıor-
roıııloran ıolı hngcm d.mokr!tiıch 9oıinnla L!ndtıeutr
und Yrrbondan ılch ruch m|| daut.chan Naonlzlı."

stischon Front" unlor D9mir9l ğelei- Tu!klscho zeltunggla_ berlchı6n,
ğellı oe, Türte| jlecİblL_olllch 9e:
suchte,,wölre" beglnnen auszurol-
6en. um ln d€r Bundesre9ublik Asyl-
Ai-trage zu slelıen. oi€ nach ss-Mu-
st€r oroanislerton Kommandos schu-
l€n sich am 18. Juni 'l978 oinğn oach-
v€rband. di€ ..Föderation der d6mo-
kratischon ldealistenve.bğnde in Eu-
ropa". Vorsammalt sind hi6r 65
,.wolf s"-Ve.€ano, davon 53 8u9 d€r
BundosropubIik, d.si aus w€sl-86r-
lin. lhr Vorsilzeno€ı._LqkJİı_aı_lQı-
dakc|. oab am 16. Juh 'l978 in €in€m
iiEve=ftitia Mıtglıedszahl an: 22 ooo.t 

Es isl zT6-Ğlüicht9n: daB di6 lü.kl-
3chen Faschist6n ln wesıdeutschland
dio Exil_zsntral6 

'ür 
ihr€n Torror vor-

b€roitsn. Eine Blut- und Ang3tspu,
zleh€n sio hi€r schon selı 1973 hinığr
stch h9İ: Mord, Knüppeleien, 6rpreo-
t€ Ggwarkschattsaustritl€ . .,

o|o Tarnorganlsatlon€n dsr ,.wöl-
fe". die .,ldealist6n-", ,,Ku|tur-" und
ğhnıicho V€rolne, mOss6n ondllch
verbotBn, ihrg M|t9ll8der 6u396wle-
s€n werden, Das lsl dl€ Mindestrorda-
run9 nach schutz lür dio 1,2 Million€n
Türkon ln d9r Bundgsr6publik, meist
Ecevlı_Anhğng6r.

Hına-JOr9.n Bıuma

S (ligt.
der

m
rau€n wol16"

Grd!.o-.

Am ı. J8nuar di€seg Jahre3 über-
nahm €ln6 Koalition unter dem..so-
zlaldemokral€n" EcevIt di€ R€oierung
und begann _ vi€l ıu lau _ 9o9en dı€
,.wöllo" vorzug6hen. ssitdem TOrkes
immo, mghr |sollerl w|rd - s3 lsı
dsnkbaf, da0 s6In6 organIsatlonen in
Korzo v€rboten w€rd€n - askali€rl
d6, Terrol.

gbor aoo poııllscho Mordg eIloln In

4İe-sem Jağ_ggh,9 ast_Q§c!!.l!,a:-
lich au' das Konto dar..Grau6n wöl_
EE§E3lgi 19z6: tQ9t o|e ılnkbl-ı_
boralo ,,cumhürriyer moldet6 am 22.
Nov€mb€r, d80 dio MHP_spitzo von
d6r turiisch9n staatsanwaltschatl
Yorgoladon wolden lsl. Grund: sl6
hatıa Ecovlt auroorofdan, dlo R99i6-
rung an diğ Arm€€ abzu96b6n. Eb€n_
lalls am 22. November ontschiod 6in
tg(klschos Ger|cht ln erst€r lnstanz
daE Verbot der türk|sch€n ,,Ulkü oca_
ola.l D6rn69l" - ,,wölr€" lm,,ldeal|_
sıon"-Polı, wio ln d6İ Bundosrapu-
blik.

raue Wölie" mit
Follılore getarnt

Dgr DGB loıdert Verbot tUrki3ch9r laochistischer Organisationen

53
aus ,ÖTv-Dialog', Dezember 78

d
ığ=ş

-",ı

l*ı

§I
trı

F;: İ
I

]

rLı]
]

ı.-.l
ryb

:-

§r-ı.]

\t

§I ır

\
t l/

r!

tJ( ,Ja

l l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Dırmaıisch tİegt oln l0İk|ıcheİ Rgıi-
l.ıor ,tPoeıigı übeı d9n F.ınd vo],

lOMeiolItoıdeıl
Mo0nohmen gogen
ıechlsıodlkole Tüıken
B€rl|n, 3,10. (DcB). Mit8lieder re.hts_
radikaler türkischer organisationeı
wenden in letıel zejl inimer heufi8er
und offener Gewalı gegen demokrati-
sche Türken an. Diese Tendenz şar in-
halt eines cespraches, das Innensena-
tor Ullrich 8estern mıt türki5c\en Ge.
werkschaftsfunktionaren fühııe.

Ein€ tü.kische Kolle8in schiıdertğ, wie
siç beim Lesen ihrcı lc-lt{eıall-zeitun8
in der U-Bahn von z,rei Manneın beob-
acbtet und daraufhio angespİochen
wurde. lhr wurdc ge§agt, daB niemand
mil türkischem Blut in den Adern so ein
Kommunistenb!aıı ıesen dürflc. Ihr
wurde schlie8Iich die Ziıung aus der
Hand gerissen und mit Gewalt gedroht,
fitr den Fall, da8 maqsie noch einmal
mit so eineı Zeitung sbhen würdc,
In çinem anderen Fal|verteilten Türken
vor den Toıen des AEG-Wcrkes in der
BrunnenstıaBe Flu€blittıer mit recht§-
radikalem lnhalt. ltırkische Kollcgcn,
die es ablehnten,' sich die anti-
demokratischen Textc in die Hand
drüçken zu las§cn, $Traden aufde.stelle
verprügelt.

Dcr Senator wics im Laufe dcs Ge-
sprachs daİauf hin, da8 die geschitder-
ten Falle zu wenig konkfet seien und
zeitlich zu weit zurück hgen, um jet4
diıckte MaBnahmen zu ergreıfen. Er
bot aber liirdie weiıere Bchand|un8des
Problems seine Hi|fc an. Uberlegungen,
wie man diesen Umtrieben langfrisıig
ein Ende b€reilen kann, uuıden seitens
de§ senators bislang noch nicht
an8çstellt.
Die lG Mçtall betracht.t den sich aus-
brçitenden rcchtsradikalen Terror in
un§crer stadt als ein emsthafte§ pro-
blem, und fordeıt dic türkischen Mit-
bür8er auf, die§e§ Auftreıen rcchtsradi-
kaler Organisationen schnell den zu-
stıındigen steılen zu melden.

aus: ,,TAz", 5.10.79

ln dor ıı,litıe ztYoior ma8ggblichoı Funklionöİe İ9chtrgoİichlotor Talrkanorgs-
niaııionen: wolrgang Poıfowtİy Yom chrlalllchon Glwoİkıchattıbund.

S Q,-.^.ıo"..-,*, rJdrksralı.J§ ı,ı.T

2. 8€sondere BerücksıchligıJng de, Rolae des Fas.n6..Us ın de. d€ütschen Gescn.chte und des
Neolascnısmu§ l. Press.. F!.* und F€ms€hen,

3 ve.hı,ıdeJun! jeqlicheı Na2i9.o!,a9anda. elns.hlie6lı.h des lır, d€n ı7,,Junı ı9r9 e.nsuı g+
planl€. NPğ.,o€ul§chlandJreilen3- !

ve.9lhchlung .ür B€handlong des Faschlsmus9.ob|ems lm Ges.hrchıs. Und Poİlltunler,chı

rl. Ausschöprun, allel .€.htlich€n Malli.hkellen .u. 8ekamP'unq neolaschlsl§chğ oQanisa
İonen und Aklionen; AullÖslng n€oİGchıslischer oçanüsaıionen. we 2,B. des .,Kaooiburıd
Deuısche, soldate.- de.,.ıiIAG", de. NPo lnd .tel ,,wahrspo.19ruppĞ tollmann- 4ı5pıech€r6
Anüİ€l l39 .h§ Gfundg€§etes uid ArtaıeI 156 C'€n He§s§;hd Ve.tasslnE|

5' Keine Vgjahrung von Nazi-Mass€nmorden: B€ilrllı der Bundesreplblük rur UNoKM9entiO
0b€, d€ Unvğjah,Danell von Xnegst€.ğ€ci€n ıJnd veÖ.e.ien geg€o dıe Meos.hli.nkeıİ.
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Der DGB-Krel6 Frankfurt lorğert:
Yoh Bundeslıg, tO.ı.r Hessisch.n L.nd.5Egi6run9 und rom Fra.tturlĞ, Maqisı,.i:

@
uerbot neofasch istischer
0rganivtionen gciordert

wt ı ı b.,lin lDw_Mİ.,.ln D.hlt.n 
^rtrın 

n u nd Enknli.au nE.nhrd. .ut d.n l l. ord.nlıich.n G.t.fıshifi.l.s dtİ lG 8ıu§l.in..€,d., d_s v.rboı .lı.l ı.o_n.ıirıi$hc. o.sDistion.ı a.fodeıı. Di.lr.1.9.rı.. .ini8ı.n sict .uf d.n Ankıa l00 d.r ıo. Buid..ı,o.f.r.n,Ju.ç, G.ş€rk.h.fte..
D.. B.sh!ü8 - An|r.g ı0o -. zur B.gründunl dgu h.iat..:lıubrj ..Di. §s v.rliıd. jad g.a.n
..D* Bund.§oBlüd Ptd .ufa.. lh,.r v..b,(h.^ seı.n dieM.neh

rord.r., ıi.h fuİ dls velbot .]t.r |ichİ.il vom in.eİn.tıonrlen Mili
s§,Tr.ditio$verbaıd.ln.l.nd€re. trg.richt6nof in Nürnb€i8 lerur,
N..hlola&rg.nistion.n. .in v... t.itt *ord€n, lhre Tii.iİlr.it st ttimboı.ll.r n4i.ıiİh.n Lit.rıtu..n Gqen..iz zu d.n G..et?n vi.ler.
s.hüıen und iiffentlich.. Eınnch. L:nd.ı. Tıotzdem h.b.n .i.l
tu.3.n,.in varbo. .l1.1 norzilıı. ss.Formı!ior.n .rn€ut ıon.!i !u,.r! ]

eh.n o.g.nlgı,on... ıi. der NPD und ır.ren ıi.d.. dı. Kr,dl.und l
u.d,hr.rJug.ndorı.nigtion.n.rlı. Feldr.ic:h..ihr.rıı.nEinh.-iı. l
E..lEu,g .Il.r Boru(§oldaien .u! o.i.n die ıu6dructhch.n B.rtim. Id.r Bund..*.hr. di€ 6 s$T..dl, muna.n d.3 cfundgcEız.. w.den IrioE und ad.r.^ .6fuhilri, Ns Prop.c..d.n.terırli.. lm J

chen Tİ.fb^ ..lln€hm.n..,@u.ç Buch, !nd sch.llpl.ıb.h.ndcl v.r lbreıt.r. lc.roldfrı wnd .u.h, dna d.ı Di. NPD.JuıĞ.doİı.n,-ıio^ ]

DcB.ı.. hod(h5ı z..ıİıl. stı ,.Juna. Nırioh.ıdc;oı!.a.n- hıt ın i(.*hıtt,(h. D.mo6ıraıion .in|.l. w.ıt.nkhe,d und Kıf,.n.,n.,Aue l
tet. Di.lc BsEs|lschulungcnund b,ldunaslıg.İ .röffn.ı, wo Jua.nd_
lnlorm.t'onw.rın.tdtuna." Mb,. li.h. luh,.r,Eh,ndoı.ttIni.rt und
ı.n Und.tt5pr.ch.nd..M.t riıl ı!r t.rh.tzt rdd.n Di._ Lirbli.a.
v.rfuauna .kll.h. .ich b.l i.blg lo.ı*ia...'

aus:,,wahrheit", 12.11.79
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Alternative Liste
PR_Es sE-E. llJ,A RuN G

zu aen vğrsterkten Aktiviteten neo-nazistischef GlupPen
una tüİki9cb6İ Fascilisten in Bellinr ih!e! Du].dun8 duİch
di€ At].ieıten, den senat und dio etab]ıerten Parieien.

Dio AITERNATIVE LISTE - !'ii! Deookrstie uİil uülreltschutz - sieht
Dit Be5oa6ni§ die zrınehroncen Akiiviteten von neo-nazi.slj.s..,ea
cruppen ünd tüİÜi.scbeı Faschisten, ibre ve:,stğfkie zusaİnenalleit
1rı di€se! stadt. Die AL §1!:t den Allj.ertenI de[ gef]_iner se]ıa!
una d6n etablierten P6!teie:i vo!. dieseE fas.:lijrischen Irej.lan
tatenlos zuzusehent nichts daüe8en zu unterneboen, da6 sich hier
oln fsschisti..hes zen:!u.E en:rickelt.
Di6 Al,,,rende! sich an a}ie alenokİ3tiscbe Öfjgn!licıkeitr e:r iie
aeookla!:sche:l or8anisationen aliese: f asch:giiscl9n :niyic.i:..l:,E
oltteger, zıı wirken u.niİ auf die in dieser st6ci 7e!ant,roii,J.66
taagenden Politike! Dluck auszuübodr ener6isch tegen dieses fa-
§chj,stj.scho nroiben voDzu8ehen.
lie! in Berıin bsben sich die PART:: 

':R 
N AT lc:i ALIsl:s ]:iıl 8a-

UmUIüG (ü|üP) lit ihler, sc h.]. ageror8aii j at i on ]?iua 'JJLi: una .ie
r6ıi8iö s-faıa t i€ chen l fdsci]isto:uğ İİATIc:iilj :i:lısPA3:'rI (Msg)
orBsıisieit. Hinzu koErı: die !€.ktioniile faschj.stoide Şt.öo,üı6
it6! I§LAttIscilEN ı:'LıLTL?zİi!R:ıl- r diğ übe. übe! liosc'oeeD die trJ -
Ligchen Albeitıei,ıDef und übe! Koransc'ou
in 1hreo sinne beeinflus§en una iD APii
auİte!üfea baberı. Diese 0r86nisationen
vereinsİ.euoo getaln!l Leağn z.ts. in aer
Yoltastr. Poinestr. !ınd olanienstla8e.
Dit Du].duo8 ale! €tebıie.ten politischen

genaht, eine.o \,urde der Arn ausgeku8elt.
Flusblattveiteiter der fort s chrit tlichen Arbeitervereine
aus-der Tüİkei wuİden von ca. 1oo Faschisten und. religiasen
Fanatikern in Kreuzbeı8 am Kottbuser Damn,/Ecke Maybach-ufer
wahrend des Maİktes übelfallen. Die rnit Ml-.sse.n, Ketten und
Knüppel bewaffneten Faschisten schlugen 1o türkische Ko].Iegen
§b zusanmen, dal] sie ins Kİ,ankenhaus gebracht welden nurjten.
Bin Bauchstich, ünehrere Platzlrund,ent GehirnerschülrterunEen
und Blutergüsse nıu8ten behandelt !,,era[en.
selbst unbe-"ei],igte Passanten wurd.en bei diesem ljberfa}l
nicht verscbont. z.B. uu.de ein Kiıd aus einem KinderwaEen
8eschleud.erti mit Füneıı getIeteo uıd. lag blutend. aui d.er
StraBe.
Ge8en Mittag versamİıelten sich orneut 1o-ro Faschistenr die
erneut ge8en FlugblattVcrtej,ler und zeilrun8sverkaufer von
9inem türkiscl1cn Arbeiter-Verein volgingen. Die tü.kisÇben
Anlri-Fa s chi s ten mussten in die ij-Bahn flüchten uld konnten
§ich nur 8egen die fasctıi§tische tjbernacht wehren, j_ndem sie
von innen die Türen zuriegelten.

In Ber]ineT Grollbetiieben wie z.B. AEG, sIljMİNst İ,lİRCEDIS werder
Bctricbsİate, die sich u.a. segen die neo-nazistischen üntl fa-
schi'sEischen AktiviteLen ej.nsetzen, von faschistischcn 3usl5İdi-
schen "Kol1e8enn uiter AndlohunB von aufJer§ter Gewaft einzuschücb-
tern veIsucbt.
Im Berliner Kongrcl]zentrum dürfen tüfkische li'aschist,:!ı ej.n soninar
Eiit dem Inhalt einer reaktioniuerr, faschistischen A!ısbildun8 fü!
Arbeiterkindeı aus d.er Türkei Veranstalten. Diner dei Veranstalter
üJar Ali wzı]ar İrüher im Beirat fii. AusbildunG ıınd Eİ,zj.ehıjİgsan6e-
]"egenheiten der N AIION A],IsTI3ciJ jt{ FRoNr, beute ],ehreİ im Bezirk

Die AT, erirartct Von einerı Josef strai]0, der silil a-- 1. l.lai 78 6e-
heim mit dem i3.chjstischen FLiırer Türkgs, ccın Vj -,itzenc.n der
PARTLj1 D-it NA'. LOIJALJljlTl;ciillJ JJU,;J;GU)JG (I(HP), 6e,"rof fcı hJl", nichts
analeres. Die 

^ı 
ist aber empört, d.all Ber].iner Politi](L-r, dic .ich

an8eblich so für Dcno](ratie und lıreiheit ein5etzen, ıoj-t diesem
Faschisten Tü!,ke9 und seineı Bewe6un5 İ(ontakte haben. so z.B. der
steglitzeP c]]U-!.akt ion s vor s it zend e Langer der am 28.1o.78 auf
ej-ner als "KulturvclanstaltunPj" 6et3ınten Parte ive rsanıİı 1ung der
MHP mit Türkes tei]nahmt die nit dcio llitler5ruB endete. so ?.B.
der Berlj_ner cDu-vorsitzende ı der sich an alie§em TaB ebcnfalls

A],s skand.al enpfindet es die 
^L, 

da8 der Ausschu8 des Bundest3.]es
zu seineıı Hea!,ing zur ],age dcr ausliindischen Kinder an1 24.1!. als
einzige verlrreter die reaktionaren, .faschistoiden Isl,AMIsOItrN
NULTU;iZeNTRjjN einge}aden ha t.
Die AIJ fordert die 

^11ieİten. 
den seant und die etablie.ten Pa.-

teien aul die faschistischen orGanisationen zu verbieten, d,ie
als Kultulzentren getarnten Büros aufzulösen.
Die Al, erwartet, daB 8eBen die faschistischen 0RAIJT.,i ü,JÖ[.,FE ıııd
ihre vereine vom senat vorgegenBen Vi!a[.
Dj_e A], ruft a]]_e Dgmokraien ].Lıc der]okratisc'oen organisationen ıına
GIuppen diese! stadt auf. in ejnem breiten Bündnis sich zusamrıen-
zugchlie]]ent um zı.ı erreichen, d.aB neo-nazistische ıınd, faschisti-
sche oı,63nis3tionen, deı]lsche und aus]ındiscbe, vcrbolen, ihre
offencn uİıd a]s Kul!urvcrcine gctarnt9n Büros unc Laden 6eschfosseD
werd.en, daB ihnen keine Raı.ıDe Deh! vgDrlietet werden.

ArT]RNAllva LIsrD
tr'ür Deooklatie und Uorre ltschutz

4.5.

(,|
o

1en
17
unt

Ac
!rıe

Jutenilıcbe uad kiniea
9 z,ı!:j6ıı:8eİı Krieg
erhelten Büaos als
ke!staa3e ! ,.li9n€.5t!. i
se oa8anisaiioı9n kar,ien
lanlwoatliche:ı in dieser

stadt
24.r.

N.r.

l o.4.

28.4.

z. B. foiBende A.k!ionen unterneJn,u:
Pl,J8b]"a r tvell e i leİ des ve.eins Aabeite.-Ju6eni ale. Iürkeı
rru.cen in Neuköltn von GR^Uail 'löLil:l ,-ıd Hit8liede.n de.
tısP Eit Fetten und sch].a8stöcken an8egaiffen. Fiıİıf l'lenscnen
[u3ten alztlj-ch behandelt velden.
Nacbtg ıı.0 

' 
Uh! ıJuİte 7 oaı dü.ch die ıeiısterscheibe der

vef saoo1,$8srau_Ee des l(uliıı.- ürnd So liaa.t iiıt.ve.eins
BerIin iE 'l€ddin8 j_n de! Büıİ,gsdorfeas!a. geschossen.
Gegen }1ittefnacht vuraen die !'ensteİsclieiben des Bıros deg
Pro8.essiven vo]ksve.eins deİ Ti:.kei in der K!9uzberge.
oİaıienst.aBe e j.n8tschıagen.
t{achts t uİde alas Büro der,ıe:kt;tı6en aus d9l Tü.k€i in 4r.
Kleuzbeager Nau:.],İst;a3e i:ı !.anc 8e5t?ckt.
üitt68s wİ]rden ar, ıeopo]aplatz i: iiejcjıg aluEblaiive:!:]1:r,
ales (ü]Itua- ürc 3o1idaİ1!;i!svere:a- voı :e;?İi-nğ!o:1 : 3 ja'.:,, l 9a
angeEriİfen. I](Ndx :ı9 r,.üj:icn ver]eızi.t : i.::.r..:'::.:1 :'_.- :.

K,nof s.ne,sl:nl_,] ]:'aao ğ., .,!,r.,:,-.,:1.1;':
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ALTER]lATıYEığ
b.

^ffitiıb

Erg€bnisse von grooen Anfragen zıı
Akıivitiiıen türkische, und dcüı§chsr
Faschi§len in Krcuzberg)

Nach dem grof}en wahlerfotg der ersımals
zu der Ab8eordneıenhaus-wahl am I8. Mörz
l979 angetreıencn Alltrngliven Li\|e !n

Kreuzbe.g,n,ahlten uns 4478 (6.9qo) şahıbe,
rechtigıe - zogen auch in Kreuzberg 3 Be-
zirksverofdneıe (BV) ins kommunale Parla-
menı (Bezirksverordnf tcnversammlung. Bv)

Dabei §lellıc si.h inı cr\ı.n halbcn Jahr par_
lementirischer Arbeil dic grollc 

^nlorderungan unscrc Bezirİs\('rordncıcn. \ich ron
jahrelanger z.T. harıgesotıener aul}eİpar_
lamenıari§Che. 8rfıhrung auf cin völlig
neue. }eId poliIi,chCr Albeil um/u.üeIlen.

Angesich(s dcs immcr ol'fencrcn Aufıretcn\
\.a. liırli{hcü l-il.Jhl,ıcn in [ü.ıı,,her!. lniİ
bluıigen Auseinanderseızungcn. §urde \on
uns der ycr§uch rıııarnon]mcn. uher den
ıuoeİprrlamentrrischen Druck hinaırs
- Demonstrationen. ı}ürgcrforonl und prcs-
ıecrklarrıngcn, das Bc/irksaıilı tünd dje drci
biirgerlichen Panejcn dırrch cinc qİooe An_
f.age in dcr Bezirk\lerordneten\ cr§ammlung
vom 27. ,luni 79 miı die§en Ungcheııerli.h_
kciıcn zu lınfıoıııiercn ulld,,ıl (ilır-eil(,n.
den l\{annahmen atıllUl'ordern.
Nachdem die bereils dokumenlicnen Vor,
falle. .ogar rlher \\trrherlin hiniıı,. hcıçıı
$illig vo,r der Pİeİsc itulgegril'|'en $ordcn
\\arcn. konnlc dic\c Ausein nd!,ricılüın!
\on den hürgcrlichen Pancien nichı m(.hr
hcrırntergespiclt \t,eıd(,n \o ]icn \jch j,.R.
dic SPD-I:raklion c! oichl nehnlcn. der Al -

Anfrage (D.ucksache Nr.l6) nachzuziehen
miı eincr de.küıngs!ici.hen Aofrıgc (lfrucl
§ache Nr. l8)!!!

spD versteht die welt
nichl mehr

Besonders crschreckeııd $ar dic den An,
fragen lolgende Au\\prach., ztı dt-r çich
lediglich al§ verlreıer des Bezirk\amles (BA)
Bür8ermeislcr Pie(§chker (sPD), die sPt)
Bcgıündııng der Aİlrıgc), dic FDP und dic
AL zur l)isku§§ion mcld!.ten. Dic ( DU zog
(. !or. ııhcrhaunI lcilıC sıCllUng,,u he,,i(.
hen! Dic Au\sprache,/cigıe cinc riillige Un-
lenntni\ der burgcrli(hen Pİ.lamenla.ier
über Ur§ache und Hinl€İgrund deİ Kon_
flikle.

Allein dic sPD \^a8üt cinc n libi t]rliIiirung.
dic es ihr ıcichl nachı. nichı \ or dcr eigcülcn
Tiire zu kehren: ,,Die Ursache liL,qü in de|
hn?npoliüi(hen Siüu ıion in ülcr nlrkei",
,,e\ .nüslchen Siluaühnen. lic an die
.l.ıül\.hC Siıüıolion unnıiüıelhar ü» I933 .,r-

,, IL,h hıü] der,4 uİrlssüı ıı g... tlüIJ],, _ L i n k 9, u üürl

Rechüsrodikole ,;ith :.u t(ü eiııro,rı?r
11'irkunp gcqeı dil, Dl,üokraıi. hoChİ.hoüı.
4elr] " l Pic|schkcr)
tlierbei handelı c\ !ich \chcinbır um ariü-
r!"ine SPD_Schulung. lırnensenııor Ullrieh
l,ğririıı haargenau den gl.'ichen sıındnıınİı :

§tatt verbot der Faschisten:

,,Eç handclü sich hiel uıtl poliüische Ausein-
anderseüaunqen, dit ihren Ursprun? in d?r
Tıirkei habefi u,ıd die jeüaı ouch auJ
Deuaschland übersch\loppen" |Berliner
Sıimme. ?9)
Alıerdings benennı cr auch üıleich da\
Dilemmai ,.l/lİ habelı jo 

'chon 
die sloJle

Schwierigkciı, die Vorgajnge in der Triikei
selbsü \,oIl aıı hegreikü\ ıünd aü \,cİrüehen"
Die alıbcwahrtc Takıik: rechls = links
slellıe §ich aıs Allgcmeinguı der drei bürger_
lichen Pancicn dar. nüır dcr Be/irk§lerord_
ncle dcr AL. Dirk Schncider. konıcrıc
pie(schkeri
,,L,lne Anfraqe nach linksradikalen
Tendena?n *are nk,hı \o pauschal und un-
qenaıı h?anüworüeü s,orden" lalle zilale
\1iİ§chrifı der siızune)

l.,r l^İ. NE.r.. Eftİnld.td ıüfult Mr!d.ö.lt i., vld M ü... L a.,

'[d.mFiüı 
ı.t .aa Asılrd.t ı.r .kl.ırhrrb.l- 6Ert @!_ .iğrrĞ

e Ir. Atütniıo dlğr Gti,. l.llta
Faet ar. }ıİr!!ag a.l liia-.!.ııA
D a_ H.|-.ılııhE Dl_. &a.to.- ı.r&r v.ıni_a. a- ıuadi..ır.n.>
Enrr. rı.rrlğ 6Plıt .q a_ &ri.ıı lh
'ddğlrn.,Dı!İl.rl!-r 

fr ,
.lt, 

'lrdnrrF§tÜ 
,ı.ai

G.l.E 6 P,.tıdtu
d.r b.y.. l(h.d 5pDJud.lı.o]lb@oidn.'.D
ln Boe. d,. .t,l.Esı..h.D 

^ığinı.n 
da

Aurldd., und h,. s,ch.İh.|§qe'.hrd.nd..

trnsiv€İ F.obr.hiuna.L
si..l.. l.,.hi.i l.do(h

Glauben statt Wissen !

Nun gul. (,inc wi\\cn\chaltliche Analy§c
haııcn §ir nich( verlangı (no§h nicht|).
doch auch /ur Fragc (rı As1,|anlen und der
Koİan-schulen §ar Pict\chker \ch\rach auf
dcr Brüı§l, sciı okt. 78 \olIcn 42I Ttirkeo.
n)ej\ı Kurdcn, poıiıi\cheç A\y1 bcanlragt
habcn. \\lic\ icl dalon iıl krcı]zberg gemeIdcı
1ind bleibi ıİırkıar. u.it. !t L,Een dcr zulufl_
.nerre un(l ,.e/rer loııi en ReihPadürııni5ıraıi

Kejn worı /um lı]halı der As\Ianır:igl,, \\o
doch na(h$ci!Ii.h Fa\ehi§ıcn nliı lben ihrcn
l'a\chisıiç.hcn Akıi\iıiıı.n beanırageı], \\eil
\i('\ich !on der \oliıldcınokraıi\chcn Rc,
gi(rung IccViı \erloIgı lii h len ı'1
A f ieden l:all:
,,lrcm BA Peqenübel haben sich keine Til-
ken 7ü İaschisıisch?n Ansichten bekannt."
Und ganz lapidarI
,,Dem BA isı die Tıitigkei| von Koran-
Schulen nichl bekannl " (Pieü5chker)
Aber niahı verlngen, dcn vom
/uırehmend.lİ Terror l}clrolfencİ Vcrsprichl
l)icı\chlcr:
,,Die B<li]rchlungen (ıürkischer Demokra,
\enl nehnen »ir sehr ernsl'':

\\'je ern\l. r{t|rde icdoch !ehr §chncll klar]

,,Das BA Blaubı, daJJ ihıı1 olle liirkischen
polilischen Arbeilsgluppen in Krcuzberg
hckonnI sind. Eine okrl?k,h?nde Zuoft!nılıg
...in... i5I Jür dos BA nııl bedingü uıld ülichü
ı)hıp jedes Risiko rcn Miİl,erİüd,ıdni\'eüı

warum da§ BA 
'a§chi§lisches 

Tr€iben nichı
aıs §olches ırerıen wil|. woIlen §,ir se;ıer
rınlcn atılzeigen. zunach\ı 7|ll
\nczialdemokraıischcn Ein§chat/ung dcr
s/(ne. $o/tl Picü.chkel cü\l ün JlL, Tiil1.1
İ'ahren murJıc:
,,Habe nliL,h \nr or| İachkuntliP gel|ıathl
... bereiüs Io|handene Erkennlnisse ... au\-
gcwellel und in die Proüis üı1,1gesel.ü- ''
lnoensenaior ulrich kann cs §ich lei§ıcn.
§einen Apparaı zu benul7en:
,,Wir beobachıen ltirki\(he ?.türeıılisüis{he
()rgonisalioken, ob ı,on li k9 od?r re!hı§,
durch den verfossüınsrschuta uüıd ıtia poli-
aei",,die PoIiaei beü]lIıhı sich senlcinsoü||
1,1iI den1 Verfosfunqsrchüıla die Luqe :u ona-
lvlieren", ,,Eİ besüehen kein? dirckü?n
Verbin(lıınre,ı ak üillkis(h?n
Si(herheiüsorclnen... Hier slülzen \\,iü, üünl
oüı| di? Anol_fİ?ıı des Aus!drüieen Aüllüç"
Dal] trotz spe§enrcisen tınd forlIaul'end au§_
gebauıem Poli/eiapparal dic Erkcnnıni§\e
fetgliv gering ıcin so[cn, wirtl noch durch
die Bewerlung der vermeintlichen Fakten
h!,kritfıig1. Aııf eine inr Anschlüın ın dic
AussDrache von der FDP ge§tellıcn Anfrage

^ 
deutschen Faschisten (Druck§chrilı Nr.17)

n]üıımal]ie Picıschkcr:
,,seil Januar 79... Rihı e, kein. hesonderen
A k ıif i ld üen rcch6radikoler a nüppen "
,,Wir glouben ouch nichl, daİ man in Berlin
und in Bezirk Kreuaberg yon einen wach-
senden Rechlsradikalismus in der deuıschen
Beyölkerung reden konn. "
Allerdjngs mu0 \jch dic FDP auch dcD Vor-
ıvıırl gefallı"n laçsen. daR \ie ihrc Alrfragc
oichı §chr crn5ıhall vorbrachıc (dazu
snaiı(,r). \oda0 \ich auacr Picı§.hcker
bc7eichncndcr\rL,]\e nüır noch dj§ ('İ)U be
q (,nrte. die Akıi!ilaııcn dcr Neona/i\ hcrab
/tl§Pielen:
,.VerolenIhchuüryen IBunde\Inırc üılüüüı

süeriuDı 5ücll.n resü, dQJ] der Ra(hüseİüre,
üüli\ünus noch,,elaIiv üünhcıleuüend s?blicben
l§l. " (BV Krüıger)

Bp. Bericht über extremistişche
'','o'' " Aııs|ander-Gruppen İorgele gt

Noİ €bc g.İing€ Mlnd.rh.ll d., A.ruİd.J b d.ı 
'ııdcrİtP.bılt 

D.tİott.ı
İ..ı rh E İld( rı.İ d- terE.i!ı

h s.@.! İ.sE d.. Aiilntrt4 ro. ı.!_
!.Ğ 9.go .n@ırE  !rcı- 6.. s.t h_c._
l.ildai. a.tİ 6g.i.drr h.n., glbl ..
ı! &r l@a.it9ü!İ tı§ .İlrEj.okh.
 qllld@llGbno@ rlı ba..et 9] 0oo
Mj.o[.dE 16 r.tlooe J.fu İ.r.n .r
t.6 o.r."l.|r4! -rri ar5o Mitgı.d..n
Di ntrgİJ.d@nch. h.n.. & w.Eiıı, lB
Y6.ıllidı.. dr. onn.Joı od.t ..tio..l
ıomlnlılEü on.ıll.nm GrupF. 'u.l dı.
o,qdı..ıo!.n d.İ .!n&dir!.. .§.u.!

w€fut, ,ı6 vo! .11.6 .ü di.  bİ.lür
h],qlich\.ı!., d.l sr..t., g.g.nab.r d.n Al.
!!{aı.. d., .İt..iıt.(n6 ABır!d., hın
Dı. si.ü.rlal.ı.nöıd6 ı6Mı@ .ı. Ett.h|
n.d b.ı..nl. A*land.. .ı d.! craı.n ı].
ru.l9.ıaa. zu, Pa|.ı. ,l..ilı.h.i rloql,.h.
t.lı.n q.hol..u.b.|n. A!!Y.ılU.l, d6lAnhnll.nd. AıllYifl.r
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lrottuılA Tır
Lippenbekenntnisse irn Kommunalparlament

Aulhentisches Material der polizei oder der Betroffenen ?

ohne besondere Kennınisse d€. Ursıch€tl
und eine aul]erst mrnPelhıfıe Eİnschiızung
der Aktivi(eten isl die Konsequenz naıürlich
die ıgnorıİz gegeniibel den fıııen. Pielsch-
k€r erkığrı vier vorfalle als offizielli
l. Neue wclı l3.|.: ltlükı..her KullUlterein
2, Maybachufer 4.s. : vcrlelzung(,n
3. lm Zusammenhang damiı: Slalilzcr Slr.
4. Adalben(r.: schlagcrl,icn.
Al]en erscheinl das cin biRchen n]agcr, dic
FDP (BV BischofD m!ın /ugcben: Dic
,,T.iıigkeiı inl sich jo ülun leider nk,hl Düehr
leugnen"und kontıalicrı:,,Pieüschkel ürokl
İi.h nichı ulle':,lı soqan ı,aı eı ıei]J".
Dirk Schncider (AL) ıra(ııc (i(-h tınd nlachıc
hc\ıu0l.
.,Do! jeü:ı ılQ AL .. lrrokıı,Ch ılüf lrhc;!,
die dos BA lei'üen sollüe, nğchholcn İoll ..."
$a\ cr dann auch ıxı. indenr cr di.
..Fakıen" crgain7ıe:
- 4.4. HDF: Fensler§chcibcn

26. I2. ıjenıokr. Arbeiİcr!ucin \taül,cu|fel\,r.
,2.I. Drohbriefe an Zangiz Ajan
- l 8.]. Flugblaıılerıeilcr bedrohı
- 4.5, Maybachufer: l.\'e|che v(-rlet7üıngen?
- Berlin Tu.k ocag. wiencr§(r. t9
,I\lami§che Jugend, Skalilzer\tr. l]5
weite. forderic er da§ BA auf. dal] jeızı
,,ein 'inüenri|er Beri(hı folgen ırıü:i]Jüe ıünd
ouch 1ı,irklich Inüen'ivare loülkreü?re Vor-
schlage, ,ıqs ü,rcn da ürıot,lıen »ıu!. "
Doch diese !nformalion€n von Bcır(lıfenen
$oll|c Picl\chker nichı anerkcnncni ,.sie
haben ... hi.r nur 

''crdichIiglltleen 
\I)fge-

ıroqen. keinen einailen Fokü,"
Süaı(de§sen bekundcıc cr cindringliCh §cincn
fc§ıcn Claubcn in di('}:rkennlni§sc dcr Poli-
zei üınd warf dcr AL \or:
,,Sie Jordarn MoJ3nahnP , ,onl sklll, ou.r-
gfıınd |oıı Unüerlagen. die rüi.hı re.,hüskro[-
üiE, nk,hı heteüİhar ,ıııl. uıırt ılıc ke,,ıe
UnıerlaKn er{eben, ıı]l1 einenı a?rk,hü oder
einer anderen Insıiüuüion dieçer Süldl uü||

unı] ülies?s Lüln.les ein? e.hle GrundloPe.u
geben, Reg?n besüiDmle Dinge Ioraulehen"
Die Fakıen der AL sind also keine. weil:
,,rfugblaüüer und Dlohuneen.ina| ... kPiıle

lm Gegen§alz dazu §elb§lherrİich l'iel\chlcr:
,,lch hab. iüber authenıisches Maıerial be-
lichüe|... \,aç nlir hfule fraih oıü,|pelisleü
wordel ilü, |,on ıler Poliaei, n cinle
gonRene Sııalon&i.ı!en "
sein »wa§ ich nichı $eiB machı nich nichü
hciB«-Re\umeci
,,Es liegen keine ondere Fokten vor als die
hier genoüınüen" |\eine naliirlich) uırd:
,,Fs hleihü üııir D]cht\ |l?ıt?r uhr]t. üülİ \ie
olle ou.fzururen, ııichü ül r l/erü uüııncelı
ıınd Verdaich ü i,!u,ıeen a n üü ich lrcran..üıüro-

Ren, İondcr,ı Fakıen. "
Dummer*cise nahm dann die FDP in ihrer
Anlrage,,u Jclı \cona/l\ Piel.jhk(r L,einı
worl und fiihrıc 7 F:ıllc arıl:
l. Kaher§ıcin (Karnen§/ CDU,wrhllamnl)
2. Sondcrschulc / .ludenİ'cindlichleit
3. Zehcr\chule / diıo
], Überfaıl auf cin Lokal Corliıler Sür,
5. wicking Jugcnd / Ciı§chineı Sır.
6, Cedenkbibliothek / Nazi_LiIüraııır
7. Rockergruppc / Filnr / ZDF

Gegenüber Faschi§ten - statt
Peitsche...
Forderl die SP|) (BV wecncr) noch dic
,,ganae SıreüıRe des Slro.frechts",
., mfa'sende üı,ü,,enlliRe MoJ]nahüıül:üı"
gcgcnober dem fa\chiİi§chcn Trcibcn. \o
\iehı Pictschker (SPD) in sıaal\İragcDdcr
Funklion das berciıs andchi
,,Das BA haı nüır beqrenale MaglichlieiIcüı"
,,keihe alIenüliche Fesüçıellung iihcr
pol i ı ische u n.l gese ü aesı,iılri,!? Ha nd l u ııP.ül,
|,oü1 ousldndisıh.n cruppen, die ni.hü
qerk,hüsrelewnı helegbar siüld" ... ,,otl.r ülü

sch webenden verJo h ren s ü e hen "
Allerdings fol8ı noch ein sıatemen1:
,,Dq, BA qerıiİı selbsüvrİıdndlich 1lle
MoBndhünPn, düe ik eünü'. B?koı,It,JıüüüP
lıü hrc n eü ns. h l ıcll üc h e| c4 ü ]ütl l ?r yeı bo ü e ".
Doch dabei hleitl c, au,jh. denn h.i ver_
bolcn isı das BA wieder aus dem Schneidğr.
nichı ıompctenı genug:
,,Hierhei sıQBen 9i och ou.[ ausaIali.,lıe
Re.'hüseüen:cıl". Be.laıiel $i.J ılii. nriı
cinem verbot\anırag de\ scnator\ fiir
Inncre\ beziiglich eiıler Yeraı]\ıallung ,. forı
Re.hlscrüıppicrunlen" in der Ncüen \\'(ıl.
dcnr .,for? dan Gerichü.n üıi.hü qeli]lt!I

sıaıı verbolc $urde von dcı, polilei üııd
J(,nı BA .,,4rb.l/\. üınd EüülühüıIor],üaüı ...
enı}n,i.kelü .-. .lie 5ich veiır€henıl ol1 \,irk-
\uln ?r$,ıc\?ll hahcn ,,, ,üıahü ııur [-ııı-
llreifen ilı Koüıfliküe, sonderıı ouch lı\,üü-
g?hend ou.[ do\ 11)rkld d.r Konflikü|?r.
haiüung". Darnil sind $ohl die im An\ühltın
an die Auscinandersetzung am Nla}bachtılcr
aııfgesıcllten Nlannschaft\$ agen gemcinı !?
PĞr\onelle Konrequenztn hah.lr Jic .\ıl.(in
ander§et2unsen laum sehiıbı. ,.zwei Taiüal
... n,uqlen Ie\!Kıloü,üüü]en . . do\ Err!,,l tl\
(der Ermilılungen) de. Süoaısanv,olısCha[ü

Unlcrm strich bleibl mal $icder gar nichıt.
Keine Kennlni\ d€r Uİ§aCh€n. tEnoran,
gePenİber dfn F.klen und jcırı KompclCnr-
§chsi€rigkeiı€n. Die FDP ıci§ıet §icdcr
Schiiırenhille: ,,Bei Eiüı)rdnu g \lJcl
Gıııppen in rcJhl. odcü llnl.ı \lrll/ l7r.
rohrcn iüü, Anschlüı! ınöqli.h ... Pieıs(hkı.r
will Vc4ohren |ermciden .- au Rechı, ...
hoı An?sl -.., atal dieses 5ı) paİ\ierü."

wir sind da anderer Nrcinung. verfshİen
§ind nichı nur nlöglich. §ond.,rn dİing€nd
noı$endiE. oder §ollen $ir tvarıcn, hi§ die
Ang§ı \o groB i§ı. \üie hci der Ncuİd'lner
SchuIbchiürdc. die ciİı.n al\ Fı§chiİen
bekannıen ıiirli§chen lchrer nichı eıtla§§en
iIl. \eiı .\ ]\lorddrohungen gegeben

haı???
Tlol/ /aphJflcl liüilil anr !,oRen Brıl(lCr:
,,BA haü S.hwierigkeire hPi der Zı\uı ünen
arbeiü nliü lüneüıenrenul und Auslaindarbe-
hörde soll besser ausaınnıenarbeiıen. "
Dann falll die FDP lollendr hinıer ıhre eıge-
nğ öffenılich vertreıme'Posiıion zurück,,,dı?
F'roPe nn Velboüen kan ouch ııil.hü Eerad?
ıie Lösung sei " ... ,,..R. dos Vcrbol def
Craucn ll olle flrboıen in del Tu^ei,
rclhoıen bei lns. Das hinde die naıurlich
niçhı, was .üı ıun..," Sie g.ünd§n cinen
,.Tırnven,Iıü... odeı ııı,ın ıril.tü \k.h hdlü in
|eheiün?n zilkel,ü",
Hie. irrı die |.DP (Ri§chofD bezü8lich de\
Vcrboıs gan/ get§altig! Picıschk(,r §i§chı
dic Krilik l:i\sig vom Ti\ch: Für miçh isı die
,, zu'a m ıılenarh? i l n i t o nderen I üü sü i ı u ü ionen
\elbsıvrsıdnrılich . -. k olrck üe P|lichıerflil,

l}loR diesc Insıiıuıioncn. \peziell dcr ınncn
\cnaı. ziehcn c§ !or. RüCksichı Zu nehmen
auı Tü.kesch, Vor\illeüıılCr der ilı dct TüI_
l(l nichl .eüboüCnfn \lHP. \lutıerParıei
der cıauen wölle.
,,Wi. müssen nüchüern seh.n, daİ der von
ııl:. iür1 Hiılblick aıır seiıüe poliüische Über-
a..\ısünq in den rechlsex|reünisüis.hen
Bereich aualıordnendeüı Türke'ch noch vor
cı ıı üBen Ja h re, ü cl l \,e.I rc ı. nı1 c. M i n ü5ı ?.p«j -

ıilenı in der Turkei wa. und bei einer
Anderunq rleı poliai\chen Verhnlıılisse
durch eiııe Neııwürhl wieder iıı die |ıllkische
Re(ierünE ?jıı!relen *öınla". wie rechı cr
haı!|!
Aı§o biııe nicht so vorcilig miı Verboıen. es
könnlc ja cine ,.demokra!ische Mchrheiı§,
partei" lrel'fcn!? Der lnDeosenaıor hiiü da
delenıcre \lcıhoden. im Vo]fcld dar
Nonflikıteİhülung:
,,.1ul l?r einPn seiıc \c,.len \ir ünül

Sicherhpiı kain? Türken-Poli.ei rchalfen,
nndern wir B,erd?n ü|irkische Miıbiirqer
okch bei der polizei einııellen" wir hob?n
jo schon die beronderen KontakıEruppen,
lie Ac Jü Aüılönder ... ..B. in Kreu.berg"
ljnd zum ve.bol de. cİauen wölfe - unler
Hin$,eis auf eiDen Yerbot\anlras lijr die
,. Heilige_K riegs_Demon\ı ration". ,, das
l/erwakıü Rsgeri(hü hoı dos nichü ğkaepıielü.
Der craue WoU aIs Jlügendoreanisaüion def
MHP A,ird İicher nach d.n jeıaı |orlieRen
den Erkeıünınissen nichı rcfboıen werden
können...\lcil wir nlür verhfuüen können,
qas slcİ (cıcı üün\PrP Re.hü\ü,.dnunt lic

Und $ieder das §pczialdemokraıische
P.obl€m miı den Fıkleİ:
,,Sohald wir irgelıdl^,o Ansiüze hobcn, ous
denen si(h gana eitıdeıüüige Foküeıı nach-
çeiİen lassen, \,ird die LınnenDıinisıerkon-
Iereüıa sicher ein l'erboı ousspre.lren."
(L]lri.h)
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Hier zeigt€ sich eindeuıig die willkİİ!ichıciı
mit dcr Vorfalle enlwedcr zu ,,Fıkıen"

odcr zu .,Vermuıungen" crklarl rvcıden.
Ncnnı ılie Al. ,.l-Jkıcn". \it]J da. t'üı Pieı
\chkcr keine. ncnnı der Koaliıionlpa.ıncr
,.Faklen". \o bcdankt cr \ich bci Bi\choll
l]bel,,zusaıalüche lnIı,lınoıüonen, düa ıııi.
bisher von ond?.cn Insüiıulionen, die oı1
sich aur Ühe.lı,a{hutıg lok,lqr Akıiü,en
ouJRerııren sinal, nichü ..uEE nglich reırnül
*,urden" ünJ will §ic in seincn Bericha nul
nehrnen! Na,ja. eine Halıd \^,a\chi die
ındcrc!!I!

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



ionseızung von 5€ııe
\ll \tcnn niiht \(hl)n ,Jentı].: ..eindcılIig

i-atıen" rorhanılcn \ıJrcn. dic\c l)otuırlcn
ıııion §nrichı fi]r sich. ]\4ııfi c§ (,r\l §ic,jcr
.ilı Blıılbrd gcbcıı. ch nran tlı]i.r dcnr

Drtück dcr Prolc\t(' .iır\(hn§idelıdc
\tıRnahn]cn ergrciiı'] Taı\iı.hli.h \\ar c§ \o

bci Hambılrgcr Cil'ıınııll\kaIx!al. abt,r iıülch

bei der westbcrlincr lYil,iing,.lııgend

ode| in Mun(hen. $oeün Miı8lied !on Detrt-

ci yol auI oıfener straOetrscho§sen wurde,

,,Das Hauplgewicht solke jedoch nicfu hei

dpf 
^ePaaion 

und y.rbolen liegen, sondern

..B, i; dü Aulıltiirung und bei d,r Földp-

runE demokıaıischer Ausldndercrqanisaıio,

\\ rırdeİ ııoch in dic.cl l}\'\'dic,\Iıi\itaıcn
der Juırgfiı\.histen hc.İb!espielı. \o ünunıc
nran b.rL'iü\ ;nı olıobcr. ılıtı nLır drci
\lonaıe rpatcr. Polizcifrra]]nıhnlen
ersr.if.n. (eil ,,das Kilüı! be,\,üIç iI dPlü

Bllı lıen,!|li|ll.,n \,ı1l. "
Abcr au(h dhne gcnclcllc gc\.t2lichc Rı.hı-
linien, $i. ct§a \'.rboıc, gibl c§ oil.n
1ichıli.h \Chon heuı!, cinc Rcihc adminirırİ_
lare. ılar]nıhm.n, dic den
flandlun!\.niclralınt !icı rx\(hirıen
einengen !,.nnten. So snrichı dic [DP \on
,,Kon.?ssit],En bei Loknlen" (Kai\cr5lein)
unJ bCJ,tu(,l. Ju0 Jı. l].\ .,\cll,\ü 

^"inPKoüıı?eıe]ıieüü au hoben \chelol i,ü dieseü

Pietlchker b.İaıigt Koııpelenzen] rprichı
\ol1 ,,Ko]1çequeül:lrı bei Libt reüuüır

unserer Au|klren" üld,.nach lülüer|enlion?
ül?\ B l uDIP, h,ıı*eıı,ııı/ 2eİeıbln'l,? Kon,
sequelüacn qibl ?s .. k.i]üe Treflen ... m?hl!"
Doch dann §icder sPl),SchtüIung:
,,Pdi:.I\lihe Eiül$irk]üüıeen ... sind üüur hei
FP\ üs üai l üı üü q bes ! i ılı üüı ü ar l'erda., h ı \üı1o ü,ıen I e

.fii r u üü !!!.eü.l ic he H o lıd l n len ııı(rql i, h. "
,Beim Kıi§er§ıein haı das olfcn§ichllich

ccr(l.h(|'l \.ı(hJljnı JüC .\L b.leil, iln
\\'ahlkanıpl err.'jchıc. da0 di.\(,l
[al.hi\lenlrefl sciıi. I:ıınktion al§ \\'ahl
Iol,aı \c.lori
ln ülicrc r Punkl §i J \ich !ıicdcl ll(, biir
gcrlichcn l'ırıeien cinig, \ogar die CDU (BY
liniger) l'ordcrı aUf:

.,eİtreüütiçl l\.,lrc Be, ü ft,bıü nqeı1, so\nlül mn
rechls als auch |on links, ,.. aıInıerksoın :u
beobadlüeıı ınd in bee i,üdereü l'eio.,lıls,
J,]llPn uüü(h Ilo, Li 5.hQıüen lcr Sü.lüellıe1l,
behö rden 1ü o I $,e nd iq ı, üo d ]eü|. "
...Zuckerbrot -der leeren worte!
sPD,\\'c!İer forderı noch das BA auf:
,,sein?n Teil zü üibelnehfte ... den
Faschirlen die En{alIı!ngsünajgliChk?i|e zu
nehürI?ıü, ... aıı.f deün Jıügeüd- und S.hulsek-
ıor u.o. ılun,h !el\üa.Aıe züI\oürılrh,lorbeüü
,niI deıü l(]]]oküalü\lü?üü ün,k[!l1?ı] oü';anü-
saıione uüls?res Beairks. "
Pietschker wirfl sich dann gıciüh in die
l]ru§l:
,.Das BA hüü als ein.iqs BA dierer Süu{lü
einıleıııiR und nachlü,ücklich ulıİ die
CPIOhren ruliıi\.lüeI RıJıtiAali\ıe4ıru .. hIn
gewiesen" |cl meinl hetıimnr( die t.inken!1)
,,Dos Houp?ewichl soll!e jedoch nü(hı bei
der NeBoıIon und Verboüen lieqelü, solüdern
:.B. be] ı,ünc. .luJAluluü]8 küıül l,cü ılfr For-
le|üın! ıleı,ıokraıü\ü,lrcr Aüı\la,üıt!ro,gaı]ı-

wie es mit der Förderung au§§ieh!.
beı,eisen dje polil.iiıb.rfellc ıtıl dic
dernokraiıchcn Türkcn\c.einc (sjche S. )

Miı der Überzeugung i\ı es konkleı auch
nicht \o seiı hel, /\\3| ,.daİ BA |rl\k,hü . .

durch posiliye Mannahmen dem Rethıs,
radıkoltsDıLı, deıı Bodcı1 :u eüülaiL,hen" al\
I}ei\nıtl luhtı er ver3n.ıJlıUn!en Jl]. \ıie
die wcsbcı]jani,Au§((cllUng. Sıa§İ, ]Voro/-
Chile und di!, ,,Aurkhrcnde Albeiı unrefer
S(lıı1l?n ıInd der JıırcüıdpfleP?"- abcr

oeE- @.l v.Erdloa!öbn ,rı. a.nb gl J.ırİEl llr. a' ıı.oİbEı lİı'

 ıll i..t. KoImı!d. ı iqr Bcİııı
Bxro l'ıl r'
2a s.pı.ma.. lİı'

&lrlalt, ı{aD Pi.9.ıud.
Dt Au .n. tomn.nd.tun B.rıh o.d!.ı ü! ArOöüa

üEr v...ntwoiıknk.ı1 l0. dl. E.nıltuna d.. örl.!ıllci..
oltlrtcna lolg.Ad.. .n
ı, Dl. ölr.n. cn. zufuh.ur.ııuna oa.r ölf.ıul.İ. v..,

bEltu.ı 9.n a!.h.6. Flup(hnn.a. 
^Mhl.ıtn, 

Atü
!.ı.n.! od.r.nd.En nsdr.hn(t .n.a 6d.r ttlıfucı,
ı.n s.hnt.!, .ı. dlftn cn., lm 

^urtta 
d.r N.lıor.ı,

a.nokati..h.D arn.l D.ut.hh!& {NPDl l..örl4ı,
tt.hl, ltddcıt .d.. n..adl.ııı w.in ! od..6.nızt ı.

'ğrd.6, 
*,lr.t hr.nurn v..b.l.!

t, lh srM. da4l  !o.d!!nİ !mr.6t &ı &ann İPD
.ll. h.!ıon r.n. ..aort n od.r İoııen oİaı.s.r....
&r İ{PD &9. .ll. dr*. ut.ııı.d.n.n ora.!r,

t. Dl. ıul.ndır.. s. tb.
ıur GJw.nrl.l.ıuna d.r our.n'un_

nla.l1...l An6nlul rİfl .!.
a Dl* ]r.adn{na l|.lbı !r. .u6 !ı, xır raa. ılrt.r,

Iğı, d& 
^lttl.a. 

Kom'fu&ıon &İlı.
ıı1.it. t P..rt!
v.,rinoiiri&r

 ou.nlrt , st.lrv.nnı.!&. xdlNAll

dnseres wissens hat es an Klelzberger schu-
len noch keine Anlifa-wochen gegeben, crst
jeızı vom l2.-l6. Nov. tindcl eine in den
Ju8cndıreizciıhcinıen s|aıl. allerdings völlig
au§ Eigeninitiaıive dcr belroffencn
Jug§ııdlichen und Erzichcr dcr Heimc und
KoIle!en dcl .lugcndfördcrung.
Auch lnnensenaıor ulrich meinl.. man

t^i\sc,,ı,iel ııehr tun, als diese Frugen nur
ollein miı polizeili(hen Moınahınen beont-
worıen...- Wir dürIen uns aııch nichı
s(hlüchı ... zu.ückziehen ouf ali! Poliaei ...
sonalern wia üntiısen das probleün in seiııel
vıirklicheı Koünplexitd ı eüennen.... Don es
ouch eine Herousİorılenap on die Sozial-
deıııokrotische pa ei isı, fiehl yielleichl als
on die Poliaei, 

'ich 
ü,n Fraqen zü beıfiühen,

ob es nicht Alı\Etze auch z.B. übel de ce-
werkschaıten gibt, die poliıi\che Fomolion
gerade del ıiilkischen Miıbiirgel ünehr auİ
den ok ra l ische pa r ıe ie n auszurich ıen. "
Aha, daher weht de. wind! Die FDP rnu0
glcich wieder in die Bresche springcn ıınd
appellic(' an die ,,sotidariliı der
ı)emok.aıen": E mu0len ,,olle Parıeien...
einİoch mal so ein biİchen Überzeugıngs-
arbeiı .-. leisten" 

^,J.h 
die cDU, die dann

freilich nicht.İtehr den chaİlottenbuger Bür-
germei§leİ Lindemann a, einer Tüİke§ch-
Veranstaltung in der Neuen welt schicken
dürfe. sie forderte a|f,,,olle zusaıırnenıu,
hğlıeı" \Jnd endlich das kommünale
wahlr€chl für Au§İiindeİ dulch2üscızen!
Da1 gehı naıürlich 2u weil. dic SPD mu'
relaıivieren, lwar §prichı Ulrich gegen

,,onerikanische Vcrhalınissc" also chetto-
Bildung und da fi,,daü lnıegroıion nichü
heiıen, doı wir die kulıurelle Eigenorl .ler
Türken zersııjren, indeııı wir ihnen nichı die
chonce qeben, ihre eiBene regilgiöse ıınd
kulııürelle clunallage Iür sich selb'l zu
schafİen ınd donoch zu leben. "
Und auch dic SPD/Kreuzbcrg hat die Fo.-
derung nach Kommunılcm wehl.echi
schon seit 72 in ihrcm (Langzcit-)
Programm, doch dazu §eiı$ Ulrich:
,,... dozu gehören Ve.Jarsıırırsıinderıın8en.
wichtiger isı ... au?fsı einı al dic
Einbeaiohun! ıtel ı|irk,rchan Miıhürgr ın
enlsprech?nde Eıııscheidıılıgsrorgdn!., dus
bedeuüeı nichı soIorl Wohlrcchı."

,,Nieınond ,on uns wiinschı sich dann
sicher eiüüe reIhısrodikale ıürki.che parıei,
die hiel bei den Ko ınunulwahlen au/üriıı,
gor vor İleln Hin{ergrund eines Velbols der
NPD" (Dic NPD isı in weslberlin seitens
dcr Al|iierten bcfristeı verboten. s.s. )

Also zusammengefa0ı ist das Ergcbnis der
Anfragen, dal] die Mehrheitspa(eien wede.
Ncnnlni§§e irbe, dic U.§ıch€n der Au\ein-
anderseızungen hab€n. noch di€ Fıklen deİ
Beırofrenen anarkeirnen, sıatt dessen in die
Neutralitat und objcklivitö1 de. Pollr. Und
Gcrich(e vertraıren und alle Forderungen
nach potizeilichen MaBnahmen und
Verboıen nicht5 als Llppenb€kernınisse
sind, wie Dirk schncider (AL) richtig be-
melkte.
Auch Di.k schneiders Vorwurf, da0 das BA

^\]ch,,keine 
A uJk lii rü ngso rbeiı an Schıılen"

be(reiben wü.de, konterte Pietschker inıe-
graüiv:
,,.., daı siP sich üııiı dem BA al, eine
Aüeiüsqemeiııschoİl f hlen sollten, die eben
Subsıanz als EnıscheidunBrgruna]lııge
ıusommenl.iigı und nichl nw ğls unverbind-
lichel Anklaqer und Konı.olleur,"
Mal abges€gcn davon. daB es schlieBlich die
g.setzlichc Aufgahe d.r BVv ist, das BA

,u lonırollicren und nichl elwa Arb(,il§-
gcmeinschafı zu sein, so habcn wir doch
immerhin nicht nur durch die Miıarbciı an
dieser Doıumenlrtion ,,Subslonz als Enl-
5cheidunqsgrundloge" zusammen8elragen.
Das mu0ıc auch Pielschker aneakcnnell, cr
bestellte glcich 30 Exempla.e für §eincn
Vercin,
Mehr Substanz §cheint jedoch zuviel, da

n.ue Anfİıgcn der AL zur letzıen BVV aus
,.foİmslen c.ündon" abgewiesfn wurdcn.
da wieüjer keine,,Faklen" genanna würden
(s.s. }.
Umstritten, aber nicht ausgeschlos§en. war
eine ldcc in dcr Al-Bczirk§gnıppc KrcıZ_
berg, durch einen 8cmcinsamcn ,,Unıcr_
§uchung§aus§chu0" aılcr Pa(cicn doch mal
unsc.e Fak|en Aİ ,,Subsıonz" aller BvV,
Fraktioncn zu machcn!! !
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P. Ulılch (At- Kreuzbe,g)
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Bcını3r.lold..tonve.s.nlnılu.ovo 8.ılin Kr.urbe19

ıo. ü.lahıPe İiode

Drucksache Nr. ı6

GİoRe Anf

tlir fragcn das Bezlrksamt

!.lia vie]e und weIche gewaıttğtiqen 
^ktlvllöt€ntürk-ischc. Gruppon sind dem Bezi!ksaınt l,n raufo

bekdnn t geuoİden?

2 ııe l cha rechts!adtkalcn o!ganisationen
siDd den Bczirks6mt bekannt, vras sind
Ve!sarnm]un9sorte benutzen sie und weİ

von TÜrken in K.euzboİg
l-hre Aktlvi taten, §eıche
Blnd dfe verııieter dleseı

lleıches sind die Uİsachcn für die aunehıııenden cevaıttati9koltcn
ztdischen !echtsrndikalcn tüİkts.hcn G!uPPon und İ]anatsteuten undı{as.9edGnltt .das Be2iİk§aqt dagegen zu tırn?

o) helche Rolle spieİen die Koİanschuten in dlesen zusamİtenhan9,
v]e]a 9!bt es in K!ouzberg mtt wio vtelen schületn?

]

4

5

6

a

!

':ıt das BczirksaEt dJfüİ sorge 9etİa.ren, alat} an aten schuien mit.
}.Jhen t...kischcn schül€!zahlen übe! dle 

^ns!chten 
İechtsradlkaJ.cİ

tğrkis:neİ GruPPen Aufk]ğrun9sarbelt 9eleistet riİal?

sind den Bezirksamt Tüİken bekannt, .l1e slch offon zu faschisti-
schen Ansichten bekenneD, wenn ja, was ruİde 9e9en sie unternonmen?

stnd dem Bezlİ]tsaDt Türken bekann!, die sich an den bevraffneten
Überfiilren auf r. t u 9 b ı a t t v e İ t e i ] a İ an l<o!tbusser DaEıı bete1llgt
haben, ıfenD Ja, şeıche t4aBnahmen ı,uİden qa9en sie er9riffen?

t97€ inwia vtele Aus Liinder aus de! Tüıkci haben scit atem sonmeı
Berİln um polilisches Asy1 nachgesucht unat slnat tterzeit
beİ9 ans;scl9?

wie steht das Bcziİksa,nt zu der Forderun9 nach einem
rJdikale: türkl9cheİ or9an.isatloncn, inbcsondere de!
"Gİauan 9ü]ö]fe" und ihre! Tarnorğani§atlohon?

veıbot İe chts-

Für die Pİaktlon der 
^L

Dlİk 5 chn e ider Grete1 Gİt!ın

,,Besonders" erfreut hat uns der Kreuzberger Bezirksbürgermeister Pietschker (SPD), der die Do-
kumentation ,,brennend interessant" fand und gleich 20 Stück bestellte. Sollten unsere Informa-
tionen über türkische Faschisten besser sein als die vom,,Verfassungssch(m)utz"...?!

rll^KT IoN D!n 
^LTEnN^TıVEN 

LısTE 18.9.1979

lıi f fragcn das Bczink§amt:
das 8€zirksamt sich nicht dafiir €ingesetzt, die Vcfan-

ANFRAAE

d€r 
^lternativcn 

Li ste
ortıin zcitıingcr

sta l tung

bir8t, anı

dcs türkj.s.hcn "croacn ldcalist€nvcrcins", hinter dcm

dic İaschistiscİüe 0rganisation dcr "crauen l,üöıfe" vcr-
14.?.t9?9 in der 'raverne' aın Lützowptatz zu verhindc.n?

Fiir dic fraktion

^nnc 
ochscnknccht

Anı.ag der zehlendorfe. sPD

^n*!g 
40/Urd

kreis zehlendorl
D., Lınd.rp!rt.il., hö8. b.schli.O.n;

wı. fodon dcn s.n.ıol fül lnnğ.!. P.1.1ukich,.uı i.d.swiı.rc
A!nrcü.n d.r ıürİİ.hcn R..hls.İ|rtfii9t.n..,aüh,.B" !nd..ıliıl.ı
fana' (T.ı9$pi.E.ı) Alpaslai Tülİsch 1n Bc,lin und d.. Bund.r..
Dubl* ı! v*hiid.li, {Di. iiı.rn.tio.ıl. Litı fiir M.ı9.h.nlcchlc
,Bc.lln,, oo8. und sPD.Politl[.r lııb(n in dl.s.r A.ı.l.Fc.h.i( h..
rcıq.n J.n s.nltor ADD.llj.ll.)

z03lci.h tord.r. wi, d]. 
^unörunı 

ıllcİ ıUr c.İdı nufrord.mdcn
.rı.mİılsch.n ıü.ın.hcn ors..i!9!ioncn. t, 8. d.r clunri.fu.Pcn
., ( uİ!tfgciic' und Z.nr.tritı.i. dn dC, M H P. Pfı.iTül.İt§ .a.

ı6 |ntc1.9. d.r öfr.iılı.t.. sicİ.rh.n - lnd d.. si.h.rh.n ncr
ı,o0.nı.ll] nn &r 9.aldğnoı r.lı3c!ıcn R.ıi.,!.s !:..lilsyDpnni
3iti.nd.n ıürıi.ğn.n 8.sohn.. B(l|nr - darr.n T!.l.rch,syt.!ıın
ii.ıc.,n D.nin.ichls.ı.rhinmiıın.ı.ts.h.n.rclı|tıiiıis.n...ıi,
,.nİa.h.n !ıd.!siisı,9<h.. P.ro|.n.!tırcl.n. okr aı - llur sPD.
onı.8ERLlNER 5İlMıl! - 9ı.d.rholl t.lcndtn.

wn totdrİ. d.n s.n.tor rür |n..rcs ı.h.rı!a...lsn,.ch..d.v.r
üöı. ıu.h ıuf d.. ııEn,nini!ı.LKonfcı.nı !ol.!s.ıtlıı.ı und .uf
.inc 9r.ıj* wi.d..ııbc d., a.n.nnı.n vortall. und Aııitıeı.n im
v..fırrü.a$chur.b..çhr d., B!nd.3r^in6ı.rt d.. ln..r.. 

'ıt 
dlin-

zum Lııtd€§parleiıag ı6.6.79
als ,Benin.r stimm.'. 26,5.?9

rechtsİadtkaıeİ
des Jahİes ı979

Beİlln, den 12. Junt 1979
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a )/ü q 11 Merkwürdigepolizeiaktionen
gegen demokratische Uereine

Lıurchsuchung bei linken
Auslöndeıvereinen
a.rlh, le,c. (l.r)rriİr.id lünhclE t.(hkl.n !.d t illlfh. kl.nl*h. cfurr.n
on.n b. hılrn,ı ro. dtn 

^ut.n 
d.. Po|itl 8.s.n lhn l.nd!l.ui. vora.hd. obfrİl

scho. Qiı lan[cr.n b.bn.ı l.ı. d.O dı. 
"cnucn 

wö[e" in ahtn .l5 (ullu.t nr... BF
l.ml€n T..rıp!.ıı.. und ltlo$hc.n wıfrcn hg.E. g.hı di. d.ııslE Polı4lg.ı.n
denokrıjrİ. und lanli.lürıI.ch. GrurF, vo.. 

^!r8.rehml 
bcl üftn İ.rd.6lrn

die rrıfiüI ıc§uchı,die von .,ıd..ün .!' olt n.isın8. g.g.n si..lngslır ı..d...

t r, J.gen die B.t.oar...n. i.ı .r
İorlıuta .!i - oİ,Ğ sibcl D.fır
üid'. mitd.r Hejrc. ind6m§.hön .

. b.rg.r L.d.n .chwieliac.: z! Brcnn-
hol, *rl.it Ti§che und stühlc |i.8eı
ıı. B.-ği.mitl,.I b.i d.r Poliki. si.gğ.ı ofuıİ.if a.word.n. ...hd.m
di. Tiirı.n $n .in ' s.hul. .u.la.
gi..hs Mobi|id billia .rsr.h.n kona-
kD:so*.it ruüet di. Aı.tio. wi.cin.
ıoğ*.n. Hjntcr ih.il.h!.b.r Ernrt ..

Die fcchı§|i§ch. Jugendo.a.ni..-
lio.',,6raue wöIı.", !uch in w.ıtb€l,
tin i.rrr.t.n, pl.Dt ncle  İtio..n -
D.nlnlierlng von dcmoı(rdli.ch.n
org..isiioneı a.hon solch.n Abli.h,
t n l.aditionell lorau.. D.i ziel,
c.İuİı,en .m Miltgoch v..lret r d.t
b€ttoft n.D.v..einc vor Journıli.t.n.
istı(lıi, Di. lor§chri ttıichGn orln.is- --ı,"";; .oll.n klim,..lnrc , ıhE Mi!,
ch.deı .inı€"cli,ichlall *Cld,n, 

^ulHt.w.i*" vo. }.s.hı.t. ıcıa,,İ€
J.ı .,S6.t«hu(." prcaım W,nn "sich ıuch d,. F..ll.ıunad., .,i|,ht|,
Ie. z.ia' lur.t,. Du..hfuhru4 d.r
R.ıno n,cht n.h6.h lica

D.r Du..h.ı.hunl.b.a.hl dt,
AnEr..i.ht€. Ti.rğ.,kn an. d,n
Hrcı.;. und Hd|Er.Xı.u i. s.hö..,
b.lg .ı€İr. di. Justiz b...iB nlitt
Au,Er.u. D.! ip.kr.İuli.e A|,hol.n
{d.,,rf,.ffen" .lfoigl. l.do.h .r.ı vi.,
lİoc}i. .palcİ, c,unri {cn g !u d.r
v.rhuı!ıa, d.B .in hoh., t!.ıi.chğr

st.!Lrb..dbr. d.r rıch,u G(iprİch..
hit d.m s.hrt in dc. sta.lt.ulhl.|t
ldü €rfİhr ..Di. walı,h€iı" .I3zuve.,

'cs,g€r 
Quell€), n,.hG vo. d.l Pol|r.i,

,lJib,.Akt,o. unı€r d.m Akl.nı.l,
.h.. 352 c. 1962/79 miıbetomm.n

6c,cn dı€ ,c.auen wdlf€" ai3.n
.,.h d,€ Behoİdeı von ihr.l .,mJ.hl,
lo\en" scit , o$wohl .u§İ.icl,.nd
Dokum.ıtıtionen !or|ı,8cn. ri.d Na,
mİ. ,,oi.ht b.l.nıt", werd.. w.i6ı
{İi.htil€ scı!ı}waf 

'cn 
soh'acmeİk!)

..nl.h! g.s.h.n". .,nrcschl!a"nc c.
L.}ıt.i und s.haul€ndcr vom Kon,
tıkt6€..i.lısteamlcn ..bö§willig€n
N..hbarn" rug.ordne1, lll. und da
..b.obochtet" d]e Pol,z€, d]. 1.Iurini,
trİe Fı6chi.ı?n,s,En€. .i.*.ılff.n
wird lcdd.h Fl(€n x.|n w!İd.l.uth.
b.l dıcie. RUcİcndeckunı Als Fı5.hi,
.|.nnihE. Türİ.§ in N.uİirlln .in.
Klndrgbu.l .bh,€lt, t.uccht.. vcl,
rİ.!.r de§ ..chrilılich.n c.*,.rt,
..haft bund..". milaıee chrg.! d..
..Junıp. tnıo.'' und Flnğıiİ.r.ui
d.r n.onızisı,,chtn ..\^ıılna.Juı.nd"
.intrichlia d.sn wo.t İ.

s.i(d.m neha.. ob..la|l. .uf D.-
mokr.a.n .u, w.hn€. sclbs. i. d.r
1l[L.ı rbcıbr,€nl.h r.such1€ f !ichi
.t n w.stb€nin als sıcn.İon Unl.r,
lchlupf und scrdcn m.hr Un.t,nchr
Fili.l.n d.r T. ori<L€n q.(lundct'.li
Koıın,s.hul.n und Mo..h.en a.1. İn t.

A.l]iOıi.t die. Dür.hrucbune.rfuh_
r.n di. v.ı.in. ıun .6t. M.l,dao8.,
e.n n. !.,l ub...!..m Monaı.in v.r,
iahr.n s.r.n v.rdachı5 aut.unb.tüE,
l.n wifI.;b.$lz' uufl. Nlh.r.! mİd.

^6 
l.! cn Fİ.ilJG du(llsucht.n B.,

ıhi. .i§ §lt16lchuDc§ nd dcİ Pol,zcl
t]tr R,,umr,J$-vcldİldcr^.bc cİju-
!cnd d(. Turk.İ undıl.n -(ullur!nd
( ]lüd]l ll§.İ.ün-, Dic im Lad.n an,
u.{nd.n j\nt.ll.d.r d.r v.r.in. mu8,
ıcn lhrc P ro;ıl(n ,ngcb.n. df Riu,
6. g,urd.. von dc. Bc9l4n3 ,tr.lr
ltınn{hıfl§ui!.n dUİ.hsu.hl !nd
m.hİ!,c o.P.nibn.l. bcs.[lagninnr,

^l|iİ.{
cCE(nq]ntl. ı]lk d.r A.b.i RU.tfn(.n d.. laı b.in sliilskhll!

..Eib.n, daO.ulr.lınd.,n.r Anz.i3..n
nei pnualpcron cın v.rf.ht, .ln8ğ
k,l.ı woİd.n fı.-6cl d.l İlurchtuchni8
h]b. nin zwir ı.inc schuawa{T.n.
3b.r and.E s.ilh.ll(h. w.İİauı.İn
tund.n wi. Ti*hb.ün.. M.ıalıkdlan.
Han3ummntö(\c und.in. sDit.h!cı..

l.düı.ndrrci. bci .in.n *hon öfl.t
9urx.tdhn.n Tn.aktrtu.k ıtxr 8,u,
.r.iullıJnd. b.nuıa und i6 Lldm
.!fl,.üah(. Nnch An8ibcn d.s sıia$-
Khuıtl solkn !c Jcdo§}ı bciAu*inan-
d.c.ı,uns.n au( tjul skı0..in8.r.ızl
word.o §9ln. Man s.rd.i.ındi..in4l-
ncn Mİ8ıirdcr d.s vdcini vern.h6.n.

Dic vdcinc !.nul.n. da0 di. E.hitl-

l(riminllni.rung und 2ud spaı.En
v.lbol dc. d.noİİaıi§ch.n !ültlndi-
$h.n oq.nn.ıioncn *in 5oıl.

+++

o ltMli.. 2,10.1lı4 "^m İl.scpı.nh.r..
l.b.r. diı l üİlf. in \l(ll-BO.ıi. ci. b.i-
\pi(ll.$r \ oİ!(ıı!ı dCı l'olrli,

^jİ 
l| ]ll.dıı,](!tn,ı'n.ı 6liİr.§ F

ı]ürkr!]l.n l)c
nı,l.,ıü§!lr.,\J1.1il.İ\!İ.]n\. l'."lır
İ'.|ıl lln(lr t l.İ ı] Krt /bCrAüonIlc-
.,nıü!.1rl 

'1| 
/(] !nt] J.\ ..sıJJG\.lrıl-

/.\ l:]lll1[(ıhlİ l-J!ı 
^J§l!tn 

!.^
\,,.l]l].lln arJn!tn 6 l'(6on!n ln r]ü.
\lİü].\l,ü!mc ın und d!.(hsU.hı.n
n,r\( lı ıü!..i z.l( 1ı,elı !.]] nı.mJnd

h.l J.r.,n! l'l.!ıı {l]\(l11,1.1ı $.r
J!ı $ı  n!.hl!h llLl (1! ılfu, |rln-
!l.J!İ ı.\ li,r.,n\ ün üll\C s.h ]lll.i
\.ltrr.llll [e§!ın\| n ı \l].!|.!)(l].
ıı)]l/l,. cü.! !nl\n,!chcnJ. 

^n/.|!§
s.q!ll ıu\ d.,n !nk| (lcs lı lln.htd
t)ünr.It.lls!hl. 

^rn(lll 
.,!,n! . v.

w]r scklin !b.l (lj. $(]t.İ. l |ı"l.t-
1u.g J,C\C\ ..ıJ lC\' b.lı.hlgn - gh.n
x],.h \.ül .r ,.^ı^.hcn lc$ ..Ein/.l-

lE dEİ pollıelll(h.o D!r.h.u.h!ıg.n d.r
-v€..jı. d.r Aİb.lleru-

qcıd d., T0l*.l ..v.' u.d d.. .autl[t und
E.rlı!' ıE la. s.DtCaD.r

!.te! dt. b.ld.! thı.orl.ıOe.l.! to.ıls.ü..
c.urEı .l6ı.tılq. Eİdrt u.ge. do sıa.lı,
,.buıio,. *ell r*hllg.rlcbı.l. v..el.. @bo,
t.|!lql o.bll.b.!..l...

ln .,n.l Pi.6.ı6i€l€E .İtobe! §DİC.hel
b.ldeİ v.İ.ln. q6ı.o da voMur', d.0 di€
Pol]z.l di. .demdtİatRch.. v.reıı. Lİmin.,
ldl. und .,nq€!dıudılelt', qegenub€l d.n
,..nt{ohchlğten .Gİ.uğ wöl'en' nnd ihİ.n
T.İnolodndaıl6ğn .b.l unlarİı bleibe, Anlao
d.. Ddrchtuohrncbeldıtrğ d4 Amlsq.-
lü(1,1! Tı.ro.rt€n ı;.r .ı.o Anze,qe w.g.n d6
v.i.Idcbls au' ünbeılqt4 w.lienb6itz g.g€.

wrhr.nd di. Dtrrchs chuto d4 (ülttrr lnd
soıjdıri|aGv.İĞıc in deİ BuN.dorfstı.0. İn
w.ddina neq.llv - alğ6 ohn. wlf!.nlunde
_ v.İlicr. .lell!. dı. Polı2el b€ıD v.r.in d.İ
Arbeiterlua.ıd deİ Tü.İ.t @ Kottbsser
Dımn ln Kİ.u.bEr( 5? scnlğw..E.uq., .hor
LciD. §.husw.llEn rlch€ı. voo sDİ.cııer d..
AİbcıteI|q.ndvGİeı6 wud. d.d .İklirı,
d!0 mchİor. dğ. .elurignm stöcı. R.qutlt,
len lul 6ln Tı€.1.6tück üb.r d.ı lürLi!.n.n

Genc..lt nrde to. heiden sp,e.h.m !n-
h.nd eın.i Dokun.nt.ıio. .sloDDt di. Cl.u,
e. wöll.' dğ vorrurf .rtrobeı. dra Aırei.
don .u! deh iınta sr.ılİM d€İ tİİıii.hen

s.h6!.n .ul .n v.r!ın9ıot.t lnd v.q6 deı
E ıy.İl.B von F.nrt.B.t|e,b@ - b.t de'
Poliz.l 2u ı.inM Erq.bnü tunrıen !.d 6nr!l.
ch. Duİ(l§u.tıunğ.! r&htt4.İidılğter vĞF
.in. btrh.İ nı.ht rt.ttl.nd.n,

D.l L. .l d.r st..i..clıuaabtq,lüa d.r po-

ı]!€ı, GAnJ(h , ,iisı. .ul Aniİ.q. d8 T.,
q.6sDlFelı aerırm rs.İ el., da0 hinsi(htli.h
d8 v.ld.chl. .u' !nbelwlcn waff.nbe!ilz
dl. D!.Chiu.hu@ ,ıicht vial qebrıcİt habe'
und d.o beldo V.lein. .bi*ğr poı,.c]lich
nl.ht ğuldc1.1l@' .tnd. Glc]chıelııq v.nd!e
€r ll.h l;do.,h .ıt .hicd€n o.q.n d4 voİ,
;rl, d€; sl..ığchuı! wulde zsl..heh llnl.n
r6d İ.cht.n Tilıt..-veİeünon !nt.B.h.İd€h.
Dl6leİ i.1rch. Elnnrucı ıönn. .ıl.n1.1lı da_
du!.h .nBt.nd.n ..b, d!3 .lch di. A.ı.igen
d.İ jl^k4.İictı*6 v.r.lı. .llqd.ln g.9..
unbcı.nnü oeilchl.t lıütt.ı und b.t .olch el-
E, u.bolllrald i.Eon@.qah. İ.h İlch,
ı.ni.n.r Durch.!.t!,{3b6ch!o0 4 .rloq.n
,.l. B.i d.n Duİ.htu.lNn!6 v6 la s.pıeD-
b.İ h.b. 6 ıldl 

'..tocü 
w cn. L@ıİ.t1.1.r,

l. Anı.to. oca., T.ır.rdachüq. dğ b.id6

sıuhlbclne lür d.n sp.rfuüll b..riEnı g.şe,

h.ndoll. .!' Gfuıd d.r.r a.rDu,ö

T42 l(.1o.??zu, (Ibc. zol \qtrd. in di. wohnün-
!.. \on dkl İ!l rl(.l(.. d!5 vcİcln§
lo. 6c*ifi ncl(. |'o1,|i{.n c,.(cdrun.
$n u.d dl.f is.cnsu.hl rogi.d,. Mn-
rü4d(l d(l lg.Cı.§ ın llJn.j*h.llc. ab-
İ(fı,lül. tlnCl ron ihncn. dul zu di§Cr
zcn nu{ sc,.c. A,bciırn.llc "ır,uurd.106 A,b.tr.plilr 8.hoıı u.d iı Hand-

d.r B.ıİund!nr d.. DUl.hrU-
n!.hcf.hi§ d(( Aml\_cul,clrlc, İ,..
.lı h.l0ı.5 furdı\ voİİ.n.n b.ı!e-
dcr vcl.ini. dı0 c§ !n di. -Aufnn-
s von Bcw.um]lıeh-, und fül di.
nJhmc d.l MllPl!.dcİ, un -MorJ-

\.,.trt h" !ch. lm ıo],/. l(hcn flolo.
,l]B l.d !l].h .in

IJ.\\.. m lt.l7!nfl lcin B;ım$.l)
sjlund.n unJ m §.n.mm.n *u e

I)[ nrCl v.n dcl Pn,/.l mı8.fuh .n
Nllü*llci.. d.r t'tr.üi§ s!«](n ı0 bl! l2
\!ın(lcn ln z.ll.n i!\üg(lıJll.d, bzw.
1rlh,,l| 0n,] unb.kJnnl.n |'clçon.n rüİ
1,|c^l,flliılon 1or8.1ıh lncı dlrlen
i/.uscn hJnJ.ll .! ,.h ofIcn9chlhch

Blü.İ.6utlind ..ien. dğ vo! ver.in.üılg|ı.,
d.ln d€.oü.lı w.ıd.- Di. .benl.ıı. b...tü!q,
n.hfuÜ sD,Eha*. pt d6r .ynboll.dı. AF
b.fu .rı1 d.r ıulİ!..ba B.ıo.rb.l'eıoe*.lk,
&h.ti *ahı.nd dl. elq.lun lğğ Tb.n, uld .üdıuq.b...tlua .ı9.nq6 ..ı

Li 
^n!Jb.n 

d.İ Pol,..| @ll lm AU,
Eu{ ,j,c!cr 

'.hE3 
.ınc s.hlaEcl.i niı

_clJu.n wi,1f.n'.lıllA(rundc. hıh.n,

D,.ğ Foı. ü..hn.üa ır.ıjth.lA.b.jc.,u. üiM ıt.ı ran rchılt rbüüi", e,,.ığn
.ür^ B.q.ıEn.. fu. i^.n lyırüh.l Hidr.lrrfuo .ı., .rh srfubol fuN.
G.rllrch.ll ırı. D.r ,,s.a.|ühult" 

'üıhra 
@h.aü..o -.r.a1 ,.hı!9l .u: Di.

H.cı. @r.b .h 
'v.lr. 

b.*hl,gn.hal

Ab ı4. Aıauit.s.hi.mn in d.n
Rila.n d.. rürli..h.n Kült!ı, und
§olidııi lik!.n in. Be.ıin.m Kottbu.,
.er D.nn ünıfo,mi..l. Pol iziit.n ünd
Bea t. d.. ,,st..k.chulz..". si.
s!.ht€n w.lı.n lnd 

'indcn 
ı.in.

Fündigeİ wuİd. dic TrlDp. w€niga
stlnden sp!|el in der Lınlonğ.h€ıdl,
slr.§e in schön.ber!. Dor! b.§itzl-d€r
ver.in Arb.ilcıJu!.nd dcr'ıü!ı.i
ğ. V, .inon Ladon, Geİen QDitlung
{u.d.n na.h deİ R.rriı 5? ,ıff.n,
irhnliche G.!.n.|iind. ba6chıagnlhmt]
.in€ H.cı.., vor.oslele sİb€l, stlhı,
b.in.,liindlich.Höır.r,c.rümpol.,

Da. .,w.ff.n" h.ben ih.. c..cni.h.
te. Di. Hı.ke r|.nnt .u5 finefr
ıürırirch.n sch..hı. wo !ie .in.m
w.rlbfhn€r Tırı.n ıl^ Ga,tİe§ch.nk
d.r Bcrrırb.lr.rı.s.rİ§(h.ii üb€ı,
ab.n vurd. -,hrsyhbol l|i.İolİ.
i " v.rı",*ı wcld.n. um d,. Klg
d.. Junorb.,ı.r,v.rf,nı .utzu,
.locı... Dem İ.m.n di. .st..tschüt,
ar" zuvo.. ı{ik.h.n ıi.O.n .i. .u.h
v.ro.t t sab.l.di. !o. dorThe.t r,
trupp. d.! v.ı.,nr.l. Biihn..r.qu,3|,
ı.. h.nuı,r *urd.n - ln.incm sln.t,
d...in., tiirİnch.n B.!€rn.!fst6d
im 2 , J.hrhund.rt r.hild.İt Mii Th..,

aus: ,, Tagesspiegel", 21,9.79

Linksgerichtete Türkenyereine
von der polizei durchsucht

Grupp€n eİheben vor,ıü,urf polltlsdl eln§elllqeİ Erİllttiu,gen

polizei durchsuchi vereinsröume
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Stoppt die ,Grauen Wölfe" -
Deutsche und Türken gemeinsam
gegen Rechts

ı35 ,u§amm.üı. Rund lm Mhlli.drr di.r.§ vır.in,
0b.lri.l.n am il. Mai am Koııbüt§.r Dlmm ıOrı(hch.
Flu8blaııv.rı.il.r miı M.i§.İn, Fahlradk.ıl.n,
cümmis.hlöuch.iı. zaunlalı.n und ıhnlichcm. M.hr.r.
Fluablaılvcrlcilcl mü0l.n vcrlğI Ins Krınl.nhaU§,
rric..|{atmi*h. ru8.nd" *.l .i. v..anil.k.. d.r
Dcmonrlralion ım l?.3.79. aur d.r 5i. züm ,.H.ili8.n
Kıi.8" s.r.n allc Aod.r§d.6k.nd. 3üf.i.f, B.i D.mon,
sllaıion.n di.scr A , tab.i w.ihnachı.n ı978 in d.r
Tülıcita§ı loootolc|
Am l7.4,79 ıı!ld. an d.r Tül .ints fonichfİılich.n Iur-
İischcn vil.inı.in B.and§aı, b.f.sli8l, dğ rum GlOcİ
rcdıtr.iıig.nıd.Cİ( wuldc undt.lös.h| çcldcn konnı..
Anfınt d$ Jahr.§ ğhich.n all. torıl(hlİtlichcn lurıi,
sch!n Vcrcin. D,ohbri.f€ von Gjn.l ,,Rach.bri8adc" d.§
in d.r Türk.i8.§uchı.n Möld.İs c€nriz Ayan. ln dici.n
Diohbİictcn hi.0 .s u nı.r ındcrcm | ,.wil*.ldcn uns.r.n
Xamnt mıl dcn lchelf\l.n MCıhodcn w:i1.1fılhlcn. und
EOch Roı.,ul sıl.cİc hr1.8cn. ln xOlrc *cld.l lhl ,on
!ns hör.n. ıhr8olllos.n Kommünİı.n! Miı dcl Krall. di.
ün, A|hh v.dtih|, v..d.ı 0iİ .n di. sachc 8.h.n und
Euch auld.n richıı8Gn wc8bling.n od.l Eur.L.ich.n ıut
di(sıran. sChlcplcı."
Dic imm.l m.hl zun.hm.nd.n T.llolaİı.d.r luİtisch.n
.,Gl.ucn wölf." dnlf.n 9İ in zukunft nichl h.hl dul,
dcn,

wıD|.n si.schon, dao sich in dcr wicn.l s|r. l9 ıürki§ch.
F tcİi§ı.n tlcrfcn? l ,.B.rlin Tü.t ocati" ır.ıfcn si.h
di. t cİü.ht igıen ..6rau.n wölf.". uni., and.r.m um ıu
plaı:n, wi. d.nıok.aıi.hc Türkcİ ting.§chochı. und
hcdıohl şeİdtnlönn.n.
Dcİ.h.mali8. B.r|in.l FOhl.. dcl ..Grau.n wölf." (aüf
dclcn xonlo l978 in d., Tort.i 0bcr t00 Mord. tin8.n!),
o(man Nurixu.ı. İ.sidirrl. lın6cr. z.il im ..B.rlin TOıİ
o.a8i".
lm F.niı.r dicrc( Lad.nx *üldcoffcn f(lr.in. v.rınslal,
ıunt miı d.m ıürtirch.n MHP.Abt.o.dna.n Alioürbüz
gcworbcn. Da.u !İuB inan 9i§scn, dao dic MHP (Nalio,
.alisıi§che 8.w€eu ngsparı.i - |urİhchc Fa§chhıd) von
l rl^ilch.n v.rIa$unc\gclichl jm AudJnd ve.bol.n i§ti
folg!ichdaltfiır§icnidı 8.worbcn qcrd.n.
Am 3, Maile.samm.hcn §ich im..B.llin Turk ocagi" l00
l.chıt8..ichı.ıc Türltn, uİn d.n Puı§chv.rsuch dcs İ0.-
kischcn F.§chisıcntuhr..s Tuİk.rch im l5hr !944 7u t i-
cİn. Torkclch bct.nnl §ich.ul ldcolo8i. Adolt Hn1.1§
und ,chli.Bı ,.in. Vcran§lalıtn8.n ofı mı dcm .,Hnb.,
tru0",
M iı8li.d.r d.5 ,. B.rlin TOrı oca8i" b.ı.ili3l.n §ich nach,
*cklich an Ubertıllcn auf dcmoİralisch. l0.İirch. Flu8-
blalıv.r1.1l.ram l(olübus§.. Dam6
Dcr ,,B.rlin Tijrı ocati" ırb.iü.ı mİ d.r r.ligiös-ıana.
ıirch.n ,,lslamhch.n Ju8.nd .,v." au§ d.r skalitz.r sır,

Die ALTERNATIVE LISTE löd ein:
am 6. Juli 1979, 19.00 Uhr
in die Amerika-Gedenkbibliothek (u.BıhntotHıııĞ6cıt6Tor)

zum 2. Bürgerforum überden Terror der,,Grauen Wölfe"
G€pıını§ind:

B..icht. üb.rdi.,,Grı!.n wölf." ln d..Türı.lu.d Hinı.rtründinforhrıiontn. *i.d|..,G.ıü.n wdll." h.ts
5ent.ls. in w.sıd.oGchlrnd.i.slct....
a..i.h ı. ijber d.n Tero. und dıi Aufır.l!n d.. ,,Gııo.ı wölf. " hlr..
Dl§|.üs§lon ıiher u h§.İ. A ıllvllnl..8e8.n di. ,,Gİıu.ı ı ölf.".
ro.d!İünı.tl ın 8.ztrksbürı.ım.lsl.rPl.ıschk.İ(sPD), dlrrum B0.8e.forollt.ln8.1.dcn lsl.
N ıchİlctı.n ıü3 d.nt B.ılrİ und d.r B.ılrı§v..ord n.ifn!.rsr!nrnİuı8. l nsb.!o.de..:
w.§ıirııll.n *i. g.ı.nd|.droh.nd.Mkı.ıhöİünı ıüı ?

v.ı.s.d.ı: 
^ll.r. 

tr. Ll(. l(!.o,fa!.ı].., sll. ı' 
"l 'ıl'7l7

ıiııılğüei ırıoohot

'ttchte. 
6m nnts8eİtcht

Au6ğol..ttat
C\ _ t -t.- ,.-

JuiiLes.it lIt

,,wEB ElıılEıt KOuMUıulsTEıu
TöTET, ı(Ot MT lt{s PARADlEs"
Tüıiiıchı Fıt hinln in deı BRO

^nt.ce.lch! 
Tto.gnrton

'r2 
cs 1962n9

1 
'lcrlin 

21, !].n ı5. o. 1979

Fc..ruf: ]9 40 11| APp.67a

9t.d auf 
^.l..g 

d.. sto.r. - !!}ö.- Anva]tsch,ft !c.ıln
vön ,. o. 1979 E.n. §§ loj, 1o1 slPo dte Du..hsu.hunc
d.. co.chült5ru@e d€.
t..Irkıooho. nıbolto. ııDd ır\ıcd v...!n!au6
[otiDu.oor lb@ 79|
1o0o !o.ı.tİ 61

ğn8cofdnrtl dı Tatsachen vo.ılccen, o!s dencn zu schllci.n
tst, dı0 dro Du..hsuchung 2un 

^ufflndcn 
von ı]cte.l5nitteın

fılh.cn vt..l,, nlEıl.h voD v.rton.
Dİo Doğchuİ.tlgt.n 61nd olnoo v..aoh.n! noch don o].İltert.ı
voltcnbobtlfucon hllEolchon.t v.rtuchtla.
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2. Bürgerforum der
Alternativen Liste
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5. Neonazis in Kreuzberg

SSPIEGEL, BERLINER^ TEIL

35 rechtsradikale Jugendliche
yorübergehend f estgenommen

lılli ki n g Ju gend knüppelte
aııei fuıtiiaschisten nieder
35 volubeüqahend Fe§tgenommene !chon wieder auf flfl€m Fü]R

w. ! ı ü.. l i.lrr$/dP.l Nıch
.in., t].nl.nrliılion a.arn n.of lrhi
si<h. 

^kliıi1.1.. 
ın d.r slıdi i!1.1

ın §onırb.nd ,u .in.n *hy.r.n
zri*İ.na.ll n,. 

^İarhiili3.. 
d..

N.on.ri.oıFn,!.lio. ..ıfıtina,

'u!..d" 
ı.ıonn.. ]5 "oruh.l!..h.,d f.tlı.nn6m.n. ı.,f... {nd

inıüı<h.n çton İı.d.l .ut fl.,.n
fıar*trI ro.d.n c.3.ıri. *o.d..
E,mnıttrnıİı.rf .iı.ı.inı.l.il.ı,

vo. .,n.h d., Polize, 5.,ı lı.ı.m
b.ııını.n T1.1l9unkl d.r N..n,.l3
w.r.n 7g., Ant,{.!.h*ı.n von Anl.
lirn!.n d.İ w,ı,ni JülPnd ıur.n
h.na€ril.r.. !.d,.aıhrl,.h Qrl.irr
ıo.i.n, vor d.r Yon z.uı..ılı,ni.r

i.. foİıci flu.hü.ı{ı n!. J (f.|İ,h
ıl.n in d,. Raum.
8f. .i..r .ıl.hl( l l!n.ı lıün,ll
lu.htrnİ {,u.drn (]i. ıİ,l s|İro. k
..hü4pİlol.n sorjo s.,1,1,rs iflen ("

'!nd.. 
Ni.hr],ııCılunt"n.l..l."üll^

drl n6(.,ltrng sJail_.hUı, d., l\"n
b.nIn., ıol,z.i nehrn }r!1.1pd.r d.l
w,ıını Jüı.D.t Unı", d"tı \'fnlilni
ıD sfplcmh.İ a.r I l,en.ll alf "l "l\Dİnı.n,.,n« hifl

Iı d.r Na.hl zu §ohn(ı( lİ,ıa] |n
w. h.n,n ünd,n slİ.lr.n n.l llRt) l]1
wohnUnı.n uhclİ,ıut! İnd dab.
.,mhGl§t,q.s İl.t.n!l nrl{,(İ.l
A..n.h€!l*ü.llt r'/ı. 2 ı. ırı.

ı.tıuq ud üb.lugl.! w.ıl6b€nu6 .i!gG

A!r.hn€. in d.. sİa!. b.!i.nEn. d'. wi'
t!ı9.Juq.ndli.h.! ı.l9ı.. .i.h ö{t€r. o
*bYın.ı &h.ls!.1.1., eny.n o &d..
ı..ı... blau.n od., bt.@€! !.mden rd
H.ı.lurh.r L d.r l..hı von F..ıt 9 .uJ
soan.b..d set€n rı. .P.touılle' E d.n
Bloct oğdno... vo. d.i Ld.. seı€ı ,.hon
d.. arıe!.. Pds..ten vo! d.. Jugeldtı.h.n
..q.Pob€ll İ.,d... lTrpl

N.onıİi§ıi§cb. Srtmicrcııien
.. Lictı.a..d., stüolc

llll .nt*nı!rd!.! P.lol.. ünd srtbol..
ic lı d.r N.d!t ııE 2ı otlob.i a,. F..s.d€

cun.v.H.ı..E..i c€!.nr
.öul. b.ido,.n ıord.n, \l,t spı.ydoi..
tİd.n !nte, a.d...o d]. söınlua. .N,.-
d.l nll d€. ludsn' und .Ab ;, di.6.5k.m,
m.rn' §ovı. ca|g.n n( .lhdnql€n M.ni.h.n
,n ldvrr.l ra.h. aui d,. $'.rd q€]pruhl.
D,. s|dulle]|Und l"m!t.l, ddi dl. sd]n1.1€.
rc,.n ,o zuridm.nh.no mıı.,n., Aus:ı.lıunq
uni., dcE Th.E. .Jud.o iı a.rıi.' 3kn.n.
d,. .D \tonl.. vod vort ı.nd€. d.r a.r
l,..r JudlröE; c.n.ı.d. c.nnrİ, €.oltn.ı
y!rd.. oı€ ss,er.r.,.n -.,.ı .n sonnı.g

!.d söül.ı .İıdĞai
,or;.., dı. no.n .. d.r Au!.ı.lı!.q rrb.ne!

b.! d.l Poız€ı ond ıi.a d,. sdnıeİ.rĞl.n
nodt im s..n!aq ertl.rn.n zwnr rürd.n .i.

'oloqrdlı€d 
und .k a.l3pü.l lu, Ant.€mil6-

.ınc.dL,€dĞd Dl.r.
lwo llö.ı L.h_

wi. sta.is(lıtızl€ll.. liiıtı.c g6ı.m 6n_
t.lk., y.l.n u.!.r d.n F.ri9..ob6€n€ğ ..hi
wlı,ıo.1ue.ndm qlı.d.l .u dar n.u6
H.abu.q lnd .u] Esro. Aü d.ı bEh.r.pa.
li.h.n Aüsg.n 9ı.q. h.do
U.ç,sı!lz!ıa d.r a.rl,n.i orqrt9ıion.n..-

son.ıb€.d .ln. D.non,
F...hR'.d uİd ı..

o.. d,. -\a,ılnq.Jua.nd ın xr.uzb.İq s,.d,
l.^d. Di. D€monnlcnl... l.ul Polır.,.t9at.n

ncli.n au.b €D. k!E.
(undctbua !oİ d!fr Tl.'lpuıı d€. lçil,.q-
Jud.,id - dğ c,,l(t|n.l sua!. m .b o€i
Eın-raı! st.İk.. Polt.üüü1.1ı. .o rJttl.!r, h.b.
d.b.t zşıs.h€nlall. t.ihnd€n.
ı...ai. t 96 gü..1.1l. ved.|ıl

a.i d.r D!r.hrutf!.4 dğ x.tl.r. 9,ı.
$n ınso*nl ]6 !voİ.ünq.. :n aert. und
to Bud.{.bı.l v!ıtk. spİ€nqs.hrlJ.,
Kln9p- u.d f.lı6.!s.l. c... 6d sdr.d-
§dıuğr|5lo1.n, .in. rb!n$h.ndq.and(. eln
s€ı..qew€hr, .ığ. sı.hll!t., .,.e a9i.ı5.İ.
s.h|ad, und !\'tlo.w.ıl. ıo9i. Ns.Pioplq.n.
d.6.t.nal n.h.ra..ıe||t !nı.r d.ı ıE Kell.,
dd Hru*, le.ın.noma..ğn P.,{n€! b€l..d
,ıGn .!.h d.r so4.n...ı. Gaulüht€r d€r w!

|ıl.q.Juq.nd 3.1l,n. R.ll 0116.4 wı. .,n
I sı..R(hUus,rc. ho b.n.|,gı., -.l.n .u.h

Schlug gegen ,lTilılng'
Du,dlgudlungen boi ".ecfite." 

Jugend-oİgrni.atıon
z. .İ.6 ob.r..d..d.! sdl.g g.9.r iu. r.dtrg..löt.l. r.g..rt.

.ı'ıihl-Jüg.!d- dl. İrrırİ.lDollı.] .!.9.İoll. wt.
lo. 

'aıtb., 
so.|tröllt ollq.l.|ll nrn., aurd,Edı.! ı.Dı. l! Lrür.

lı ı.ğü H.lhc.g !ül lı iut .c.hl.t 3t woİn6!.. v.. Alr.iango

Dab.l ı.l ı. .lh.bİd€n v..q.n ı!qi, ıt.a.lg-dI!g.a ud bille,
...6ulr5u9.1' M.|.n.t io{. Ns, d.lt yord€n w.r.
Abı.ıö.. !.d H.lr€nİt.E.E6bl.E. Dı.2.h! Mann., İ.E. d!.!ö ln

ü.a.. .ıı6 ğb..f.lt .{!
.ün.n Jo!m.ın.. l.r!n.,ır.n \§rkta.Ju-
n ıdı.heı unler d.n a..lq.ı.@€n.n. Eh€n-
ıiIll b.lrd€r n(h J!q.ndlı.lı. dcfunl.., dl.
an 1,t, s€pt.nb.r .ın .Jlgcnd-w.tınıollPıtv
ln d.l lv jhPümn,.0. 9 ın Kreub?İg ubdldı. 

I

*" «,,,o* -,,o o- z,n,!
d.l M la||.d€r ,l.İ 3.1ln.i o.qans.ıon .u'

.in.! K.tl.r g.nuö|.l. l. d.6 rDrt.r
sdır..bö!6- G.r- .oYl. sıldwatlo

775"uv/ ? j ?O.

Neoıaschistısche Aktiuitöten
in Westberlin nehmen .u 9;İ;İl.
Dokumentation über westberliner Neonazis

(Dw-Mt). u.i.. den Tı.| ..Niın
in B..lin" h.b.n di. d.l FDP nah..
51.h.nd.. Jun8d.nokrıı.n (rudoi)
am Fİ.ilıs d.r öff.n.li.hleil .i".
Dok!h€nı.ıion vor8.|.gı. di. ıib.r
n.of.*hisüi*hC cfuPp.n in d.rsl.d(
A6kuntı gibl. c.nınnl ç..d.n!n1.1
.nd.r.m da. NPD. di. NSDAP. di.
witinej!e.nd. d"s F..ikorps D.olr.h.
lrd. di. crupp. sıahlhelm u.d da.
Kafr pfıiupp. Çro8d.uts.hlınd. Di.
Dokuoenı.ıion. di. cuch .in Aus_
dscı asl, wie rcni8 .rnsi .s di.
öft ndich.n sı.l1.I mii d€r v.rfoı.
3unan.of.!.hiıliFhe. o,ganis.ıion.n
n hmd, soııiit ! dĞn Duchhand.l, i.
xinos. cısı§ı.|ı.n ünd Univ.6n.t.n

z*.l Jahrc wurd.. die AıllviLiteı
nefashı.!5.h.r onpp.n 3.gmm.ll

Neue Gesetze erwogen

Vogel will gegen
Neonazis vorgehen
sERLll\ ( ıl,jDlNEUE]. zur BekJmpfune
nconaznı6.har Akıll]taten ynd na.h 

^n,si.h1 von Bund.s]u5tizminisler vo8el einige
Ge5elzesi]ıderunsen nötig wit dıc 8undeç
minnıedn iul ı!rnüi., Juğend und (je§und,
heit, Anlje Hubtİ, nt voee] der Meinun8,
das neb.n c.§eıztn und velbo ı en nco.!zi,
,ıischer Propaglnda dıe poİlschf Aus,
€inn.de.s.ırun8,m voıdelgnnd sleh€.

Ab .n€ nraf.€chtlich€ Lück. b.ıci.h-
neı. vog.ı die Talsach€, da§ zçlr di. ve.,
wetrdung !.d v..b.eıung lon Ge8.nsıiin-
d.n mn Ns.Enbleme, ve.boı.n s.i. İichl
abe, die lleİsıellung. vodsıhıİurg oder
Eiıfqh.. Di.* G.fıze§hcke mu§ ,a.h
Annchı lon voael geschlos. 9.rd.n
İine *cit.t Ge*ız6iind.rung hiilt voeĞl
lni erfordellich, um gegen d,e ..Deuıj.hc
Naı,onalzeiıuna" vo.Eehen 2u köo..n Er
v*qi€s !be! suf ei, Urleil des 8ünd.§-
ge.icıılshofs, 9ona.h die L.ogn!.8 odeİ
!erhJİnılo\un* d.r Judenmurdc auch.ine
tsrlelıllgunı lLr dıc NJ(hi3hlen d.İ V.!-
folgı.ı Ji61.1lı. /i'r2, ! 4a }y

:§ P.Eo..!. dı. li{.@r b.l .İt6
*r Altlo ıdtğ..o@.r Erit.i.
.ha |.rrltd.n Y|.d.. ıul ırcl6 rla
ağ.trt Uo.d.!. c.q.n ]i. üra .t.!
.l! Efu{rlu.qlv.r.nE! .i.c.l.tt.L

w,. belannt ,L|J€, knl dJ9 .ul.
ı6l.nd. Mo,,j tt' dle§. ubğİ..
.d€nd. Aıloo .|! zw§6€dr.II .o
snn9ı.gabend. bA dc6 ln Kreub.rğ
.ia. ferroo lon :cıa \İıiD.eİn u6.

vcrlahl.D einı].L. j1.1

r.,q.n w.ç B€rlln.r J!d.ı ,n d€n ,.rg.ng..
n.n alq, hi lcrh!.d.{ J.nr.. lg, d]e sr.dl

sdtlk€n.tor n.rÖ .u8.ne acatnf,uıg
ub.r d.. \'o.1.1L İ. .]n.r Pr.,senıt.,lu.g
.DD'.nl €r d.a B..u.n d.r Alrn.lıuıq dı.
d.uıll.n madİe, v€l.ne n.^oİ.9e.d. Roll.
lfr *,\sen5d]Jl'İ.n€n *!İul.]lPn u.d pol,!-
.dı.n B€lEıd dıe Jud]«h.n \'ülbıjr|er ,n d.r

.lı hct:eı RJ5.h
\or.6b.l to.9e9.h.,-ıio' hın w€nn süln

n"n İ,l r|e|e B.nlner ll1.!
düPfm T.q .n|l.İl,.0.1

D.n s|_ı]5nlrüu ]Jle1
no.h kc.. !l,j§. f dül dü.

ıJp.l

u.d darg.st.lli, wi. !roız allii€.!el
v€rbot !.d .n|ila3chısıischem v€
fassDngguftr.a - ve.gmmluag.l
b"ispi.tsweis. d.r NPD, abr.h.h.
w€.d.. konnt€n D€r sı.alghul
griaa ni.hr .ln! Nad.n von Fütt.r.
ndfa§chisıi*h€r o.ı.ıi9|io... s,e
den g.aa.nl. di. faı.!*n in ü@^
stadt tİ.ies G€leıl hatEn._

Alıein im Ğ.stĞn HalblJ, ı9i
@vi.i h€kanntgeword.n€ n@fach
.li*h. vo.fa!ı€ wi. in ,anz€. JaF
ı978 $llt€n mehr ds n.chd..tıi.
stimn.n. Die D€nonitrıtion des Dc
und die (und8€blna d.. vvN zul
Anrikriegsta* hlb.n b.wi.*n. da
ei.. breitc d.hokr.ti*he öff.nıti.l
k.il b.reit i3ı, a.n.i^*m di.*
Krliften.ntg.3..zut..l..,

aus: 'Tagesspiegel' , 23.10.79

lm BUs ıog ef
die pi§tole
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N -.-j:--a '=;

= 3 ,=='rrriii
= -J == |/:- ja|
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xlorııcİıımuı{ılıtıııloı ln dıı Gılıılı 3uneılot 14/.Y..İnİ.anaircı
.l lİE-.r dd Jqtndllchf lnLr6 .l!d n&.in.n Diıülor.,6..r.u lllia itt. al lıoht d.ı

E ,ölL@ıa dtü., !e ollr. .u<t
dl. ı!ı., &lt , &, Hlt].r.tlıEtw
t rlĞı.ichdn., 30 P,ornı ri.d.Dı
t d.*h, d.0 .|l. ... sıoDö. &
D.t!..llDd j.ü. !a.l. ııur.wrın .|.,ı ığü u-fu. .,M.6rarro*ltua[u!ıub .rDb.
d.o do sy6Frı,j6bnroİnd.l d.r
R..nr.! in B.r.E .ıh..o .i. hıİl
A, onıhlö.iiırİ.Ma uri.4t.

Dl. [niİ,İi.n n.olehl.ü.lı..
Uhiti.b. ud ol.h. İ.İt.n n.b.n
dİ Jlıtn.llaiaiü.im ,.o.j*i. aln.
,ıtoı" r.fuL4ı, im R.tn.n ihİ,&ıjluhl.ıiİh6 T.G .ü.. v.rD,...l.uı sl.r d.h T\r.l ..F!.h!ıBu
- n.,ı tloı." dttnıliJrEn. o..ıoh.ü ,.ru v.nEı.r d.ı dri]i5&oıdı.bblü.oP.rr.,.n -,ivfüt, d.r vv - v.öed d.ı

^,nrahı.&n 
ud d.r 

^ıİoı 
sıiL;

'.n.n 
/Fİi.d.ntdi.nd.

İıı 6..andrucı.nd. Li.hı6iıd...
6rt .l ,,RthlaıtĞh[mu. , İ.i..
cnthf nir un-,. D.6olr.ıi.' ..ı6n
.l.r Aııioı sijhn.a..h.n ıo B.aM
d.r v.rın.ulrua ıiar..|cht nlrdi.
|i.rdia J..ttınd. z.hl oİl5u.rtr
..olkıi.r,-h.r orafu ıI!oh.n .ul,
n&h h.|ch.rrar. Jch .u.h Bıt
&h *,i.n uhl.ld d.. syhFrh.
@ı..ıEıa, d! bı. .n. tıır, rc.
csu,Ahledr.ı.h h.n.,Eı.hl Di.
,,Üo.-h. N.İon.]n,!una" (orıs
&. E.ireırĞm. IıUq.b.h voltt.
Fr!.,), d]. d| &İJ.g4iı.. oFri.n
. l. .,0 Mi11,o... Jud.n *r3İi - di.
LlG &t J.hrıu.d.rİ", i.t di. vi.ri.
aİoor. tvocİ..-nchİfı d.. aRD
9ğr .. ,.&m Kiqı [. .j. ıu.n b.l
u...rhıılli.h. ob.Ddni. olr r

n.W
(.r {ı'

7?.9
Diskusslon deİ ıG_nt€t.ıl_Jug.nd [ılt lngeborg Dİeıvlız, Bernt Engelmann und Peter Ulrİdl

xre rb.ln İiİ.n tnn.hscndloİ n(lel U],.h,
d,o s.hnll51.1leı n.lnü En4.]minn und lı4..
tolq D!€,(z und dcl JoUln!l,n Ma.k.d Rc.

Db.t Ü6a.h. und €r§ch.inun.I§r.İm nd
3.din.ıllı.il n.o'i§.hii',Achcl T.nı.nzQn (ii!
.s k€ill.h !nl.h.hl.nl,.he An chlen Dk,sc
l.i.hı.n voD xinIlijirm i a]s.ji.m dno.])ll.
ch.n Tell d.s rinİısmls lber di€ ğ.s.tzunq
mdl]qehhch* Aml.r lnd Pö!hon.o duı.h
Un!.rb.!s.rlicı. Und s.hnldb.l.ddne dıs
d€m Nariı.i.lı, Aüslnndoİreindll.hı€( !nd ln
vciolPl.h fur Fr.,h.iı holr.. b.\,.rı.lcın
slinlıch.n o.dnunnsdchken bi§ rü nnü..l.n
crUpP.n...lr All d.l \tlkinq.J!!€nd lnn
den volwılf .n sı.hcİh.ılsoİqane, 3la s.l.ı
.aUa d[o ,o.hl.,n Auq. blind-.

"zynlslıus des Vergss.ens'
D c s(tılllll.ıl.rln Dr.ıvİz v.nrat i. ein.n

!öİl|rles.n.n E\\ıy üh.İ,Abbau d.hokrjli,
§.h.r ünd s.2ia1.1 Rc.hlc'dr. A.9i.hı, in
De!ıs.iıind i.i dio vtrğ6nq.nh.lısbPY,iilı,
qına .l.nl a.l1,nq.n, ts q.b. hıarztldnde .ru
w.niqt, di. s|.h qeqen den zynlsmui de,
v€rq.ss.n5.!l1.hn.n'.

D€, Journ.lisl i€ıiD sichl s.il d.! Hoıo-
.nun.sc.donq Anh.lıspunkte Iu..lıe rrflli(n
spal toDm.nd. Ilı€ıanscne rİd dokun€n|.li_

Da! .r ni.rrullndc neolds.ni.!i..h. fĞo_
d.nz.n qJb.. w., Minini!.(onscns ın|or d..
,uhd 200 ı!n.lst luocndlichc. Teiınctlie.n
.n .in.r Dskussion lber ,Neofas.hisfrul', ıu
der die G.*.İkr.h,'t§jlqend in der B.rıin.r

'G 
Metdll .D Mon|.q.bend .inqcl.d.ı h.üıe,

Podiunlağ(l. ln cewertlch.rırh.ur von

..h. wnİdıqlnq deİ liinqll.n cgchi.hte. wo-
lür.o.h vor .in p..r J.nn\. Peıioo v€rleq..
r].n Mut .!loebi..hl İgıt.n. D.r R.d...
..nnle es .in v.E.ağn d.İ Jus{iz j! de.
zw€it€n d.lt§chen Repubıl!., dio sie di. nn_
tlo.alsozi.li§tbchen v.rbr..h.! vıeı z! 5Püt
.h.d.-

-Utrt€.!d6ııt. Gelah.t
De. 2eil- lnd o.!.hi.hıiırilkch. sa.hbüch-

6üı0İ Enq.lha^. br..ht. d.n N3ncn dğ3
b.reri§chen Minl.ı.İprğ9id.nıĞn tdd Uılo.J-
xd.,l€rkandl.tal.n, sıİ.ü0, ın Tnem€nzu!.m,
menh.üq, Di€s.İ habe elne ld..nv€.binduno
zwis.hen sozıdlismu. lnd Nnıion.lsoriallsmus
0ıIonılich h.in€rü.llt, wotlı E.neınaDn €i.e
Ar§i.hl li€hl liıt .in€ .vğrblndrnqsljnie ,wi.
schen opfern lnd H.nk.r.'. D.m 3€lzle der
R.dte. i. .In.n hi.bn§ch.n EIkurs ein an-
li..ci .Bnndnis" Entq.ğ.n, das .r.ıs .vorlıü.
l.. de. csu' s'eht: All Anlrlt vor denokral!
s.har r.d .o2i.tiili..ıı.t Eıtrictluıq hitr..
Klei.- !ıd cro0bürq.. si.h nlt den Naris
v..btode!, Heullğ. D.ciorganisnıion 

'ür 
d.n

Neol&chisnu, .€a ein .Deullchel Küll! e.ı
elropeisch.n c.kl.s', de§sen P.a.ideİt bi.
vo. klE€n .o.h Rı.h!€r an obe.ste. bayeri-
.üie. Landq.r]dt qew.sQn 5.j, ınneİ wiede!
ıdh b. auı slr.u0 zu §Dro.h.n lnd saale:
.l.h gl.übe, wir unt€r3chötreh diĞ cclaı]r. die
di6e. M.nn und t.t!e Ere!.de da.itelleı,
senn sie di. s.o.o h.b..'. Reıtn n.ı d€.
K6.ııert.ndidat.. .n .her.oziald.Dokraıı
..ıı€n Anspni.b.n lnd ı!n İuD Ergebntr,
dö6 er di.sen !l.hr entsDrcde.

lnn€nsen.toı Uİri.h, iİğ er etwas .ag€n
onnlğ 9o. €injg€n zuhörero als .(nİpPel-

(,l.]dı: b..ei.nİet und hlt s.nlmDl9ort.n t._
d.cht, w.rrle d.v.ı sttaüo ol9 ,Duhmann d€r
Ndllon' hinlust€ıl.n ünd .mnfohı e|oe arau.
nenı.liv.  $ejtr.nde..otrun.ı mlt lhm.
Alch d.3 truo ihn ıdulJtdrıeı Mlol.ı'.. .inn
oe. j[ıg€r Leule eiı. uıİj.t J.gl. dd.., Dili_
ı.nt. Gruppen und d€ret Attivll5l.n dü.rl€n
ıa.hl unı.İ*tiiızl w.İd.n. sa. sion lmstlnd.

'edeĞil 
.jn. siimnungd.oe ,ü sch.ılen ode.

.urrun{lrcn, in .le. d., RU' ,..h d.m und..
boıldlis.t rn.rken Mdnn€' lauı 9.rd.,

tn 3o .ln.r silualioı mü.§e h.n ddnil r.(h'_
n.n, dao İ.chls.aditot. Gnılp.n 3ciİ..sch
zu oite! Jcnldqklafli!r.n orqani§ollon§forn
Ibnden. lino Fnschismüs.l.iahr J€l ı.teDt İn-
m€İ d., zum B.ispi.l In Forn von Ardii.d€r_

'.lndlı.hkeii 
lnd bei q.s.hOı.İ F!lcnı vor

xrimin.lllğt verbrndon mlt qron€. Unsı.t.r-
h.lt End d.m Ro' ıa.h den .t.İ[on M.nn.
Aı dle Toleİaİı apP.ltl.rt

Aıs d.nt .in Redn€r in d.r wahı c.rsl.n.
,U6 Btndcip.iisidenıen u.l.r lob..d.n B.i_

'!ll 
vo, .ln.. .B.l.idıq!n, der Bürger'

.pr..h. ş.ra ein l!.qe. zuhör.r die DEm€!
İunq in den Ra!o| .Er wuİde dentokratisch
q.wJlılt." Dteso aEnlıkıDa l..ı.t. aol d.n
]uıo.n Mı.n und oİl.nb.r til lth ockomme_
ıe nnd.rc jung. leulo d.n v.ıdıcı]t d.l veF
sdmneıleı, bel dcnen hğnd.I. .. sich !n
N.oa.zi!. Diğ sitü.tioı, qet ennzei.hn.I vön
ağorc.5lven sDrabchöre. - .Nlzityp.n
İ.!Jı'- turd€ vom Dbku6iion3ı.irer und
voı E o.ıma.D dur.h ıi,nweis. .Ui Toıe.aoİ
g.İettet. Dae verdachıiqten v.İlie6.n kun
vor Djstu3.|onseade untor ii.lĞ! böscn
Bılclc. a.n üb.rliitll€n sn.I. {rİ

.ıFai.fu, 8t.ll. .qa.lı,n. ob|_

.lı lalil .ul d. z.ii..Mrt ,-Do
üiı. ı.l.İ" ıu..la.ıl ııluEl.rt 16(ıl&..l,!.l .i.İ .imı .İiö-. A!.
.Ei.l ıI ,ü.jı D{.İl.)o t*l
,,Dl. Aeh,it lt " tn &D Na.
nli cfu.lü...o i.t nil 600 0oo
Aua{. .ül &a Muır. ıuİ,o.ı.
ırP!.n, i. .tİ..ll. ooDF ..xig'..
h.ö.. l! ünt 8.Fİıo,n t1.|fübı.

, & tt .ia ı J.hE. ...r ni.Dad. I.ı
bü. Di.ıİ. noor. d.ı. n, h.ö.n -,ırAt " Dic.i.dnnal,d. ADD.ll
rum s.hluo d., D,kh.ü |.lt b di.

Di. Dri.atd lurndlich.. E _

d.h.ı ilut!ı.. dj. G.ln ni.it.
aw.AbGor.tn... .lnn.l FMl,cöı! h.lr.G.. ud (ö.!.n .dr nl.it.
6t qEĞ İ..a6 ıu .bıl.n Aıl.
ö.i AbaErdn.bn ü.d.u.rı.n &n
E .!.h d.. ch,ı.n,-h.n 

^uo.nni-ni.b. cthill- in d.r BRD D.r
cDu,Abno..l^.. Dr H.nms. n.
..i.ı .ıcİ Erİ d..n, ı.h b.ıq],dt
dic. B..u.h.. .ul d,. oDEtrd6i.
mll. -imr Ptai n t rub. D.
mfuh.h ln d.ı D]|ıu&on. ft.re.lr.. E im.ru.ı s Aug.l-&n
-in., Pti.,lRsd. sl,.u0 DEF'
und co .htn .l.uıllch, d.! A;u.
l&chi.Eu .,.iı ,D worEn 6d.6
ü T.t n ru-c.lr Di.a.iln.İr
&. ü.u!,.n o,[lo.anbu,ı.ı B!tı.l
fti&. Eıth.,d Lnd.M. e dd
achı..,-h.. v...Mınlu,ı. d.r
,.GEs. wöll." ln d....N.{.n P.lt..
iB nrl..J.... J.hr !.r.nrİ.ö di..

D.t ..ılillıİoBja.. rüdlıcıF. Aln.
ı.", iMr.,.rı b. &n NPD.Miıa,..
*m Eıu und En Tlııdd.n.fuhd in
.i6 R.iİ.. .!d! d.. N.mn d-
cDU/caua..düüııaıihE. d.. au,.

ll.b,]intd-. z.l l.ı di İ,td!un.
d.r  9.İtbld. İr. -r n,.tİ. unli
holr. Flrt.h.rı.ıOd|t u Arı...
rid.n. cbjb, & !ı.h.rü!lljn, ıu.İ
|.aı|. sd h.|b|.ıd. w.ır..n..h|lt
wd.. r .iRfr Abıton..on
&t lDP |.İü,.dt
,.D.. s.h|üc.nühBi ı!r.l. m&tn_
D.l a.d.h.r.- lır a|PD.Aıı@.n .ı.
ninr. ıü, ö. 

'.llb.eian 
d.l

lRD ni.ü ı.ııiini.n
lorl rL.ı, ,i.ü Jua.ıdıi.lü.

.B rİn ıltllıti .!r.Lı Abh.un..
ü@ınü.ü.i R..lı. hin. d.. b..
nii. Anlra d.r liinlriı.. JınE .in.
.tı. Dr v..t !d., l(PD ı956 i, d.r
lRD, dt. Nor.t .üa.-r{.bo.ı lnd
*İl1.oli.! di. PE:j! d.İ B.ruiwr-
tot ı!rth. .l. .ia Lini. ıu,
tjnl.rd,ndua lol_İntıı.h.r(,.rı. .!ra.iiün. ,^ın.d A]tıEi.
.l.t iı ıbt ı R.i..ut[nı.h r!n.
İrdİn od.. ıei t{Dftl. (Globı..
ıO-in..,. Lribı., f il6ı.a.r, c..!.n.|.
,.D.. volı ,.i0 fu.hD.t ,ü.i.tr,ınri.l . il! v.rbn iğ aıüla',
mna..it E ru.h.nn

ı!Fl.İğ .0er AEittMıln
Jrıb. dl. ..ut, aI.hi.ndü.n Ton.''
tİ dr.i H.En .ul d.r 

'vV 
- E

.hrl,Clı .i. ,nd,rdu.ll İ.lh.h! ı..trinl E. -nl.hl ih.'aind und
.drr. ,o dod ,.d. d.r.la RıÜ.ü.
Frki.r n.hr od., r.n|.r v,.ı
s.hnurı ııl ıhEr lJğt t ü1 D.l
tJnnn,nb.,ı.,l.bEA]J4 d.r sPD a+
Fub.r .'.r wN.Mı.a,.rL.rı.n. .uİ
&r &.İn. s.ii. .b.i iti. .rl.ubt
ıa l.l i..i..h.'t i. &r s9N.chloh.
o.aüi-lid lll^c i.ı.inğ d.l.ı.n.
d.lö.t.n a.ni.l. d.aü,. D.r §Poa._
-hırLalhnr E hr al.ubi |rı. durch
.i!.. Hl^o.Untalnr.rı.,gb.,
İİlua ü, .§..ö.
cdlchl iu nılah.n" D.ra.,.h a..
&.ı.. ..d ıh, b., &. 

^hlİ.nıunıEh li.ı..llrd,.. nıdlı *ıohnn
Di. vvl{.v.ri,.l., ;_n .!' d!

lht-hadaarı.aıact hj. D.r P....
ğ.pl! a. A6.ı.ı 2, cİİ.ol di. M.İ.
ah| d.r v.no|aı.n - di. l(.Bmu.
.,.ı., - .ui di. wi.d.r$tm.chu.-
ıD |i.d ıR. .. ub..h.u9. ı.ıtİlıw.|.n. .*hn.ı..d ılnar d.hİ.
'.r 

Anıl.. atfua.l.. 
^.üaıcı[ınd,. hu,. o_ı ı.nıhDal6 n.Er

ıu D., h.bt.l.ı dıu.n olt
dhr .]t to Jıhn. oh.rdn,n - b.ıp_ıl]nn &!..ü,d -t.n a,. E ho.
d { İ.16 F.l16 dEa 8.hlu.l.|.
linh.h., Gaür a (t..6 ml d.n
P.nJonnnon .h.tı.li..r F§.hı.
.ı... D.r 8..ot.p.ı.ır.9h 13ı 1.ot
h.l. d.r .ıt m.]iG. s.hEi6orht.ı..
in d.. cinlA di.ır P...,ğ.n ıom.

,,si. .kh.. nt bll.n s.a.ln
ıurd.. Mıa!.htrh..h.n s.ük... -ıi..,ı Juandl,.h.l zuD s. u6 d.l
Dlıİ!a.o. .u d.n v.nE!.n d.t
b.rnlıl.h.n P.a.l.., ..ıg lun d.nn
.!n ,hr. 

'.,a,.n 
ıoatRt''' o,.i

arı.. bl,.b u.b.rlıo .r od.l *..
tn il,. B.a6,.l. .u( .l.h Puh,llfr

l*

[obeııo!iger Distıııssiorısa[ıend ınit §ciııü!orn in ı!er GaIerie ,70

Wun[«[[aüı rıur zufö[ilug ? - VOruı
l\Ieofasaüıısmııus unter oier .iugeulgğ L,

^|"(."
(Dw-M. |i.). ,,uJ§ snd ldfcn, ml[

d(nth m.n \l.h ld$llfll[,h İİnn ''
so Lot2, 2i} Jaııİe. s(clllcllrcrcİ.lcİ
Landcsforsi(ztndcr .ler Jun$n N at|o.
.aldcmohraıcn lv.sıbcrlın i/bcİ *i.e
organMtOn, drc (.nİu *@ ihre
Mutrcrparücl NPD ıroaz veİlDt in
un*İ(! slıdi. ihr ljnwe*n ır.ibt,
lri.*s und vicr wciaerc t'onbMd.
Intcni.ws mit oİgani§icrt.n Dtofa.
shislirheh Juı;andlitlton |€ilt1.. den
Disku§ioİ§{lrtnd,.Rocbıs.İtl.mi9
mus" in dlrcıItıjt 70.in

İtlrof fl,nh.,! tıjl!İ:t. sjch.uf ül.tr(iesa(hkı, d!r l!ısu(h.t Llcr (]alcric
ab lıi dt.'l'onb!ıd.Dnrsltllunsen
von l:l.h,\ lrl [.iıtn Juı.ndlichı,
w3.Um sı. llı,|Pltrll(r n.oıas(hiJtl,
s.lıu. or(Jnı*!i(ıİı) g.gord.ı i.ıl,
ttıi(,fn.ıhü,ı u,ld so,(c um d,. zu.
ku fl dı.s.l n|u.ı liur..,,tlunJ
hennıllİe!.r Ju{.ıd".,.wikin!J!.
Eend", ..Ju.(. Nllionaldemoknl.n"

lll. l]abtn ı]s 31fi.l]. sChnı.. §.lı
il,n.n Nr, İwu.hr Z,, l.!]l,]]. /\nk Up
fcn.l JnJ(,, l uı5.rtl i it J]ln l Jft U[l
ni.ht crfuIıl.n B.dUrtı,ü!ı] lUn(.r
ıtl.ns.hlı, *nd 1btr.. l,n loıtn
voıd€rgrundig unpoj,1Mı] lrJ.h€,ntı-
dts,.^l(?rnativprogr..]İİ' rel)oLır

lst t, !nk]lc)ı nur.cl,j 1ull,]!,ı,
w..n ch Jultn.llj.lll polıısch !4ı
ni,i.İen? Dızu w!nl.. ıl nQ! an
s.hl].&ııdcİ Dis]üU§sbn vn,ll, F|d
st.lluDr." g.ü,İofl... Dle b.stı. 

^ol.9oıı.n (JbcD 
^lt€rsgenös{ı] 

ll.İ (c
lİ»ıı. lntcİvj.!,p.{n(., z!.^t n(ı h
s.huchl.nı. i.ın ,b.r lnııIr lı,l)lıiı
l.. au&,nQn tıj]ılıll(t s.hulcİ ihl€
leolJ..htun{eı und E]İi]İtr.k..

,,D.İloİra!. isı tuİ un5,İı ı\llün(
n,.h! rrlCllba.. da st ıur (n,.ıl1_ I)A
lt((ht a{t i\ri.]nung\I]elh.ıt..lIr lır
!ıs lıs| ıoclı !vi.l]u(., - dıs ıtl{,lıt
nut Art]O]t qib1 es,c!l ıllıır', trİ, nt.
.in.r d.' §chulcL N.gaı.iv.s Auloİi.

, ,- -/ .-y

tal!İicb(n. schıl,( hı! V.ınittlung d.r
c.\(hü.hl(. v0.1,1r(ln! !lrr.lr dJs
Uil€n]hJu5 oalr .l! Uİıvılt wur.l.n
,Is n.]|t.9 nlU(LLll|ı ılo»cıte ee
İannı. n f Ju(lnll|,(h. aı !oi.hc
oİfa.,saı,onrn h.lııf!llİt.

Dalj.i \!0ll(ıı (. nlx. iln, s(hu]lİ
nr.hü b!,lisln. \i,5.1|l,,q!, lür lin(İ
ı]t.rs[!]n!ılİıı uı.t l ll,r w rkli.hİ.it
unl§p,P.h.naen (iIl.hü.hl\unüorri.l!t
vtrrdeb [.İrJ.ht. wıüınr teIrloı ak.
h,.]l. l't,tr(l.,İİı ı'ıs.lrlsnrU\
lll,ıırl"§el! (1ı,ll, o(ltİ sn(lafr,kJl)
wtıl ınr (;|n,l, .lüLruİkjn(İt b.*u41
İ]anch.s n1.1)t lrİaııt2

Dl. A NOn ]!f Jü(y, !'r!,]e gab
.,ncr J.r an(.9.nnIll s.ı!]t,İ stll,!!
Die (]c,cn. , ll], ncn, l',J.hısl,ıu\
dın]nl\ zü. l\lx.hı \enırlfell, li!İn
ıuch h.ul. no.h ı,(hl ,n ih..ı
B.slr.bu.g|ı nO.ır, ih 9icder auı

a* (,t
{ı(

ıh \*

^üı'
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Es ging um Faschismus, aber Strau$ wurde das Thema
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caıu_vo. U 9ı^cİ Daı,fnJrl

.lt §!9İ{Eı
GEGE§,
ri.EcEğjlrq

llglll!.ıı!!!_lı:!!g!!!
,G6loxuno:İ İ|İ riaaiIagua

Alternatire Liste
Für Demokratie und umweltschutz

t[ ..i .l r..iıt,n)

Faschistische pıovokation

uerbot neof aschistischer
0rganisationen geİordert
.Gn!! ll0]k' hndr Otn,ı xn!ıbİr

it. h...its b.kami .r.iğt.t.n ,lch 1n iaİın! .tn.,
voi 12. - 16.11.?9 d.f

l Pİİss!_!iRı(Ii}nuİG
d.. 8.ritlt.g!upp. K!.c.b.İe

1B.ıL\a ,o..u.79

.lo({dv.n. İıun! in (r.O6İ0.olll. !.lo,..0ıw(d.i

Altallunr Jua.n.tfğİde!!!a a6g B6zi!k9at.6 (rğur!.!ğ
1n rt.n [İ6ur}er2.f Jua.naıf!.1z.ttheldan fot6.nd.
b.5o4.nt,.rr.r..de vo.fjjll.t

e$f der "T{ırLal_ı.ut.-vĞ!M!t.ıtı- "ittP,.ca, ,l.n 1a.lü. il.nuz1..t. .in Juağndılch.r, tüİk.
{c."ue. ..,o1fı 2w.i iiirki.clı. Jue.nitıi.ıı. d.. JnüPıüİİ.rBtİ.
inn ''zu."5a.rğ..chlagcn ud bĞlaubt haben ğoıı.ntt.
Dta lo11z.İ ..ni iiberelfİia itlo beriıen ubaf 24 stwden
fe5t, v.İhört. sic wd behr.ı.ıte glğ ğrk€nnğs.dt.nstllch.
o.r Vor.itzende d.. iürklğchon Hrı..ndv.roin i#
a.ı.,ı-. !,urdo s 15.11. .beifalıg f.itgono6n.n. lauİ -
'j.n.!€-lff.. 

İ.ı- a 1.- İrclt.r., d€n 1a.l1 ,.beİfi.1 .i.. Teİro.tn"n. von.n.
-E--_ ]o juİendlici.n ıc.au.l-]löıfo!{ ebcnfRlı6 ita. J!tl_
!1üc]ıer5tr.,ı 6.hlu6 dolt euf elıe Hono.nİtraft (İon, İ(.)einJ
itet f.ra4. noch des,lğn5ter iğhlle.en ko.nt.. Dsaufhln
.chıua€. ıla 1o Fensİ..Bchelbğn des JDıl .in, D.. os.s.nde
s.tuueıte, .İ5tatt.te stEf z6ige!

- ]?.nla 3liıtĞl hi.schleİt€ dle..r frun! dEch d,nz Kreuberc
Et v/ar !u.h nach z.uaen.u.nia.n ln Hau. dnr Jue.ld
!öcklclnAİ|il tJo r.z. alB 

^b6chluovc.!§tAltra 
.tattf6na.

Voa deİ fo.b..6ıts6.gn.De dfcford.İteİ no'].,r:r.ch"lz
funte dei 1İu-D len.rkt hab.nl

- voB flau zou dl. §.htle.rbod. zu. trrkischen Diskothek
ı;,ernab.' (5o ]6), ,o sle .b.:fEll! stühl., Jpı.ao1. aıa.ch.n
z6İst6İten sd .in.n llltrr.bclto! blutıf, 5chıueon!

ı.ı.,...r. ı İ.i- |nrlİi.

oo

t!4!ncr oalcirüizJ
AoirAşis1 cöstEr.i

futIlDİot,ııult@I-İEtılt" @cEah İr
oLDo I

F.rlat Plovok6tör0 PoıIs 1rt€ böyı. kortıdu.At-
kr'ı1 oı.n !.ıt.t İlak,'İttctdı.- l{ııfiı /ış vo. den lıt.tcİrİsa dieseİ Erei4nisse @oton tt{. luf al.İ

^bschlunveİr3taltba 
dtooend€n Diskusston5t.iln€hüe, -

xlaüg İabe (Aİtlon sürme_zeıch.n), ılajo t.ıleİ (!c8),
ı(ücnenbecke. (İch) ud v.a. /teİ stodtrat ,ür Jugend u. sEı-t

oiint€r (a.ic (sPD) den v.rboİforde@a.n ,ugti,@.n.
D1. 

^ltematlv. ı,i9to wi.it j.tzt! nach.ter ein. tnfİa46 zr tofrcr
d.İ "ca.uen 11ötle", iD;l}ğEt.nr4t de. Bvv zu. ı.tzten avv ..u.
fo.r.]len cıihit.n .! ab€ewle3.n @İde (r!aus. ,/r!ot.c!üe.) zu.
n5ch6ten aV!-5itzun,
ğf.ğ. fo.d.h_

....ut rennannen ıh Pom 6lnc. Drlngli.h]<.1t.
İ. 

^.

fııStoppt die ,Grauen Wölfe'ııa
üıLı4ıi ( ,r_lr.r, Alternative Liste

ı

9 \l

zun i...:t.: f.Fo, der..c..,u.n Jölf." (n]?)

Prcaaa.rklıırung da, b.ırorfanan Jug.ndlichan
lA. lnnenEn.to, ullrch otli sl.di.aı (öooI

8e, dğ Ve,ansrahung ad Mülrwoch, den l4 1 1 79 , Turı€l h€uıe" im J FH l^ del Ge$mıobe.s.hule 8luc he.sı.a8e 46 ım
Rahhen dğl anlrascn.sll§.h.n woche all€, (.euıberg€İ Jlgendrleiı€lühe,me .sı gesıeİh ab€nd lolgendes vo,gğlallen
2 Ahhange. de, 

'aschısİsche. 
Giupple.ung .,Glaue wolle,' mlschten 9.h unbemelkt unıe, dc 8€s;chs. !nd ia.hlen

srch Noll.en !.b€r dag Anschau!ng§maieıal V€,snslahol und de, glöaıe T6' de. Besuche, h1.1ıe6 sich z! diesem zeil.
pUnkı im g.o8en saala!t, woolne oiskussion im Gange war Plöırlich onlsland unllhe, da Poliıisıen das.rFH b€İalon
und ıwei T!lked milnahD6n Dle tlıiehe.lelsuchıen, die LeUr. im saal belsamm.nzuhahen und lnto,mıenen uns dann
ubel de. zw,schenl.ıl
Ess|"|lıesıchhelals da8di€,.Glau6n wo €".Uvol dE Pohzej benach.ichııgl hatlen0.d angaben, da8sE von?o Lğu,
len venobl be.albı u.d schhe8İ.h 2usimmengeschlagen wu.den ooch w.,en A.zel.he; eln€. s.hlagel€, nrcht .u

FUİ dc.wel Tu,ken. die voo de. PoIl.ei mlüoenomm.^ wuıd€n, bğde!leı d,eser Elng.l' deİ ,,G,auen woIle'' eBlens 24
stU.de. Hall"V€.hol, wel.hes Iodo.h 6lı sp.achllchen schwlengİ€llen Velb!ndeh ]sı und 30'6ın dEse, Vo.tallwellele
A!smaRe annehmen wtrd, ovenıu€lle Kundlgung Vom Albeltsplat2 b2w LehBtolle,
wtr lold.l. d|e solonlge R!.knahme del €lngelellelen Ma8nahoen.
w,lol.jeln da§ Ve,boı deİ .,G,auen wöll." U^d alle, a.de.en laschlsıüsche. G,lppıeluhoğ. fu. Kleurbeİge. Jugend
llelıellelnıchl!ngen, da den M ıgllede.n Edes M leı .echt 6!. Um Veıansıa|t!^ge. .ul AUlı]alüng uber den Faschıs
h!§ .! sloren und d,e JU9€nda.beıı ru b.hndo,n

,. ı ı
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6. Pressespiegel

stoppt die ,Graucn wölfe'

ffi#dlff
ı L

t
Lr
İ

ıı

fr\ sı

stoppt die ,,Grauen Wölfe"
übe. die Aktivitaten türkascher Faschastğn
in wesıberlin (courage 9/79 berichtete
vom Anschlag auf den Troffpunkt für tür-
kische FraıJen) isı eine ausführ|iche DokU.
mentation erschienen, dia unter ander6m
über strüktur und organisationsformen der
,,Grau€n Wölfe" und ihr€ Ver{lechtungpn
miı deuıschen GruppĞn, sowie über Mö9lich.
keiıen de§ Widerstands Auskunft gibt. oie
gro§chüre i§t fiir drei lvlark plus ein€ Mark
Porto (in Braeİmarken odor auf das Post-
scheckkonto Berlin{vest 176539103) ziJ
bestel|en boim lnitiativkomitee geg€n olr-
kische Faschisten, Langensch€idsır. 3, 10o0
Berlin 62, aus: ,,Courage" , 11 l79

Dokumentofıon
Sioppt dIe ,,Gıouen
Wölfe"
seiıe EndG letzten Jahİe§ §aeigen di.
Aktiviteten de. ıürkischcn Fı§chi§tĞn in
de. BRD §töndig an. lhre Zıh! wird in-
z*ischen ıuf 20.000 oder m€hr ge,
schıtzt. Anzeichen dıfiir §ind immer
mehı Ge*alataıen. Drohbrlefe, schlege.
reien und sogır schüsse auf tüİIri§che
Demoİrıten - *ie Anfang Juni in
Rü§sel§heim,
ı)as ..lnlılaılvkomjlee gc8en türki§che
Faschi§t.n" wc§tberlin§ dokumentierı
in einel Bro§chür€ die Aktiviteten deı
türkischen Faschisten in dcr BRD und
westberlin. die Prcsseberichter§tattung
und d.n widersland 8eg.n dicse faschı-
s(ischcn Umüriebe.
ln iüneslcr Zc|! sıabili5i.rcn die türki-
schİn }aschisıen ihre Auslands5tülz-
Dunkte. um bei einer stbrkcrcn Verfol,
punp in dcr T tirkci sichcrc operarions-
İtldİr in Wcsıeuropa zu haben. So kön-
nen ihre ın deı Türkei steckbrIeflich gc-
ruchten Kadeı gcschützı und neuc
Krefte für den E-insatı in de, Türkci
orsanisielt und ausgebildcı werden,
Dii Broschüre -Stoppı dle'cr.ucn \+öl,
fe' ist fİ, DM 3.- zu be§tcllen bei:
Iniıiaaittomlıcc gegen türıische Feschi,
§ıen,
Lıngen§chcidt§tr.3,
ı000 Beİlin 62

aus: ,,TAZ", 'l0.8.79

Eino dokum§ntation übo. dsn
ığrror der G,.ıuen wölfo in we§t-
berlin haı die AL_bezirk§gruppe
Kreuzbe19 horausgegebon. lnt6re§-
senten w6nden sich bitte en die
Alternatıv. Li§te, BoeckstraRe 39,
1o0o Benin 61.

aus:,,Berliner Lehrerzeitung"
GEW, 1.,l 1.79

Stoppt die Grauen Wölfe',
tüIşİşı

'Rn-ıl.r"{Üscnl!eğ.i... DlohDı.i. .n fulrt
Elt A,h. .Ml.n. und schuig
ıul o.hı.ch. o6nokİ.ı€n - ,.
Anl.nc J!.ll. fiü6*lsh.im - cr,
hö6n frltl.e]l. l. wosld.Uı.ch-
l.nö ıum An l,
-l.n -ons wölh'.İ 

'aı.. 
sn

^ö.n0e.n 
or.. ob.,!inm @

.İ. loİrl mlt İ u.n nfofu,ıı
dön, or.- DolQm6i.ıon ..ll
dl 

^,t 
itİ.]- U^d d6n İ.,o, d..

to.İl.rr,.^ a..cni.irn u^d lhi.i
İ.ooottİon. .p..l6l' in wdl,
&.la.. .!tt.la.n, und .lEn 

^^(l.,.dfti l.iorrdon.n e.!.n. db
llİ da ko,t l0r .h vntol d.l
İ.@!$ğdd. d.. .or.6
wğra o4nadidr.ihd ıt ,.dt
b.. hnt.tvıohıi croü ıultl_
En l...İlnd, !oo..*h.,d.t.
3. 

'o()o 
6.nıh a2. P6i.:3,- or.

R]E J1.1 !tı!J6 u.ıd d. lii t!.han Fıı.ibt,n

Gıar+Ovı. ıİ..a {u ı...l{.İ.+eid Ytn.a .,ıaa.J' 6. s.E l,ıa
ru

F

67

Dss |nati.tiv Komitoe go!6n ıürki.che Fstchi-
st6n i§ı ıniı eine. ookumenıeıion an dio ğffont,
lichkeit geı.ğton. Die Dokumont tion roll die Aİ-
boilswei.o und don Torİo, d6, tü.kischon Faschı
5ı5n und ihrol Tsnoosniralion. sp.ziell in woıt-
Bsİlin, sufıailpn und .ll.n /Antifaschist n |nfo.-
mationen gobon, di6 fiir d.n Ksmpf liir ein V6r-
bot d6İ T..no.g6nis.ıionon do, ,,G.eueh wölİ."
ıtııeİl5Blich .ind.

Kontaktadİ6sso: Lam.n.cheidnfs8. 3, 1/52.

aus:,,Neue"

F

Dokumentııion des Terrors der ..Grıuen Wölfe" in Westberlin

|F
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25. seotembel 1979 / seııe 3 a[ls 'wahrheit',25.9.79

Gnuewölieiühıen
,,unsichtbarcn Krieg"
w'nn wıİd ılltlrr-U8ıchııı Tüıkış dıs llındworl galegt?

o)o

ır Rrndn &. l.nı.İv...Rocl
,..6 E.hğ" n,d.. ım ı3 oı!ob.İ
in &r Alı.n İu.M.fu. tl.t K6an
.,R&ı GGn c..u. wiilt" mit n.h.
hıri., lv..tt rljn., orupp.n ud(ıBr.m .l.tl oler v.n..druna
ıl !D9 rİo&E 

^uam,İoml.aı 
!u

-l.nı6 .lı lkh,.okh. ru,ııİh.
oıaDiclrono lhE At!o... ln i..
aı.D un ln w.nb.rlın ,nm.6İ!t.
l.. ond hB,*r lu,.İfuhE.. D.h.ı
h.ahrüı.n .. J.tı n,.rı..uf Dloh.
bn.h uıd .s.!l. a.ç6,jb.. d.Do
ır.ıtlı.. orİi_lı.. v.ğn.. und
ı.na.n, ln .c..hn..i.n M.!.
k,.l.. .!.h §.hu4wılt. vo. ihn.n
.i.l._lıı so furi. ın d.. Nıcİt ruh
2l s.pt nb.r dı. wohnh.u. d.t
voniknd.. d., ..fo&r.son turı,
Ei., Arb.,çn.nin. ı. d., BRD
. V," lfıDat). H.5 ö,.s rdn
,,uİb.ı.İnt." T.r.m b...hoE.
Dl. E oj(luıln d. r 

'oli4i 
v.n,.r.n

Au.6 l. ıv..ıö.nı. ,urd. di.
aoliaı İi.d.rholl .u' An.chl.a. a..
a.. atiİoı d.Doınıiİh.r i,urtlEh.r
v.Ein. ıllmfLİm atm.cil Di.E

^.-hjaa -*i. Ei@İJdl.Mrn ,
.u.h. uıd r.ü,ch. Anarllt ....n
tirıjeh. l.nd.l.ut hıb.. -n d.h
.FıbluıiE. &.udü 6n Fuhi.l..
aİhEr Tli.ı6 in oıtob.' l.tıt.
J.lüğ. ,o .r rt r Da.En in d.r
,.ttLu.. ı{.l." Mh.n 2ooo 

^nhüFm.!.h di. cDu.A5Ğo.dn.l.^ Li,&,
d.n. BıM ün L..ıt h.9!0.n
ıon.t. in..n.m.6.hr..l..d.n As
Eo !!iıonDa, L.!1 t.n..9..to.
unch h.t n ı]t.in t9?3 vi.İ,,Folılo.
nl.niv.lj' Flirinr ı...!iı... !t
İhnn m,t &. R..ikıftmi.l.6
oraD,r.n, ,n uMEl sEd' .uiıç

D. hiuliı.h B..Uch. bn Arp..lr
ttJrı... &r ,n Fsh,.d.n.n stıdkn
d.. Bu.d.tGbi.t6 ud ln w...ö.İlin
-iı. AnhüF. ı!n K.opl t.ı_(on6{.|.!.n, cin,ı..h.al.i und
ctfiIL. .urü.ııt !.d dj.6llı^lıto
rirh., F.d., rur NPD lnd coU/csfl
.ti..t kohmn .i.ht 9on onçfir,r
s.in. ,.l,i.b. zu tı.ut.hıınd" h.t
Tr.diıion Turı6' pollırn. bul
b.lın t ıün,ünndd.i2 w€llın.

'r 
ln .l..m schr.,6.n d., oxtr

Auıısd'Ab*.h, voh ıs t0 ,ll
tıu.ht T!lke. ık€in.rd.r wi.hıi*st.
V.rbınd!ngJm n.i H,ılel İ).ua.h

ın o.g.n,,.ra, Fo.n tı! d.r
N.oağ.h,smul ,n d€l Tu.kn .rı ıh
l91j5.uf rll TurİA en9 ılcün.
R..hısp2nt, ub.r.ahm ünd n.,..ul
n.!,ftr!ch§ı!klıfn .Pal[| d!l §{lD.i
]§İn.h.n &.lrİ!ng' l \llt|' ü ([mü.r

*tr& .u.h d.ı Iiı6 .!1 d,. P.n.,
thm nrlu.b... Au' d.. P.ıal
ıo.ar.A ı965 .rılüı. Tüı.., dıB
,,d.r !.lm di. R.liao, &, lu.ııErı.n
N.tio." ıı D.h|l *urd. İ.uch!,
d.. oarluo d.r P..b, .u' l,t ll.ı
rrlü, 8..iL, orfi!.E, bünrrl,cİ
Jua.nalıcn. lnd .u.ö .!a dl. Art.,
|..ıl@ ıuud.hn.n.

Roh.Punlt d.İ p.liİ..İa bul.
b.hn d.. Hirl..v.ElEn Tuıi -.rİ.ltı.nd d.r R.a..unar,ı &. t.ı
.dc. N.!d.j,.!kh...F,oıı R.
o.runa 1975 ı9?7, ln d.r .t &ı
Pnr.! &. rt ılr.rtEt .d.n Mlntrı.r
Faid..b. in..h.rt Doı diğ
PdEB ,İ n au, di. MH, ftjt'idı
s.hl*LLlluntn ı. Afu foh2,
rd iD si..ı..pp.r.t !ğ b-la
N..h d.n s.h.,om d., xo.]it6
ı977 $nı di. MHP d.ıu ub.r...b.n
a.z|.|kn Entruhruıa.. ud Mord..
d.moınıi..h., P.Eonh.tıı.ii.a. di.
T.Eoro-hlq. .İh d.ı ıln.üd
run.M.rio& dGh lhR po.nili.i,
nİb ıu.C6i ld.ı.n xoDmod6. ıu..
ub.n ,u lıan s.li,iE .!. lınE.d.n
Aub. .ul a.sl.., Bomh.n.iı.n
i.t .ul ü.1.6t nir, ud c.6.'aoll., .i. loıh. d.r A..ıı eh.lf..
ud &. E.l rğ.i..n n.hk.Put ıl
.h6o. 

^ll.,.,n 
Jlna 1979 l].16

djcn a.,oi 95 M.Mt . ü .t ı

Die b§a.rı..rihnli'.trİ A@in
üd.rrıuGn fi .d...l.,.u.idlıb.
ğ İ,i.a' .u.lr i. d.r BRD ud i!
9..ib..lir .ı.tt Di. AUn& nnd aü

^uo.n.t 
h.nd. ı.D .inİlikb.!.

&nİ b.tfll... AA.ii.r, kİtr @d
aı6ili6 İhr.iç. ol| ıu Anrt @
tiİm cirdtt .n öt F..drii.n

N..i An,ıb.n r MHP.Fuı6o.
.aED b.ıuh.ı di.- b.Ğ,ı. in d..
60.İ JınEn .l.nit, ıürı,-n. t rdt
l.ub in en.Dnt . .İultuftEi.i.
aur." l! o.aüin.r.n, h.6r di.
P..Eı -lE. A,lra d., 7o., J.nE .l.
orau,-bn-lr l(İılr ,ı E!Dp. .ul.
.nı D.. ıonnt .i. olriı,.ll .ı.hı
lrn, d. ı.!l tİrİ,kh.İ vrnEu.ı

^unDdqF.,l!on.. 
vo. Pü!ı.n

trboen ınd so İ.0 .ı.h di. MHP
E a.fr v.-,İ-nİtr l. K.Dpra
..Fi.h.. ord.,uo.hb 6k" Di.
Mıalı.d.l und svDpııh,OEn t6.,
otn j€do.h m,ı v..üd.t!.r Arh.ıL
ı.üİ w.,t r Dızu b.m..ı& dlf
,.s!dd.uLüh. z.ltunİ" ım r Jul
t97l ..Dlm,l
'!ım lnd Adl.* j.İ Pın.,. n,chı
l.doch ,hr. Aıı9ıtn. d]. €,.. z?iı
lüı unklEu.ht.n. um !.dinn ,n
n.ü.İ tjm3.bun, d,€ ,ll. A.b.,ıgfd.l .!izun.hİl.n 

^ul 
.ınmaL

*ı,.n n. \o^ürEnd. od.l \!,tırb..

İllrtl.dıd İd.d,.ü. V.-l.' ,. a.
.i!!i ob.rn.{rı .nd d,. c.t ..,

'iüd ud Mmh..n ].tll ıu .,*m
tlılDtb.üriıun.Gld d., R.chtr,.dı
ı.!i nao.d.n. di. dhr ıl| lNtıİ
il.n lfuıLır .u .ırtna ı.l.BıEh6
qd !|ts loffi.İt. cru9p.n a

olandI Ail.h.j&. d., MHP.u
ür R.a.funl ı. Anİ... r977 u.d di.
ı.alt.ft .,,-knd. 8.ı.mpfuni
n ir., c.ı.]oıaı dcrch dı. R.r.
@a E.nl fi.İ &r MHP Auiüdre
aml-ld arod.n B.d.O.una .! so
md. d.r Aulb.u .i.., .uıop.ı-h.n
aö&ı.tjo b.İİı.ui.t ud im J!İ,
?8 dl. ..Fiid.r.!O &r&boıİıı[dü.
ii..lilü-lE. T!.t6r.Eın. l. Euro
F" nafud.l Au.h dr.i w.nb.ll,,..
tİLiİlr v.FlE !.d Miklrd dle,

N.6.n Ko..tİb. ,!, cDL]cs('
nrd di... İtio..inh.,l mn d.,
N?D' 

'aor&n 
ır.ımm s.h.,b.n

6 Tüı- ron 2a.7 77 ı. d..
h.tldaDl-ti6 h.iAt a ,, M
di. rcraq.b.... z,.l. zu .İEı.h.n.
.,nd üb.di.ar di. A}iionr.,nh.,.
u-Eı P.rrtı o.1 r|., NrD rc,ı.
&M EnıiruFı sd Arb..uh.rho

Iı. zi.İ ,iıd,..ı.ğm tllaöl.( &ı
or.u.n İ'ö'l. th 3 r2, t9?7 ıdB
.i.n s ,, ]l. Alliİohnuni.en sd

^.aleh,.i.n" 
l..||, lo.m!ı.n

.,wi.d..ıulb.! d.. T!.ı., .m §,nE

.L. ıJm ad dı. !J.kıtu|lu.
& &ln,ut.ıMpla d., unkl
&iicİı.. ı.l.fu-h.n f!.*,voı&r.
t. B. 60 Milıion.n l.d.r sorr.tunlo
20 Millio..n ln chin., l,t Miııion.n,h
ıru oİi. ıh ır.ı u.d o.t urcp. "

Dld l$h9fe..at ürn ın ı ]
Mo-h..n u.d o 30 KorıJ!*n,n
P..ıt .lın trbE,t t ud Pmp!ı,.n
L.tı!t Hirh.punıt di*. Prop.ıe
dıf.ldrla.. ı[ dr v..r..ıllu.ı.m
ıa 6 'r9 ,n &l TıFh..m l,uaol
c.İı. dl. vO f fth,.t .... ,..İçı
tE6i.!*h.n urı)-h.ı oİıını-
oo.. durctı.fuhn *uri. tİı lon
d.r Pr.ı. !.in ai. nsl!.h,|!kh.
wiİ,ıau8.nd lndd...t ll*ılİ.!nd.
voEn-nd. d.l cDU..ıh.n c.l.,t
rlü.'ı öıt nü,c}E, Dİntt, $ollabg
F.ıbBİy z!ımftn dır!.d looo
T.,ln.htrm l.u-hkn,e dan,\nFI
f.n ıuf dl. !ĞYr Re$.ru.3 Unc
ın!İohrunı.İ..h.İ (j..u|lp,o
p.a..d.. dl. vo. dph s.hlachl.ua
..D. ol.!.n woır. ıohm.'" b?..

M,. dl.Ph s.hlıch(!( §urdtn T
D.-mb.İ l.ı,Fn Jahi€s ündılOn,i]
ıol,flı.ı süıdt xıhr.hınm!.§ l]!ı
d..k 9on |tl.n!(htn b.jlı]!{ h.r],. ,
d.l. *ıdr. unglr B.h.trdın nIl..-

§o wüten die
,,Graubn Wölfe"

tr.|. v.rD.oa.ı( fu.ıt&fr D.
lıün ıuv.. beitlnDit h.rL. tli .İ
dı. z.ltuna ,,rallıly.l.' ı.. ,,llırl(dmlnltan *.d.l .ıl. v..luı.,
..Hltl.. h.t 6 nİt 6.h rlchüı l.-h..hl" vEn .lnlı. it . Au&fun-

- ln D!|.b!n-H!.ıt.aa ord.
.ı.. A.lh. vd roİİt t6 (ouF
a6 v6 d.n "Gn6 tİaıl.n" b+.
d.obt: İ.u. .l. 9.|l6lün dt.
stEıİv.fu!ıhlsna.. a., lo r.-
ııu uln d., İlDrİ b-*i!.n.
ta6rl. ürn İo ,.Il.nn. sl.
dol.r.n Eoin!.Dn.İııat .ul .L.

_ l. ı.,JndE - uır &
.cr6 ştu.. .ut d6 |bİr
t.üh.ğ ıllnİll. .t[ ,.l| ğ

.nt !, ..lı ü16 .r!.ll.n

_ ln .ü!- ElrıüehĞ l.ttn-
rüdr brr|. dd ığ!İL.h. §.ı.t-
üİlxİ Dli İdidihonaa ınİ_
llclr .lt f dt. Un16lora.a d.t
m dğ ıHP tontDıll.tth iG

- ln .la.. zth. l. &, Nlh. vo
Do.!ı!nd b.d. .l. ıürti*lt ı
E_i..tİlı.. vs .in.h ..G-!..
l.olt- rt Drutİ a*tt! Etn.r
ora.n!-tton t ıD!nı.n, lİ.nn .i
rl.t nlch! ul., 9{l.d. m.n .(
Doriruıd .,FR..t." hol..! di.
lh. -.rt.{llt." tüd...
- l. A..n6 n.d. d.. .İ!İ.
Ml[rlrlt ı d6 İoıklİh.ı Aft.!
ı.mtd üul.n ..ı.lİl!i.h. Dtr
Tİıa, dl. lhm Iil ı.naĞm .u' d.ı
sDgİ w.Rİ, ko^.t.. ..tıom.n.

- al. b.t Ml.r Aahınl.r wr
Tü.ıeh, d.. !..üu c{ı J.hEr
.ıı. And.rrd.hİ.ad.. .b ,Kom.
mlnltl.h, Nlch!ılıubtl. uhd v.r.
'ır.f' 

b-.nlmD'r und rll. oden.r
tn ,.tn.r z.tlu.a .l. 'ttur.Ml '
b.al.İ..t h.l. bl.t t j.ltı .u.n .ı]
.R.tlıtmrt. ncle a.gmt
xmnİur .h. dl. v6 torrdı
a.n s.nulnt llmt @ploht6

aus:'Tat',20.4.79

|- ın H.hbu.l v!d. .l. to.İl-rh.. iou.t., d.. .h B.ttnhot dt.z.ll!.a ,,cü},u.lr.t" ı.ullA 6..cn@ llöıri- urrtlıı.It ı{&t
.l..h v.rhaı.
.lchl dr. Dı'o.ı. "İ.tudn"ı.E. eıd. d von mdtEm
,,6n*, *6ı'6' rc.ııroa.h sd

- ln lrılbılnaa nİd. .ıı İrrt.
lh .l.., G..t ult von d.n ,,ohu_6 *ötr.n' dteh.n. f,. 9u.d.*h6 rtt l.nam v.n a.n ,.onu_.. wau.." v.rroıtİ- Dl. ..hı 

^n_aĞlr.l h.rh4a ncn .en .ü 
'rcl-

- rü slulu.n aİılı . ıwt Bro-
d.r, dl. .ln*ntaala .İ ..onu.
wöll." h.İ.nnt .l.d. lı! oDl6 ..,
n.chd.h .l. n Eb. .|. "x6-hunııf' gnd .,a.l.d da ı.bm" b._
l.,dıaı h.rtn D.b.ı ur lı, opra
6.r Grund.r a6 aonlı.^ ,.l|l.hı.Eh.h v.Rln.". d.r .b.. 4n.ır_
h.nd unı.r d.n Dnnun d.r MHp
a..l.t u6d 1.1t1 d.. N.m6 ..n.llG..lt ,Eh.r TO.ıl4h., K!lıun.r-.!n" ı.ad ıİ n.ıı. ı!. dı*6Gond..ln. M lt.rb.ıı .ıntdı.ıül,

- ı. ılud.İ 9urd. .ln ııt.n.

.ı.Rn *.ar.n t ::m n d'6
x...lt h.na. oh.. .m.th.ll. İ.t_
ı@, ı.tı .ıI z.rığv.İhılt^b D_
alMl.n rl., d.@lnu-h.n İo.-

- to .lth Aur.hıİ.ıı.İ.M ri.,a.. ıiEh, Dorthr.ı ann .ln,ın!.. Şoır dn.n toİ!-n n(oı1.1.. mlt .lmr al.*h. .n.
*.ll .r hlı klı.n aa.hlhDrunıa
ob.r di. T.llnöh.r .ln., G.ıtn_
Tu.İ.tn_Drmon.lr.rb. ı|.hr dn_
v.nt..6.n 9.r, ü ı.h B ı.lm
.hrlh.rçn v.rl.t !na.n.
_ tn ğ.m. sd. .tn Toİı.. .!.r
.u.h .lı aoıııo6ana.. b.t.Mt
l.i, von d.n ,,Gnu.n will.n" s_
a.ırtlr.n. .|. .. .lı. zqhö. ._
h.ıl mlt .\Rn .h|.hnt , a. lort
nlr duEn .]!.ht .u d.h ıl.uı lndm .. lnu.n ll.. v!İi.. daı
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Veröffentlichungen ıum Antir6schinhchen Kampf

Rusiell R.ü. Band l
l8a s.ilen, BıJchformıl. Jan. ?8 D1,1 l0,-
Is8ti:].88305{0l{
Russtıl R.ih. B.nd 3
:o8 se't.n. Bu.iformaı, llaı 7E D}l 13,50
ts8:.i _r_8830Jo03_I
Ruseıl Rrlh. 8and :l
E6chcını in) No!. 78
IsBN ],88l0r{Ota
Russ€ll Rcıic 8and 5
:40 s.n.n. B!.lJo.mal. ılJz 78 DIt l4,-
lsB\.}_EEJ05{05,1)
'-l(an]pf dtn Fis(hİmui' \a.hdruck. lon
Teİıen aı]s d.n ]0e, und 30.r JJfu.n
:93 s.:ı.n.8uch. ],Aun!c. oki.76 D\lll,-
,,Dloht .m neu.. Fa§.hnnus?" ıiachdrucli lon
Arrikeln .u5 üj.m ,\lb.,ıerkJmof
:o? seıl.n. B Jh. Deu '6 D]\t e.5o
,,Hanıbur8 Fl§cnislen e'n. Ahfırh, c.leih!''
Dotunenl.İıon ru den frclsn,rs.n am
l4 /l5, t!Jl l9 

'?]6 seiıfn, A ], \1Jl t977 Dll 2.
,.HJmburs: slJJI mtl Ilel2 fut FJs.hı'ı.n'.
Doİum€nıJ'Dn z.hn JJile 8.Eu.nüRunı ıtrt
NsDAf.Unll,ı.b.
6iı s.ı.n, A .l,,\Dnl 7E D!{ 3,5o
..so|lCn !,.'ir!v.lhlc(h.l be9.JdEı *.rJ.n"
Dokunl.nlJııor.Ineİ Plıdluıd!üllskusıon
56 s€,ıen. 
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Gegeı die Fiııteınie iı den Köpfen der Meııchen

D., Volı!.ıichEl N..ifr lliufr.l I1902
l96J) gill.k .in.l d.l b.d.ürc^d
,ı.a s.h,lİırİ.Io nichı rll lu
d.l Tült.i ,ond.m ar.h ia
d., w.ltö|İ.nli.hİ.n
S. i. İiinrle ilig. l R a fu 

^,,M.nah.alı.&ch.fl.n
dr r.r.lı!.haİıli.h.n Y.fidlünirr. la
d.l Tüt.iıu, d.r Sichl d.,-' 

; vıchı,ir.,.n lrr. ch.n-

Bijü.r.Bhi.n.n 86d l und Bud ı
Brd 3 in vorb.r.ifu!ı

Dcm lıambuİ8er Reğats_v
komİnt dğs verdlenst zrı ı|ch !n der

nderreDubltk aı, arıter um da, tn
lelnar tsaımat ıan8e verbotene lpeıt dag
tüıkııchen hornmuıt3ulclıen §chrılt-
steıleır Nszlln lııkmet zu klımtr|rıD"

No.b.rt Nay, auö cın Autos G|sheıl_
Hauptwerk: 

"sterlılsatıoa des Man_
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,,DIE ZEIT IST NICHT GE-
KoMMEN,
NIEMAND DARF DIE FAH-
NE,N FALTEN
WAS WIR HOREN IST DAS
HEULEN DER SCHAKALE
SCHLlEssT EUCH FEST ZU-
SAMMEN, KINDER
DIESER KAMPF IST GEGEN
FASCHISMUS
DIESER KAMPF IST FÜR
FREIHEIT"
N. Hikmet

DM 4,_
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DEM()KRASİ UE

()zGURtuK lcıt{
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YETuRK
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sMA
ı

DAYAN

bulteni
ADRES 33 RUE DE LA GRANGE AUX BELLES 75o1o PARIS

aı

turkiye ile dayaruşma
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içişoıriıpnris.aıı L982

§. 2.3 4
liirkl_ye Baıış Konl_te6i Yönetici].orlnln Tutuklanıaaı
ve Yiikselen Tepkller.

s. 5 _CHP Yönetlcilarl Hakkında Soruşturna AçJ-l]-yor.
tıkaıa l!I(P Davasıada Sor6ulara itaglaıdı..

s- 5.7. 8. q fiirklye Eabcrlerl.
s. 10 u DİsK Habeİler1 .

s. 12. 17 Tüıklye Deıokrael Cüçlerlylo Uluelararaaı Dayanı ş-ıa Habarleıl.

Bu biiJ.ten Tilrkçe, İngilizce ve !!eısızca yayı_ınlaımaktadır.
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türkiye haberleri

T1İRKİYE BARIŞ KOMİTESİ
vE YİrKsElEI,I

yONETIcİLERİışİN Turu,rı,ANMAsI
TEPt(İLER

Yurtdrşında bulunan Türkiye Barrş Komitesi Genel Sekreter.,
Enis Coşkun ve aeklz yöneticisl , tutuklanaları protesto eden
ortak bir blldirt yayınladılar. B1]_dlride özetle şu görüşier.
yerverİ-llyor:'ıAgker6e1 yönetin altrnda bulunan lurklyeIde,
Dünya Barış Kon§eyi üyesi ve Türkiye Barış Kooltesi. Başkan.
eeki büyiikelçi Mahnut Dlkerden başta olnak üzere, bar]-ş hare-
ketlnin 44 yönetl,cist hakkında tutuklana kararı verlldi...''
"!utuklular, Cenevre anlaşıasının 6avaş e§irlerine tan:-dıgı.
haklardan blle yoksun, birblrlerlyle konuçnaları, 6i]lneler1
dah1 yasaklannıs o1arak 4 ıetre karell_k hücrelerde altışar
klşi halinde en kötü koşullar altrnda bulunuyorlar. Böyle§1
ağrr koşullaıda özgürliiklerlnden yoksun o].arak tutulan bütün
bu insanların Türklye ve dünya halkları içln, barışiçlnde
blraıada yaşan istenek ve bu uğurda çalışnaktan bışka hiçbır
suçları yoktur... ''
llTopraklarında yeniden kan ve ateş görnek isteneyen t iıın in-
sanları, barış ve yaşan adına ortak davarıızda ve tutuklanan
arkadaslarınızın özgür].iiklerlne kavuşnaları savaşrını-nda elle-
rl.ni birleştlrneye çağırıyoruz.ıı

liıis Coşkun, Türklye Barrş Konltesi Gene1 Sekreteri, hukukçu,
Mehnet Karaca, Tilrktye Bar]_ ş Konitesl Ba şkanl].k Kurulu üyesi,
6endİkac1;
Tekta. Ağaoğlu, Türklye Barış Konites1 Başkanlık i.urulu üye6i,
:| azar i
Oya Baydar, 'fUrklye
:{azar,
GülteKin Gazioğlu,

Barıs Konitesi Başkanlrk Kurulu üyesi,

Türkiye Barış Komitesi Başkanlık Kurulu
uyesi , TÖB_Dm Cİenel Başkanı;
Yışaı .Arıkan, Türkiye Barış Konitesi Gene1 Yönetia Kurulu
Uyes1 , sendikac]. ;

Cenal Kıral , Türklye Barış Konlte6i Genel jönetln Kurulu üye61,
§endlkac]- i
Metin Denizneı, ltürklye Barı ş Konitesi Genel Yönettn Kurulu
üyesi , sendikac]. ;
Züla1 K]-h-ç, Türktye Barı ş Konits§l Gene1 Yönetln Kurulu
İKD Genel Sekreterl .

,", §-.ı. .{*-_ ö__
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ttirkiye haberleri

TUTUKLAMA KARAR I vİnİLEN TURKİYE BARI§ KOMiTESİ YöNET iciıERi
Mahıut Dlkerdan, eekl büyiikelç1 , TBK Başkanı;
Orhan Apaydrn, İatanbul Baroşu Başkanı;
Gencay §aylan, ODtÜ Öğretla Uyes1;
A11 SJ.rıcn, Cuıhurlyet Gazetesi yazar].;
Ataol Behranoğlu 9 Yazarlar Sendlkası G€nel Sekıetorl_;
Medet Serhat, avukat;
Metin Özek, İstaıbul tlnlversitesl Tıp Fakültes1 Profesörü;
Nlyazi Dalyancı, tazcteci;
Uğur Kökten, nühendls;
Er6un &ıgln, nübendls;
A11 Taygun, tlyatrocu;
Aybars Uı6an, nühend16;
Yavuz Çlznecl , rühend16 ;

Şeflk Aşan, iiğrctnen;
Ealuk Toaun, OD([Ü öğrettn Uyesl ;
Aygut Göker, Tt fED Genel Başkanı;
Tahsln Usluoğlu, nenur;
Erdal Atabck, lürk Tabtpler Birllğl Baskanr-;
Hasan Fehnİ Mavi, TusDER Başkaal;
Reha İsvan, eski .İstanbul Mi1l1 Eğitin Müdür Yardıncısı1
1,lurettln Yılmaz, CHP nllletvekl1l;
İsnatl Hakkı Öztorun, CHP ı!111etvek111 ;

Nedin Tarhan, CHP tıllletveklli, KÖY-KOOP Başkanı;
Orhan Taylan, rea6arı;
Hüseyin Baş, gazeteci;
Ents Coşkun, avukat, 5!BK Genel Sekreter1 

1

Tektaş Ağaoğlu, yazar i
Kena1 Anadol , gEP ııilletvekili;
Oya Baydar, yazaı ı
Gültekln Gazloğlu, TÖB-DER Gene1 Başkanı;
Mehnet Karaca, MADan-İŞ Genel Başkanı1
Neflze Akye1l_k, nühendis;
Yaşaı Arıkan, iitlRCAM-İŞ Yürütne Kurulu Uyesi;
Sait Aydoğnuş, GIDA_İŞ Genel Sekretert;
Mehnet Bulut, TEKSTİL §endlkası- Yürütme Kurulu uye8i;
Cüneyt Başbuğ, doktor;
Metin i.,,enizmen, BANK-S!İ,I Gene1 Başkan1 ı
Muetafa Gazalca, CHP n1lletvekil1 ;

I
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türkiye haberleri

]

Zülal Kılıç, İKD G.nel s6kretcİ1 ;
Cenal Kıral , M^DBI-İŞ Ege Bölge Tensilclsl :

Sedat Özİo1 , niihendis ;
Nadlr Akgün, ekononlet;
Kaıabey Kalkan, nühendis ı
Mellh Tüuer, İstanbu1 Sj_ya6a1 Bilinler Y. O. Profesörij.

,Iürkiye Barı, ş Konitesl_nİn 44 yönetlclsini kapsayan bu tutuıı-
lana kararrna karsı 81rişilen protesto hareketleri:

_ TBK Gene1 Sekreter1 &ıl_s Coşkun, F!.ans],z Barıs l.aı,e_
ketlnln Paüia lte toplanan Ulusa1 iionseylne kat]_ıarak bi.ı. ııc-
nuşna yaptı. F}ansız Barıs Hareketi ülu6a1 Konseyi tutuklama-
ları kınayarak, tutuklular:.n derhal serbest blrak]-]_Ea§lnı is-
teyeı bJ-r tel5raf 5önderne kararı aldı.

- Dlinya Barış Koneeyi sekreterllğİ konuyu lvedllikle
gündenlne aldı., tutuklanaların aon bulnası" için cuntaya başvu-
ru kararı aldı. Ayrı-ca, tün ulusal Barış Konltelerinin kanpan-
yalar ör8ütlereleri içtn bll8ilendirllneleri de karar]-a§t:.r].1d]..

_ Başta Einlandiya, Yunanlstan, ABD, Federa], Alnanva,
İsveç, tnglltere ve Hollanda Barı_ş Konlteleri o1nak üzere
diinya bar].ş 6üçleri, dayaaışna ve tutuklanan yöneticilerin öz-
6iiıliikJ.erl tçln eylenler 5österıeye başlamışlardır.
Hergün glderek artan sayıda pıotesto tel5rafları AnKara ı,ıa ve
Büyiik€lçiliklere gönderil.ektedtr. Tüı baııştan yana insanlar
TBK Yönetlcilerinin selbe§t b]-rakr_lralaİ]- için e]_ele ver1 p,
seslertnl yiikseltivorlar.

T1İRKİYE BARIş KOMİTESI yöNETİcILERİNn{ TUTUKLAMALAiıA iiAR ,i

J

tTİRAZI SIKIY öNET]M MAIiKEM EsİilcE REDDEDİLDi

Red kaİaruda özetle sö,yle deı1l1yor: llNATotya, 6ilah].aDBa
yarlş]-na karşı çıkılmasr; İstanbul Baıoeunun Barı-o Konferan-
s].na sıılduğu raporda ıt soğuk savaşta ].6rar etmenln niiliikUn
olııadığını.'ı belirtmiş o1ma§l ; Türklye Bar].S Komitesinin ü,r'e§i
olduğu Dünya Barı s konseyiniı daha önce Londratda yanrlıırı
olan blr dayanısna kon feran6].nda t'Türki.ye ınin Klbr]-s la ınücia
halesİnln eııperyalizmin hazı.rladığı yabaıcı bir 6a].d].r1 ola-
rakıl nltelennlş olnas:. ve Krbrısltan tün yabancı a§kerlerin
çekilEesi kararı.nın a1]_nna6]. Tüık Devletinln ve hukünetiniı"
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tiirkiye haberleri

nufuzuıu klrıcı, ueılekettn asaylş{ni bozucu suçlar oldığandıı
denllerck tutuklanaların devanına karar vertldlğlıl bİldlrll-
aektedlr.

Btldlrlldlğlne 5öre, CHPı11 1J2 yön€tlct vc n1lletvek1l1 hak-
kında soruşturna açılıyor. Bu nedenle CğP Genel Ba şkanı Bü]_ent

Ecevitıin yuıtdışına çıkna ve pasaport iEtene glrişlıl aeker-
se1 yöaetln tarafııdan , ıeddedlldl. Ayr]-ca Ecevltıln ycı11 ve

yabancı basına verdlğl deneçlerden ötiirü soruşturna açıldı.
Bu aıada, Ecevlt ıln yazarlığın:- yaptığ:. 

^ıara 
9 da.816i, Ankara -

Sıkıyönetln Koıutanlığı tarafından siircslz olarak yaeaklındı. v
Aıayış der5l.a1 , blr yllr. aşkın blr siiıcdlr yayın hayatııı aiir-\_
dürüyordu.

Federal Alnanyahan Der Spl6e1 der8lelnin 22 Mart tarlh11 6ay1-
sında Ecevltlln bir yaz].a]_ çıktı. Ecevit yazısı-nda, filrklye ıdek1

aıt1 deıokıatlk uygulanalara değlnerek nı1111 5üvcıli.k koıacyl-
nln uygulanalar]-yla 6erçek anlanda bir deEokİaslye dönülıesi
ola.naksızdır. Mllli Güvenllk Konsey1 , Atatiirkçü 8örüşlere ters
düşnüştiir. Çiinkü, Atatiiık, slyaei güçle aeker1 8ücü birbirlnden
ayırnıştır. ıı dlyerek yazıs]-n]- şöyle bltirlyoı: tıAsker1 yönetl-n

tüıa solu, bu aıada CHPıy1 hedef almıştır.ll \,
Ecevitlln bu yazısından dolayı aaker1 mahkene soruşturna açn]_ş.

tı.r. Ayr]-ca, MGK başkanı Evren son konuşnasında Ecevit|1 Ejur-

nalcl'ıllkle suçlayarak gerekll 1şlelleıln yaprlacağrnr- Eöy].ed1.

215 kişlllk Aıkara TKP davasında kadın tutuklulardan Fethl_ye

Çetln tutukevlıdeki baskı ve lnsanlık dışı uy5ulaıalardan
sözettlğ1 1çiı kendlslne konan 5örüşne yasağının kaldı.r]_lna6ln1
ve tutukev1 yöneticllerJıJı duruşma salonundan çıkar:.lnasını
iatene61 üzerlne askerler tara fından tartaklanarak dövü]"tiü.

Ayr]-ca, tutuklulardan Çağatay Giinel , ennlyettek1 işkenceler
§onucu baş].ndaıl yara aldığınl ve haklle verdlği 1fade eırasın-
da blle yanııda §lya6i po118tn olduğunu açıkladı. Tutuklulardan
Şeyh llanlt Ceren ise, hüçr6de saatler boyu ayaklarındaı asıla-
rak, erkeklik orgaaına ve paıaak uçl-arına elektrlk verlldtğlnt

5

cIiP YÖNETİCİLERİ HAKKINDA soRU§TURt{A AÇILIYOR

ANKAİA TKP DAVASINDA SORGULAIA BA§LANDI
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tiirkiye haberleri

I

vc zo.la ffiP üyellğtnl kabule zorlandığıaı söyled1 .

Askar1 yattaç tarafından konuşıaları aık s]-k keslleı tutuk-
].ular, oturun boyuıca güvenllk tüçterlnce tartaklandr.]-aı.

Geçtlğlntz 5iiılerdc, Ankara lda 52 deıokıat, fKP üyeaı olııkla
suçlaıarak tutuklaıdılar. 'llutuklanaı klşlleriD Aıkata ve çev_
restndc glzll-ce ve çok sayıda blld1l1ler dağ]-ttr-klıı]., Kuru*
cu l{ecliel protesto aıacıyla yola paıkart astıklaıı bi].dlr1-
l1yor.

isteııguı ,!ip DAUASI AÇILIYOR

fIP kurucular1, yöneticiler1 ve paıti üyelertnden oluşaı
80 klş1 hakkında İstanbu1 Sıkıyönetln KoıutanJ.ı-ğı_ Askeri
Mahkeıelerinde dava aç].].]-yor. Dıvaııı ğerekçoalnde llHaı.knist-
Lenlnlıt çalışnalar yapıaı., illegal (!) blr paıti olaak" 6uç-
lanaeı yapı-lıyor. 10 yrldan 16 y:.].a kadar hapls cezaa]_ 1a-
tenen tutukluların 11k duruşıaeı 1) Nlsan günü açılıyor.

IGD uYEsİ 16 GENQ QEŞİTLİ İrAPİs CEZAİARINA AARPTIiiILDIl İlerlct Gençler Derneği İatanbul yör€si... çerç6ve6inde örtüt
çal:-şnalarına katılıakla euçlanaı 16 6çenç çesltli hapis ceza-
ları-na çaıptırıJ_dılar. Ceza siireleri 5 uy iI" 12 yıl aıasında
değlşlyor.

Maıt ayı {çlnde, 4 kiş1 daha idan edlldt. lJ Mart eabahı lznlrl
de Necatl Vardar (İşçi), Seylt Konuk (İşçt), Etheı Coskua (Blr_
Ieşlk Madeı-İş İznlr Teısllctst) 1daı edtldiler. Ayrıca, 1dan
cezaları keelnleşeı 5 klş1 dı asılnak lçtn cuntaı].n oı.ayanı-
bekılyor.
Ülğer yaıdaı, aaker1 nahkenelercie ldaı İstenleri aüre} 11 art]--
yor. 12 Maıtıta İstanbu1 |da ba6layan 1)! sanrklı_ Dev-lo1 dava-
sında J0 klşinln idana lstenlyor. Yine 15 Maıtıta bae]ayan
428 sanr.klı Dev_Sol davagında da 145 klşinin l;ianı istandl .

b

52 İLERİcİ DEMoKRAT TKP ıJYELİğİ SUQLAıüASIYtA TUTUKLAN_,,i

İDAI EDİLnüLERİN sAYIsI 1ı,E YiJKsELDi
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ttirkiye haberleri

söYLüYOR

15 KİSİNİN isKIı{CE İLE ÖLDt RÜLDÜĞU HÜKUİ4ET E KABUL EJILII

Uluslaıaıası Af Örgütiinün, Ttirklye ı d,e ?? kişinin işkence §oDucı.]
61düğüne lllşkln haberini yanıtla[ak zorunda kalan dev]-et Bakan]_

İlhan Özturak ırzanan zanan bazı işkence olayların:_n nevdana
geldlğlnl ve 15 kişln!.ır tşkonce aonucu öldüğilnü söyled1 . Ancak,
§lstenatlk olaıak eüren 1şkenceden dolayı yüz]_erce politik tu-
tuklunun öldürüldüğü b1l1nlyor.
Bu arada, nahkeneleri siiren 20 lşkenceci, §uçauz buluıarak (:.,

8örevlerinin başııa döndüler.

H§

Aşağı_da, Uluslaraıası Af Ot8ütüniin İşkencede öldiirülen 77 kisi
üzerlne çıkard.ğ1 ,be 18eyi yayınlıyoruz.

amne§tf ,intemational
rstİh lıınçai8a

' ıdüııııı ıılbıal
,-l}.Y.ii,'lr#"'Jffi l",,:liğ

'1ıı', 
ı, ı" ı'İ, |"ı

ı.r..l ıl ia t. aarl.^l

(.. taıııaau)

ı.!ıırı. 5.İa. DoIlllla!

aF, allllıİ

.l$

."j;

^5,1ı.rJi... 
(.u 

^ıarİİ.ı) 
rıı|olıa

c..ı, otaıır loıııı

t_ıı ıııaatlı
l].... ll..,l. D!ııtı

İ.ı.. ı!ırtııaıoaı!

C.IINTANTN ADA-LET BAKANI CEZAEVİ SAYrSININ AZGELDİĞINİ

Adalet Bakanı Cevdet Menteş !ıTürkiye'de varolan tutukev]erlnin,
tutuklu 6ay]-§]-na Eör e az olduğunu ve daha sekeen cezaeviDln
yap:_lnasının 6crck11 olduğunu ıl sijyled1 . Dlğer .:ıandan , ya.İ8ln
politik tutuklanalardan dolayı blrçok okul ve öğrenc1 yurdu,
kı-şla ve askerl Eahkene hallne dönüştürülnüş bulunuyor.

ğrr$l

ıııaotlta Quı aaaaııat lcıtaa ıa !ılıalıoı,ıılaııırı
olruıt Lı lı ıaılttııa ırao ı, 'aıltıa
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AHMET İSVAN HAKKINÜA DAVA AÇILDI

Eski Istanbul Beledlye Başkanlarından CHPı11 Ahnet İsvaı hak-
k]-nda tıDİsK'le tdaoloJlk anaç blrllği 1çinde o1nak ve 1 Mayı-s
göeterilerinde DİsKıe yardı.ncı olnakıı gerekçeslyle 5-]-5 yı]
arası- hapls 1stenlyte dava açı_J-dı. İsvan, 1? aydaı ber1 hak-
k:-nda hlçbtr dava açılnadan sorguauz sualslz tutuklu bulunuyor_
du.

tsAslii MnISUPLARINA YöNELİK SALDIRILAR dRTrYoR

Ilertci Yurtsever Gençlik Gazete61 Sorunlu nüdürü ve İGD üyes1
Erhan Tuskanbir yazıs].ndan ötüıü ? 15 yıL daha hap15 cezasl yeğ1.
Böylece keslnleşen ceza6]- 30 yı-h. aşn:.s bulunuyor.

Birlik Yolu gazete61 sahibi Ali Robuş koüiini.zn propa6andea]-
yaptığı geıekçeslyle 10 yıl , (itle Soeyaliat Dergisl Yazı tşlerı
Müdürü Feyzullab Özeı 1ee 1r5 Yıl ağır haptt ceıılcrıne çıaptı-
rıldılar .

SİNEMA VE ÖZEL TIYATROLAR DEVLET Dn\İETİMINE AJ,INIYOR

Kültür ve Turizn Bakanlığı yetktlllerlnln açıklaıalarına göre,
cize1 tlyatro ve siııena].ara devletln katkısına (:) gağlaaak ve
bu kuruluşların yapıtlarlnan devlet denetlı ve İznlle bağlanaa-
6]-n]_ öngören bir yasa ta6ar],61 haz]_rlan]-yor. Yasa tasarısına
8öre, özel tlyatro ve sinemalar devlet duzenlne aykırı film ve
oyun serglleyeneyecekleı , butür oyunlar engellenecekve bu anaçla
yeni blr ıQenetleue kurululı oluşturulacak.

Devlet Güvenlik Mahkenelerlnln yenlden kurulıasına 11iskin yasa
tasaıısı tananlanni ş o1u! ijnümüzdekl gı.lnlerde Başbakanlığa sunu-
1acağı bildirildi. Bilindiğt 8ib1 , bu antldenokratlk nahkene*
Iere karşı DİSK savaşı-n vermiş ve onun yasalaşnası. önlennişt1.

b

DGMILER YASALAŞIYOR
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Türhlye lde ç:.kaı 3tlnliik Cuıhurlyet gazeteslnln yaptığı blr araş-
tırıaya göre; 1981 yll]-nda l§çllertn gerçek ücretler1, 195] yı-
1ındakl sat]-n alna güci.iıüa altına düştü. Şu anda enflasyoa İ 55
cıvarındadır.
15 y:-U]-k blr 1şçlnln ortalana ücretlnin 11.0OO TL oIduğu Tür-
klyelde, letatiatlklere 8öre 4 klşll1k blr atleniı sadece ıut-
fak ıasrafı L8.853 TLıdlr.
Elyat aıtışlarında Tiirklye, OECD ülkeleri ara6]_nda, Kasıı 1P8O-
82 taılhler1 arasında %32 J Lalf. blr artışla lklıcl sırada yeral-
raktad]-r. Tenel geıekslnln ıaddelerlnln henen heps1 son aylarda,
ko-3o araa]- zan görnüştür. Konut, 1laç flyatlaıı halkın alın
güciinün çok üstündedlr. tk1 sene önce 20 TL olan tlıç, bu6üı 82
TL oJ.nuştur.

Askereel dlktatörliik tarafından atanan, çoğunluğu lşıeren ve
: ,lşveıen , yanlr-lar].ıdan oluşan Yiiksek Haken Kurulı 255O toplu eöz-

1eşneyl bekletaektedi.ı. Ayrıca, 1şverenlere ıılşçilere ücretsiz
izlnıı uy5ulana hakkı vererek lokavta gözyunıaktadır.
Bugün ülkenlzde lşelzltk 5 nllyonun üzerinde o1up, yığınlar
cuntanıı ekononl politlkasrndan dolayı açlıkla penç ele şnektedlr .

ABD TURKİYEİYE ASKERSEL YARD]MI ARTTIRIYOR

ABD Silahl:. Kuvvetler Konitesl Başkanı Senatör J. Tower ııABD
198Jlte Türkiye ıye 815 İnllyon dolar yardın yapacakııdedl . Bunun
455 nllyon doları askersel, 35O ııllyon doları i§e ekononlk yar-
dın adı a].tıntda yapılacak. Ancak, Penta8on yetk1l1lerlnin ver-
diğt blrdye 6öre, Reagen yönetininln 198J yılında Türklyeıye
yapa.cağı askereel yardın 1 Milyar doları aşacak. Ba şkan Reagen,
Bu yard:-nlara karçılık Türklye ınJ.n ortadoğuda ABD §trateJ161nde
yeralnasııı ve geıekttğlnde ç ].ka! bölges1 11an etttği petro1
ülkelerlne karşı kurulan ı'çevik güçlerl| içln fiirklyetden üe sağ-
1aıayı. anaçlıyor.

I

I

CI,NIANIN E(ONo!{1 POLİTİKASI
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ıısr navasr

DİsK davaaı 1lı Nisan,ıda yapılacak duru"nayla devan edecek.
Bu nedenle Nisan ayı l.çlnde, dünyanın birçok ulke§lncie DİsK
yÖneticileriyle dayanlşEa 8österllerl vapılacak.

DIsK YURirTME KURULU ÜYESİ KEMAL DAYsAJ,'Iji 1 MAYIS cAĞR ]s1

Daysal , uluslaraıası sendikal ör6ütlere ve avrupadaki Türkiyei i.
ör8ütlere birer nektup göndererek 1 Mayıo 'ta TürkiyeIdeki §en_
dlka1 özgürliikler istenlnin dile getlrllnesini igtecii. Mektupı.a
devanla §öyle denll1yor: ''DİsK 1ddianamesinde askerİ savcıDın
1 l"iayıs uluelararae]. l şçi aını f]-n]_n blrllk , nücadele ve daya-
nışna giinü kutlanalarını da suçnuş gibl gösterııeye yeltenlrken
ve 12 aıkadaş]-ts].zı.n 1dam edllmek iştenmesl bizirn aç]_r]_zdan
1 Mayıs'ın önenini daha da arttrrnaktadır. 'ı ıı...Dünyadak| tiiı
sendikaları arkadaşlarım]_zln idandan kurtarılma6]_ ve sendikala-
rınız üzerindeki yasaklarrn kalkıas1 için 1 Mayısıta dayan]-s-
Dan]-zl daha da yiik6e]_tin. ıt

Eaysal ıın nektubunuı eklnde 1 nayrsıta dlle getirtlnesi istenen
belgiler şöyle sıralau.yor:

- DİsK yöneticilerine özgürJ-iik !

- 52 ıleri kurtaralın!
- Sendikal ya§aklar kalksrn !

- DİSK ve bağlı sendlkaları açrlsın!
- Sendlkalarrn mal varlrklarr 5er1 verils:nl
- İşçilere özgiirce sendikal örgütlenne hakkı j

- Türk-İsıe konan sı.nırlanalar kaldırılsrnj
- Özgi.iıce Toplu sözleşne vegrev hakk]- !
- Gene1 grev hakkl istiyoruz|
- Tüm politik tutukltlar serbest blrak]-1slnJ
- İşkencelere şonveril§in, 1skenceciler cezaland:--

rılsı-n j

- iaşlst cinayet sebekelerlnden hesar sorulsun,!
- Anayasa konusunda işçilere söz hakk]. !

- Anayasa referandunu ve gene1 seçimlerde yurt,dış:_n-
daki isçilere oy hakk]- verilsinl

- Her türlü düsünce ve ör8Utlenne hakkına Konan va-
8aklar kald]-r]-ls1n !

lo
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disk haberleri

''DİsK ana tüzüğünde, lteııekçilertn tün hakları.ır alabilmeşl
yaln]-z nesleki oücadeleyle nünkün değlldlr. Bunun vanısıra,
anayasadaki denokratik haklarını kullanaraisiyasi oilcadele
yapnalar]- da gereklldir. l| denilnektedir. Görülüyor ki, DİsKl
in amacı ldeoloJlktlı. Anaç sosyallzne ulaşnaktrr. (s. +6)

|ıDİSK, glristlğl devleti yıkna nücadelesinde nü6ait bir zenln
teskil ettiğinl anladığından hatta zanan zaaan anavasayr koru-
mak lstediğinl 1ddla edecek kadar ileri gitoektedir.'t (s. 10l+)

lı Bütün ülkelerl_n işçileri blrleşin; selaıı olsun faslzne, eü_
peryallzne ve şovenlzne karş1 Dücadele eden}ere; selan oleun
bağımsı-zlık, denokrasi ve aosyallzn kavgasınr sürdiiıenlere;
yaşa6].n işçi sanıfanın uluslararası birllk ve dayanışna6]_; ya-
şasın işç1 6]-n]- f]- ve DİSK; yaşa6]-n sanlı lllayıs demek suretiyle
sı.kıyönetiın idaresini ve yaeaklarını dahi b1llntizam çlğneyerek
narksişt-leninl,st ideoloji istikanetinde kitleleri devlete hu-
sumete ve 6avaşa yöneltmistlr. '' (s. 12O)

r

r

DİSK YÖNETİCiLERİNE
özGlJRLlJK ı

tr

NED§N İDAM EDİLMEK İSTENİYORLAR?
DlsK DAVAS] sAVcIsININ İDDİANA}4ESİNDEh ALINTILAR (!)
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KUR{ILU MOSKOVADA TOPLAIDI (15-20 Mart

5025 delege ve lJO ülkeden 
'2O 

yabanc]. ı<onuğun kat,]-ic]-ğ]_ kon5:e*
de; SBKP Gene} §ekreter1 ve Yiiksek Sovyet Prezidyuıu Başkanl
L. Brejnev bir konuştsa yaptı. BreJneviin konuşnas:-nda avrupaıü,
niikleer füzelerl,n dondurulıasr 11e İlgiJ.i tek yanlı morat oş-'-'Ji,
aç]-klana61 uluslaıarası planda büyiik yank]- uyandrrdı.
Sovyet Sendik€.lar]_ Merkez fionseyi Başkaıı Şalayevıin kon5reyt
sunduğu raporda sovyet enekçllerinin basarr ve kazanınl&r1 aıı.,-
t]-l]-yor ve dünya barış:.na v er:len önem be]-lrtillyor . Ayrıca :^ , -
porda DİSKıle tan blr dayanısna lçinde oIduklarr vurıulanıyor ve
52 DİSK yöneticlslnln idan istenlyle yargılaınaları protesto
ed1l1yor.

Kongreye, Türklye ıden DİSK yürUtıe Kurulu üye§i i.i. Daysa1 ve
Türk-İş Gene1 Ba§kan Uek1l1 Enln Kul katıldı.
Dqysa1 yaDt]-ğ]. koıgre konuşüas]-trda Türklye rdeki bugiiıkü du-
runıı ve sovyet eıekçilerlnln Türklye işçi sr_nıf]-yla yaıtıkları
dayan]-şlaya büyiik önen verdlklerlni be].1üterek tün senolkalar-
dan dayanışnalarını. daha da yiikseltneleri içln çağrıda buluıdu.
Sovyetler Birllğt Sendikalarl Merkez Konseyi Gene1 Kurulu, dün-
vadaki tün sendlkalaİa btr barış çağr:.sı yayınlayarak bar].Ş iqin
6avaş].nın gi.iniiıüzdeki büy.ijk önemlne değinlllyor.

General Kenan Evren
Milli güvenlik Konseyi
ANKARA

DSF 250 ııilyon üyesi adına İstanbul Barosu Başkanı v€ insan
hakları anJ-aşnaları-na aykırr olarak yargılanan DİsK yönetici-
leri.nin aavunna avukat]_ i]-e 4] olğer Ti.iıkiye Barıs Konitesi
yönetlcilerlnin tutuklan!ıa.1 karşısında duyduğu deı.in endise-
yi be]-irtir, tün politj.k tutuklular]-n ve sendlkac- larrn deınai
8erbe6 t b]-rak]-1na6]_n1 ta1 e p eder .

soVYETLEa B1RLİĞİ SENDİKAIAR MERKEZ KONSEyİNİN 17. GniEl,

Ds İ, Nİ]t TELG]tAFI

- Dsa'nİn ha ftalr-k ylv]_n or8anı lLAŞ özel cir sayl§ani
türkiye ve DİSK dayasrna ay]-rd]_. Bu öze1 say1 aynı
zamanda türkçe olarak ta yayınlanriı.

uluslararası dayanışma
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uluslararası dayanışma

- Uluslararasr tekstll Eerİ Isçilerl §endlkaları Bir-
11ğ1 Sekreteri Antoine Herrero, DsF ve UlS adına
26 Ocak-5 Şubat aras1 !ürkiyeıde incelenelerde bulun-
du. Baştürkıle 8örüşmesine izin verilııeyen Herrero,
Takkecl ile görüşerek davayı protesto etti. T\ıtuklu
ailelerlyle de görüşen Herrero, Ankaralda CEPı]_i ]ıre

KÖY-KOOP yöneticilerinln davasına katı.ld1.

- Uluslararası- Denokratik Hukukçu].ar Derneği, 26 Şu-
batıta yayınladığr btldiride, İstanbul Barosu Başkanr
Apaydr.n ı:-n ve diğer birçok avukatın tutuklannasın]_
protesto ederek, tutuklanan diğer Barıs Komltes1 Yöne-
ticilertyle beraber hepsl-nİn §erbest b].rakılmas]-D1
istedl_. UEIID aynı zamanda Birleşniş Mll1etler ve Av-
rupa kuruluşlarına başvurarak Türkiyelye karş1 ceza ön-

lenlerl, a1:-naasın:- lstedi.
Dünya Barış Konsevi , 26-28 Şubatıta Atina'da toplanan

konferansta '!ürkiye B3rış Komitesl Başkanı ve üyeleri-
ntn tutuklanmaları_na karşı derln tepkislnl belirterek
derhal serbe§t bırakılnalarını_ istedi. DBK Başkanı
Romes Şandraının lnzaladı-ğr bildlri de, dünyan:_n her
tarafrnda barışın kardeşleri ?ürklyeıde bzpürlijk ve

barısa karsr glriş1_1en saldırr]-ar:-n sonbuloasınl is-
tiyor dedİ.

I

AVUsTRA],YA

-!ünya Demokratik Gençlik Federasyonu Bürosunun 8 Şu-
bat'ta yaptığı toplantı.da 'iürkiye ile ilsili bir bil-,
diri yay]_nlandr. .'Bildirlde asker6e1 yönetlmin Türki-
ye ıdeki ekononik ve toplumsa1 kargaşalığın sorumlulu-
ğunu lsçi §]-nlfa ve onun ileri sendİkal ör8titdDİsKle
yiiklene amacında o1duğu belirtllerek tüın özgürlUklerln
yokedlldiği anlat]_1ıyor. DDGF Bürosu DİSK davasınrn
uluslararası boyutların]_n önemlnin altrnr çizerek, ee-
rlcilİğtn ve emneryallznin Türklye üzerlndeki eınelle-
rinin bir sonucu o1duğu saptama§].n]_ yaD]_:/or.

- Avustralva Sendikaları Konseyi ve Avustralva Endüs-
trie1 Yapı isçrleri Senciikası, DİSK vonetlcilerinin
idanla yargılannal.arrnı prote6to arnacı-vla cia,ıan].şma

eylenleri için karar aldr-.

]

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



uluslararası dayanışma

YuNANİsTAli

İsVEç

!'. ALYlA]iYA

- Porteklz Gene1 Işç1 Sendikaları Konfederasyonu,
Ulusal İntersendtka1 Bürosu J Ma.t 1982 gün jürklye'
deki duruna iliskln e:enis bir basın açı,klanasl :,.a,Jln-
1adı.
Açıklananın blrlnçi bölümünde Türktye'ye ıj.den Dok.,-,ı
J. B. MouraInın raporundan bahsedl].tyor. İkınçi bölüm-
de, IIİSK davası Porteklzıdek1 Faşl6t rejim nahkerele-
rj.ne benzettlerek Türkiyeıde 1n6an hakları ] e.lannane-

81ne uygun ciavranılnasının sağlanılnası için ba6ı]_ .-1us
turna çağrrsı :,ıapılıvor. UçüncÜ olaİai( Barlş ]!on8e : ne
yönelik tutuklaınalar protesto edllerek dayaıısma be_._r_
tilİyor.
_ Yunanletan Baıış Konites1 blr du,yuru yayln^avarak,
Türklye Attna Büyükelçiliğlne blr pro.e6to ı_9]_Eraı'].

çektl. Duyuru ve teJ_grafta tutuklanalar kııianarak, .-ün

barıştan yana ör5üt ve kisilerln dayan ı sııa] ar ın1 .ııh,.
da yükselteceklerl.'celirt1llyor.

- 14 Mart eünü İave; Sosyal Denokrat i§çi .-arti6i ..,e

İsveç Sendi<alar Kon federasyonu 'nun jj_rişİİni:..]_ e Stcı<-
holnüe lıTürkiyeıdeki Denokras1 Güçleriyle ve ;16i.ı v'-
netlclleriyle dayan].rna't toplantı5r,lapıloı-. İoplantlua
Sosyal Denokrat Part| Başkanl oıef Pa].ne, Tüıkiye'ye
ziyarot yaoan avukat 'fomha§ Rothpeffer ve Dj;K avukaı-
Iarından Yücel Top sözalciılar. Konusıacılar Türkive' :e-
iij- Sendlkal har<ların kısıilanmasını. , insan iaklarrnı::
Çj.ğnenre§j-ıi kınayarak to.lant]_ sonuncia Evrenıe bı.r
orotesto nektubu gönderdiler.

- Isvec baris Komttesl. Yijrütme ıuru] u ,.ıye6i iohn
man Evrenıe btr telEraf eöndererek. tsarls Kor.iLe6i
ticilerinin tutukianrıasrn: protesto err_,i.

_ A].nan Sosyalist İsçi Gençliğl 'ıln 6-o Mart tarihlerl
arasuda Düsel(ior f ı ta yapılan 7. kongresi , TırkiJ,.e .;e-
rlne bl_r oayanı.şüa kararı alarak, ]ıİSr. ve carış iicıml ıe_
si yönetİcilerine, 1lerici gençliğe ],ör:elik saldırııarı
kınadı.

al(-
!,6n e

- i. cngred e

tar sijküc ıj

ba§k]-]_ara
YüK değer

bir ronu§ıa ıapan İGıl Gene^ oaşkan.]. A. i,tu:.-
ll Jürklye ıdeki denokratl.lü Eüçler üzertndekt

anlatarak, SDAJlın 8ö6terdiii dayaaısnaya bü_Verdiklerini tı söyıedi
1.4

PORTEKİz
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uluslararası dayaruşma

FRANKURT (M)

BELÇ İKA

ı,RANsA

B1lln Eııekçl].ert Sendlka6]_, 19 Mart tarlhtnde DGB

salonunda, Tiirklye Denokıasi Güçlerly]e dayaıısna
1çln blr toplantı düzenledi_. Toplantıda §endlkanln
I}ankurt şube Başkanl HOYSDEk bir konuşaa ].ıa ııtı. Ay-
rıca toplantlya, DİsK Gene1 Yönetim Kurulu üyesi Mu-
rat Tokmak, TÖB-DERGenel Başkanr Gü].tekin Gazioğlu ve
T. Barıs Konites1 yönetici§i yazar Oya Baydar katı].-
dılar.
- F. Almanya anti faşlstler derneği, ,vay]-nladığı i.ı1:
bİldtrlyle TBK yönetİcilerinln tu tuk]-anuasrnı. klna lı.
- 0pe1 Fabrlkasında Yapılan Türkiye ile ciayanlsürıa top-
1antı_sı-na çok sayrda tiirk, kürt, alman ve vunan 1§çv
si katr-ldr.. Toplantıda DİSKGene1 Yönetim Kurulu üyesi.
Yasar Arıkan bir konuşma yaptı_. \./

- !'İDEF, Nazı_m llikııet iln 80. doğum yıldönurnü nedenlyle
Kölnıde blr gece düzenledj.. Ayr].ca Nazım HikmetIin
8O. doğum yıldönünıü F. Alrnanyatnın birçok kentlnde
ku tlanac ak .

- 1J Şubat'ta Belçlkaldak1 'lürkiyell örgütlerj_n ortak
8trlŞlınlyle, DİsKtin ı5. .yıldönüuünü kutlaıak ve -2
DİSK yönetlcislnln idanla yarg:-lanııasln1 prctestc et-
nek atıacıyla iıriiksel ıde Türkiye Büyükelçl11ıi önünda
bir Föster1 düzenledi. Elçi,liğin önüncie vanılan ııi ii
ge çoksavrcia isçinln yan]_sara belçikalılar cla kat1Io

- Uluslararası_ Hukukçular Bl.rliğl Belçlka Şubesi. 27
Mart ıta ijri.ıksel .de ııTür}çiyetde iDsan haklarl ve sa-
vunma hakklnın duruınu ıı konu].u bir toplant: düzenleor .
Ayr]-ca, lva1lonie bölEe§inde 2B Mart-]O ıİlsan tarlnleri
araslıda İürkiyeıyle 119ili bir dizi konlerans .]uzen-
lenlyor.

n-

- CGT Val D'oi6e bölge birliFi adana Gene'l
X. Eıordet Baştürkıe blr dayan]-5na telgra f1
grafta t'r2 DİSK yönetlclsinin kurtarrlnıas:.
n1 r,may]_ daha da yükselteceğiz'l denillvor.
- _:'TÖB Lyon Şubesinin 6:irisim1 sonucu Lvon'ciar1 Çesir-
li öğreLmen, isçi ve öğrenci sendikalarrnın ,<atı}ırnı,,-
11 ll Türkiye halkr_ ve DİSl(|le dayanısııa haolas]_tl per-

Çekleştirildl . }ia fta bo,vunca bildiriler cia;,:.tı].arax
imza kanpanyası ac].ld].. İoplanan inzalaİ ,r,ürKİye L,,,on
nonso].os

sekre t er
çekti. .el-
için d a.",a -
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uluslararası dayanışma

INGILfERij - 3 Mart 1982 günü Londra'va €ıelen DİSK Gene1 Ybnetim
Kurulu Üyeoi ve MADEN-İŞ Gene1 Baskan1 Mehmet Karaca :1
TEKstİL Sendlkası Genel Başkan Vekl1l ve L,İSiı Genei \'a,-
netln Kurulu yedek ü7esi Se]_ahattin -Uvar ingiliz İ"çi
paıtigi mi llctvekill erlyle bir görüsne vaptı_ı_ar. Göru_q-
nede DİsK vöneticller1 Türkiyeıdeki asker§el ,/önetinln
son uy6uJ arıa.].arln]. ayrıntılr olarak anlattılar.
2J. In6iliz İsçi PartiIli oarlanenter
].analara iliskin olarak parlamentoya
verdi lar;
ılBu parlamento Tijrkiye baris ıiomilesi n j ı 4. .,,bneti.c j si-
nin... tutuklanmas]_n1 k]_] ar ,.ı e türk vetki].iterinin tı:-
tuklanan]_ar:_ serbest blrakması-nr ve al:iğeç.jn U].ked.
sendi-kal Ve deİıc)lirat1!, hak]aı^rı onar: ] na-s: .]:] a ca].rlğa
ou ] uıur. |' j.:ni ] ı_.ıor ,
...:i' vönetlc'1,:' ..ert "'.ı ']...:-]aı.ıı-_:- .- )ae üit .!

TürElye'deki tu tuk-
asağıdaki öner Ee..,i

_ trban8]-z Konünlst Gençllğl , Türklye Gençllğl ve de-
nokİattk güçlerlyle dayanı.şaa l_çin Bobignylde blr top-
lantı düzenledİ. Toplantıda JC yönetlclleri. ve İcı
Genel Ba şkan]- A. Muhtar Sökücü 'ıirer konuşna yaptıiar.
- trKP Saint Deıls Federa§yonuna bağlı. Creno Noclln
hücres1 Türkiye ile 11gllİ bir bildiriyİ yaygr"n biçinde
dağıtarak, Evrente blr protesto telgraf1 çekti.
_ CGT Parls Böleesi DİSK sorgulamaları.nın baslayacağı
14 Nlsanlr protesto günü ilan ett1. Biı protesto 8üniinde
çesltli biçirılerde yaygln eyleıler koıma kararı alıncr.
- ccl Bouches du Rhone ıü j].sesi bi.rllğt 4 Mart ıta ;ı6plt-
ğı basın açıklamasında Türkiye Ideki askersel diktatbr-
lüğün, işçi 6]-n]. f]-na ve enekçi balka karşı baskılarr
CGiınln proteeto ettiği ve dayan].şDa8]-n]-n daha da vük
seltlleceğ1 bellrtillyor. Bu açıklana üzerine Blrlik
üyesi isçiler çok sayı-da protesto mektubunu l,iarsilya
Türkiye İionsolosluğuna 8önderdj_ler.

- Pari6 banliyösü Boulogne Billancourtlta 2{OOO isçi-
nln çall§tığı ve diğer yandan Le Havre oölgesinde 1OOOC
1sç111 Sandov11 Renault Fabrikalarında Tiirkiye i],e c]a-
yan]-sEa nİ_ti_n6ler1 yap]"ldl . tsu nıiting]_erde, I{ADEN-i.a
Gene1 Ba skanı Mehnet Karaca ile Epıe Temsl].cisj Cena]
Kıraf katrlci]_1ar.
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uluslararası dayaııtşma

ıLILIsTİli. ı,repiİsyı

genel merke z7n1 zlyaret ettiler.
DISK ydneticjleri lvrupa Konsey1 üyes1 ve Ti.irklye'ye
glden koıtlsyonun başkanı Ton Urıin ve İngillz İsç:
Partisj. Uluslararasr- Bölüm Sorunlularıv]_a da giil.ı.iş-
tüler.
Biğer yandan DİsK yönetlcileri İngj.]iz işçi jenıl-
kaları Konfederaeyonu TUCıun 5ene1 merkezinde, T,,J
Gene]. Baskanr Alan Sapoer, G€nel sekreter yaıdıncısı
İrornanİ{il1isveU1us1araraeıBö1ümıoruınlu1arr
6çörüstüler. Görüşme]_erden §onıa ortak bi. deıçlara:.-
yon yayınlandı.

Deklaraeyonda öze t].e .rövle denll1yor:
ır... TUc ten61].çller1 tenel sendikaI haklar]-n ve 

v

dlğer denokratlk özgürliiklerln yeDlcien sağlannasi i lı/
çin ça]-]-şna karaılılığında o1an DİşKIe desteklerinl
1fade ettller... Tcnsllcller bütün :.,arrılanan ve
gözaltına aluan aendlkacllar aerbest bırakrlınca "-a
kadar Türkiyeınin yalıtlaıımas]_ ve ona hertürlü ,,,ı,-
dımın kesilnest için demokratlk hijklimetler !.zer,n ).
uluslararasa sendikaI hareketin bask1 yeıma_ıını dcs-
teklediklerini İ fade ettİ]er. l|

ve GU],IEY AIRIKA HALKLAİIyLA DAYAiiIŞMA IÇ iN

Konferansa 1O0'ü aşkın ülkeden 2!! deleee katıldı. |:.ıaca
Sendİkalar Fedeıasyonu ve Dünva i. Kon |ederas,vonu baıta
bj.rçok uluslararas1 6endİka1 ör8iit te nazır bulundu.

Kon ferans, Iaratl elyonlzmiyle , Güntj.!- A rrika ırkçılıarnıır ayn]- 1 r e -
oloJi_k kök]_erden kaynaklandı öını ve her iki baskrcr re ]inin i.L
arkasında üBD eııperyal l zninin bulunduğunu net bir :eKi10€ ].taye
koydu. Konfe:"ans ayr]-ca aldığr bir kararla AE' eıDeryallzninin Lit.*
ya Aıar so6yali6t Cenahlrlyesine kaİş]. Plristi,İ1 Drovoka§yoniar1
siddetle orotesto ettl .

honferan§a Kat]-1an DISii Yürütııe i(urulu üye6j_ l,enal Da..ısa1 {onusme_
6]-nda, ı'Kon feraD6]-n Libya ha]-k].yıa başlıbasrna blr da.|aDlsna evleüi
olduşunul' belirterek özetle söyle dedl : |'ileaEen ;ıönetini Yak]_ndoğuda
yent bir stratejİk uzlaşna varatma çabasındadır. Bu. bölge halk]-arın
karsı ana tehdldin, saldırgan ve iŞtalci poiitikas]-Vla si.,cnl§t i.srail reJlninden deği1 , Sovyetler iirliğinden geldi,ğ1 vafanlnı dayaL-
ııak anacına yöneltktlr. ı| ! rr

lL-JsLARAIiAsI smDİKAL KOi.iFERANS TRİPOLr,;ı' iAPiLir] \24-.i. ",.rrL İ

,uı ya
lııax üzere
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\
\ıNFOR]ı|r\TION BuLLETI
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CoNTENTs
without politicians

Editorial: Election farce

Turkey poised for GulJwarİole

Thejunta's show trials

Politics without politicians

special Report - Fa?sa '

Defendants silent strike
Fatsa: self-governmenı on ıri8l
solidaritytakes off

lsmail Besikci, champion of
Kurdish ri9hts

Turkey News Review

New§ from the Tsc

The GTP was founded with iıs name a
slogan of oemireı's old Justice Party and
its symbol, a hand. This was too pro-
Vocative İor the junta. 'we know wh€re
that party (the GTP) obtained its emblem,'
said Evren. 'Theiİ firsl choice was a bee. A
bee is the emblem of the school from
which that ex-Party leader graduated.
Then they changed their emblem to a
h8nd. Where a citizen will go to Vote, and
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take the stamp to mark his choice, Well
you know the stamp is made oİ iron. Press
the iron on the hand emblem and you get
an iron- hand |Demi-el in rulkishl. İhat is
why they chose that sign. What do they
think we are? ldiotŞ?'

The GTP's rapid support from İo.mef
Jusıice PartY politicians was clear warning
to the junta that it was not their tame
animal. After two weeks of existence the
GTP was banned, charged with 'dividing
the mililary' (its head was a|so a retired
general, General Essener)and being a con-
tinuation of a previous party. we §hould
be under no illusions about the GTp. lı
was a party of the extreme right, incıuding
prominent denizens of the neo-fascist Na-
tional Action Party. lts demise. however,
is part of the dilemma of the junta's
'democ.acy offensive'. There can be no
politics without politicians nor politician§
without politics. The junta have spelt out
the resolution tothis dilemma: the con-
tinuation o' military repression in perpeıui-
ty.

For those pundils who cho§e to accept
the junıa's version of eventŞ (and white-
wash the brutality of the regimel the aboli-
tion of the GTP is almost a second military
coup. For those İollowing the facts and
analysis oİ previous issues of lhe Turkey
Information Bulleıin it accords entirely
with our View: the'return to democracy'is
a lie! lt is time to renew our intransigent
opposition to ıhe dictalorŞhip. ln this
country there are things we can do:
refugees from Tu.key shou|d be granted
immediate political asylum, the peace
movement should be alerted to Turkey's
bristling armoury of NATo weapons and
its proven willingness to go to war. For
thos€ in Turkey we must continue to fight
fo. the release of all political p.isone.s, an
end to tonu.e and hangangs, and for a
return to a society where human and
democraıic rights are .espected. The
Turkish and Ku.dish people deserve
nothing less.

2

Editoıial

ryry"
.ir*İğ*

Turkey to get Brİtish
nuclear ]eacıor!
Britain's National Nuclear co.poration
(NNc) i5 set |o supply Turkey wiıh it§ fir§t
nucleaa reacıof, ıo a design slperseded in
Briıain in (he mid-l96os, Boıh the Deparı-
men| ofTrade and ühe NNc haveconfiİmed
thal ıhe deal is on provided ıhe financing of
the proj€cı can be finalised. ll would bring
ıhe firs| sale abroad of a major Briıish
desi8ned reacior since the €arly ı960s.

Acco.ding to NNc spokesman, Richard
Marshall, "The Turkish auıhoriıics hav€ in-
dicaıed lhat they definitely wan1 a ]50
megawalt (Mw) magnox type gas cooled
reactor. lf the financing is 5oİ|ed out we can

starı building a nuclear power station as
soon as pos§ible."

NNc is also seeking inıernational loans
on behalf of the Turks ıo ıhe tüne of
"several hundred million pounds." The
Turkish Electriciıy Authoriıy (TEK) is pul-
ting up lhe rest ofühe estimated cost of f500
million (at currenı pric€s) for the nuclear
slation alone.

Part of the deal includes a guaranıeed
five year renewabıe export contract wilh
NNc and British Nlcleaİ Fuels Ltd to supp-
ly most of the natural üranium needed to
fuel the reactor.
(from Guardian l l /6/83\

JToP PREJ!

The Turkish junta's'democracy offensive'
has run into trouble. GeneraI Evren. junta
head, has th.eatened that elections pro-
mised for November 6th this yea. will be
postponed. JuŞt days after the announce-
ment of therormation of politica| partie§ to
coritest the elections, the dict8toİship
banned the Great Turkey Party (GTP). The
party had already emerged as having a
potential|y large suppo.t in any forthcom-
ing election and enioyed the active back-
ing of formor four-times Pfim€ Minister.
suleyman Demirel and his colleagues.
Together ı,Yith the banning of the GTP 16
well known political personalities in-
cluding Demirel have been arrested and
imprisoned at cannakkale, near the Dar-
danelles. The houses in which they a.e be-
ing kept have been rented on lwo year
contracts.

The junta's 'democracy offensive'
started la§t yea. with a plebiscite on the
constitution. lt was aimed at those of
Turkey's western Allies who baulked at
the dactatorship in NATo's ranks. The
election was the second, crucial stage in
the offensive. The rigid restİictions gover-
ning the parties permitted to participate in
thi§ election are explained in deıailon page
6. Briefly, any power invesıed in this
legislature would be conditional on the ap-
proval of General Evren, already elected
PreŞident lor seven years in the constitu-
tional plebiscite With enormous powers.
Further, political parties would need 10o,4

of the Vote to gain representation and the
military has the power to Veto candidaıes.
The intention was to create some kind of
two party regime whe.e one party, the
property of the military, had a permanent
majority while the oth€r, aIso the property
of the military, remained in opposition.
Thus both the continuation of military rule
and the shameless approval o' western
governments would be secured. Yet even
the tiny space opened to civil politics by
this plan was enough to genelate in-
tolerable conıradiclions for the junta.

The Geneİal's favoured proxy, the Na-
tional Democracy Party, Ied by a retired
General, orhan Sunalp. could not satisfy
the aspirations of thousands of civilian
politicians loyal to their traditional leaders.
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Turkey lnformation gulletin t2

Tuıkcy polıcd ioı Guli waı rolc
As THE Turkish Army p.oceeds with its
campaign to remove the |ast traces of Kur-
di§h nationalist dissent in the eastern part
of the country, it has been disclosed in
Ankara that Turkish military units have
cros§ed the bo.der ınıo neighbouring lraq
to carry out ope.ations agaanst Kurdish
fighters in the mountain heaİtland of the
kurdish resi§tanc€, ln a statement confiı-
ming the raid, the Turkish Foreign Ministry
said on 27th May that lhe objective for the
mission was the paciİication of an area
'which h8d become one with no peace and
secu.ity where armed bandits were roam-
ing'.

|n the official jargon of the military
Junta in Turkey'armed bandits'is a cleaİ
reference to the kurdish resistance, which
has consistently been a prime ta.get of the
Generals military crackdown since they
took over in september'l980. The Kurdish
resistance, in comparison with the Turkish
Left and labour movement based in ıhe in-
dustrial cities, has posed a more inırac-
table focus of opposition to military rule in
Turkey, and the Generals İear that unless it
is thoroughly crushed and suppressed it
will re-emerge after the elections, pro
vld|ng ımpetus to other opposilion forces.
At the time of the referendum campaign
for the new constitution, kurdistan was
put under heavy military occupation, and
there we.e repeated missions against
pockets of resistance.

The Generals claimed ıho latest opera-
tion against the Kurdish İesistance, the
biggest 8nd most spsctacular to date, was
ordered in .etali8ıion for an ambush on a
Turkish army patrol in the east of the
country two weeks beİore in which two
Turkish soldiers wer€ kil|ed and thre€
wounded. Howevel. a numbeı of factors
point to an attempt but the Junta to pre-
empt a future armed uprising in the area.
by intercepting lranian Kurds in transit
through Turkey to fight against lraq. Ac-
co.ding to the Gualdidn on 28th June,
unoffici8l sources in Ankaıa had revealed
that th€ fighting occured when 7,ooo
Kurds crossed into Turkey from lran on
thei. way to engage the forces of the war-
torn Ba'athist regime in Baghdad.

whatever tho specific pretext foİ the
ope.atıon, th€ very fad that Turkish
tİoops, including olite commando and air-
borne b.igades, stluck into lraqi terİitory
against Kurds lightin9 th€ lraqi regime. in-
dicates the onlarged military role the
Turkish Junta has arrogated for itsel' ın
the Gul{ region. As signaled by the stony
silence about the mıssion on Baghad radio
and ıe|evision. the Turks must have acted
with the tacit, but mo.e probably, full con-
sent of the saddam Hussein dictatorship.
The raid was doubtlgss intended to rolieve
the hardpressgd lraqi armY 

'rom 
the

one.ous task of policing iıs northern
border. allowing the Baghdad regime,
which has close links with Ankaıa, to
diven urgently needed t.oops ıo the l.a-
nian 

'ront-
The Turks appear to have acted with

the unconstrained blessing of NATo and
the United states. Anxiolıs to prevent an
lranian Victory in the Gulf war, the
wesıern powers have f<.ır months been
pres§ing the Generals into c|oser military
collabofation with lraq. ln public the Junta
have been keen to deny and disclaim co-
operation with the lraqi regime. stressing
neutrality in the Gulf conflicl, but in
p.ivate they have been constantly yielding
ground to the powerful western and Arab
lobby - a fact embarassingly revealed
when an lraqi military helicopteİ crashed
at Ankaİa's Esenboga airpon on 8th April
with lraqı military officials on board. wiıh
the .aid into lraqi Kurdistan it now seems
that Turkey has become the guaranıor of
lfaq'§ northern frontier area.

ln washington. Pentagon planners are
convinced that an expanded Turkish
military role is vital ıo the pre§ervation of
United states power and anfluence in the
Near East. Both a§ a f.ont|ine with the
soviet Union and as a bridgehead to the
Gulf it is an indispensible and str8tegically
convenienı forward base and arsenalfor a
potenıial American military intervention in
the Gu|f .egion, should a Şefious cha|lenge
to western interests eveİ emerge. As one
congressional assistant summarized the
situataon in the washington Posİ on 7th
November 19Q: 'You can't pick a bener
place than Turkey for defending the Per-
sian Gulf .'

dam Hussein to suffer a punishing defeat
in the Gu|f war or inwardly collapse from
the pressures exerted on a besieged socie
ty. The eastern border o' Turkey is within
500 miles o' the lranian capital of Teheran
and, more importantly. about 5oo miles
fİom lran's largest oil refinery at Abadan.
lndeed, with today's advanced
techno|ogy. bases in eastern Tu.key bring
Ameİican bombers within a few hours İly-
ing time of every lranian city.

As no Gulf state, including oman, will
tolerate a high p.ofiled and permanent
American military presence for fea. of
generating internal unresı, the Us
Defence Department has come to depend
on the loyalty and aŞsistance of the
Turkish military fo. strategic positioning
and the logis,tical back-up 

'or 
taking over

the Gulf's oilfields and holding them in an
emergency. ln fact, Turkey may already
have been the secret launchpad for a raid
against lran. The lranian regime has per-
sistently claimed thaı the mission to
release the Teheran Embassy hostages,
which ended in a desen iiasco, was
mounted from lncirlek airbase n€ar Adana,
Egypt, the only other contender, has
neither the proximity to the theatre of con-
flict noİ the required military facilities with
which NATo has gene.ously endowed
Turkey.

The Junta. as expected, remain§
natura|ly chary and apprehensive about
the United states uŞing their territory for
inte.Vening in the Gulf conflict. The coun-
try is currently gaining enormous advan-
tages from the side|ines. since the out-
break of the Gulf war in 1980 Turkish
trucks and ıoads have played an increas-
ing .ole in supplying the two belligerents
with critical imports made inaccessable
through their own war-damaged Dons,
The commercial activity provid€d by the

From the standpoinı of the P€ntagon
you could not find a more suitably located
§pringboard for military operations against
lran, were the imperilled regime of sad-
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Tü.Jrkey lnformation Bu etin 12

bases geared preci§ely to an intervention
in the Gulf area. As the Economist ob!e|,
ed in a commenıary on ılth oecember
1982: 'the Americans are clearly counting
on the Turk's support in any crisis'.

The Rapid Deployment Force, which
was initiated by former President caner to
undertake American intervention in the
region, is widely expected ıo become the
main beneİiciafy of the agreement, Since
it was first {ormed as an elite task force in
l979, following the disaster of the ho§tage
mission in lran, the Force's §ize and
responsibilities in American strategy have
expanded dramatically, outstripping ıhe
capacity of the main headquaners base on
the tiny lndian ocean atoll of Diego Gar-
cia. To cope with its increased role, the
Force's commander, General Robert
Kingston, and his supporters in
Washington are pressing for forward
bases in Turkey.

lf the RDF does ever come to Turkey.
and the pİepafations ale currently under-
way, the military build-up could indeed be

The impending move o' the Rapid
Deployment Force to Turkey has gone
together with a shiİt in strategy toward
close military co-operation with the force§
of allied states in the region. To quote the
highly classified Defence Budget 1984-88
Fiscal Guidance, revealed by the chicago
Tibune on l8th January 1983: 'Us con-
Ventional forces, /h conjunctionwith thoSe
of oU allies, should be capable oİ puning
at risk soviet interests, including the
soviet homeland'. The repon added: 'To
acheive these goals we must allocate a

disproportionately laİger inveslment to
this region, and we must upgrade our
capabilities to project forces to, and
operate them in, the .egion. we should
also urgently increaŞe and improve the
capabilities of friendly indigenous forces.'
lt Ştressed the importance of a 'close
strategic connection' between NATo
forces in Greece and Turkev wiıh the Per-
sian Gulİ by providing forces that can be
used'.

seen in the context of a conJrontation
between the RDF and lran, or more im
piausably the soviet Union. the conse-
quences of the switch in §traıegy could be
enormous. An American iniervention from
eastern Turkey could have grave implica-
tions, Given the scale of lhe RDF'S task
Turkish forces would inexorably be drawn
into the vortex, An even wolse scenario is
that, if Turkey does become embroiled jn a
military conİlict in the Middle East, oıher
NATo members are oblioed ıo aid and
assist. The raid into lraq against Kurdish
insurgents sets a dangerous p.ecedent
and indicates that the ominous and
dangerous process has a!ready begun, but
the real question is where the new mililary
ıole will end,

\

Apaçho' Anack heli.öpıe.

K!rdish lleedom nghıels ün llaq

staggering. The Force has at its disposal
200.000 highly trained troops and a 

'or-midable and sophisticated array of
weaponry, including thre€ aircraft battle
carriers (note that Golcuk and lzmir naval
bases have undorgone modernisation).
B-52 bombers and the th.ee crack divi-
sions - the 82nd Airborne division, the
101st Airborne Division (Air assault). İhe
24th lnfantry Division (mechanisedl and
the 6th comba,t Bigade (Air cavalry).
Most miliıary analysts believe the Force
will begin to deploy in Turk€y within the
next few years. commented Mehmet Ali
Birand, chief diplomatic correspondent of
Mi iyet "we all know vory w€ll, whether
Turkey acquisces or nol. that the Rapid
Deployment Force will come".

Badges with the above design arc
avaitable faom Tsc, one foı üp & sae,
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war has benefiüed the Junta with windfalI
pİofits and valuable hard currency to ofr-
set debts. lt is an advantage the country
rulers do not intend to g.atuitously th.ow
away wiıhout adequat€ componsation.

The Reagan Adminıstration has been
reluctantly obliged, against its better in-
§tincts. to bribe the Junta away from their
perch of neuırality with the prospect oJ
massive incroases in military and
economic aid. As the American columnist
Jack Anderson shrewdly observed in the
washington Po§t on october 241h 19€2-|
'The Turks, of course, are not unaware of
their strategic importance to Us policy in
Europe and the Middle East. They have
demanded a price for thgir co-operation -
increased military aid.' The Administration
duly delivered on 4th February when a
budget was put before Congress for ap-
proval doubling military aid to Turkey from
$4o2.7 to §759, well above increases plan-
ned for other countries.

The ext.a money is earmarked for a
major modernisation programme for the
Turkish armed forces supervised by the
United states. The programme will in-
clude the replacement oİ oId and ob§olete
equipment with brand new weaponry.
Parıicular emphasis is being placed on the
purchase oİ new warplanes for the Turkish
forces, notably US Airforce F-16 

'ightersand US Navy F-18 fighter-bombers. ln
return the United stsles has received per-
mission from the Junta to upgrade or build
three bases in the east of the country near
the border with lran Mus, Bateman and
Erzurum - and right to seven other bases
in the country.

The agreement detailed in an october
]982 lvlemorandum of understanding bet-
ween Turkey and the United states, made
no speci{ic reference to ovenly American
Use of the bases for the deployment of
American forces in the Gul' area. Accol-
ding to the ıerm§ of the accord, NATo will
hold and operate the airfields for NATo
ıorces. ln lhe lntenational Herald Tlibune
on sth November, Us Ambassador to
Ankara, Robert Strausz-Hupe, stressed
that the bases would'İall within entirely
the NATo framework and are intended to
facilitate the implementation of NATo
plans for the event of an armed attack on
our Turkish ally'.

His remarks were echoed by Turkey's
Defence Minister Haluk Bayulken. Keen to
deflect suspicions that the bases will be

used for the uniıed states in the event of a

conflict with lran, he told an interviewer
on 4th November that ıhe agreement on
ıhe aiİbases was linked to NATo's ouick
Reaction Force. a poor imitation of the

United siate§ Rapid Deployment Force
(now renamed the united central com-
mand). He even pointed out that the §]8
million funding for the.etention o' the
baŞes came from NATo's Asia Fund. Yet
there remains not the Şlightest doubt,
beyond the duplici§, that the uS will sta-

tion substantial military forces at these
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§how trialı continuc
30,crı convicted lor 'political crimes' with
sentence6 ranging flom 5 years imprisonmenı
to capital punishmenı, since ıhe imposiıion of
mi|itary rule, 14,180 presentıy standing ttial on
similar counıs. These are the official figules of
the military jUnta. Huge as they are they still do
not show the fUll extent of the number of people
being handled by military iustice. since the
coup 170,958 people have been intelnod ror
periods betwe€n 45 and 90 days. A yet
unknown Quantity hav6 beon imprisoned for
pe.iods of under3year§ towhich ıhere exisıs no
right of appeal. Thele are also thosewhose triaı
has no1 staned yet. And even when people do
ge! released at the beginning or end of the trial
they still may have spent up ıo 3 years or more
in miıitary jails.

lt is, howeverthe mass tlials that are of most
concern to the regime, lt is m8inly throıJgh
these trials that tonules ınflicted on ıhe
prisoners, tho methods usod in obtaining
depositions, the arbatlary basis on which people
are brought to ırial and tho rest.ictions placed
on the right of defence - all of which add ıo a
complete miscarriage o{ the due procedures of
iusıice become known to the outside world.
lrialssuch asıhal of Faısa in which thesocialist
mayol and a sizable proportion of the town's
population stand accused oİ overthrowing the
state, the tıials of trade unionists and most
nolably the leaders oİ DlsK (The Revolı./tionary
Trade union confederaıaon}, the underground
miners trial, that of the peace Association have
blought ıo the attenlion of world pUblic opinion
lhe ıe(ib|e siıuation of political plisoners in
TıJ.key. Notal|trials receiveıhe§ameattention.
smalltrialsespecjallyof lefİ_win9 organisations
go unnotaced by the European press and Yet
most of the eİoculions ıhaı have akeady been
carlied wele the result ot such tria|s. Pre§€ntly
mass t als of such organİsations are eithel
reaching their tinal stages ol have r€cently t€en
concluded. The Dıyarbakir tri8l o' 562 a|leged
members of the Kurdish workers PartY (PKK)
for instance endad with 35doath sentencesand
340 senıences of imprisonment for between 5
to 36 yeaİs, 178 people were released in thaİ
tlaal including 3 MP's, havang been found not
guilty, o' course only aftel having endu.ed 3
yoars of imprisonment in the mililary prison and
torüıJre. lt should also be lomembered thaı
leading mombers of PKK weİe murdeled during
th6ir inıernment. simil6rly other mass tlials of
the TUrtish and Kuldish Ievolulionary organisa
tion§ars b€ing hasten9d through bylhe militarY
regim6. c|early the militarY would plerel to
enter thg next phase o' polilical developments
in Turkey having resolved most oİ thes6 tıials
and with its rnosı vocal opponenıs §enİenced to
long stretche§ of imprisonm6nt.

we show in the tables sonte of the ongolng
m6ss tials and those that have a|ready been
concluded. of course it should be clear to the
reader thaı the§e only roprg§ent the tip of the
ice-berg. Gavon that the total numtr6. o' cas€s
being s6€n by th€ miliıary courts i§ 4r,107 it will
bğa long timebolore the fullscale ofthe human
suffering caused by ıhe dictatorship becomes

Holmul Kramer (a High courı Judge) and at,
tended the ırial of Dev yot in Ankara on lüarch
23, 1s and ADril 4, 83; the Kurdish triaIs in
Diyarbakir on March 30 and 31; the
underground minefs trial in Yoniceltek on April
ı and ıhe trial of the Turkish workers and
Peasanıs Party lTlKP} on tho 4th of March. ln
lheir recently pıJb|ishod leport they explain that
theY completed their investigations under Very
difficult condilions and reached their conclu
sions only aftel having discussed the issues
with numerous lawyers and judges in Turkey,
Theiı finding are as follows:

difficUlt for defendents to know about ıhe ques-
tioning of other defendents and generallY aboıJı
the state of the trial.

1, Depositions ale taken under tolturc. Neal|y
aılthose standing trialstated that they had been
İo(ured. lt was also possible to noıe this lrom
lheir appearancos. Depositions extlacıed under
tonure are used in ıhe indictment§. As long as
those standing ı.ial are Unable ıo prove that
they have been tonıJred their deposiıions given
to the police aıe accepted to be trıJe. on the
othol hand a modicalrepon toİhefact thatthey
have ırndergone torture can only be given by
tho prison medical officel.

5. The principle of an independent iudiciary is
not being mainıained. The presiding judge ln a
triaı can be wiıhdlawn at any stage of the trial,
ln these cases all previous parts o{ the irialhave
ıo be gone over again. lt is al§o not possibıe fol
the defendants ıo ask for the Judqe to be
wjthdrawn due to his suspected bias in a case.
6. During thei cusaody defendants aıe con-
tinually mistreated. All the defendanls a.e held
in custody ıJnder the status of p.ivate soldiers,
ln the molnings theY undeİgo miliıary ılaining.
They are folced ıo learn by heart the speeche§
of Atatülk. No one has full knowledge about
the conditions within İhe prisons. our reque§r
to visit a prison was categorically refused,

7. The Courts in Diyarbakil are even har'her, ln
couns whele the KUrds a.e standin9 lrial the in.
timidation and prcssure on ıhe defendants is
mole acute. And theil riğht of defence is fu(hel
cunai|ed through various means. Fol instance
due 10 the ru!e thal detendanls are not allowed

Continuing Large Tıials
Trial name Number standing Death Penalty Place

Trial Requested
D|SK 2000 63 lstanbul

Miners {Yeni celtek) 1000 90 Yeni celtek

Fatsa n0 268 Amasya

DeV-Yol 611 188 Ankara

PKK 620 Gazian.tep

PKK 378 21 Mardin

Dev-sol 392 '|14 lstanbuİ

MLSPB 1n 4 lstanbul

DeV-Yol 870 , Artvin

DeV-Yol 180 16 Kars

The rccently concluded trial of the PKK IKurdish woıke6 Party) in Diyaüakir rcsulted in35
death senlences, 359 imprisonments and 179 defendants were feteased.

2. rhe delendents means to consuk with thei
lawers arc extıemely rcsı.r'cıed. DüJnng the 45
days of inteınment lhe defendants do not have
the light ıo consıJlt theiı lawyers. Following thi§
peliod me€tings with lawyersare ljmited to bet-
ween 3 and l0 minute§. These consultations are
whnessed by a soldier empowerod ıo bring it to
an end when he s6es İh to do so. under these
conditions il as impossible tor a lawyer to find
ouı about pri§on condatjons. And durino t.ials it
is sırictly prevenıed for the defendents to talk to
their |awyers.

3. fhe possibility fol the deıendehts to sfudy
the t.ial documents is very rcstricted. rhe
general practice on ıhi§ issug especiaıly in t.ials
wiıh a large numboİ of dof€ndants is for the
courttosoloct the maı6lialto ba given to the ac_
cus6d. Apan from this iı is made quhe difficult
through various ways for the d€fondant 1o see
th€ indictmenı fof which they stand ırial.
4. The right to be prcsent in one's own tiel is
not obsoryed. ln largo tlials defondants are
brought to trial in srnall groıJps. Thi§ makes il

to move their hands during the hearing it is not
possible for them to take any notes on the pro
ceedings,
8, Lawers are kepa undel prcssure and the
right to defend restficted. Lawyels arc per,
manentlY under ıhe thleat of being removed
from the hearing. arrested, and tortured, A
lawyer sent off İrom İwo hearings is nol allowed
to att€nd lhe case further, TheY are liable ıo
sıand trial themsolves for what they say in the
coülrl room. k is estimaıed that lh6le are ap-
proximato|y m ıawYers standing ırialas a rosult
of theil dofence in courts. A lawyer from
Ankara was atıacked by unknown pelsons lasl
yearand 8u bsequently arlested and tortuıed for
s daY§. Ho was asked ıo agree not to disclose
thaı his defendant had undergone tonure.
Anothff lawyer was imprisonod for m days for
having givonaninterviğwıoaforeignjournalist.
As a re§!lı oİ ıhis poIicy of intimidaıion it is §aid
thaı thero remain§ only about 150lawyers left in
Turkey who arowilling to 6ccapı the defenco of
political casos.

5

A Report on the Political Tİia|s
A wost German commission of jurists visited
TUrkey during March 27 and 5 Ap.il of this yoar
wiıh the aim ıo investigato on ıhe spot tho
political trials. The commission wa§ led by D..
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A clumsy Ga]icature oi dcmoc]acy
since the military coup in september
1980, the Turkish authorities have argued
thatthey are engaged in a process of'tran-
sition ıo democracy', The military regime
would serve this purpose and the generals
would be the guardians of this transition.

when one considers the scale of the
Violation of human rights in Turkey: the
persecution of tens of thousands of peo-
ple for their beliefs. the widespread tonure
during interrogation, the execution of
political prisoners, one cannoı help but ex-
press wonder at this charade of a 'process
of resto.aıion of democracy'. Never-
theless, in the west, thejunta's propagan-
da has found a certain sympaıhy and it is
our duty to analyŞe this process in detail.
During the la§t few months, new legisla-
ıion on political parties, trade unions and
elections have confirmed the old adage:
"the past reflects the present as well as
the future!"

Leaving the discussion on the law on
trade unions to another article. we shallaı-
tempt to highlight some characteristics of
the |aw on political parties.

lt is clea. from the first glance that the
|egislation was prepared with two aims in
mind. First, to pIevent the estab|ishment
of any party which might be even in slight
contradiction with the ofricial jdeology.

second, to force the political parties per-
mitted to exist to be highly elitist. anti-
democratic and isolated 

'rom 
their elec-

to.al base. Fu.,ther, the legislation has
made the leaders of all parties exlremely
Vulnerable 10 the authofity of the ex-
ecutive and juridical bodies of th€ state.

Lel us see how these intentions have
been expressed in juridical language: No
party is allowed to be built on a class basis
(Articles 5 8 78), or have any attitude
critical towards the principles of Kemalism
or of Mustafa Kemal himsel' (Art.84 a
85). Any criticism directed at the period
p.ior to or after september 12th ]980 o. at
the activities of the National security
council its€lf (the junla) is considered to
be a polilical crime punishable by the

closure of the party (Arİ. 97). Any
reference to the issue of minorities living in
Turkey or even to mention that there a.e
minorities living in Turkey likewise (Art.
8,1).

F.lmP, so.ia democraı PM. Bu]enl Ecev

Further restrictions have been included
to eliminate paİties other than officially ac-
cepıed ones. First. it is compulsory to
organise in at least 34 of the citie§ of
Turkey (ie halİ) in order to participate in
elections (Art. 36). lf any party fails to par-
ticipate in two consecutive elections it will
be ciosed down, lf the.eader is beginning
to wonder just how many times a party
could be closed down. Anicle 95 answers
the question. According to this article,
once your party is closed down -
whaıever the reason might have been
so is your political career. weIl, not quite.

You can always enrol in one of the still
legally existing panies! If you happen to
have been a leader or a 'leading cadre' oİ
the closed down party, you cannot
establish a new partyfor ten years, nor can
you take any leading posiıion in another
party.

Membership of anY political partY is
proscribed. Judges, plosecutors,

members oJ the higher court, univefsity
teachers, civil servants and other§
employed in public enterprises (except
workefs), bank officers, fu|l time officers
of charity organisations, students,
members of the armed forceş, and all sorts
of criminals cannot join a party
(Art.l1a,b}. Besides, political parties are
not permitted to have affiliated bodies
devoted to the problems of youth or
women as these activities are conside.ed
damaging to the unity of the nation.

Finally, according to the new legisla-
tion, parties cannot convene confeaences
of more than 800 delegates (Art.14) -
thereby limiting the representation of par-
ty members at party conference, Even the
above Articles are not considered secure
enough for the time being and a series of
provisional articles have been added. For
instance, the NationaI Security council
has given itŞelf ıhe right to veıo any can-
didate in the election, and cancel his/her
candidature at any time up to the an-
nouncement of the election.esults! Long
lists have already been published in the of-
ficialgazette oİ those not permitted to take
part in political activity.

ln |ight of the evidence, therefore we
can conclıJde that the new legime being
built under the new constitution and elec-
tion laws will be no more than a cIumsy
charicature of democracy. ln fact, con-
sidering the immense powers of the Head
of state and various non-elected bodies it
is a compliment to call the new Turkish
state even a republic.

The attempt to create weak and easily
controilable political parties in orde. to
have a so-called 'stable' regime wilI in-
evitably have a boomerang effect. ln fact
the proliferation of political panies and the
banning of one of them already is evidence
oİ 1his (see p2). lt can be safely argued that
not only are the claim§ of ıhe generals to
be re-establishing democracy a charade,
but also the new politacalsystem Wi|l pfove
to be 

'ar 
from the stable system that the

generals are counting on.

Conditions in the prisons
A rccent suicide of a prisoner at the Metris
Prison near lstanbul highlights the conditions of
the Turkish plisons today. Metıis prison is
reknowned Ior its extfemely ha6h teatmena ol
prisoners. lt was the scene of major hunger
stikes in the past yeaL These strikes were the
only way through which the plisoners could
raise their voice against daily beatinqs, tofture
and lack ol prcpel food. lt was only thıough a
wide international campaign that at the end of
their protest action conditions slightly
ameiiorated in the plison. only for a short time
did this situation last. And following the suicide
oI Hakki Hocaoglu the situation in the prison
has once again deterioated badly. Hakki
Hocaoglu aged 2ı, was affesled on l4th March
lw and taken to the police station and lıom
theüe to Selimiye Prison. SubseguentlY he also

stayed in Salmalcilar and Metıis plisons, He kill-
ed himsel' in Metris u'ing his trousersand shirt-

Duling his time in pison he received ve.bal
thleats from police officers and was also sub,
jecled lo physical torlure on many occasüons-
Asa Notest, hetook palt in two hungerstrikes,
one 

'oİ 
ıitteen and the other for twenty five

days. As a resulı he developed strong pains in
the eYes and the eaB, The prison doctol was
uninaerested. He petitioned the aulhoities. He
star7ed going insane, and finallY on 1|th Nov
lw he took his own life using his oousersand

Following his death ahe military governor oı
the orison has ifuposed exlrcmely severe
disctilinarv pracıices on ahe p.isoners- All out,
doo; brcaks have been halted, windows ol
Drison cells have been painted wiıh black paint,

att papers. and pens have been fo.cibly lsken

away. Sifuilarly all shaving implements have
been collected. Recent visito.s desclibe the
conditions of the prisoners as being very pool.
They have not been able to get hai cut oı been
able to shave fol months and due to the total
lack ol sanitary facilities they appeared to theil
families to be in a most difficult position, None
of them have fully recovered from the effecas oı
thei,last hungerstrikes, mainly due to totallack
of medical cafe and nutitious food, Recently
followihg a petition of the prisoners' families to
the prison goveınoL lhe governol imposed a
two week ban on visis, visits which arc allowed
nomally only once a week and for 5 minutes,

while the genercls prelend lo be ".etuninq
to democncy" and at7entions afe dNerted to
this farcical process we must struggle so that
the fate of tens of thousands of political
prisoners is not folgotten.
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Turkey lntomation Bulletin ı2
special report: Fatsa, a ıown on trial

Fatsa:
a town on t

This Special Report is about the successful campaign being wag-
ed in this country by the Turkey solidarity campaign in defence of
the townspeoplo of Fatsa. so far that campaign has İesulted in
five local councils adopting ths 759 Fatsa dgfendants as a gğsture
of solidarity. ln the London Boıoughs of lslington and Hackney,
the Councils have dong much more, Thgy have determined to
campaign on the issue of Fatsa in the local community and to send
representatiVes on tho international delegations baing organised
by CEDR| (see page 10) to obsorvo the tria| in progress. The Coun-
cils haVe jointly issued an appaaI to their local citizens to sponsor a
delegate asking for 8ül people to come forward with f1. But you
don't have to live in Hackney or lslington to support this appeal.
Send all monies to cllr. Pat Longman, lslington Town Hall, Upper
stragt. London N1. cheques payable to'Fatsa Fund'. Help us to
save the Iives of the people of Fatsa.

ı

when the malitary operations started in Ju-
ty 1980.
ln the indictment, lhereare 90casesof kill-

ings, supposedly commhİed by the deten-
danı§. Howevel the Mayor of Fatsa is noı
specifically accused of partjcipating in any of
them. The main accusation to be put against
him is, 'to form a system based on the idea of
"self-govelning", con§equenıly to destroy
the conslitutional Tulkish state with the aim
of folming a Marxist-Leninisı state,' (Note
thaı the laner accusation is very common in
Turkish tri€ls agaanst left,wingers and accor-
dıng lo Turkish |aws, punishment is death
sentence). The death sentence is being asked
for for Fikri sönmez alongside 268
defend9nts, out o' a total of 759
2 DgscrlPtion of th6 trials
FiBt D.y (12 Janusry 19ül}
courı is established in a military area in
Amasya. Roads leading ıo this place were
und6r strict control by the miljtary. HUndreds
of p6ople, relativos or deİendant§, were
waiting behind the barbed wi.e to get inside.

Lawyors and journalists were ıhe first to be
allowed into the coıJrtroom. we were
thoroughly searched. Later on defendanıs
handcufred ıo each other and with §haved
heads, weİe brought in. Fema|e deİendants
occupied the first seats.

After a while only a certain nümber of
relativ€s wore allowed to geı in. Ther€ wğ.e
760 defondants and 70 relaıives. A soldier
staned to shout, explaining how they were to
behavo proper|y in the court room,

Def9ndants wğrğ calm, Th6y did not show
any signs of foar despate the harsh treatment
by the soliders (the whole counroom was tul|
of soldiersl-

Laı/vyers were more couragoous, They
sıated to us that "ıheir İelalions with thoil

defendant§ are Very restricted. Defendants
have no access ıo the files concerning them,
and mos1 of them still do not know what the
accusataons agains1 them are. Furthelmore,
|awyers are allowed to see only certain pages
oİ the files. A |awYer (an ex socia| democral
MP)told us that the detaineeswere subjected
to Very bad treatmenl in pri§on.

Evenıually, judgos appeared in the court
room. They wele mainly miljtary judges. wath
a fewexceptions. The trialstarted wiıh lhein_
spection of presence or absence ot deten-
dants. Names were shouted and 7m deten-
dants answered one by one "here".

After an intervaİ, the trial sıarted again.
Judges were reading the names of deİen-
dants, Defendants wero suppo§ed to sıep up
and answel questions such as "name .,. ad-
dress ... occupaıion ..- age ...".

Fi.st name was Yusuf Alasoy. He started
to complain abouı the bad treatment ıhey
were receiving .., heaw restlictions on
relatives visiting the prison ,.. restricted rela-
ıionswiıh lawye, ,,, bad physlcal condltions in
prison .,.

The jıJdge interrupted claiming that it was
not the right time to complain, Atasoy did not
give an and said "we have tried every possible
way to make ou, complainls known, Noıhlng
has changed so far ,. Before the trial§tarted,
newspapers published heavy accusations and
false storles against us ... lhis courı is acllng
wiıh p.ejudices ..." He refused ıo obey the
court lules saying, "as long as you do not
listen to our complaints, lwillnoı answerYour
questions." The iudge told him to leave the
coun. At that moment hundreds of defen
danıs stood up and wanted to leave the court
as a protest. Alasoy was grabbed by soldie.s
and dr8gged out oİ ıhe coult room. Aftel a
short algument, the maiority of the defen-
dantsleııthecourts, handcuffed. oıher§who
stayed repeated the same comp|aints and
rerused ıo follow the court rules. only a
limiled number of defendants answeled the
quesıions. These were the oneswho were not
detained in prison and did therefole not have
the complaints of the others. Tho majority {all
lesidenıs of Fats€, teachers, İarmers,
work€ls. shopkeepers ,..) have already spent
2l' Yeals in prison before the lrial starıed.

second Day
with tho same procedures, the trialstarted its
second day. Howeverthere was silence in the
courl un|ike yesıerday. we asked the military
officeG in the coun why the defendanİs had
ended theil protest, The replies we .ecejved
were mostly sarcastic. But one oİ thern said:
"coı.Jrts have the light to tako lswful action
against tho§e who wanı to cause difficulties."
we asked, "Did you give disciplanary punish-
ment to Yusuf Atasoy?" "whatdoyou mean7
., No, no| No oppression was used against
them. Probably, they wı|lnevel b9 put on t.ial
again ... As you can §ee İheil main aim is to
sabotage the lrial. They have no real com-
plaints .,. Trials in Turkey and the judicial
system in general is one o{ the mosı modern
ones in the world."

Lat€ron, in the court, Asaıoy's lawYer told
us that YıJsuf As6toy and his brother wele
subjectğd !o torture, when wa wanted to
meet him to talk about it more, he refused to
talk to us. He said it would be İoo dangerous
for him and the defendants if he openly ex,
p|ain about tonures, etc.., we wele advis€d
to get iniormation flom oth6r sources. and
organisations.

ı

ır a

Dcfcndants stay silent
Thig is a §ummary report by Dutch
iournalists who Visited the tİial of the
Fatsa defendants on the first two day§
of th9 tİial, January 12th and 13th this
Year. Thoy wero accompaniod by th6
Dutch |awy€r, Frits Koers and
t.anslatoİ, Potgr Hovİngh. sinco thi§
time tho trial has p.oceodgd without
the co-op6ration o' the 7E9 dafondants
most o' whom hav6 İofused to spgak
in theiı own defoncg İn protost at thgi.
trgatmgnt and tho donial of theiİ rights
o' d9f6nce.

1 Tho lndictm9nt İn the Fatsa Tİial
isabout 6m pages. Ther€ isa long d€scription
of Mayor Fikri sönmea and how h€ b€carrıe
elected. ln ıhe indiclmenı lherea.e 18 §p€cific
accusations against him. some o' them can
be sUmmarised as b6low:

a To form workor§ lpeoples) commit-
tees,
a to ompIoy revolltionaraes jn council

a to allow the formation o' revolutionary
womens o.ganisaıions in Fatsa
a ıo uİge people, mainly smal| ıraders.
shopk66pers ... lo protest against govern-
menta| decisions in l979.
a ıo allow the use oİ councalvehicles by
"activists"
a to allow revoIltionary songs to be slng
in his prosence.
a to İorm peopl9's courts
a to give ideological ialks, seminars .., in
villag€ common rooms
o to permit the printing of.evolutaonary
posterc usang ths council's facalatios
o to urg6 peopl€ to pı]t up barricades

7
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special lepolt: Fatsa, a town on trial

Thc military takes itı rcycnga
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FATSA, TulkeY, A small town o{ 25.000 inhabjtants on the
Black sea coast. No different from thousands ol other
Anatotian towns. Excepı that since January 12th this year, 759

of its inhabitants have been on ırial. TheY are charged with ıur-
ning the municipal adminislration of Fatsa into a'commune'.
The military prosecutors are asking for the death sentence for
261 oİ the defendants. lt is the largest mass trial in Turkey's re-

cent hisıory.
lt was in october 1979, in municipal elections. to general

surprise and againsı the dominant bourgeois parties, thaı Fikri

sonmez, a tailol. was elected as mayor, with the sole support
of organisations of ıhe leftsuch as DevrimciYo! (Revolutionary

way). He had a 6590 maiority. The programme of the new
municipality was radical, democratic and successful. Road
repairs, house buildings, provision of cheap transport, new
provision ror waıer and electricity as well as sewage were im-
plemented, Municipal woİkers'wages were increased bY beı-
ween ı500,6 and 350% and differentials abolished.

'Peoples committees' rapidly became the sovereign bodies
oİ administration and decision- making. People from all political
ViewDoints participated in these bodies excepı for members oİ

ıhe neo-fascist National Action PartY (better known by ıhe
name o' its military goon squads, the 'Grey Wolves'} who were
excluded. Recording Fatsa's achievements in an interview with
the bourgeois daily, Hul.iyet, sonmez said: "Previously the
municipaiity had an income of 12 million Turkish Lira (TL) in 8
months. we have increased ıhisio23 million TL in 3 monihs...
we have established a municipality of the people. The monies
required are collected by the people. There is no compulsion,
Everything we do is done collectively. we completed the work
of pavingihe ıown's street§ in the space of &7 days as a resuh
of a campaign to which thousands oİ people have contİibuted.
Normally the work would have taken 4 years ... The people are

really administering themsetves .,. Here there is room only for
those who work, who sweat." (1oth July 1s)

The Fatsa experience gained widespread support through-
out Turkey. ln May 198o, lo mark the completion oİ the roads

- a victory for the community, Fatsa hosted a huge İestival of
'oooular culıure', lt lasted ten days and saw the participation of

one hundred thousand people. As sonmez said, "the people of

Fatsa have created thei. own administration. The real problem

is the people's acquisition of the habit of selİ-government for

when we are not hefe."

The counter-offensive of reaction was unleashed on July

13th 1980. lt had been prepared in Ankara, The establishment

""*"rrr"r" 
were alrejdy carrying headlines, "Red terror in

İ"İ""'',']'r"r*, the red baset", Fatsa was effectively

"İ,Çrgo"a. 
FobO ana suppli€s stopped being delive,ed,

lj"İJ"İrİ", tt" main product oi the town, could no longer be

Th. a,mv mov. in

sold outside. Fatsa reacted by organasing a hazelnut festival in-
Volving thousand§ of Şympathisers from lhe rest of the coun-
try. lı took on the character oİ a mass political demonsıration
against the government.

But Fatsa could not withsıand the terror that was about to
come, EVen during the election campaign there had been two
attempts on the life of Fikri sonmez. since his election, Fatsa
had achieved objectives the traditional parties had come
nowhele near achieving, and this in the context ofthe immense
economic and institutional c.isis gripping Turkey since the late
1970's. on July 13th, two months before the military coup, the
army surrounded Fatsa. Their intenıion: "to put the town in
order". A statement was issued in the form of a joint declara-
tion by the local representatives o' allthe establishmenı panies,
including the representative o' the ruling conservative Justice
Party, that the town was well in order. Nevertheless, the army
moved in and occupied the town. An all-day curfew was in-
troduced while the army used hooded fascists, some of them
wanted for serious crimes, to identify leİt-wingers. The
municipal government was dissolved. one thousand people
were arrested on that day. ln the monthsfollowing theextreme
right provoked bloody confrontations whiçh led to ninety
deaths. Naturally, when the army seized power. Fatsa was a
pfincipal target, A further twelve deaths and three thousand
arrests we.e the result.

çiı,] sonrez addle3s a 6ılv i. Fa|$
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Tuüey lnfomation Bulletin ı2
special report: Fatsa, a town on trial

The Fatsa trial is imponant for its size and as a symbol o'
resistance to military rule; it is not, however, exceptional. Moİe
than one hundred thousand politicaI prisoners, widespread to.-
ture, İour lhousand people - mostly youths , facing the
death penalty. thirty already hanged; this is the barbarous reali-
ty of the ba§ııon of NATo's southern flank - the Turkish
mi|itary iunta.

The TSc has chosen to campaign in solidarity with the Fat-
sa detendants foİ two r€asons. First, becaus€ we campaign lor
the release of each and eveİy political prisoner in panicular
those from the labour movement and its allies (this is of course
ıhe majority). second. becau§e we feel that Falsa has a special
significance. A town and a communitY are on İrial jn Fatsa. Fat-
sa was in the forefront of a social movement in Turkey before
the coup. A social movemenl in which the wo.kers and the
poor people decided to solve the tremendous crisis in their
country in their own intere§ts and not in those of the bosses. ln
our View the labour movement in thi§ country should see itself
as part o' thaı socialmovement. To the joke 'democracy' oflen
sive of the junta, we should respond with ou r democracy. Fatsa
was such a response and its image of self-administraiion is et-
ched indelibly into the history of Turkey. our job is to see that it
is also etched into Turkey's future. The people oİ Fatsa, for dar-
ing to rise up against ,the establashed order, the junta will never
let them forget. We should be equally deteİmined that they are
not İorgotten by the inıernational solidarity movement.

saturday 1oth septembeİ:
public meeting

2:30
Hackney Town Hall, Mare st, E8

speakers İrom Hackney and lslington councils, DlsK,
and others

video from Fatsa, British premiere
This meeting will mark the launch of ihe pamphlet
on Fatsa to be produced by the London borough
councils of lslington and Hackney. |t will also be
the premiere of a Video from Fatsa. We hope too
that we shall have available a representative from
one of the delegations which have Visited the trial

this year.

Sunday 11th September:
The TSC will be organising a contingent on the
demonstration to be held in London to mark the

1Oth anniversary of the military coup in chile.

The coulı.oom in Amasva

Fikri sonmez'statement to the court
discussion of p.e,coup political personaljties

- Tl8). The aulhorities hav6 closod thgk eyes
to this campaign. As mayor of Fatsa there ts
no acıofwhich lam unableto givean accounı
of. lhav€ teen waking th ree years İor this op-
porıunity. However, my rightof defenco must
be allowed fully. l learned the daı6 oİ the trial
from a nowspaper. l and all tho§e in this case
should bo brought to rial together. lf ıhe
point is to senıencs a mayor no matter what
then there is nothing mo.e I can s6y. Buı i' it is
lhe tluth ihat is wanted then all 7oo sıanding
trial should be b.ought to the healing so that
they can toll undel what conditions, how and
why they gave ıheh depositions.

"Today l am a man convicted in the press
and public opinion. ldo not bolievo thai giving
a deposilion Under these conditions todaywill
either cla.ify my own position or that of this
cas€."

Explaining that ıhe country is in a period of
transition Fikri sönmez wenı on| "clearly this
period of ıransition willalso affect ıhıscourt. l
trust yoU r integrity bUt this event 9oes beyond

At this point the Judgo ınterrupted Fikri
sönmsz and pressed him to make a İull
deposition. Fikri sönmez closed his remarks
by §aying: "l am beang tried in the Fatsa-oev
Yol trial. lf all those standing trialare brought
to lhis courı, lwill then give a full deposition.
otherwise l do noı believe that anything l say
wi|l clariİy the allegations." Although fUrther
plessed by the Judge he refu§€d to say
anything more.

Following the questioning o' oth6r
suspects, l5 more w6le released br;nging the
total number released from inı6rnment to 'l14

There will also be a social event and a vigil during the
weekend. detail§ to İollow.

'l

3rd Anniversary of
Turkey's coup

(12th September 1980)
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FATSA Trial 12/5/ü
Fikri siinmez said ıhat ıhe allegations against
him weİe very serious and continued: "lt is
the very fir§ı time that a Mayol is being tried in
Turkey İor being either a memb€İ ol leader o'
a clandostine organisation. The prosecutor
has writton into his indictmenı the identical
assertions being made in the righıwing press.
From ıhe first ıo the last paqe ol ıhe indicı,
ment it is me that is being cha.ged. Yst all my
acts were done in the name of the people.
DıJring the three years l have been held in
prison thele has been a suslained campaign
by the righr wing press against me. some
state officials have a|so spoken on this. And
thes€ allegations have also boen included in
!he indicıment,

"This campaign has been maintained in
spite of the decr€es no. 52 and 70 ol tho Na
ıional sğculiıy counci| {decrees banning
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special report: Fatsa, a town on İrial

§olidarity takcs off H

\The campaign to defend Fatsa is an inter-
national one, lt is co-ordinated from
switzerland by cEDRl (Eu.opean commit-
tee for the Defence of Refugees and |m-
mıgrants, see laŞt issue of //B). The cam-
paign has attempted to stimulate a
massive groundswell of municipal support
İor the beleagured townspeople of Fatsa.
Town councils throughout western
Europe have passes a resolution condem-
njng the Fatsa trial and calling fo. the
reIease of the defendants. Hundreds of
local councils from towns and cities all
over Europe have taken this step. ln Bri-
tain, through the Turkey Solidarity cam-
paign, the councils of Ba.nsley, St Helens,
west Yorkshire county council and the

London boroughs of Hackney and lsl-
ington have added their Voice to the inter-
national outcry. Hackney and lslington
have gone several steps furthe., as the
motion on this page reveals. The cam-
paign in these boroughs. which together
with Haıingey {whose council is also due
to twin) constitute the area in Britain
where the majority of Turkish people live,
involves an active attempt to send a
representatiVe on the international delega-
taon being organised by cEDRl. Further,
the councils have agreed, in collaboration
with the Tsc, to publicise their decisions
widely in their localities and to produce a
pamphlet to this end.

The campaign in Hackney and lsl-

ington wa§ initiated by the Tsc in January
dıJring a Visit to this counüry by two promi-
nent exiled trade unionist§ from Tuİkey,
Yucel Top and Gultekkin Bekdemir. Yucel
Top is DlsK's official representative in
Europe {DlsK. the confederation of
Revolutionary Unions, Turkey's second
largesı union federation , now banned).
Gultekkin Bekdemir is general secretary of
Yeralti Maden ls (Underground lvliners
Union) a union which sprang up from the
struggl€s at the Yeni celtek mine (see r/8

'/) 
in the Fatsa region. Yeralti Maden ls is

now banned. ln a meeting with represen-
tatives from Hackney. lslington and Har-
ingey councils held during thejr visit
Gultekkin put the case of the Fatsa
defendents.

lt was this meeting which was the
cataly§t for the campaign. Despite some
good pfogress, there is §till a long way to
go before ıhe Fatsa defendanıs aİe re|eas-
ed. The campaign continues.

To add your Voice to the campaign,
contact the TSC. BM Box 5965. London
WclN 3XX.
An inteıview with cuhekkin Bekdemi. and
Yucel Top on the trade unionsin Turkey wll ap,
peaı in a foıthcoming issue of the Bulletin.
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Balow we republish thğ text o' tho
motion passod at tha m€oting o'
Hatkney council on 27th April 1*ı.
A naarly identical motion was pass-
€d by l§lington council the day
bofoİğ.

we are deeply concerned for lhe wellbeing
of all groups within our communily. Thi§ of
course inclüdes ıhe elhnic minorities of
which the Tuİkish Group is the fourth
laa8est- Turkish is (he commonest second
language in Hackney school§ (data from the
ı97E Naıional Dwelling and Housing
SOrvey).

A deleeation from the Turkish solidariIy
campaign, which includes representaıives of
Ihe Hackney Tu.kirh communily came lo
lhis coüncil in January to inform !§ of th€
situation in Turkey, and in Faısa in
parıicırlar and ıo express ils concern al the
persecuıion of socialists there. The trials are
now taking place.

on May 4ıh, a meeıing will be held in
the Assembly Hall her€ to express lhis
communiıy's concern a( the threaıened
deporlalion of two Turkish socialis|1. one
of \rrhom, Nesat Tolunay, lives in Hackney.

tn the li8ht of these events, which are of

direcı concern to a significanı gİoup of
Hackney residents, many of whom will have
relations in Turkey or would be in danger
themselves if lhey went ıo Turkey, we
consider it appropriate to associaıe ourselves
with th€ aims of the Tu.ki§h solidaİity
campaign.

we recommend:
(A) 'Thıİ ıhc counci| rgrce ıo ıdopt lhe
bc|eıguered ıoı,n§people of Fı|§s İnd in
ıddiıion .esoltes ıo:
(i) !§§u€ g Press slıttm€n( |o publicise
ıhi§ decision, edsuri.g thıl copi.§ ıre
§€nt to amon8 oıheİs lh€ Turki§h
Embıssy in London, Hcıd of ıhe
Tü.kish juntı, Generı| x€İrn f,v]en, ıhe
coün.il of Eu.op., M€mbers of the
Eüİop€ın Pı.liım€nı, Lıbouİ Pırıy
NEc, TUc, f,üİopesn T.ıd. Unions
congae§§ ınd ıhe A§sociıtion of
M.(.opoİilın Auıhoriıies.

(iv) suppo.ı o.gınisııions whose ıim is
lo supporı the Türkish people ı*ıinsı the
dicııtoİship.

(Y) A§sist with ıhe p.oduction of ı
psmPhlcı on Fıt§ı in collıborılion wiıh
oıheİ council§ and the Tu.ley solidariıy
cımpıign.

(vİ) ci.culaı€ oıh€İ councils ıbouı ıhis
cıse urginı ıhem lo ıdopı ıhis
aasolution.

(vii) Assisı İYtıh ıhe §endin8 of ı
d€leg.ıion ıo obs.rve lhe ıriıl in Fııse ı5
s mııı€İ of u]g€ncy, e.g. by urgiıg lhe
Lıbou. Pıriy ıo consider lhis issoe.

(tiii) To ]€viğ, pre§enı policies in 1he
lighı of ıhis r€soluıion'.

(ii) To publicise ıhi§ deci§ion locılly by
touring sn exhiblıion ıboui Fııse ılou.d
rh€ locıl lib].ri€s İnd in thc Toıf,n Hıll.

(iii) write ın grıicle €xplıining ıhis
deci§lon in th€ Hıckney Hc.ıld.

(8) Thıı ıny exp€ndiıuİ€ ıri§ing f.om
ıha ıbove mıılcrs be i[cürİed by ıhe
council p!.§urnı ıo the p.ovision of
sectioİ ı37 ol ıh€ Locıl Governmenı
Acı 1972, ıhe coüncil beinı sıtisfied ıhıt
lhe erpenditure is in 1he inleresı§ of §om€
oİ ıll of ıhe inhıbitıltı§ of ıh€ boroügh
ıiith the rescrvetion lhıl ıoııl
.xpendiiüİ€ should noı exceed e500.

Lsfı ıo righr: cll., 8.bullrl lblinoo.,, Guheİki. aetdmn, cllr, Kondalü (H.ckmy), Yuc6l Top. cllr. zEim6lHan.lEyı
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lımai! Bcıikci
champion oi Kuıdiıh ıightı
lsmail Besikci has been a thoın in ıhe side
of the Turkish establishment for a very
long time. His courageous defence o' the
righls o' Kurdish people and unrelenting
critique of the repressive measures taken
against them by the State, has earned
both the deep sympathy and respect of an
oppressed people as well as progressive
people in Turkey and the wo.|d over and.
on tho oıher hand, the malicious hatred of
the Tuİkish ruling classea. To stifle his
Voice they have time and time agaın İaken
lecourse to sentence him to imprison-
ment. Recently a military court has even
gone to the length of trying him for a letter
he had wratten while in prison. The trial
resulted in his beıng sentenced again, for
10 years.

Fo. lsmail BeŞikci it all began in the
mid-sixties during his doctoral studies.
His subl'ect was related to Eastern Turkey
and his tİaveIs led him to the 'discovery' of
a tightly kept state secret. He'uncovered'
a people within Turkey, with a population
estimated around 7-8 millions, whose very
existence was (and still is) categorically
denied bv the Tuıkish state

His findings in relation to the Kurds
would not be acceptable either to his
academical seniors or to theiudges. ln fact
the eventıJal publication oİ his thesis
would cost him his post as lecturer in the
University oİ Political Sciences lAnkaİa)
and resu|ı in hi§ first imprisonment.

This did not deter lsmail Be§kci. ln fact
he would espouse the cause of the Kur-

dish people with increased deteİmination
and strugg|e henceİorth to expose the
harsh realities of the orjgins of their rep.es-
slon.

The Kurds in Turkey were not always
an opp.essed people. ln the days of the
onoman Empire they were a recogni§ed
ethnic society and the areas in which they
lived known as Kurdistan. During the early
20's they made common cause with
Turkish fo.ces fighting fo. a republic and
proved to be their main ally in the process
that led to the creation o' th€ Republic of
Turkey, once the new Republic had
stabilized itself however, promises made
ıo the Kurds were quickly put aside. The
Kuİds were robbed of their expectations of
an autonomous state. The year of 1926
witnessed the first major Kurdish uprising
and was Jollowed by successive waves of
revo|tŞ. Kurdish rebellions continued up to
1938 but weİe put down by ıhe Kemalist
dictato.ship. Kurdish losses amounted to
many tens o' thousands. Their villages
were pillaged, their leader§ hanged and
many forced to leave their homeland. Nor
would the Kemalist dictator§hip be
satisfied with the military defeat inflicted
on the ku.ds and the establishment of an
on-going repression in the a.eas inhabited
by them.

|t would attempt to er€ct a new state
Version of history to justify iıs motives and
brutal measures. The ''Tu.kish History
Thesis" launched in 1s2, by attributing to
the Tuİkish race the origins of mankind
and a|l human civilisations would s€.ve a
double purpose. An intense nationalism
could be bolstered and, the despotic ruleof Mustafa kemal now renamed as
Atatürk (Father of Turks) maintained over
the Turkish people. The existence of
Kurds as a separate entity could now be
denied with the authorative suppon of
'History'. The debate was closed. The

Kurdish language and cu|tuİe was bann-
ed. A law existed until 1950 ıhat penalised
every spoken Kurdish word with 5 kurus
(cents). The Kurdish national costume
was banned because it had subversive
connotations, A policy of forced assimila-
tion towards the kurds went hand in hand
with the total deniaI of their existence.

Besikci untiringly investigated every
asp€ct of the official version of Turkish
history and succeeded in unmasking ıts
myths and fal§ifications. He brought to
|ight aspects of Turkish political history
totally unknown to new generations: the
"Forced lmmigİation Law" applied to the
Kurds, the natur€ of the one party regime
Ied by Atatürk, the farcical concepts
behind the "Turkish History Thesis", And
he challenged the academic community in
Turkey for thei. hypocrisy and their role in
propagating Views with no scientific foun-
dation, clearly fabricated to serve an
id€ological purpose.

Professor after p.ofessor denounced
him as a dangerous heretic, while Turkish
couns passed sentences on practically
each one o' his books which has İesulted
in his s€ntences since 197oadding up to 25
years. His firsi indictment of '68 stated
"He does not accept that the Kurds are o'
Turkish origin." 'l5 yeaİs later Besikci has
still not accepted. And in all those year§
has fought every aspect of the injustica
forced on the KıJrds.

we have learned a lot from Besikci. A
whole generation of socialists today
understand the necessity to fight for the
democ.atic fıeedoms o' the kurds and
recognise their just claim to s€lf-
dgterminaıion. Besikciyou haVe not yield-
ed, neither will we. The §truggle con-
tinues. And our minimum demand is to
end the oppression of Kurdistan. bring
down thejunta and obtain the release ofa|l
political prisoners.

THE MILLENARY CULTURE
oF THE 20 MILLION I(URDS

IN THE NEAR EAST IS IN
DANGER OF DYING

Bani.hed, suflering a sysıemaıic de\lruc_
tion from lhe states which have divided

lhe Kurdish nation, thi5 unique parı of the
world's culüural heriıage ıhus incurs ühe

risk of disappearing for ever. Confronıed
with thi5 peril, the Kurdi5h artists, writers,
historians and linguisls now ıiVing in exile
in Europe, aware that a people deprived of

il§ culture is doomed ıo die slo\ıl}. have
just crealed a Kurdish Instituıe ıo prevenı
the genocide of their culll,re. Faced wiıh
ıhe 5ilence and inacıivily of internalional
organisaıons (UNo. UNEsco, elc), lhe
Kufdish !ıeople whose very exisıence is

ıhreatened, needs the help of other people.
Your cooperation is vital.

ı ti.İ ıo r.nt ipıı. i. ıb...ılon ol @dnr ın.
İudi9ıt.!llrF, l *nd ı.h*ı lo, ,,.. tT, lorre{.ı

l İi.h ıo «rlY.. dtlndı.non r.d irfom.non
bllı.nn lmr lh. Insıiıul Kukle-

INSTITUT KURDE DE PARlS
Bofle Posıale 66 - 75662 PARIS

cEDEx 14
ccP 573895 E PAR|S
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NEU{S REVİEW
Jan 6 Death s€ntences pa§sed on ouran
Bircan and Ali Aktas (/natolian News Agency
6,1.83)
a A total ol 15,597 people were under arrest
for manial law violation on 30th october ı9B2,
according to official sources, 7,294 serving
prison terms, 861 detained. From the time the
Junta took ovol to Nov. 82, courts handled
39.130 cases; 9,452 acquittod, l3,512 con-
victod, over 6m0 still being hea.d. 113
sentenced to lite imp.isonment and s
sentencod to death. 16 deaıh §enİencss ex-
ecuted, of inmates in military plisons,2,861
classified as right-wingers,'|3,195 |eft-wingers
and 4,563 as secessionists {Kurds). (,4rv'
6.1.83l.

Jan 12th Fats. trial begins; 740 initiallv in,
dicted (ANA 14,ı.83} Defendanıs protest by
refusing represenıation and dofence. some
don'l identify thomselves, chalged with aı-
tempıing to ovenhrow the established order

Jan 13th Fataa trial defend8nıs rise to 759,
wath 263 death sentences domanded. 1,4/v,4

14-1-&]l-

J.n 'l4th T.ia|737 members of Yeni celtok
Miners union conıinues in Ama§ya. {/4/v?4

14.1.a3).
At Konya, court sentences sev€n member6 of
Dov Yol from Kar§ehir to prison §ontences of
B vea.s |ANA 14.1.86l.
a orhan Aldik8cti. chairman of constitution
committee, announces thaı nowly 

'ormedpolitical panies musı fleeze ıh€ir membership
thaee months bolore el6ctions in future
lAnkao Agency 15.1.8Bl.

Jan 17th Plane crashos al Ankara airporl;
48 dio lcuadian 17 .1 ,8Bl.

J.n 18th crlcdgo r.rbune prints detaals of
Penlsgon's Fascal Defence 1s+88 Budgot
Guidance repon. suqgesı Turkish role in Gulf
jnıervontion (ı8.1,83},

Jan 19th w€st Germany dolivers first ship-
m6nİ of new Loopard tanks to Tuİkish ArmY
H/v, 19.1.&l),

Jan 22nd Ahmed lsvan, former Mayor oİ
l§tanbul, İreed flom DlsK ılial (rri,res
24.1-&]l.

JınB Los Angeles rrlres says the Higher
Education counciI has bann€d students from
w€adng b€aads becauso oİ a§sociatjon with
lslam,

l2

Jan 24 cumhu.iyeı and Milliyet 
^ewspapelsclosed down by lstanbul 1st Army Martial

Law command
a consultative Assembly passes l0 new
clauses oİ political parties law (4/Vı4 24.1.83)

Jan 25 Junta announces plan to demolish
shanty towns built after 2nd JUno 19B1. L4&/
25.,l.fB).
O Police detain 16 member of Kadira religiou§
secı in lzmir {,4/V/4 25.'|.&}).
Jen 28 lstanbul Martial Law court iails two
Turkish joulnalists, oklay Gonensin, Editol in

chiol oİ cumhuiyet, and oktay Akbal, a col-
gm1ist to( cumhuliyet for ülee months İor
trying to influence Voıers during the roferen-
dum campaign ( I/:/res 27,1.83).
a Mo€ting of sec!rity oİlicials and governors
of 16 provinces €nds in Ankara {,4rv,4

26.1.83).

Jan 27 council of Europe decides again§t
expulsion of Turkey. Briıish Laboul Party rep.
Poter Hardy, vot€s for exp\rlsion lcuardian
28-1.83)

F€b 2 sovieı tJnion aqrees to extend gas

lpipeline to Turkey (F/ha ncial Times 3,2.ül

Fob 4 Trial begins of 16 of{icials of Rubber
and plastic lndustriğs union,
a Triai concluded of Dev Yol in Adana; three
sentenced to 11 years, 18 acqıJitted for Iack of
evidonco, 1,4/V' 5.2,83)

Fob 5 Bill against land inheriıance for,
mulatod {r/v,4 5.2.83}

F6b 7 Jlstice Minister. cevdeı Mentes
resigns lı4iV,4 7.2.&})

Fob 8 Evren speaks in Agriand Erıurum
about army and domoüacy lANA 8.2.83')
a winter miliıary 9xolcises around Mount
zado, codenamed General Kuncebe Noyan
83, bogin; Third Almy participating. (//V/
9.2.83)

Fob 9 Evren attends General Kurıcebe
Noyan-83 militarv manoevres {A/v/ 9.2.83)
a Junta dismissos 'l1 prominont universiıy
plofossoE foİ 'communist sYmpathigs'; list of

!N sen! ıo regional manial law commands
lwP 10,2.Bl

Fob 11 Genoral Kurtc€be-Noyan-83 mi|iıary
exorcisos end (ı4r'ıl,4 9.2.83)

Fob 16 lraq's Deputy Prime Minister, Taha
yasin Ramadan, arrives in Ankara for ıalks
wiİh ulusır (,4r,ta., Home SeNice 15.2,g3l
a Rifaı Beyazit appointed n6w Justice
Minisıer (Ars 15.2.tBl
a or. Yslcin KucıJk, a leading economast and
lecıur€r, jailed for eight years fol pubIishing

lhe book'Fol a Naw Republic'. lcuardian
7.2.B|

Feb 16 Debato on political parties law bogins
aı consult8tive Assembly; oİhan Aldikalliin-
troduce§ 8ill {4rs 16.2.83)
a Guardian anno!.'ces ıhaı foul soniol lec-
tures hav€ been dismissed in l§tanbul in purc6

of academics, 22o dismi§sed ıo d8te (16.2.83)

Fsb 2l JıJnta i§§Ues communiq!€ no. 30,

warning formel politicans from oncouraging
political activi§ L4lr' 21.2.83)

Fob 23 Turki§h acıross lsik Yenersı] pro-

socuted for lociting Nazim Hikmel poems in

Pais IGuaüdian 24.2.8l

Fob 2iı Erbakan, leader ot the national
salvation Party, jailed fol four years by Junta
lGUardian 25.2.8|
a Junta says EEc will r€lease f446 million of
suspended aid after eleclions lcuadian
25.2.83l

March 1 Military pro§ocutor in |stanbul
demands six years fol |,iayko Mawel Eldamt,
an Armenian lecturer, for anti-state plopagan-
da {,A/v,a 1.3.83)
a columnist Ahmet Kabakli,lrcm Te.cuman
daily. acquittod in lnstanbul (,4/v/ 3,3.83)
a EEc forğign ministors continue to suspend
aid to TurkeY, despite pressure from we§ı
Gefmany and B(il6in lcuddian 2.3.BJ
a Twenty members of Nurist sect alrested in
lzmir during religious meeting {4Hs 2.3,83)

March 3 Golcuk army and navY Martial Law
command passes death penaIty of four
members of Turkish Peoplğs Libelation Party
and Front (Abdullah Vebl, lsvan zafal, cengiz
okhan, Mustara Y€sin (/gs 3.3.83)
a New law on politicaıparties raıifiod by
consuttative Assembly- 8ans setting up of
communist parties; §ıudents not allowed to
participate in politics (,4rs 3.3.83)

March 7 Junta propos€s 3 
'ree 

trade zones

'or 
Tı.ırk€y, accordinglY Io ll\e wall Strcet

Journal on 8.3.ü
a At leası 67 miners killeal in explosion in
mine on black coası (/yew Yolk fin es 8.3.8l
a Trialot Nadir Nadi, Edilol o1 cumhuiyet
begins in lstanbul. lndicted fol printing anicle
deİending culıural instiıutions, Triaı attended
by olivel MacGregol, observer İrom British
Pres§ coıJncil (/vyl 4.3,83}

Maİch 9 Pit explosion death lise to 86 (Daı
ly Telegraph 9.3.ül
a Turk6y's Ambassador to Yugosıavia
assassinated by Armenians (wP,l0.3.83)
a Beagan asks senate Foroign Roiations
committeo to double militarY aid ıo Turkey
from §400 million to §756 million (wP l0.3.83)

March 10 26 members oİ sunni Naksibendi
sect arlested in Adana duling religious service
(,4Hs 10.3,tB)

March 12 Law decroed redefining lole of
Gendarme an Turkey. Put under tho authori§
of the chief of the Goneral staff (/Alls
12.3.83)

March 13 Evren sp€aks in Antaky8. Attacks
religious sectarianism of sunnis, shios,
Bektashisms, Naksidondism, Nurism (/Alls
l3.3.83). Larer, in Mersin, warns against oId

ipartios forming proxy panies during eloctions,

March 14 consultative Assembly adopts Bill
on state secu.ity which plovides for special
courts to deal wiıh oft€nces againsı the stale.
Tho new courts will bo §eİ up in Adana,
Ank8ra, Ezincan, lstanbul, lzmir, Kayseri.
Konya and Malatya for political offonces
{,4Hs 14.3.E])
a sea wolf naval-ail exerci§es b€gin ın sea
oİ Marmara and Eastgrn Mediterranean, com-
mandod by Navy commander in chi€f Ad
miral Vshit Atakin and includes warships and

subs. {/4rS 14.3.83)

Maİch 16 lstanbul Marıial Law plosecutor
demands sontences from 5 to twonty yeaİs
for six intellecluals accusod oİ membership of

.ra

r,
/

1

y

t.

\F

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



the TKP. lncludes authol Ataol Behİamoglu,
and th€atre producer Ali Taygum
l Pbiladelphi, l nq u irer 16.3.B'

Maıch 17 Turkey signs agroemenı on
technical co-operaıion with Paki§tan lxnrra
News Agency 18.3.ül

Ms.ch 18 Foreign ırinasıer ıker Tu*man
hold talks with Lebanese government on
.eturning socialist oxiles (/rs 18.3.a}
o yilmaz Guney s€ntenced to seven and a
halİ years for communist propaganda in lstan-
bul (/rHs 18.3.&])

March 21 Junıa bans ]oca|m€dia from
reponing protes! lesignations flom univer
sitios (Fr21.3.83)
a Martial Law court in Erzurum acquits 34
mombers of ıhe Revo|uıionary communisı
Party; lzmir Martial Law court s6ntence6 3
members o' Revolutionary Lib€ration to deaıh
|ANA 2.1.ül
March 28 According lo lhe New Yoık
I'nes, Junta is drawing Up tighter restlictions
on the press.

March 3) Tülrkish Foreign Minister llıel
Tu*man digcüsses rclations with syrian
Foreign Minisıer, Abdul Khadam (E/rrrtes
/Vews «).3,83) Nadk Nadi pleads gUilty at
press trial in lstanbu| (28.3,& in r'Vyn

April 1 lMF aglees to one year sıandby loan
of f164.25 mı||ion ior Turkey (Fr2.4.83)

Apİil6 MilitarY exercises codenamed
Generaı cemal Gulseİ-83 begin at Aegean Ar
my headquarters in lzmil (,4Hs 8.3.83),
Martjal Law authorities s,ack 40 protessors and
200 fa€ulty members in the country's 27
universities (f/!r' 7,4.83)

April8 Ecevit turns up al socialist lnterna,
tiona| in Lisbon. Porıugal
a lraqi military helicopter crashes aftel shon-
ly taking off from Ankara's Esenboga airport,
Diplomats express su.pise at presence o' lra-
qi airfolces in Turkey (Gulf Times g.4.83l
a Mi|itary oxerci§es codenamed Gen€ral
cemal Gulse1-83 end with review by Evlon.
Natjonal s€culi§ councilvisjt new militaly
school at Maltepe {4tls 8.4.83)
a Books and films by yilmaz Guney banned
in Turkey (/4H4 8.4.83}

Aprl| l0 speaking in D9nizlı, Evren wa.ns
tolmor political leaders to stay out of pr6para-
tion for new poljtical padies lculf Tiünes
11.4.&l)
a Junta bans 35 pubtications, {4rv4 10.4.83)

Ap.il 12 1.6 mıllion Turks living in wost Ger-
many, 8onn gov€rnmenl rcveals llnternational
Hercld Tribune 13.4.Bl
a scoıs/ran discloses th6t, in anothor pat ex-
plosion in March, 9 miners diod and lo were
missing at Kozıu.
o Tlial o{ 620 Kurds slarted in Diyarbaki.

APril 15 lstanbul Miliıary courl senıences
Tamer Kayas, formar Ediıor ot b8nned TKP
newspaper, Polrlritya, to seven yea.s in prison
INewsline 14.4.B|,

Apİil 15 Prime Minister Bulenı Ulusu s€ys
he will remain prime Mini§ığr unıil e|ections
(/4rS 15.3.83)
a Aegoan Army claims ıo have capıuled 15
membe.s of oev-Yol in 's€curity' operations in

u§ak dnce 17 March; also adds that it has de-
tained s;x members of Acıivist sociali§ı youth
union jn lzmir lası monıh i,4Hs 15.4.83l
o Yilmaz Gunoy's trial sİoppod because strip,
ped of citizenship {4/v/4 15.4.83)
a Evren in usak announces guidelines for
o|octions {/Vyr 17.4.&l)

Apİil 20 Go|cuk coun of Fleeı and Army
lı/lartial Law command imposes death
s€nİences on Hayati ozkun and Nazim silaci,
membe.s oİ Dev Yol, for 'maİslaughter' and
setting up an illegal organ;sation in Bursa
(/4rS 20.3.83)

Aq.il2l Voice oİ the Tulkish communist
Palıy repon§ that central committee member
Musıafa Hayrullahoglu Deniz was tortured to
death in November 1982
o British Hous€ of commons Defence com
mitiee, led by si. Timothy Kitson, alrives in
Turkey to discı./ss arms supplies with Derence
Mjnister Haluk Bayulken (.4rs 21.4.83)

Ap.il 22 swedish Prime Minister olaf Palme
ar ves in Turkey on fağı finding mission {,ars
2.4,8l
Ap.iı 24 Junıa announces that it wil| pe.mi!
lhe formation ot new political parties. but old
onas will sıay banned and former politicans
forbidden {^/rr25.4.83} Paİıie§ must have
blanches ın half oİ Turkey 67 provinces and
win no less ıhan l0 pel cent of the vote 

'oİreplesonıation

Aprİ| 25 Labouı Ministry announces that
1,500,000 Turks in west Germany havs ,esi
dent permits; 122.000 Tu.kish workers
unempIoy€d in west Germany
a consukativo Assembly discusses Bill for
elocıions l/4tls 25.4.tB)

Aprİl26 us Assisİanl secrotary of state fo.
Europe, Bichard 8urt, refuses to link aid to
Turkey wiıh withdrawal from cyprus in talks
wiıh cyprus gov€rnmen,l, lNjcosia Home Sar-
vice ü.4.ül
o saudi Defence Mini§ıer prince sultan,
holds military negotiaıions with Turkey; visits
Golcuk n8val ba§€ (,4Hs 26.4.83)

Apİil29 Evren announce§ election§ will b€
h€ld on Nov, 6th 1983, Unless unforosoen cir_
cumstances ariso (Dr3.4,83l

May 2 7 rıeople sentenced to deaıh in the
PKK trial ol Bircirk. 2'| imprisonsd.

May 6th ln northern cyprus, Tü]rkash
cypriot ıoader RaU' Dentas proposes declara-
tion of indgpondence fol northern §tate
lTiınes 7 .5.8l
May 

'0 
Date of applications for nğw

political partie§ commences.

May16 Fir6t political party ıo be formed
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under new laws formed; the Nationalist
Democ.acy Party by formel General Turgat
sunalp, a ırusied colleague ol Evren's and ex-
ambassador to oüawa lTines 17.5.ül
May 1fth NATo exercises for eastern
Turkey announced at casteau in Belgium
lcuadian 19,5.ül

May 20 Appljcations submjtted lor the for-
mation oİ three new poliıical panies: Turgat
oıal's Motherland Party; Necdet calp's
Pooples Party (supposedly centre-loft) and
Musamettin cindoruk's Great Tı.Jıkey Party
|Guardian 21.5.8l
May 2/ı Turki§h troop§, including clack
commando battalions, cross jnıo lraq in a ma-
ior operation against the Kurdish resistance.
cl€arly with lhe compliciıy o' the Ba'athist
rogime in Baghdad, 3,000 to 4,000lroops said
to be involved in the massion. Foleign Ministry
oxplained thaı the aim was to 'pacify' the area
lSundayTimes 29.5.ül

May ı) 30 Leadels of |he Teachers'Assoc|a-
tion {ToB-DER) goaled for sent€nce of 5

o selcuk Durak and Halil Esondag executod.

May 31 Junta reİus€ the application to form
the Great Tulkey Party and olde.s the deten-
taon o' 14 politicians involvod in seııing it up,
including the former Prime Minisler suleyman
Demirel. Jusıifying the deci§ion. Evren said
1he organisation was a reincarnation of the
old Jusıice Party of Demirel's which i§
outıawod by the Junta- 11would have been a
rivaı to the Gene.al's preİered Nationalist
oemocracy Party of sunalp. {r/'/İres 1,6.83l

Juno 3.d lrres announces thal 300 Kurdish
nationalists killed in Tuıkish military raid into
lraqi Kuldistan, Turkish and lraqiarmy said ıo
have acıod in c|ose co-op€r8lion thloughout
the operation which centrod around the H8bur
River arca.

Juno 4 Law regulaıing forced resadonce up
to 5 yoals oİ "people wiıh no fixed address"
and "of a suspacious nattlre" in areas
speciİied by milıtary authority passed. (otrlb/i'
Gazettel

Juno E National security council vetoo§ 3
founding members of the National Democ6ıic
Party

Jun6 7 7 founding members vetoed from
both ıhe Popular Party and the Motharland
Party
a 12 mombers of PKK (Kurkish workers Par-
ty) a.rosted. caught with cassette ıapas of
s€pa.atisı propaganda |Anks6 Home service|
a News maga2ino "YeniYanki'' {New Echo)
issue bann€d lAnaıolia Agencyl
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TsCNeııs fıom
thcStop cxecutıons!

THE TURKISH REVOLUTIONARIES
WHOSE NAMES ARE C|VEN BELOW
HAVE BEEN CONDEMNED TO DEATH:
Ahmeı Erhan, sadetlin cuVen, Harun Karıal,
Tayfun ozkok, 8aki Altin, Aslan Seneİ
Yildirim, Ahmet Faziı.

The lsc is requesting support for the following
int€maıional campaign being organised from
Pads, Get your MP and MEP to suppon the
commutng of ıhe death penalty for the§e
young men. copi€s of letters of support shou|d
be sent to the Tsc.

Thes€ people were members of the DEv-soL
organisaıion and have been accused oI being in_
volved in lhe assassinalion§ of Nihaı Erim. a
former prime minister of 197I-73 period and
Ma-hmut Dikler, chiefofpotice in tstanbul. The
dealh sentences ıİere ratified by ıhe con-
sulıalive Assembly at the beginning of April.
The €xecuaions still hav€ to be approved by ıhe
National securiıy counciL when this approvaİ
is given il will be a matter ofhoıırs befofe the eİ-
ecuıions aae performed.

Amnesty lnternational launched A
worldwide campaign on ıhe t lıh ofApril to halı
lhe executions.

In the lasl session of ıhe European Parlia_
ment, between 17-20 May l9E]. ıhe .epresen-
tative members oflhe followin8 countries, Den-
mark, France. creece, lıa|y, IsraeI, Uniıed
Kingdom, who are named belo\ı senı their
messages to Kenan Evren and 01her membersof
lhe Naıional security council for ühe remjs\ion
of the dealh sentence§.

Katharina Focke, Hellmıll siegleİschmidt,
Ann clwyd, Dieıer Schinzel, cerd walıer,
Beate weber, Leonido Kyrka, Elseslammerich,
Luciano casıelline, Ferreİo, Roland Boye§, K
Nilolaon, Ceorges sutra dc Cerma, Aıf Lomas,
Mc Vayssade, Nicole Pery, Gerard Ihail, win
Griffiıhs, Pierre Bernard, Dieler Rogalla, Bob
cohen, Altiero spinelli, P Arfe, Aldo Bonac_
cimi, M cizolamo, Jiri Pellkan, P Veronni.

The lives of the seven people depends on ıhe
inlernaliona] response Io ıhe execu!ions in
Tuİkey.

HALT THE ExEcUTloNs lN
TURXEY

STOP THE MA§SACRE OF HUMAN
AND DEMOCRATIC RICHTS İN

TURI(EY
committee fol ıhe Defence of thc
Democrsaic aDd Hümın Righı§ in Tuılü€y

British Protests against
Bepression ln Turkish
universities
when two loprosontativo3 ol th6 Turkish
Military Govornmont's Hi9hor Educ.tion
council (YÖK) visitod B.itain İ€c€ntly. thoy
roceived a v6ly lukowaİm wolcomo. Fol
moınb6r3 of Briti3h ürnivo13iıiti6s pİoıe3t6d
vigorously against their visit 6nd arguod
that Brlt.in should not b6 3uppoİting peo-
plo who a7o conductin9 a witch-hunt
a9ainst loft-wingo.9 in Turki!h univeF
siıi63.

D. Kemal Guluz and or YahYa Tezol,
both 

'rom 
Ankara, wo.e in B.itain at tho in-

vitation ol the Briti.h council. ono of thoiı
aims wss to locluiı blacklo9 labour. British
acadomics w6re to be hired to como to
Turkish univorsitıos and in efroct to tak6
ovor tho rob3 ot tho many Turkish univ6rsi-
ty loctulers who havo boon sacked by th6
Milita.y Regimo.

unrortunatoly for Dr Gu.u2 and Dr
T626l, tho Briıi3h councildocumont giving
thoir itinerary was leakod to mombors of
Tsc, who w5ra ablo to circulat6 sll tho in-
stiıutions whach GurUz and To26l wo.o due
to visit. As a İ65ult, lhoy recoivod a voly
critical İocoption ond had to angwo,
awkwaad qu63tion3 about lopaossion in
Turki3h univ613itie3.

Thur th6 visit backfİ.od. and throuoh
tho 'Tımos Hıghor Edırcation supplomont'
6nd tho Assoclation ol univoİ3iıy T66chors
6 laİgo numbor of Britiih acadomica have
beon alortod to th6 political p6İ3ecution of
ihoİİ colloagu6s in Turkoy.

Usefu! Addresses

Victory
Aprilsaw a Victoryfor the campaign to wan
political refugee status for two left wing
activists and members of Dev Yol (Revolu-
tion8ry way). Nesat Tolunay and selim
Duzgun. supporters of the 'Friends of
Nesat and selım' committee whose th.ee
month campaign was the driving force
behind the overturn of lhe decision ot the
Home Office, issued a statemenİ shortly
after the victory was known. They claimed
that the decision meant implicit recogni-
tion by the Thatcher government that the
military government abused human rights
and could not be trusted to deal fairly
towards its citizens.

one reason for the importance of
Nesat and selim's victory is that they are
the first cases of political asylum being
granıed to individuals who were active in
the militant rank and file oı the Turkish
socialist and democratic movemenı. Nesat
Tolunay was a Dev Yol aclivisı in the
western town of Usak agitating for his par-
ty's policies among the wo.kers and pea-
sant farmers of the region. similarly, selim
ouzgun, a Kurd by nationality, was involv-
ed in campaigning tor Kurdish national
rights and propaganda on behalf of Dev
Yol among th€ studonts in the Pulumur
high schoolin Turkey Ku.distan. Members
of ıhe Tsc we.e active in the campaign.
Fulthğ inf@lion oh rh. cr§ crn be obl.ird lrch F.bnds of
NNl.nl s.lıh, c/o souah lslhgton L,w c.nİr., 131/13
UpNr sne.a London Nl.

Tower Hamlets Day of
Solida ıity

Aplil |fth witnessed dn extfemely 
'uc-ce\sful Day oİ solidarity with Turkey

organised by Tower Hamlets Tfades
council. over 70 people attended an
event featuring a showinq of the film by
Yilm,z Guney, sülij lthe Held) and a
meeting with spedkers frcm the Tsc, the
trddes councjl, ,nd Bob wright frcm the
executive committee of the AuEw
l Engineering wo*ers' union ),

Nesat and selim
win poIitica! asylum!

14
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c.mp.la^ tor rh. o.i.nc. ofth. Turti.h Pğc.

13 Bohon walk, Andovol E.t 16,london N7.
commırr_ 

'o,th. 
o.i.nc. ofA,m.ni.n Polata..l

13 s@ıhwllk srG61, London sE1
cEDRl au.öp... comman_for th. D.r.nc. ol
n.fu,ıo.. .nd lmhlg,.nt
Mi$ion$tİ.g 36, Pct.ch, cH.40@ 8dl. switzoi.nd
comDltt..lor ıh. D.fu.c. of D.mocr.nc iight ln

İ P.*ri6ld saği. lodon Nl
E!rcpon Nucl..r oısrm.m.nr IE Dl
22, sğen si.rs io6d- london Nıt
H.s @Dtly o0N6M, so.ciJ Bopoa enlidaİl -Tuİ*.Y.

k ce on f,i,ll' cost !x'o + DoD.
fn.nd. o' Ol.nd s.|lm
./ö s&rn binoıon lğ c..ırc, 131/13 Uppo, sı.dl, lon

l(urdi.r.n solid.nry cohmlt..
aoı o, 29 ldinqno P.rİ R@d, L@do. Nl lo6
Ksc p.o.'u$ a öglb M bolalin rlitlo<l 'Ku,disbn
NM cnd coffin(. UK subsclıplion ..t6 d'.@ pa.
solld.,ltY commhi 

'o, 
Tr..l. Unlo. ilehr..^a

D.d6r.cr a. Tgrı.Y
G.neal so.r6t!ry; cahir a.yl.İ, ı6 sponino icd. Lo.don

LrUDch.d on lvı.f Drl lğL chrilp.@n Alrx Kiıron.
f&evlu. vice chrnpsen Kon c3ran. rdu. sİğjng
comin@ .ooı,r.d ol p.oni@hl B.ınsh,hd e,lEd fu.kjsh

so d.nıİ _ Dl6( ıl.w.l.t..
Avril.bb lıom Yuc.l To9, Ednor, c/o lsE, Boulw6id d.
llmp.oti@ 66. 1@ Brusb, Bolgiun.
fhi, b th. puüic.ıi@ ol lh. Dl'K Lkn9n oıjce in o.u.üls,
.nd is av,ihd6 jD En9lish.
U( c.nP.la. 

'o, 
th. o.i.nc. oa o'sx

c/o@ lcıboloh ao.d, tond6 E5
wo,|d u.|v.ni§ §.rylc. iuxl
20 com9ıon T€166, lo.don Nl 2UN. T€l: 226 

'1ı7,wus is .n .du6ıioı,l ch$iıy r^iıg fo, @o@mi.n ı
@cic justicc. Alblicrİion: 'wus N.B' which crnhİ ,ni.bs
oh lhe lsİiclion' oD .cad.nic fftr<lofu io tu*ef,
wdc@, iafufunr .hd @nts lfum.c.dmi.s,ld
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§uPPoRT THE TsC !
The Turkey solidarity campaign is a
broad-based, democratically organis-
ed campaign. lt attempts to bring
together all thos€ who wish to work
for common solidarity aims, lt has
regular National co-ordinating
M€etings in which m€mbers, spon-
so.s and reprosentativas o' our af-
filiated organi§ations panicipate, and
wh€re all decisions conce.ning the
running of the campaign are formod.
Many trade union branches, trades
councils and Labour Party b.anches
ar€ afıiliated to ıhe Turkey solid8rıtv
Campaign and play an active pan in
its organisation. Boıh they, and the
British and Turkish individuals who
support the aims of the campaign,
ag.ee that a solidaİity campaign
must. by it§ nature, be organised
openly in ıhis way.

Local committees organise

Aff iliates

moetings on th€ issue ofTurkey, send
speakers to trade union, Labour Par-
ty, trades counciland other meetings,
arrange exhibitions and other publici
ty events and carry out fund raising
€Vent§.

Th6 Turkoy solid8rity campaign is
atways in need of financial support,
for ths production of th€ Turkey
lnformation Bulletin, newsl€tteİs,
petitions, posters and for ad-
ministrative expenses and so on.

Without your help, the job of
publicisingwhat is r€ally happeninq in
Turkey, and of building suppon lor
tho p9opl€s of Turkey becomes
impos§ibıe.

Please heIp uŞ by ioining the
Turkey solidarity campaign and by
subscribing to the Turkey lnformation
Bulletın.

Financial
AppeaI
The Turkey lnformation Bulletin is en-
tirely financed by sales and the ac-
ıivities of the Tuİk€y solidarity cam-
paign. we need readers.support to
continue the fight to overthrow the iun-
ta. why not send us a donation and/oı
subscrabe to this bulletin. Rates are
published below. Monies payable to
the Tuİkey solidarity campaign. Your

8.İ06, Food.nd Alliod work.6' Unio.
t.boo. Perty Y@no s@üli!ı.
lN.ijon l c@dnE)
AsTMs ch6.ing c,@ Br6n.h
AsTMs Edinbo.oh Univrrsity Brorch
AsTMs Lo.n@ Puulnng 516 6...ch
AsTMs M.Eysido communltv slan.h
AsİMs ondd PUbİEıtıg 251 B6nch
Asİrı's sfuth Yo,İ! H@rıfı sei6 Er,mh
AUEW M!rch6lo. Nonh DBı,i.r comiteaaİd$ .*' w.ttMrth T..d6 coq.cjl
c.rn 

'en 
İDd€ coomil

coHsE N.rrs Edog B,.n.h lslı.ffEld, {12ao,

!Go9.r6tw B.|. sofuicğ LMdon ioei@ Poh|io'

cPsA oHss s@ıh E&ı loftj.on A@ a,snch
cPsA s.otıili off@ B,..ch
Edg6 Hill coJlog! sıud€.ts unıo.
Edj.tfuEh .nd Da!ı.i.i T,.d6 cğr@
Etwick c6nhr.. o' shoo sbİard.lMcı.6 Lrdı
a^li.ıd EdmOıo. T,adq cfun.,l
Gl6^ L!6 B,..Gh, Tort nh.n ctP
ı.d(Ey Tkhsn Asei.no
Kan9.*l.6d a6,ı.h, H..İmY clP
Ki.!.torı ..d oifi.ı T6dB c@..il

!orİ.gl@ and w.Miı T,ad6 corcjl

L6d. UnreftY slu&na' Unbn
ır.ocblry g6rcn, s.oı E*r cLP
Mid ch.rhi6 T..d.! counciI
Mlrrell ılll grarch clP
NAlGo citY ol &üpooı 8ErEh
NAlGo south TY.çirb a..n.h
NM€rb ıldü LPYS

N.ı@.ib T6&. concil
Nonh o.1o. B6.ch, Heknğy ı{dıh cLP
NuPE Nonndn Rtio.
NuT G.@p .ı wiİbh P.tb. lntnas schoo]. !o.do.
onğd .nd Dbı,icı ı.adn cfumjl

noüEnEm D.iitr T.e(b co.dl
sı6th.lyd. Univ.rdly (.botİ club
swso !..ö Uni,n4İy 8İncn

s.w wolv.,tİ.m9ıO LPYS
TGw!, ıAcİss) ı/raq) Br.Eh
TGwlJ (AcTss' 1 /52/r a..mh
TGwu 5/&!l BbcıEı. ono.d 6,rfuh
lGwu Bl c*l.i Aentiy Pb.l5/2gl B6rı.h
TGWU !.ic..t .6/2E' a..mh

Tow H.mb§ Tr.d6 cou.cil
w.uüy LP a6mh lsh.rrbldı

w.nhqn Fdğr lln u c@n.i|

support can help save lives in Turkey

A dorİioh to ıhe Tsc of tg h.s bq @ojv.d by
AsaMs Nos Divinon l councl

Sponsors

LOCAL COMM|TTEES
For ngws of the Tsc committee active in
your araa, contact thsm at the addİğss9s
|ist€d here:
cAMBRlDGE
c/o Mrs c. Millbank,3 Pretoria Road,
cambİidge

EDlNBUBGH
8ox 27, 43 Candlemake. Row, Edinburgh
EHl 2oB
GLASGow
Box 5, 488 Great western Road,
Glasgow

LEEDs
c/o TUcBlc, 6 Blenheim Teİraco.
Le€ds 2

LoNDoN
BM Box 5965. London wclN 3XX
MANCHESTER
c/o /ı9 windsor Road, Levenshu|me.
Manchastor l9
MERsEYslDE
c/o 16 church Road, wall8sey,
MoIs8ysido L44 aJE
NEWCASTLE UPON TYNE
c/o 115 westgatg Road, Nowcastle upon
Tyno NEl 4AG

ııloRwlcH
8M Box 5966, London WC|N 3XX
oxFoRD
c/o 65 Lonsdale Road, oxford
sHEFFIELD
c/o s. Morlsy,86 Neth6, Edge Road,
shoffield s7 1RX

Jo€ Ashton MP
Norman Atkircon MP
Richsrd Baro MEP
Tony Bonn
sydney 8idw6ll MP
Roland 8oyos MEP
Lord F€nner Brockway
Duncan csmpbell
Bob cryğr MP
Anhur Davidson oc lüP
M.rtin Flanngry MP
Petor Hain
sıUan Holland MP
Lğs Huckfi9ld
T€d Knight

Ron Know|o§, (NUJ)
Ken Livingstone
Jo€ Ma.ino (8FAWU)
Joan Maynsrd MP
Reg Rac€

Individual Membership
Local or8anisations/trade union branch.<
District or8anisalions/ılades councils. .
Naıional organisalions...,,.. -

....f3 p.a

..,.İ5p.a
. . .fl0 p.a
f25.00 p.a

WE ARE FIGHTING FOR:
a an gnd to militaıy rule in
Turkey/Turkish Kurdi§İan. An
end to martial law and the special
military couns set up to telİo.ise
the masses. solidarity with the
Turkish and kurdish masses in
their stru99le against the militaİy
junta.
a the İelease of a|l po|itical
pİisoner§.
a the full fıeedom of all
democratic institutions and
organisations. including trade
unions, to olganise and calry on
activity İn Tuİkey.
a an end to tortuıe and capital
punishment.
a oppo§ition to NATo's reac-
taonaİy İole in Turkey.
a an embargo on all shipments,
mi|itaİy supplios and economic
aid to the army junta.

Jo Richardron MP
Erni€ Roborts MP
Dennis skinner MP
Nigel stanl€y {Lcc)
Gavin strang MP
Petor Tatch6ll
Pat w8ll

Bob wright lAUEwl
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c] Nazim Hikmct

June 3fd is the 20th Annaversary of the
death of the great TurkiŞh poet Nazim
Hikmet. He will be remembered and
commemorated in most countries in the
world but not in his own country. His
books are not alIowed to be printed oİ
sold in Turkey; even keeping them is an
offence under the present İegime. But
people of Tuİkey will remember him;
they would know his poems by heart;

Nazim Hikmet describes himself in
the preface to his collected poems: "l am
a poet who is proud of dedicating his
heart, his mind. his pen, and his whole
life to hıs people" on the oıher hand he
says "thas poet applauds all peoples'
dete.mination io fight to acheive their
national liberation, social justice and
peace, rega.dless of their race,
geography, o. nationality". He con-
tinued, "the roots of my poems is my
coıJntry, but with its branches l tried to
reach to all lands east, west, south and
north and to all civili§ations and to the
whole world". His poems have been
translated inıo everY maior language.

Nazim Hikmet was born in selonika.
His father was a publisher, hi§ mother a
painter, He wrote his first prize winning
poem when he was 17. The same year
he was expelled from the Naval school in
Heybeliada, after a protest in the school-
shıp he and some others decided to leave
allied-occupied lstanbul f or f ree-Anatolia
to join the resistance. ln 1921 he decided
to sludy in Moscow. ln '|924 he retıJrned
to Turkey to face, within a year, a wiıch-
hunt against communists. He was given
a 15 Vears pıison sentence and escaped
to Moscow again.

ln 1928, the 15 year prison sentence
was reversed and he decided to return to
Turkey, but he was not given permis-
sion. Therefore, he decided to enter
without a visa and was arrested in the
town of Hopa, near the Russian Borde..
After this date Nazim spents most of his
life in Turkey in prison. His first sentence
was over a poem he wrote about the
transport wo.kers strike in 1929 in lstan-
bul: "A city which lost its voice" while
serving this sentence another case was
opened in 1933 against him for com-
munisı pİopaganda for whjch the death
penalty was asked, He describes this ex,
perience in a poem to his wife:

my imaqe dispcdes in ıhe wind
like a lhick, black smoke.
of cou6e you will live
the rcd-haircd sisteü ol my heart
mouming the dead
in the twentieth century
at the most lasts a year.
Death
a dead man at the end of a rope, swinging
but oddly enough
my heart doesn't accept
this kind ot death

be su.e, my beloved,
that if a poor gipsy's hairy hand
that resembles a black spider
is going to put the noose

well, those who'rc waiting to see fea. in fuy
blue eyes
will look at na2im in vain
in the tvvilight of my last morning
will see my real fliends and you,
and only the bitteoess
ol an inte upted song
shall l take to my ghve.

My good-hearted
golden bee
with eyes sweetel than honey
whyever did l wite to you
thEy'rc p.essing |ol my hanging?
The trial has only just begun
and they don't .eally pluck yoü head
like a tunip.
cofue, now take no note of all that.
Such possibilities are İaı-fetched.
if you have any money
buy me a pafu of İlannel pants,
the sciatic pains have staned again,
And do not foryet
a pfisoner's wife must alway' ıhink
beautiful thoughts.
l8uİsa Prison, Novembel 

'lth 
ı933l

ln 1938 he was again sentencod by
military courts to two sentence§ totalling
28 years for inciting army and Navy
cadets ıo spread communism. He re-
mained in prison until 1950 when arter a
massive national and international cam-
paign and a hunger strike he was
amnestied. ln prison he met and in-
fluenced many notable writers and
painters of Turkey. He earned money to

My Love
in your last letter you say
my head is aching
rny healt is stunned

you say

But you can my love

This vessel is a black coffin.
My almo n d -eyed darlin g,
you must forget me.
The child that you will get İfom me
will be worce than a .often egg.
This vessel is a black coffin
and this is e sea of death."
HUMAN BE1NGs, oYl wHERE ARF YoU?
WHEBE ARE YOU?

l,ıffi)

send to other fellow-prisoners and his
wife by setting up a weaving cooperative
and selling the products outside the
prison. He was able to continue writing
in prison and produce some of his best
works-

once he was free he fled the country:
From 195'l onwa.ds his main campaign
was in the peace movement. He attend-
ed the wor|d Peace Council in 1952 and
1962. He received the Lenin Peace Prize
in 19§} and travelled all around the
world. He wrote poems about the arms
race and the consequences of atomic
weapons. Afıe. his death on the third of
June 196} he continued to be a Vital in-
fluence in Turkey and his name is a sym-
bol of freedom and peace and social
justice.

one of his most popular poems i5

about the efİect of the atom bomb drop-
ped on Hiroshima called "Japanese
fisherman".

The Japanese Fisheman
He was a Young Japanese fisheİman
who was killed by a cloud over the sea.
l heard his song from his İriends
one golden eveninq bY the Pacific-

"we have caught fish that's deadlY to eat,
and oü flesh is deadly to touch,
This vessel is a black coffin
and its deck is deadly to boald.

we have caught fish tha(s deadly to eat,
and oü flesh rots and falls to pieces,
not all at once but little by little.
we have caugha fish that's deadly to eat-

Now oü hands arc deadly to touch,
these hard,wo*ing, ldithful hands,
washed by the salt and the sunshine
Now oü hands are deadly to touch,
our 

'lesh 
rcts and falls to pieces,

not all at once but little by little-
Now our hands arc deadly to touch.

My almond,eyed da.ling,
You lnust fofget me.
This vessel is a black coffin
and its deck is deadly to board,
ovel oü heads passed the cloud.

Iyry almond-eYed dading, you must fofget fie
Do not embace me, o my ro1e|
You will only catch death fıom me.
My almond-eyed darling,
you fuust fofget me.

ı

l6

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



)

FPl ı, ı,! 1-

fLilt*i:.,'_t

ALJ5t_Ar,.ıryı"* ;ıııüLİt$kd/r
LEi[HE REIHTE Fİ.jR AıJİLANDEİ

,*

E

*

E
tr ıı tr

a El
a

Pıter Hcinrlch, E€triebsrat, He rten
}tlchael |{6hn, Pfarrer, Guıırncrsbach
Klıuı Liebe-Hrlkort, Prof. Dr,, Brerınn
lİİİİ-X.ln. Storıııl. Eetrlebsratsvorsi tzender, Duisburg
Klau: Thüslng, |tdE, Bonn

c/o Kar l -He i nz S toııme l
Postfach l00 682
4ı 00 Du i sburg
Konto İ{ i cha. ı Höhn
Stadtsparkasse 0u i sburg
Kto. -l{r. 2l 0 - 003240

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



3
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Vorwort

"stoppt Tierversuche - Nehmt Türken!" so stand es in grellen

Farben auf der Wanil aın woİrlnger-Platz in Düsseldorf zu lesen.

Die, dİe solche İassistlschen und faschistİschen Parolen

schmieren, spaBen nicht. "Auslender raus" ist dle Parole 1hrer

Taktlk, ınit cler sİe hoffen ihre blutige Vergangenheit t leder

Gegeürart ı.ıerden lassen zu können. }lan sage nlcht, sie seien

nur ein kleines unwichtlges GrüPpchen. vlir klagen sle bereits

heute des Mordes an ausllindlschen Mİtbürgern an und wisğen um

ihre Mİtteterschaft und Drahtzieherei bei gewa]_ttatigen Angrif-

fen auf Arbeiter auslandischer Herkunft. Der braune Suınpf ,

alte und neue Nazis sehen İn der andauernden Krise in der BRD,

sehen in der Tatsache, da8 über 2 Milllonen Menschen arbei-ts-

1os sind und mindestens ebensovlele als Faml lienangehörlge

indirekt betroffen sind, eine chance, elne Basls in der Masse

der Bevölkerung unseres Landes zu gewinnen.

Natürlİch bedienen sich dabei die Neonazis lhres weitverzweig-

ten organisatorİschen Netzes. Aber gerade in jungster zeit

erhalten die Ewİggestrigen verstarkt verdeckten und offenen

Flankenschutz von reaktionören Unternehmerkreisen, durch be-

stinunte Medien und von Teiıen der cDU/csU.

Krise und Massenarbeitslosigkeit sind auch AnlaB für die Bundes-

regierung und dle Lğnalerregierungen sich von der seit 1972

propagierten Integrationspolitik abzusetzen- Man erİnnert sich

nun wieder, daB man Ahen nur Aİbeitskröfte gerufen hatte und

ist heute nicht mehr berelt, dİe menschlichen Konsequenzen

daraus zu ziehen. Die Aus lenderfamil ier4ıolitİk der Regierung

bedeutet Familientrennung oder gar Familienzerstörung, Kind,er

dürfen nicht bei ihren Eltern 9rohnen. EhePartner müssen 9e-
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tİennt leben. woılen Fanillen zus;ırİımenleben, so bleibt ihnen

nichts anderes übrig, als die Bundesrepublik zu verlassen und

in die Heİkunftğlender zuİückzukehren. Dle Auslenderfamillen-

pol1tik beıegt anschaulich, wie die Regierenden versuchen,

unseren auslğndlschen Kollegen das Leben deİart zu ergchweren,

aıaB sle frelwillig unser Land verlassen, AbgesPelst vielleicht
mit ein Paar tausend Mark, einem Bruchtelı der ihnen zustehenden

Rentenbeltrege. ExPortlerte Aİbeitsloslgkeit - wle gehabt !

Die Bundesregierung verletzt dabeİ das Grundgesetz, ignoriert
aıie t No-Menschenrechtserklerung ebenso, wİe die schlu8akte

von Helsinki. sie leBt zu, daB Neofaschistnus und Auslönderhetze

ungestört gedeihen. Die sPD-Landesregierung İn NRw ıeBt die

neonazistische "Bürgerinitiative Auslenderstop" unbehe1llgt

agleİen, wehİend CDU-Stoltenberg die Verfasser des rassistischen

"Heidelberger Manİfest" grüBen leBt.

Hetze und ausıeniıerfeindllche Politik trifft al].e Auslender;

sotI Ausl:inder und Deutsche treffen, gegeneinander fusspleten

und sPalten. Aber gerade heute richten sich dle Angriffe ge-

zie],t auf die Aİbeiter und Familien aus der Türke1 ... sle sind

besonders höufig den Anfeindungen ausgesetzt: "Orientale",
"Nicht-Europğer" , " Integrationsunfehİge" und 'ı Integratlonsun-

willige". Diese Tatsache verpflichtet uns als Demokraten, die

besonders 1n soıidaritğt ınit aıen Demokraten der Türkei - sowohl

1n der Türkel, als auch in der Bundesrepublik - stehen, zu

einem Forum

"Gegen Aus lğnderfeİndlichkej.t - solldarltet mlt

den ausl5ndischen Arbeitern - soıidarltat mit den

Demokraten der Türkei"

einzuladen. wir betonen dabei die Notwendigkeit des gemeinsamen
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Kampfes aller auslandischen und deutschen Demokraten.

Mit der vorliegenden Broschüre dokumentieren wir die Reden

und Referate der eingeladenen Fachleute, Journalisten und

Politiker, gehalten am 21. Mörz 1982 in der Gesamtschu]-e

Kik\rreg in Düsseldorf .

Wir wİederholen unil bekreftigen an dieser Stelle, ı,ras wir im

oktober 198o in unserem Inj.tiativaufruf "soliaıaritet mit den

Demokraten cler Türkei" sagten:

"Es darf nicht geschehen, da8 unsere auslenaıischen Mltbürger

angesichts wachsender Krisenerscheinungen in wirtschaft und

Gesellschaft zu sündenböcke gestempelt werdenı solidarİtet tut

not!... Solidaritat mit unseren Kolleginnen und Kollegen au§

der Türkei in schule und Betrieb!"

İ* |ü

i& {; A

ı
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Prof. Dr. Klaus T..,i eb e-Harkort

Was kom mt noch alles?

Hat Dicbt vor kurzetD ei-a Politıker, eın MinisterpraEidelt. ein Landes-

veter in aııer Öffendİcbkeit ge8agt, dİe Famil!.eazuşaDomenführung bei

Autıİiıdern würde drastisch eingeschrankt und hatten sich zukiiaftig an

den Normen der euroPöl8chen Kleinfamil.ie zu orientıeren?
Dlese Meıdung ging durch Ruadfunk und Presae, nachd den Debatten uE
dle Au8tİinderPolitik im Bundestag, nachdeE die Erlasse zur Beğcbren_

kung der FamilienzusaEEenftıhrung von der Bıuıdearegierung empfotüeo

und von qrlen §un6arlendern überoommen ırorden ryaren. nachdem alıo
kein ersİchtıicber Aİııa8 Eehr be8tend. dle Auslöıder im Zusamoenheng

mit SparoaBaabnen, A rbeitslosigkeit und Kriee erneut zu nerıaen.

Da sagt algo eİı eiıfıuBreİcher Poıitiker. dle F-EüieDzugaEEenführuıg
hjitte Bich ln zukunft an deB NorEen europğischep kleinfamüien zu oriea-
tieren. et hie8e aleo Abschied nehrıren von der orientaıı8chen Gro6faEiıj,e.

zıreı geziaıte Lügen 8tecken in einer 8oıchea Auaaage:

vorsteuungen ıverden erweckt ıı?nıich
1. aıs ıröre je die GroBfamilİe Ma8aüb für dle bieherige Praxis

de r A u8İende rv erwaİtuııg İn Sa chen Fao ilie.ızusaıD Eo enfuhrun g
gew€aen, aıE hatte e8 je eıne geEetzıiche Gnındlage dafür gege_
ben,

2. eıa würde iı Zukunft, nacbdeı! dle Auslğader nun jahrelang ge-
nutzte Privİİegien aufgeben ı!üsBeD, eine Fq,,, iıienpolitik für
Au8ıİındeabbetriebeD, der uaaere Ma8gtebe und G€ırotıDİıeiten
elnea Fa,-,1lienlebens zugrunde le gen.

Miüioıen Legern und Höreı! ıcerden nicht nur Iniormationen über die
tet8ectüiche Lage und über die tatsecbılchen poıittschen Entscheidun_

gen voreaüalten. aondern es trird ihnen auch noch vorgegaukelt. da8

dle Auslaader ılorientalische|| Vorrechte genoas€Dhhötten. als Auglğn_
der in der Bundeerepublik; diese hatten 8ı,e nun den deutschen Verhiilt-
n!.aseı anzupaasen, nacüıden die lVlas senarbeitsloaigkeit wohl auch zu
eineE Gutteü von ihaen zu verantırorten were.
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ln der Tat e8 herr8cht eiİle verrohung der sitten, der aprach.
licheo uıd der politischen, besondefa bei den Polİtikern. bei v
vielen von lhnen, eine Verrohung ineofern. ala eine Diskre-
pant be8teht und grö6er wird zwiğchen Sprache und Wirklich-
keit. zwiacheğ Geeagteo uıd Genelntem. zwischen de6,waa
die Bevöık€rung wiaaen und deaken eoü uıd d€E. wes tatsech_

llc.h geachieht. Entweder es !ıird gelogen oder Tatsachen wef-
den bewuBtt verschwiegen oder die epracNichen Mıtteı werden

ğeachickt so geıuöiılt, da6 faleche Vor8tellungen ln den Köpfen

der Menachen eDtstehen.

S o z ial ve rentw o r tli che S te u e run g d e s F am il i en -
nachzuge heioen die neuen Regelungen ln Sachen Au8ıaoder,

die von Bundegregierung empfohlen und voa den Lİinderregİe_

nıtıgen pralniziert werden. Die Famüienzueammenführung, eitı

Teiı der Kon€ oııdie rung6Politik der Bundeeregierung in den Jah-

ren vorı1973 bie 1980 ırird von selten des Steeteg eozialyer-
antwortlİch ge8teuert, und das heiı,]t _ ban kann es nicht

deutlich genug gegen -dragtisch eingeechr;lnH.

Dlese Eiıschrankung betrüft nach wle vor die Ehepartıer und die

Kinder der auslendigchen Kolleginnen und Kollegea. Andere Fa-
m ilieıım itgtieder hatten nie dıe Mögılchkeit. i,. Rabmeo der Fa-
rc ilienzusamo eoführung in die6e8 Land einzureisen.

Die neuen Erlaese bestehen im kernı aua vier puakteo:

Der bisher - u.nter E rfİılıung bestıEroter Bedingungen - erıaubte

Zızug Let zu ıınterbinden

l. bei Ehepartnern u.nd Kİndera von studenten.

2. bei Kindern jeden Aıterg, weırn nur eın Eıternteü recht-
maBig hier lebt,

3. bei Kindern von auslandiechen Arbeltnehmern. wenn gie
tiber 16 Jehre aıt sind,

4. bei Ehepartnern von Kindern auslöndischer Arbeİtneh]Eef.
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Ilier wird nocb eiıırıal deutlich. was mit spraehlicher Verrohung.

ğeEeiDĞ iıloralİgche Verrobung zugrunde ıİgt, geEeint iBt:

S o z ial v e rantw o rtl i che S t e ue run g de r F am il ien z u _

s aEı m enf ührung neİınt Ean das Verbot der FaEilİenZüaalDtrı €D_

firhrulg; denn Punkt 1., 2. und 3 oind gfundsğtzliche Einreisevef_
bote von eogEten Familienangehörigen, nanıich von K!ıdern und

EbePertaern und der Puntr 4. koı:omt einem Verbot nahe, denn die

folgenden Bedingungen müaeen erflıııt seiıı. rrerın Kinder von aua-

ığndi8chen Arbeitern, einen Landemaİın aua dem. İleimatland heira-
ten woıren.Die8e Bedingungen siad. alle zusamroen. fe8t unerfüll_

bar:

1. Der hier lebende Partner Eu6 über 18 Jahre alt sei.n.

Da fragt Ean 8ich, was geht es die Behörden
dee Inneren an, ırie alt dle Ehepartner sind.
\Petın e g übergreif eıide ges etzliche Re gelun gen
bezüglich der Eheföhigkeit gibt?

2. Der geıDğinga!ıe Leben§unterhalt mufj auB eigeoer Eıırerbs_
i

ütigkeit deB hier l.ebenden Partners und ausreichender Wohn_

rauE den Behörden gegenüber nachgeıriesen werden können.
Und ırena, wie ea auch bei Deutgchen oft der Fall
i8t. die Eltern der jungen FaEilie unter di,e Armg
greifen. Oder alle İunöchst in einer gerneinğamen
Wohnung efuı wenig zuaamüenrücken? Der Staat
lğ6t das nicht zu. Scheinheüig ırlrd Fürsorge vor_
geepiegelt, wo brutaıe Restriktionen geEeint gind.

3. Der hier lebende Paltner mu6 (und danit natürlich auch eeine
Eıtern) mindestens B Jahre rechtDca6İg im Bundesgebiet oder
westberıin seinen A ufenüaıt heben.

Da die Kinder in a'l1 er Regel einige Jahre nach den
Eİtern eingereiet €İnd, wird hler gefordert: mindes_
tens lOjehriger Aufenthalt der Eltern. bevor sich
auch dle Kinder auf einen liingeren Aufenthaıt in der

Bun Bandeerepublik Deutechland einrichten können, z. B.
indeıD sie ihrer8eits eine Famüie gründen.

4. Die Ehe mu6 schon ein Jahr bestehen (in Bayern und Baden_Wür-
teEberg sind es gar drei Jahre), bevor der dortige Partner nach_

reieen darf.
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Da8 İ8t eine poıizeuich verordnete eheıiche Pro-
bezeit, eine verlobung nach dera Standesamt. ei-
ne staatlich angeordnete, gu,ıpa].t6aE e Trennung
des Paares, uİıd deı]ı it die Grundlage für spatere.
KonfliH,e und Problerce in der jungen Familİe.

"Ehe und Far,.ilie stehen unter dem besonderen Schutz der gtaat]i-

cdeıi Ordnuliğ. " §8İfl' es in Artikel 6 Abs. l de6 Grundgesetzee. Die

neuen Erlaase diese8 staates aber sind ge€ignet. Ehe und Famüie
vonflaatswegen zu zerstören.
Diese Politik widef8pricht den Grundsetzen des Kühn-MeEoranduEa.

sie widerspricht der Neuorientierung der Ausliinderpolitİk der Bun-

de8reg:ienıng vorn Merz 1980. Diese Politik ist eine Abkehı von der

Integration8 konzeption, die bisher iıo Vordergrund stağd. Durch dİe

neuen Erlasse wird die Unsicherheit der auBıandischen Bevöıkerung

versterİ.t. die Familienplanung uniİögıich gemacht. S P i e1 v e r a n t _

wortliche Steuerung der Fam i l i e n z u a a ın ID e n f ü h r u n g

ırerden die Beschlüsee geaant. sie sİnd unsozial, unverantwoltlich.

faılilienfeindlich und schüren den Auslilndefha8. §ie ıridersprechen

den Menschenrechten, ebeneo wie im GrundgeEetz verankerten Grund-

rechten.

Kinde r ab 16 dürfen ge ne r ell nicht mehr zu ih.en
Eltern in der Bundesrepublik nachreisen.

Da8 i6t der zweite wichtige Punkt iıl den Ei.-^;chıİinkungen der Faml-
lienzusammenfilhrung der ausleldiachen Kolıegen.

kinde r d ür fen ni cht Eehr zu ih ren Eıtern.
İJnd dazu heiflt e5 im Grundgeaetz Art. 6 Abs. 3.

"Gegen den Willen der Erzİehungsberechtigten dürfen Kinder nur
auf crund eines Geaetzea von der FaEoiıie getrennt werden, wentr
die E rziehuDgsbe rechtigten ver§agen oder wenİı die Kinder aurı aa-
deren Gründen zu verwahrlosen drohen. "

Als Argument gegen den Widerspruch zıııischen dieseo Grundgeaetz,

Artikeı und dem Nachzugeverbot von Kiıdern auslöndischer Arbeiter

- und auf dieeen widerspruch stützt der Eremer senat seine Entgchei-

dung, Jugendllche übe. 16 zunöchst doch noch nachreisen zu lesğen -

al6 Af guo ent gegen diesen Widerspnıch rııurde immer auf die Selbgten,
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dlgkeit von lojehrigen, der eich leichter schon Von der Familie
ıösen würde. besonders bei den Jugendlj,chen aus den 8üdlichea

Löııdernj hilgewieaeD.

Nun aber, Kolleginnen und KoUegen, nachdem die Enpğrung

über die Beschrankung der Familienzusannenfilhrung, wie

sie noch iıı letzten Jahr beschloeaerı wurde, nechzula6aen schie4

werden die eİgĞnüichen Plane aua den Schubladen gezogen. nach

deneo generell Kinder auelendischer ArbeitnehEer nicht Eehr aach-

ziehen könDen sollen, eg sei denn 8ie 8ind uDter 12, oder wle andere

fordern.unter 6 Jahre alt.

Was spricht dagegen, wenı allıı ğİüİch das Einreiseberecbtigungs-

alter von 18 auf 16, dann euf 12 oder gar auf 6 Jahre geeenkt wur-

de. danı auch irçnduıaıın. vielleicht iE nachgten Jahr. den Fa-
miliennachzug überhaupt zu ııntergagen? D. h. Famil,ie ist daıuı de-

flıieft aıs Familie. die iE d€utschen RE,ı?'' gewachsen i8t, nur dle-

ee Famiıie ist dann des etaatlichen schutzes ıvert.

Jetzt a18o wird deutlich, da6 es den Staat nicht u]:o den Schutz der

F"ı., İlie geht. iro cegenteİı, der Stqat geıbEt ist dabei. die Fami_

lie der auslğndiscben Koüegen zu zerstören.
Die Diskrepanz zwiscben de!D,wa6 sie eagen, die Regierenden und '
Verc,altenden. und dem. was Seçhe İSl zeigt sich auch in der Be-
grtlndung zu den neuen Erlassen.
Die Int€ grationefehıgkeit und der IntegrationEwiüe der ausldndischen

Faın ilien ,rerden ins Felde gefilhrt. E inııaı wird grundgetzıich in

Zlfl.eiİe| gezogen,, da6 die Auglönder _ und an dieser steııe ıvird io-
mer der ehemale aİİDe Bauer aus Anatolien geeannt. gemeint gind

aleo die Koüegen aus der Türkei - diese Eigenschaften be8a6en, und

daİırı korDrDt man zu der Erkenntnis, da13 eigenüich nur dİe Au8ıander

echt iİıtegrierbar sind, dle roit sechs Jahrea oder jünger eingereist

eind. zumindest kommt ıDaJı zu dieser Erkenntnie 1982, 1973 war dag

aoders, l98l auch. So gesch5he e8 our zum Schutz der Betrofieilen,

werın üre kinder nicht ğehr reinlie8e.
Überhaupt ginge es grundsetzlich nach ıf,ie vor um die Integration, a1_1
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lerdings eb€n um die der schon hler lebenden Auslender. Ihre

Integration were nicht mehr gewöhrıei8tet. wenn noch oehr
nachkt,nen. Schlie(Jlich so hört manala Begriındung. ı!üsBe rlan
Auseiaandersetzungen befürchten zwigchen Deut6 chen und Auslöndern

ığndern, .renn dıe Grenzen Dicht abgeriegelt würden.

Jahrelang. jahrzehntelang findet eine Auslenderpoıitik gtatt,

rechtlieh. soziaı und schullsch, die den Ausl:indern eine Rand_

positioı zuweist, und dabei wird ihnen und den Deutschen deut-

lich geoacht. da6 eİne ıvirkliche Integration nicht gewünscht

ist, jedenf.l]s nicht für die Mehıheit der Ausıiinder. Und pıötz-

ıicİ und unverEittelt wird vom Integrationsıiıillen und von der
Integrations İ:üİgkeit der einzeınen geaprochen und ihnen die

Schuld der geEcheİteften İnte grationspolitik zugewiesen.

Ei-rrerseits ıııird am Integration8ıyıllen und an der Integratioosfe-

higkeit derer gezıreifeıt, die hİer ğİ-nd. und dİe Behauptung auf-

gestellt, eigentlich könnten nur 6jöhirge oder Jüngefe integriert
werden, andererseits werden die Grenzen geschioeeen mit dem

ausdrücklicheı ZieL, die hier Aoıvesenden meist doch Uber 6jiü_

rigen, inte grationsunwıllıgeD und inte gratlons unfiülgen Auslönder

beeser zu integrieren. Was ist das füf eine Integrationspolitik.

die Famİlien augeinanderreist nıit der Begfündung, den Rest beaser ein

8er eingliedern zu köDnen.

Der staat und Politiker dieses staatea schuren die8Au§ı.ander-

fej.ndlichkeit, tun aıleE die Bevölkerung zu gPaıten, besonders

die A rb€iters chaft, um daıın ıreitere Ma(3nahoen drastischer
Einachrönkungen, hier gegen die au8löndischeD Arbeiter, mit
aıgebllch zu errırartenden sozial.en Kon(E<ten zu begründen.

Nichı nur da{3 sich die8er staat hiermit aus seiner verantwortung
gegenüber Grundgesetz und den 'iVleneehen in diesem Land und

beson<iers auch gegenüber denen. die er ina Land gehoıt hat. heirD _

lich verdrücken will, er gibt auch noch den ve rnachıa§ eigten, den
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1

an den Raııd gedrilngten. den Betrogenen selbet die Schuld an ürer Lage
ürer Lage, iEpıiziert aogar auch die Schuld an den prognosti-
zierten Störungen des sozialen Friedens.

DaE eiıleitende Bei§piel der zynia ch_ironis chen Beoerkung
ober dİe Gro6famllie. die wohl ala Symboı orienta.lİscher El_
genhelten, beaser A bs onderlichkeiten stehen sollte, kennzeich_
net die auğenblickliche Situatlon:

Man führt unsoziale und au§lenderf eindliche R e8triktionen
aageblich zum WohJ. deı Bevölkerung eirü, Sfeltt sie in
der lJflentlichkeit aıs kleine. von den Betroffeİjen seıb6t
zu verantwortenden Einbul3en von lı oriental.is chen vorrech-
ten"rdİq es natürlich nie gegeben hat. dar. İJacht dieee
orientalischen " l\Iarotten"lecherlich und hat dabit abgeıenkt
auf eine Be göı,kerungsgruppe. neDoıich die sclıwectıste, die
arıgreifbergte. die ohne Lobby. ohne Aufenthaıt6 garaatie,
die Eich also das meiste wird gefallen lassen müssen. uııd
ı,, aa hgt zuglelch die Grundlage geschaffen für zukünftige
Einschrönkungen. indem tlan - trıan mu8 schon sagen wil_
lentlich uıd absichtlich. zurnindest grob_fahrlsseig - Aggres-
8İonen geşchürt hat.

wenn der Bıınde8kanzler einmal sagt, dao es eİn Fa}ıler war.
da6 man §o vieıe Auelönder ins Land geholt hab€, weruı der
MlnigterPrögıdent voo HeEsen fordert, zuo Schutz vor den Aus_
ıeadern die Grenzen zu scbllenen, und der InnenEinister von NRW
die6e Forderuag auch für dİe ıdeinsten Kinder der auelendİschen
Fa,nilien ausdenhnt, ıverın aıdere Politiker iı1 ıll61 Öffentlich-
keit ınte gfatİonswiıle und -föhigkeit der Ausıender - ohne da[l
Ean ihnen je eine Chance gegeben hötte _ in zweifeı zİeht, ,trenn

durch gtilıdiges Wlederholen der gleichen abgedro€chenen Klischeeg
der ilA 8ylanten6 chweııme", def "A uelAndeıüberflutungl ı, de r''Wirt_
schaftilüchtlinge". der "Scheinehe", des '' Türkengtroos'' der Bevöl-
kerung eingeb],eut wird, sich Ausltsnder oehr als Naturkatastrophe
dena als Menschen vorzustelJ.en. darın ist es kein Wunder. dal3 bei
darın noch entsprechend ııanipulierten Umfragen. viele das wieder-
geben, wes man ünen über andere Wege vorgegeben hat.
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Eine wichtige Ursache, wenn nicht die wichtigste. für dİe

au El.anderfeiııdlichen Aufierungen iı der Bevölkerung. als

Parolen aı Hauewenden, alg Türkenwitze, als Beachimp-

fungeğ !n der Schule, ıiegt in der offiziellen Behandlung

der Aualander. Auslinderfeindlich sind nicht nur die Ar-
beitslage und $/ohısituation der auslendischen Famüien,

nicht Dur ihre soziaıe und oedizinische Versorgun& nlcht

nur dİe lvlögıl,chkeit üİer kulturellen Entfaltuıg, nlcht nur

die schulischen Mögllchkeiten der Klnder und damit auch

üre beruflichen Perspektiven. Auslönderfeindlich ist ihre ge

geeellschaftliche Positİon İı dieseı! Lande. 'we.n Ean eİıe

za}üen6a6ig so grofJe Gruppe. die man nicht mehr Minder-

heit nennen kann, Poıiti8ch entEündİgt dadurch, da(J man ihr
keln wahlrecht einre.umt und auch 8onstige politische Beta-

tigung drastisch einschrönkt und 8treng kontroıliert. dann ist

]a

AustliNDiı
R.RılS J

Ku I
\ı

-....
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e8 keln Wunder. wenn die Bevölkerung die Verachtung mit_
verspürt und zuo Teiı übernrrnEt. die den Au8landern von

Staats wegen zuteü wlrd. Wenn dieee gro6e Gruppe von Menechen

§chen entrecht€t ist dedurch. dafJ sie in regeırDAnigen Absten_

den um die Genehmigung zuttı Wohnen uıld zum Arbeiten bet_

teln mu6. dann ist es keİn lVunder, wenrı die deut8chen vlit_
bürger eie zuweiıen auch als Bittgteuende an6ieht. .;iic e6 die
Behörden tun. Wenn eine ges ells chaftliche Gruppe entwüTdigt

ist dadurch, da6 sich der Staat das Recht nimmt. in die lnttb-
bereich von Familie und Wohnung nicht nur totaıen Einblick z6

lehroen, sondern auch einzugreifen, jğ diese Bereİche aJ,s

Dnıcı@itteı verwendet, dann ist es kein s'under.
TıiJ,e der deutşchen Bevölkerung an der Würde dieser Gıup_
pe zu zşeifeın be giıuıen. und dennoch. auslenderfeındliche Aus-
senıngeD aus der Bevöıkerung stehen in keİneE verh5ıtnis zu

diesen §ID1aseiven Angriffen auf die Gruodrechte. denen auslAn_
dische Famiıien voo gtaatıicher seite her ausgesetzt sind.
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Die Entwlckıung der Auelönderpolitik scheint weiteren HöheP

punkten entgegenzugehen. Berlln, uDd dort besonders der In_

neneenator. zeigt e i-n ırenig die Zukunft an:

- Jugendliche können ausgewieseD ıüerdeD. wenn sie keiDen
Arbeİtsplatz oder keine Ausbildungestelıe heben,

_ die Behörden behalten §ich genereU a3usıveleungen vor.
ııenn ihre Inte gration8kraft. daa heifit die des Staatee
nicht auareicht.

_ Ausldnder şollen noch wenlger am politachen Geschehen
betetligt werden. bzw. ıoch Dehr in ihrer poıitİschea
Eıngteuung überprüft werden.

oo Mancherorts wird Bchon eine gesonderte Aufeıüa-ltsge_

nehEigung auch für Kİlder unter ı6 gefordert.

oo Überal.lepricht man schon von der Einreisegrenze bel

Sechejöhrigen. ıres bedeutet, daB Faıo ilienzua atDrDen-

führung nur noch für Kinder und aechs Jahren atattfln-

den soll.

wir urarnen davor, nur noch dİe Exekutive Eit den AuBıöndern
zu befassen uDd soEıit ciie Entscheidung über Sein oder Nicht-Sein
auslandis cher Fam ilien allein den A u gıii.nderbehörden zu überlas een.

Wir warnen auch davor, das Theoa Ausl:lnder unter delo besoo-
deren Kalkü der anstehenden Lağdtagswahlen zu behandelı oder
gar wahltaktische Entscheidungen zu föllen.

wir proEtieren augeğen die drastİschen Einschrİinkun_üen de6
Rechts au' Farciıle bei Aud.öndern.

wir protestieren auch gegen dİe Begrenzung des Asylrechts, gegen
die Zwangsarbeit von Asylbewerbern, sorü;e ( ı.gen die Vi-
eumspf].icht. durch die für die Verfolgten aue vielen L,dıdern die BRD
a-ls ort politischen Asyls gestorben i6t.

wir protestieren auch gegen die lrreführung der deutschen und der
auslğndischen Bevölkerung, wenn i.Eoer wleder eİne enge verbin,
dung zwischen Ausı'ilıde rbes chİiftigung und Arbeiislocigkeit gezogğn
ırird.
Wir fordern MafJnahm en gegen auslönderfeindliche rechtgextreme In.i-
tiativeo,
Wir fordern auch Maf3nahmen gegen die faechistiEchen üund ciAı''it in-
te grationsfeindlichen Uııtirebe der Grauen lvölfe.
Und wir fordern nach ıvİe vor eine konsequente Inte grationspolitik, für
die 1. und zweite und die folgenden Generatıonen, durch die alıein die
Entlaltung der Persönıichkeİt der Auel:inder, besonders ürer Kinder
gewehrleistet werden karın.
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Referat des Bundestagsabgeordneten Klaus Thüsing (sPD)

Dle Generale haben begonnen, ihre Junta als die der Türkei

getne8e Forın der ReEierung und Herrschaft darzustellen, ihre

Herrschaft ideologisch zu überhöhen. Vom übergang zur Demokratie

İst höchstens in Erkl5rungen gegenüber dem Ausland noch die

Rede. z9rar 1st eİne Verfassungsge bende Versanmlung zusammen-

getreten, im Herbst letzten Jahres, aber schon die Aufgaben-

bestinmung dieser verfassungsgebenden Versammlung macht klar,

daB an Rückkehr zur Denokratie nicht gedacht werden kann. Und

Rückkehr zur Demokratj.e heiBt für uns, zulassung. wİederzu-

lassung der gewerkschaftlichen Freiheiten, die Möglichkeit,

sich politisch und gewerkschaftlich zu betetigen, nicht Verbot

und Zerschlagung der Organisationen der Arbeiter j_n der Türkei.

Die Verfassungsgebende VersammJ_uhg dient, tıie auch in anderen

Dj.ktaturen - Mi litardlktaturen dieser welt - als Fassade, hin-

ter der die Herrschaft der Junta sich zunehınend befestigt und

sie dient dazu, der Junta einen verfassungsmeBigen Anstrich

zu geben, ihr eine Scheinlegitimation zu verschaffen. M5n

sPricht davon, daB dİe Partej.en in der türkischen Geschichte

eine Rolle gespielt haben, gerade auch die Parteien, die die

Interessen aıer arbeitenden Menschen, der Unterdrückten ver-

treten haben, nicht vrieder zugelassen werden sollen. Man muB

annehmen, daB wenn Parteien İrieder zugelassen werden, ei-nen

Platz in der neuen Verfassung finden, es Parteien sein werden,

die staatlich lizensiert sind, die vom staat zugelassen und

genehmigt werden und hineinpassen in einen bürokratischen

obrigkeitsstaat , in einen Militğrstaat.
wir haben auf der sozialen und ökonomischen Ebene festzustel-
Ien eine zunehmende Verelenalung der Bevölkerung. Sicherlich
ist es so gewesen, daB zunechst einmal viele Bürgerinnen und
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Bürger in der Türkei es begrüBt haben, daB die offenen Aus-

einandersetzungen revalisierender GrupPen auf der straBe

beendet xrurden, daB eine gewisse ordnungsf unktion von den

Militiirs zunechst einmal wahrgenommen ı.ıurde. Aber der Terror

hat sich von der straBe ln dj.e Gefğngnlsse verlagert und dle

Hoffnung der Bevö].kerung, daB sie ihrem Elend, İhrem sozialen

Elend netkoıİınen könnte, hat sich nicht erfüllt. Das Gegente1l

ist der Fall. Und es gibt keine Ansetze, soziale und vrirt-

schaftliche Ansetze, die elne Kehrtı.rende versprechen könnten,.

Im Gegenteil setzen die türkischen Mllitars, l,,1e auch andere

Mi l itardiktaturen in der Vlelt auf die segnungen des ausl5n-

dischen Kapitals. Und sie betrachten nach wie vor aıie in

westeuropa arbeitenden Landsleute, staatsbürger aıer Türke1,

als Hauptdevisenquelle . Der Export von Aİbeitsnehınern solI

fortgesetzt werden, aus dem ı.resentlichen Grunde, weil durch

sie Kapital zurückflieBt in die Türkei.

was ist unsere Rol}e? wir können, so ıneine ich, nich'- einfach

die Lage in deİ Türkei beklagen, ohne den Versuch zu machen,

die Rolle der Bundesrepublik ebenfalls zu analysieren.

Die Türkei ist Mltglied der NATo, ultglied des Europarates,

assoziiertes Mitglied der EuroPaischen Gemeinschaft rıit der

Aussicht, noch tn diesem Jahrzehnt Vollmitglled der Europğlschen

Gemeinschaft zu rıerden. wenn man den historischen Quellen

nachgeht, kann ınan heute feststellen, da6 der Mİliterputsch

nicht ohne wissen und Billigung des westens geschehen ist,

nicht ohne Billigung der vereinigten staaten und nicht ohne

Unterstützung der Vereinigten staaten, die zur zeit des Putsches,

den putsch auch bereit l.raren, militörlsch abzusichern. Deı

Putsch wurde gebilligt und unterstützt und mitgeplant, um
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westIiche MachtDositionen abzusichern die gefahrdet schienen

bej. zunehmenden sozialen und politischen Konflikten in der

Türkei vor dem Putsch. soziale und politİsche Konflİkte, dj,e

eine falsche politik des westens mit verursacht hatte, Aber

obwohl diese Politik zun Scheitern verurteilt ı"ar, haben die

lrestlichen Lender, im wesentlichen die Vereinigten staaten,

nicht gegriffen zu einer Politik der sozialen Verenderungen,

der demokratj_schen . Entwicklung, sondern der Absicherung von

Machtposİtionen durch nilitarische Mitte1. Eine Machtposition,

aıie wegen der geographischen Lage der Türkei z!,,ischen der

sowjetunion und den Konfliktfeldern des Nahen ostens und den

nahöstlichen unaı mittelösttichen ölstaaten hinreichend gekenn_

zeichnet ist. und so hat der westen in deın putsch eine stabi-

Iisierung ihrer ı,lachtposition in,Mittleren unaı Nahen osten

gesehen, also die Sicherung der Titrkdi als Pufferstaat im

9restlichen niliterischen und ökonomischen Interesse, als

Landbasis auch für die Raketen der Vereinigten Staaten gegen

die sowjetunion. so paBt der MilitarPutsch hineln in die,

Politİk, die dann unter dem neuen amerikanischen Prösidenten

Reagan j-bre Ausformung .reiter gefunden hat, die endgültig

klare Konturen gewonnen hat, eine Politik, die durch zwei

dramatische Veranderungen oder Festlegungen gekennzeichnet

ist, nenlich: Militerische Überlegenheit gegenüber dem osten

und zwej-tens Unterstützung der staaten in der Dritten welt

und verbündeter Staaten nach kurzfristigen milİterischen und

ökonomİschen Interessen der Vereinigten staaten, unabhöngig

von der jeweiJ_igen Staatsform, wobei sogar jeder clernokrat i- sche

und soziale Fortschritt, jede soziale und gesellschaftliche

veranderung als Risiko erscheint und nicht erscheint als Chance,

so ist zu erklören, daB die Militarjunta der Türkei in den
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letzten Mona".en groBes Lob erfahren haben vom amerikanischen

AuBenminİster und, Verteid igungsmini s ter, ohne jegliche And,eu-

tung der Erwartung etwa, daB die Türkei zur Demokratİe zurück-
kehrt und die sozialen Grundlagen für die Rückkehr zur Demo-

kratie geschaffen werden. Nein, die Herrschaft der Junta an

sich, wie sie sich darstellt, als stabilitats faktor nach

innen und auBen - was nach innen heiBt: unterdrückungsfaktor -
wurde gelobt und für richtig befunden. Dahinter steht noch

etwas anderes, nam],ich eine geradezu rassistische Verachtung

für die Türken, die man nicht föhig glaubt zur Demokratie, zu

einer sozialen und politischen Entwicklung im Rahmen demokra-

tischer strukturen. Dieses Element der rassistischen Verachtung

ist bisher in den Diskussionen, so glaube ich, viel zu kurz
gekorunen, auch wenn man dieses Element mit hineinnimİnt in die
Analyse der Auslanderfeindschaft in der Bundesrepublik. Türken

ünd
3'.:j:}::

:4.q 6, -Mol İ!ı I)ulsbu.t: I)emon.lraaıon litr dla 8awcİkscbıİtıichaıı unat alaEtok.stlsch.a Bach-aa lrı aıer Tüİk.ı und flıİ dle goııdsİl8t lrıa d.n süaıöoallachaa Kolıctan lD aıGİ B!ıada§aa-Diıbıık. - Foto: schoız
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sind zur Demokİatie nicht fahig, sİe brauchen die harte Hand,

das İst ihre Tradition. solche Dinge hört man ja alfenthalben

und dann $rj_rd sehr schne11 hİstorisches Material herange?ogen,

das beliebig verbogen und verdreht wird zum Beweis dieser

These. Tatsechlich hat sich die Po].iti.k der Bundesregierung

1n das Konzept, das ich dargestellt habe, eingepaBt. Als so

dramatische Veranderung wurde ja bekanntlich die l.lachtübernahme

duİch die Milj_tars der Türkei nicht geseheni scheinheilig
wurde gesagt: "was blieb eigentlİch der Türkei noch übrig,

die Militers können jedenfalls wieder für ordnung sorgen und

da mu8 rnan einmal sehen, wie das İn der Türkei 9reitergeht."

Sehr aufgeregt hat der Putsch ja hier niemand und die daınals

erkennbare Gefahr ist jetzt zur Alltaglichk3it geworden, daB

wi! uns gelröhnt haben an die Herrschaft der Militİirs in der

Türkei. Das trifft zu für die öffentliche lvleinung, das tri-fft
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aber auch zu für poli tischeInStitutionen, vom Bundestag ange-

fangen bis hin zum Europarat. Gerade der Europarat j-st ein
sehr j_llustIatİves Beispiel für dİe Gewöhnung an eine Diktatur.

Die Bundesregierung hat nichts dabei gefunden, die Türkeihİlfe
so fortzusetzen als sei nichts gewesen. Vor dem Putsch wurde

gesagt zur Begründung der Türkeihilfe - ich erİnnere daran:

innerhalb der oEcD war clie Bundesrepublik Koordinator der

Türkeihilfe der r"resteuropöİschen staaten - vor dem Putsch hat

man gesagt: Die Türkeihj.Ife dient dazu, die Demokratie zu

stabilisieren. Dann war man nach dem 12. sePte[üer 198o sehr

schnell bei der Hand mit der Erklarung, nun diene dte Türkei-

hilfe dazu, die Demokratie wİederherzustellen. Das }rar also
beliebig austauschbar als Argument. Und Demokratie sollte aıann

woh1 wesentlich wiederhergestel lt werden durch Militarhilfe,
denn das ist ja der Kern der Türkeihilfe vor dem Putsch gewesen

und nach dem Putsch starker geb/orden.

Die Türkej_hilfe hat betragen jeweils zwischen 4oo und 5oo

Millionen Mark, sicherlich gab es innerhalb dİeser Hilfe auch

einige Projekte die sinnvol1 fortgeführt wurden, Bau ej_nes

StaudaITırns beispielsweise, einige kleinere landwj_rtschaf tliche
Projekte, wo man direkt den zusaJrınenhang zwischen Hilfe und

Verbesserung der Lage der Bevölkerung, der Grundbedürfnisbe-

friedigung nachweisen kann, aber das sİnd nur einige Tropfen

am Rande dieser Hj_lfe. Im Grunde ist die MilitarhİIfe elne

stabilitetshilfe für die Junta den Bankrott des türkıschen
Staates zu vermeiden, denn die priköre finanzielle Lage der

Türkei hat unter der Junta wegen der von j-hr eingeschlagenen

wirtschaftspolitik zugenommen. Die ökonomische Lage hat sİch
rapide versch]-echtert.
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Die Hilfe, auch die Militerhilfe, wurde ohne po]-itische Bedin-
gungen gegeben. Es wurden auch vom Bundestag, das will ich
ausdrücklich sagen als jeınand der im Par.]"ament sitzt, lediglich
Erwartungen zum Ausdruck gebracht. DaB nur einj-ge ı^renige Kolle-
gen, die man an einer Hand aufzöhlen kann, die widerstand ge-

leistet haben, zııei von denen sind inzwischen nicht mehr in der

Fraktion, ein dritter sitzt hier und zrrrei andere waren zu

nennen, namlich Rudolf windig und Ulre Hoıtz und vielleicht habe

ich einen vergessen, mag auch sein ztreİ, denen ich ke j-ne Unehre

antun ı^ri}l, aber mehr als sieben r.raren es auf gar keinen Fall,
von über 1oo Beteiligten innerhalb der Koalition. DaB die Frei-
gabe der Mitte1 sozusagen pünktlich erfolgte zum Jahrestag des

Putsches, das hat nur noch wenige gestört. so sensibel ist das

Parlament und dİe Politiker, was dİe Ent!,ricklung in iler Türkei
angeht, unC ich !,ritl das hier sehr offen sagen.

Eine kritische Debatte zur Verabschiedung des Hausha]-ts l82

und der vorgesehenen weiterzahlung der Türkeihilfe lrurde uıiter-
bunden. Wir wurden verwiesen auf den Februar, in dem der Bundes-

tag eine eigene Türkei-Debatte ansetzen sollte. Der Februar

ist langst vorbei und vor Mai vrird eine Debatte nach der Tages-

ordnungslage aıes Bundestages gar nİcht mehr möglich sein. Aber

ich habe auch schon lange nichts mehr von diesem PIan gehört.

Lediglich bei de! Verabschiedung cles Haushalts hat ein Abgeord-

neter, Manfred coppik, im Namen von Karl-Heinz Hansen und mir
eine Erklörung abgegeben zur Türkeihilfe und begründet, weshalb

!.rir den Etat des AuBenministers als Koalj-tionsabgeordnete nicht
zugestirnmt haben. Aber das war nur noch ein k].einer symbolj-scher

Akt am Rande, kaum bemerkt und nur noch ein letzter Versuch,

noch ei-nmal einen Protest ı"renigstens anzumerken, sozusagen
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protokol larisch, weiteres und anderes war schon nicht mehr

möglich. Und das pol1tische Gewicht bekonİnt diese Tatsache

eigentlich erst angesichts von Afghanistan. Es gab im Parlament

eine Afghanistan-Debatte und mehrere Debatten über die Lage in
der Volksrepubtik Polen. Darüber kann man reden und kann sich
darüber unterhalten, ob das sein so1l oder nicht, das j-st nicht
die Frage, aber über dj-e Türkei, NATo-staat, Partner, mit uns

freundschaftlich verbunden, ı^ıie man sagt, Mitglied des Europa-
rates, da findet eine solche Debatte nicht statt, und tatsech-
lich hat es seit dem putsch keine kritısche Debatte des

Deutschen Bundestages über die Türkei gegeben, sondern nur immer

am Rande hat es kritische Betrachtungen im Bundestag gegeben

und Fragen Vori einzelnen Abgeordneten in der Fragestunde des

Bundestages.

Bei der Türkei, mit uns verbündet und aus unserem Haushalt mit
subventioniert, Empfenger von Millionen an Mllitarhi,lfe, r.rare

dieser AnlaB zur Debatte stendig gegeben. Ich habe auf das

Europeische Parlament, auch den Europarat schon verwiesen,
da hat es im Europarat auch zunetrmend schwaIunige Berj-chte und

Erklarungen gegeben. Der steiner-Bericht ı^ıar sozusagen noch

von demokratischem Geist gepragt. Der hat wenigstens noch eln
paar Ansprüche formuliert. Der neue Berlcht, der im Europarat
vor]-iegt, ist sehr vie]_ weicher, sehr viel vorsichtiger, hat
sehr viel weniger MaBstebe entwİckelt an dem die Entwicklung
gemessen wird, sondern verweist sozusagen auf das Prinzip
Hoffnung: es wird schon wİeder alles werden in Türkei. Aber

bekanntlich besteht Politik darin, daB für bestinmte ziele
klare schritte angegeben werden und hier klare schritte zur
Rückkehr zur Demokratie und der Verstarkung der Voraussetzungen
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fiir Demokratie. Denn Demokratie beruht auf sozialen Fundamenten.

Und diese sozialen Fundamente müssen in der Türkei gestarkt und

wieder geschaffen werden. Das Europelsche Parlaınent ist 1ffner-

hİn İn den Resolutionen noch einigermaBen klar orientiert,
allerdings in der Politik weniger. Und vrenn man überlegt, daB

der Europarat debattlert hat auf Aussch].uB der Türkei, dann

sieht man auch hier die Entvricklung. Auciı die Mltgliedschaft

der Türkei in der NATo ist ja höchst Problematİsch. Die NATo

wi1l ja auch nach dem NATo-vertrag die Freiheit verteidigen.
Und wenn jetzt beispielsrreise gesagt wird, ich glaube vor aırel-

wochen vom Verteidigungsminİster der Bundesrepublik, die NATo

sei ja nicht nur ein verteidigungsbündnis , sondern eine auf

werten beruhende Gemeİnschaft. so muB man einmaı fragen, rrie

ist das mit der Türkeİ, wenn das söhon so ist, daB die NATo

ein wertgebundenes Bündnİs İst. Da nü8te die Türkeİ aus der

NATo ja sofort unter diesen umstönden ausgeschlossen werden.

Man kann das drehen oder wenden wie man will, es ist sehr klar,
caB hier unter sehr kurzfristigen militerischen und ökonoııfischen

Interessen ein Regime unterstützt wird, daB man nur,verlangt von

diesem Regime, unter propagandj_stischen Aspekten die Mer von

der Rückkehr zur Demokratie aufrechtzuerhalten . Gleichzeitig
ıııird aber übersehen, aıaB unterdrückung, Folter und Repression

nicht fortbestehen, sondern zunehmen. Man braucht ja nur einmal

hineinzusehen in aıie augenblicklich stattfindenden Prozesse

und die Verurteilung bis hin zu möglichen Todesurteilen. Ich

sagte schon, die Junta selbst entı^rickelt zunehmend eine ideo-
logische Überhöhung ihrer Herrschaft, die J.deologische Überhöhung

dieser Herrschaft ist der erste schritt der auf Faschismus

deutet, der tegführt von der zunachst obrigstaatlichen Herrschaft
durch das Militar, auf eine zunehmende faschistische Komponente
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was İst notlrendig ?

Notwendig ist für die Türkel eine soziale Revolution, eine

soziale Revolution als voraussetzung für Demokratie und

Frei.heit. Das Gegentei1 geschieht mj_t unserer Unterstützung.

we]che chancen haben wir?

wir aıürfen nichts unversucht lassen, trotz aller Rückschlege,

die Politik der Bundesregierung zu verandeİn durch öffentllchen

Protest auf allen Ebenen. wir dürfen da nlcht nachlassen, wir

dürfen uns nicht daran gewöhnen, daB die Mi literherrschaft

akzeptiert wird. Aber wir müssen etwas zvreites tun, was bisher

zu r^ıenig genutzt wurde. wir müssen das demokratısche potential,

das die türkischen Mitbürger unal Mj-tbürgerinnen hier darstellen,

mehr nutzen für die demokratische Entlricklung İn der Türkei.

Denn hier können sich die demokratischen Türken auBern, trotz

aller Repression und trotz aller kritischen Beobachtung solcher

demokratischer Gruppen der Türken in der Bundesrepublİk. Das

heiBt aber, wenn wirklich die demokratischen türkischen Mit-

bürger und Mitbürgerinnen hier eine chance haben wollen, daB

eine Verönderung der Aılslönderpclitik auch unter diesem Aspekt

zu fordern ist. Denn bedroht durch jederzei-tige Aus$reisung,

können sich demokrati-sche strukturen nur schwerlich entwickeln

und haben die Faschisten ihre Chance in der Bundesrepublik,

inneı:halb dieser Herrschaft. wobei die Militers sich dann als

die vom Schicksal sozusagen auserw5hlten Herren der Türkei

sehen, die auch eine zunehmend aggresslve AuBenpolitik betreiben

und ilie Elemente entwickeln, aıie faschistische Regime kenn-

zeichnen. Wir haben es zu tun mit einer Entwicklung die durch-

aus so verleuft, auf der politisch-ideo1ogischen Ebene, wie

beispielsweise in Chile.
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die faschistischen organisationen der Türken. Denn von einem

türkischen Arbeitnehmer, der arbeitslos wird und dann elnes
Tages sozialhi lfeempfönger wird und als Soz ialhllfeeınpfanger
an sich ausgelriesen werden kann, und zwar in die Türkei zırrangs-

weise ausgewiesen, kann man nicht unbedingt erwarten, daB er
zum politischen Mertyrer dadurch ı.rl_rd. Er kann ja wegen der
geringsten strafen, belspielsvreise auch $regen verkehİsdelikten
schon ausge9riesen wercİen, auch nach langjöhrigem Aufenthalt 1n

der Bundesrepublik. Die Rechtssicherhel-t ist also dle Rechts-
sİcherheit des sttsndigen Aufenthaltes in der Bundesrepublik
als Fundament, auf dem überhaupt sich demokratische strukturen
entwickeln können. Dazu gehört auch dtıs Verbot der faschisti-
schen organisationen, j_hrer Publikatiorlen und ihrer Institu-
tionen. und die haben ja ein zentrı.ım fast in jeder gröBeren

stadt. wir müssen das erg5nzen durch eine Massenaufklerung

über gerade die türkischen Mitbürgerinnen und !,4itbürger, aıie
Geschlchte der Türkei, die politische und soziale Lage der
Türkei, natürlich die Kuftur und auch aıie Möglichkeit, daB.
dle Türken, die hİer leben, uns bereichern in unserer Kultur.
Wİr brauchen eine andere Aıerkennung und Einschatzung deİ
Arbeitsleistung der Aus]_and,er auch durch den Deutschen cewerk-
schaftsbund, der ja auch keine sehr aktive, sondern mehr

elne passive, duldende Rolle spielt. Ich erinnere mİch ınit
Schaudern an eine Rede des DcB-Vorsitzenden, wo er beisplels-
rrreİse gesagt hat, ich glaubte meinen ohren nicht zu trauen,
wenn die Ausliinder herkamen um treu und brav zu arbeiten,
hötte ja niemand von d,en Kollegen im DGB was dagegen, aber
wenn die anfingen hier herumzupolİtisieren, dann müBte der
DGB ja wohl einige klare worte sprechen. So geschehen auf einer
Konferenz hier im Ruhrgebiet, die sich beschaftigte mit den
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chancen der jugendlichen Auslander der Bundesrepublik. Anaıere

MaBnahmen kommen clazu, wj-e schule, wohung, weiterbildung, eine

andere Rol1e iler parteien und der Gewerkschaften.

Ich glaube wir können hier, durch die Chance die ııir haben,

demokratische Impulse geben für die Türkei, für das Heimat]-and

der türkischen Mitbürgerinnen und Mitbürger. Nur, diese Chance

ist bisher vie1 zu r.renig genutzt woıden. Nicht abschieben,

sondern die Entwicklungschancen nutzen, die wir durch dieses

Potential haben, das lrere aıie Aufgabe aller Demokraten, wenn

r"rir an die chance für Demokratle, Freiheit und friedliche
Entwicklung in Europa und darüber hinaus glauben.
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Referat von Peter schütt, schriftsteller

Gegen Au s 1önderfeindl ichke it
Arbeitern !

solidaritat mj-t auslandischen

Türkenwitze sind iın umlauf - wj_e in schlinmeren zeiten die

Juden}ritze. zum Beispiel: "Die Berliner Mauer soll jetzt abge-

rissen werden. sie so]_l aus neuem Materia]- wiederaufgebaut

ııerden. Aus welchem Materia1? Aus überei nandergeschichteten

Türkenweibern. Da geht keiner rüber! " Frauenfeindlichkeit,

Antikonununismus und AuslönderhaB sind an dieser staruntisch-

gerneinheit zu gleichen Tei}en beteiligt. Andere witze gehen in

offenkundiger Nazimanier noch 9reiter. "was ist der Unterschj-ed

zwischen den Juden und den Türken? Antwort: Die Juden haben es

hinter sich, dj"e Türken noch vor sichı" oder: "Wieviel Türken

gehen in eİnen Vw? Fünfzehn, fünf ins Auto, zehn in den Aschen-

becher ! "

vor mehr als einem Jahr habe İch in einer streitschrj.ft fnter
dem Titel "Der Mohr hat seine schuldigkeit getan" den neu ent-

stehenden bundesdeutschen Rassismus angeprangert. Damals waren

viele meiner Leser und Kritiker noch geneigt, anzunehnen, ich

hatte um der Polemik }rillen übertrieben, aber heute hat nich

schon, fürchte ich, die Wirklichkeit eingeholt und überholt.

Kein Zweifel: Die Aus landerfe indl ichkeit ist eİn Bereich, in dem

der Faschismus, mehr als 35 Jahre nach dem Ende des Krieges,

immer noch oder schon wieder eıne Massenbasis hat. Der Rassismus

auBert sich lengst nicht mehr in barbarischen witzen und aus-

lönderfej"ndlichen Parolen an Zaunen und Wanden, er ist langst

zur offenen Geıraltandrohung gegenüber den 4,7 Mj-llionen auslön-
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dischen Mltbürgern geı/,rorden und hat bei Bombenanschliigen

rechten Terroristen gegenüber Vietnamesen, Juden, Türken
Asylsuchenden bereits İnehrere Todesopfer gefordert.

von

und

In Kİel hat zur Landtagswahl 'l 982 eine neofaschistİsche ''Liste
für Aus landerbegrenzung'' kandidiert und trotz Proteste und Demon-

stratİonen auf Anhieb 3,7 Prozent der Stimmen bekoİnmen, nicht
zuletzt in klassischen Arbeiterwohngebieten.

Die Autoren des berüchtigten''Heialelberger Professoren-Mani-
festes" und dj_e Neonazis rufen: Auslğnder raus! Die Bundesre-
gierung und die im Bundestag Vertretenen Parteien rufen nur:
Auslenderstopp! Es sind, sage ich, zİrei varianten ein und der-
selben Kampagne. Der zlreck ist derselbe, unterschiedlich sind
einstweilen nur die Methoden.

wie hat es damals angefangen, 1933? Es begann mit Professoren-
erklörungen, in denen wie j-m Heidelberger Manifest vom Dezenüer

1981 einangebliches Recht auf völkische oder nationale lden-
titet gefordert wurde, es begann mit zuzugs- und Einwanderungs-

verboten gegenüber Juden, ZigeunerD und sogenannten ''Bastarden''
und endete - wie bekannt.

zur Klğrurıg möchte lch den Heidelberger, Kj-eler und Bonner

Aus lenderfeinden vorschlagen, der Einfachİıeit halber im Bundes-

tag ein neues Gesetz "zum schutz des deutschen Bl,utes und der
deutschen Ehre" einzubringen. Es könnte analog zu den Nürnber-
ger Gesetzen Vom septembei 'l 935 folgenden i,!ıortlaut haben:

"Paragraph 1 - EheschlieBungen zwischen Auslandern und Staats-
angehöri-gen deutschen oder artverwandten Blutes sind. verboten.
Paragraph 2 - AuBerehelj-cher Geschlechtsverkehr zhrischen Aus-
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löndern und staatsangehörigen deutschen und artverııandten

Blutes ist verboten.

Paragraph 3 - Ausl5nder dürfen lreibliche Staatsangehörige

deutschen und artverwandten Blutes unter 45 Jahren nlcht İn

ihrem Haushalt bescheftigen.

ParagraPh 4 - Auslendern ist das Hissen der Flagge der Bundes-

republik Deutschland veıboten.

ParagraPh 5 - lver den Verboten zuwiderhandelt, wird tnit zucht-

haus bestraft ..-"

wer geglaubt hette, der faschistische Rassenlrahn hatte in
unserer Heimat nach alem Holocaust keine wurzeln mehr, sieht
sich durch die Erfahrungen der letzten Monate bitter getauscht.

wenn rechte Po].itiker jetzt ultimatlv die "Lösung der Gast-

arbeiterfrage" fordern, muB man-frau dann nicht an die "End-

lösung der Judenfrage" denken - ınit all ihren mörderischen
Konsequenzen?

Antifaschistische, antiras s İstische Wachsaınkeit ist geboten.

zögernd formiert sich der demokratische widerstand gegen die
woge von Fremd,enhaB uııd Aus lğnderfeindlichkeit , aıie offenbar

in einem vielfeltigen Zusammenhang rnit den vrirtschaftlichen
Krisenerscheinungen, mit der Mas senarbeits losigkeit und mj-t

deın Abbau sozialer und demokratischer Rechte, steht. rn einer
ganzen Reihe bundesdeutscher stedte, so in offenburg, Frank-
furt, Duisburg, Krefeld, Hanau, Bad Kreuznach, Kiel, Bremen

und Hamburg, haben sich in clen ]-etzten Monaten bemerkenswerte,

breİte Bürgerinitiativen gegen Aus lğnderfeinatl ichkeit und

Rassismus gebiJ_clet. rnitiiert von der Vereinigung türkischer
Aİbeitervereine , der FrDEF, haben im Dezember 1981 in über 2o
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stödten der Bundesrepublik "wochen der Freundschaft" zwischen

auslandischen und deutschen Mj,tbürgern stattgefunden. Am 30.

Januar 1982, dem 49. Jahrestag der faschistj-schen Machtergrei-

fung, demonstrierten in Hamburg rn_ehr als 5 ooo Bürger gegen

die Auslanaıerhetze und für ctie solidaritat von deutschen und

auslğndischen Kol1egen. Aufgerufen hatten insgesamt 66 organ1-

sationen, unter ihnen 32 auslandlsche Vereine. Im Demonstrations-

zug sah ich Exbürgermeister Klose, den DNP-Bez irksvorsitzenden
Wolfgang Gehrcke, die Sprecherin der Hamburger "Grünen"

christiane Kukielka, das internationale staatsopernballet mit

seinem Leiter John Neumeyer, dİe Frauen der IAr, die Hamburger

Anti-Apartheid- GruPpe, die Vereinigung thailendischer Frauen,

den koreanj-schen schwesternbund, die nigerj-anische studenten-

vereinigung und vl_ele Gastarbeiter aus der Türkei, aus Griechen-

1and, Jugoslawj-en, rtalien, spanien und Portugal.. Der Anfang

zu einer Bürgerrechtsbewegung wurde gemacht. Inz$rischen gibt

es in Hamburg einen standigen Arbeitskreis, der von den hitia-
toren der Demonstration getragen wird, und es ııi-rd die Heraus-

gabe einer regelmaBİgen zeitung für Auslİinderfragen j-n Hamburg

vorbereitet.

Die Hamburger Demonstration machte anschaulich deutlich, wie

sich sehr sich das Gesıcht unseres volkes im Laufe der letzten
zwei Jahre gewandelt hat.

rch ha]-te die Überwlndung der rassistischen Diskriminierung

unserer ausl6ndischen Mitbürger für eine unentbehrliche, innen-

po]-1tische Erg5nzung zur Fiiedensbewegung . sowie der Raketen-

kurs der Rüstungslobbyisten im rnnern des Landes einhergeht

mlt der Propagierung neuer Feindbilder, mit Fremden- und Aus-

landerfeindl ichkeit, so muB unser Kampf gegen den Rüstungslrahn-
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sinn gepaart seİn mit einem ehrlichen Engagement für Völker-

freundschaft und Versöhnung im eigenen Land. Herrschen 1m

inneren eines Landes Unfrieden und Fe indselj-gkeit, kann es auch

nach auBen hin kelne wirkungsvolIe Friedenspolitik geben. Darum

ist die stellung gegenüber den Rechten unserer auslöndischen

Mitbürger zugleich eine Stellungnahme zuı Hauptfrage unserer

zei..-, z]ur Frage Krieg oder Frieden.

In der Bunaıestagsdebatte Vom 28. Januar 1982 haben alle Redner

ihre auslönderfeindlichen Beschlüsse damj.t gerechtfertigt, daB

sie İmner ıııieder betonten, clie Bundesrepublik sei kein "Einwan-

derungsland". Diese stets wiederholte Feststellung dient aber

zur Rechtfertigung lhrer familienfelnaılichen MaBnahmen, ja zur

Rechtfertigung eİner Politik, die die ausl5ndischen Arbeiter

aus unserem Land vertreiben soll. Das ist doch der wahre Hinter-

grund.

Vor 15 oder 2o Jahren wurden ausl5ndische Arbeiter massenhaft

in unser Land geholt. wardenn damals aıie Bundesrepublik Deutsch-

land ein Einrranderungsland? Das Argument, oder besser gesagt

die Feststellung, die Bundesregierung Deutsch.]-and sei kein

Einıranderungsland, ist sehr durchsichtig und geföhrlich zu-

gleich. Es schürt die Ausl§nderfeindlichkeit , den Nationalisnus,

chauvinismus und Rassismus.

İch sage es ehrlich: Als 1939 in einem faschİstj-schen Eltern-
haus geborener Deutscher, als Deutscher, der mit einer afroame-

rikanischen Ehefrau verheiratet ist, habe ich den faschistischen

Rassenwahn gründlich satt, ich habe keine Angst vor überfrem-

dung unal Unterwandeıung, ich mische mj-ch gern unter die Fremden.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



1+

In mej-nem Haus gehen Deutsche und Auslönder ein und aus, und

ich nochte entschj"eden, daB das auch in zukunft so bleibt.
Unser Land hat kein Nachholbedarf für FremdenhaB und Chauvinİs-

mus, sondern umgekehrt für Gastfreundlichkeit, lnternatinale
offenheit und kulturaustausch. Mehr noch als andere Lender

haben ııir die Verpflichtung zum euBeren und zum innelen Frieden,

}rir haben aıie Verpflichtung, Probleme des Zusammenlebens auf

der Basis von Toleranz und Freiheit nicht durch administrativen
Druck zu lösen. Die Menschheit wird, wenn es ihr gelinqrt, İhr
Leben vor dem Krieg und deın Untergang zu bewahren, künftig
nur als multinationaler Völkerbund miteinander auskornmen, die

nationalen Grenzen werden überwunden werden, und dieser ProzeB

wird sich umso schneller vollziehen, wenn sich der Anneherungs-

und VerstendigungsprozeB der verschiedenen Kulturen und Völker

schon vorher iın Landesinneren durchgesetzt hat. zerschlagen

wir unsere innenpolitischen Feindbilder, und dazu gehört neben

dem Komnunisten vor allem der Auslander, so verlieren auch dİe

auBenpolitİschen Feindbilder, die Bedrohungslügen .iına die angeb-

lichen Gefahren, die aus dem Osten kommen, rascher an Wirksan-

keit.

vergessen ı.rir nicht: In der materiellen GroBProduktion haben

die Minderheiten der Gastarbeiter zus.ınmen die Mehrheit. Türken,

Griechen, Jugoslawen, Italiener, spani-er und Portuglesen gehören

zum Kern der Arbeiterklasse unseres Landes. 72 Prozent der

heİmischen Kohle 9rerden von Auslğndern gefördert, ınehr als 40

Prozent der Chemieprodukte werden von Gastarbeltern hergestel].t,

35 Prozent des Stahls von Nichtdeutschen gegossen. Gerade für

die Arbeiterklasse unseres Landes trifft es zu, daB sie sich

in ihrem Kampf für Frieden und soziale sicherheit nicht sPalten
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1a6t, aıie Auslğnderhetze entschlossen zurückhreist und geneinsam

für die Durchsetzung ihrer ziele handelt. Gelingt es jedoch den

Heİrschenden, die Arbeiter unseres Landes durch Auslanderfeİnd-

lichkeit gegeneinander auszuspielen und ihr die auslendischen

Kollegen als Sündenböcke vorzusetzen, als Prellböcke und Blitz-
ableiter für die zunehmende soziale Unzufriedenheit, stehen ciİ_e

Aussichten für ciie Verteidigung der sozial,en und demokratischen

Rechte denkbar schlecht.

Mlt Auslenderfeindlichkelt schaden wir uns letztlich selber,

die Vorurtei]-e fallen auf uns selber zurück. Da die Ausl5nder

in ihrer groBen Mehrheİt Aİbeİter sind, ist Ausl5nderfeindlich-

keit inner auch Arbej.terfeindlich}ei.t, und wo auslendische

Kinder schon wegen ihrer Mehrzahl diskriminiert werden, über-

tregt slch diese Kinderfeindtİchkeit gleichermaBen auf die

deutschen kinder.

unsere ausl5ndlschen Mitbürger brauchen alle Rechte, nicht'
bloB das kommunale wahlrecht. ller drei oder fünf Jahre bei uns

gelebt und gearbeitet hat, hat einen Anspruch auf die Gewöhrung

aller Menschen- und Büİgerrechte. Ich halt,e es für unumg5ng-

lich, daB sich alle demokratischen Krefte unseres Lande und

namentlich die Geı.rerkschaf ten einig werden in dem ziel, das

grundgesetzlich verankerte Grundrecht auf Asyl vorbehalt].os

zu verteldigen. Politisch Verfolgten muB unser Land Asyl bieten,

schon darum, rreil lrğhrend der Hİtlerjahre },tillj_onen Deutsche

im Ausland schutz und liilfe gefunden haben.

Eln besonderes Problem sind die illegalen Zuwanderer. Der DGB

fordert die Bekiimpfung der İllegalen Aİbeit. Ich halte diese
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Forderung iın Prinzip für richtig. Diesen Firmen oder schein-
f irınen, die in Wahrheit Sk].avenhend]_er sind., muB das schmutzige
Handı^rerk gelegt werden. sie nutzen die Not der Arbeiterİnnen
und Arbeiter schamlos aus. Praktisch bekommen sle nur ein Hand-
geld für harte Arbeit und sind weder ln der Krankenkasse ver-
sichert, noch in der Arbeitslosen- und soz ialvers icherung. Doch

die Bekenpfung der i]_legalen Arbeit hat noch elne andere seite.
So11 das etwa heiBen, da8 ich z.B. die drei Frauen aus Trinidad,
clie gegenüber in der Küche eines Restaurants für sieben Mark

dj_e Stunde "schwarz" arbeiten, der Aus ltsnclerpolizei anzeige,
damit sİe lns Gefengnis geworfen und danach in das namenlose

Elend zurückbefördert $rerden, clem sle gerade mit Müh und Not

entronnen sind? Neİn! ,Die verantrrortung auch für illegale Arbeit
tragen die Herrschenden und Regierenden im Lande, die dieses
morsche kapltalistische system mit zehnen und Klauen verteidigen,
die jetzt die auslandischen Arbeiter verteufeln und als ''Puffer''
auf dem Arbeitsmarkt nutzen, bzr.r. ausnutzen.

Die Regierenden unseres Landes beraten darüber, wie sle den

Auslenderzustrom ııirksam begrenzen können - etvra nach dem Vor-
bild der Vereİnigten staaten von Nordamerlka. rch halte das

alles für vergebliche Hagmühen. Die UsA haben an ihrer Grenze

zur Drj-tten welt, zu Mexiko, eİnen rleslgen stacheldraht ent-
lang gezogen, sie haben SchieBbefehle an ihre Grenzsoldaten
erteilt und haben 1981 wiederum 46 j-llegale Grenzganger erschos-
sen. Dennoch sind in tlen letzten zehn Jahren mj_ndestens sieben
Mi]_lionen Einwanderer aus ı,iittel- und Süd,amerika zum allergröBten
Teil İllegal ins Land gekoınmen. Aus Haiti kamen über 7oo ooo

Ausı.randerer in die UsA, und das obwohl jöhrlich etwa 1 4oo boat
peopJ_e auf der Flucht umkommen oder umgebracht $rerden. Aber so-
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lang in vielen L5ndern der Drltten welt nackter Terİor, Not,

Elend, Barbarei und offener Faschismus herrschen, kann man die
Menschen nicht von der Flucht abhalten, und koste es ihr Leben.

Das einzige Ergebnis der RePressalien gegen Einwanderer aus der

Dritten welt İn den UsA ist: Der Preis der illegalen Arbeit
sinkt weiter, die Reservearmee der "undocumented lrorkers" steigt
und alrückt immer mehr auf die sozialen Rechte und Löhne der

legal vermittelten Arbeitskröfte.

was ist zu tun gegen Aus lenderfeindlichkeİt und Rassismus?

Kel"n Zweifel, wir ınüssen die entstehende Bürgerrechtsbewegung

gegen Auslenderfeind].j.chkeit, für internationale solidaritat
und Freundschaft nach Kraften unterstützen. wir müssen Bürger-

initiativen, Clubs der Freundschafi und Aktionğbündnisse för-
dern, in d,enen Deutsche und Auslğnder gemeinsaın Eront machen

gegen Rassismus und Chauvinismus. wir müssen vor allem in den

Gehrerkschaften aktiv und wachsam sein, damit die Arbeiterso]-i-
daritöt stark genug wird, urn allb Spaltungsversuche ,wisctİen

auslandİschen und deutschen Kotleginnen und Kollegen zurückzu-

wej_sen. Wir müssen neofaschistische Provokati-onen, wie das

Heldelberger Professoren-Manifest oder dİe Kieler und jetzt
auch Hamburger Liste für Auslanderbegrenzung wirksam, öffent-
lichwirksam, entgegentreten.

Darüber hinaus sollten wir al]-e konkreten Ma8nahmen unterstützen,
die den ökonoınischen, sozialen und kulturellen ursachen des

Aus]-enderprob,lems zu Leibe rücken. Die GEW hat gefordert, 50 ooo

arbeitslose Lehrer einzuste]_len, um durch gezİelte Förderung

die Benachteiligung auslendischer Kinder und Jugendlicher in
der Bildung und Ausbildung zu besej_tigen. Ich halte das für
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einen gerade genialen Vorschlag. Es wllrde viele durchaus mlt-

einander verbundene Probleme, die auslendlsche und deutsche

Mitbürger gleichermaBen betreffen, lösen helfen.

Im Bausektor sind gegenw5rtig mindestens ]o Prozent der deutschen

und über 20 Prozent der auslöndischen Beschğftigten albeitslos.

were es da nicht an der zeit, von aıer Bundesregierung 1m Rahmen

ihres Bescheftigungsprogranuns eİnen umfassenden PIan zur Sanie-

rung der verslumten Altbaustadttei le zu Verlangen, um so die.

zunehmende Ghettoisolierung unserer ausl5nilischen !,[1tbürgeİ zu

stoppen und die Arbe itslosigkeit deutsche! und auslğndischer

Bauarbeiter abzubauen?

Auch über die Ent!,ricklungshilfe w5re neu nachzudenken. sollte

sich die Friedensbewegung nicht stark machen für tlen vorschlag

der UNo, die Rüstung jöhrlich um ]o Prozent zu reduzieren und

die freiwerdenden ökonomischen, flnanziellen und technischen

Mittel für die Entı"ricklungshİ lf e zu nutzen? paınıt ı<onnten in den

armsten Lendern der Erde schrittrreise die ursachen beseitlgt

werden, die Millionen Menschen von.Jahr zu Jahr zu Flucht und

Auswanderung veranlassen, und es könnte jenen Auslendern, die

gern in ihre Heimat zurückkehren möchten, wenn sle dort nur

Arbeit und Brot fenden, eine sinnvo'lle und für alle lohnende

Tetigkeit geboten werden.
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Dr. Meyer-rngwe rsen, Es sen

Lİebe Freunde ı

İur Zell ıılrd dle bürgerliche Presse wellenweise mit einer wahren

Fıut ausığnderfeindlicher Aİtikel überschrreİmt. Aus dieser Artikel-
flut nıöchte ich elngangs einen Koınmentar hervorheben, der mich

besonders betroffen gemacht hat. Er stand am 15.3.1982 in der wAz,

1n der weEtdeutschen Allgemeinen zeitung. Es ging um dle von Frau

Funke aufgehıorfene Frage, ob man nicht durch Rückzahlung von sozial-
beitregen Rückkehrı{1llİgkeit, insbesondere von Eürken, fördern
könne. Der Konmentator meinte dazu: es wğre freilich Illusion zu

glauben, aıa8 slch dadurch allein unil kurzfrlstlg eİne Lösung der
Gastaf,belterfrage erreichen .].ie8e. Eine Lcisung der Gastarbeiteİfrage
- soweit sind wlr also schon wieder! Fast allen Kollegen, dle aıiesen

satz gelesen hatten, war es genau so grie mi! 9e9an9en, es war ihnen
dazu spontan das Wort Endlösung eingefallen.. Dies ist kein Zufall.
Es ist nğmllch ein fundamentaler unterschied, ob man von der lösung
der Probleme der Gastarbeiter spricht, wie das früher wlıklich war,
oder ob man die Gastarbeiterfrage 1ösen lrill, srie das offensichrlich
in Mode kotEnt. vİer die Existenz der auslğndischen Arbeiter in
ıınserem Land zu el_ner offenen Frage erklert, kann nur einen

Iösungsweg im sinne haben, die aus]_öndischen Arbeİter müssen -weg,

auf welche !ıleise auch İmmer. Die Entwicklungstend,enz zu dİeser
krassen und unverd,eckten Form der Auslönderfeinaılichkeit ist in
den verschiedensten Lebensbereichen zu erkennen. Dies gilt auch für
den Bereich von Bltdung und Ausbiıdung, vro einerseits den auslğndl-
schen Klndern und Jugendllchen ir*ner mehr die Möglichkeit genornmen

wird sich zu quallfizleren und wo andererseits iınmer st5rker dle
Tpndenz 1n den Vordergrund tritt, die aus].ğndischen schüler von den

deutschen Schülern zu isolieren. Ich ınöchte diese Entwicklung am

Beİspiel von Nordrhein-t{estfalen mit einem Drittel der tfohnbevölke-
rung und einen Drİttel der betroffenen ausliindischen Kİnder und

Jugendlichen kurz und zusanrnenf assend darğtellen.
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Der Grundmechani smus der zur rsolierung und Dequalifizielung aus-
löndİscher Schüler führt funktioniert folgenaıermaBen:
Es werden zunachst nicht die Lehrer instandversetzt, hler auf die
besonderen Lernbedürfnisse der auslöndischen Schüler sachgerecht
einzugehen. Es gibt z\lt zeLl kauın einen, oder vielleicht hıer im
Lande keinen einzİgen Lehrer der spezifisch für die Aufgabe ausge-
bildet ist, ausıendische schüler auf den Besuch von Regelklassen
vorzuberelten. Das hat zur Folge, da6 die auslöndischen Schüler
nicht ausrelchend auf den Unterricht in der Regelklasse vorbereitet
werden. zwar schafft trotzdem mancher auslendischer schüler clen
AnschluB, jealenfalls auf Hauptschulniveau, mehr oder }reniger aus
eigener Nraft. Für dİe meisten aber bedeutet die mangelhafte Vor-
bereitung, dao sie selbst auf aıiesem Niveau den AnschluB nicht wirk-
lich schaffen. Sie geraten deshalb an den Rand der Regelklasse unaı
entwickeln sich zum Störfaktor. Von hier erklğrt es sich, ııaruın
selbst nach offizİellen Angaben bisher nur 58 Prozent der auslandi-
schen schüler den niedrlgsten BildungsabschluB, den der Hauptschule,
schaffen, Von hier erklert sich auch clas an sich unJinnige Bestreben,
Qouten von auslğndlschen Kindern heİauszufinden, die ln der Regelklasse
gerade noch zu verkraften sind. In der offj-zie]-1en Diskussİon bewe-
gen sich diese Quoten zur zeiL zw.ischen. 20 und 50 Prozent. Öie
nıedrige schulerfolg der auslğndischen schü]-er senkt ihr Ansehen in
der SChule, was wiederum dazu bei.regt, da, noch wenlger für sie
getan wird, als soııieso schon getan wird. Anaıeİerseits n iİnnt ihr
Ante', an der Gesamtzahl der schüler standig zu. sle liegt im Landes-
schnitt tn Nordrhein-!Vestfalen bei allen Schulforınen beL g,2 Prozent.
Das bedeutet für die Ballungsgebiete, und dort wiederum besond,ers İn
den Arbeitervierteln, j.n den Grund- und Hauptschulen elnen Auslönder-
antei]- von 3o bis 80 Prozent und mehr, Bei einem so hohen Anteil
kann man dİe aus]-andischen Schüler nicht mehr als Randerschei-
nungen behandeln. Es ist deshalb seit langem üblich und wird lıımer
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üblicher, sie in segregierte BeschuJ-ungsf ormen abuschıeben, wo

sie den Deutschen nicht mehr zur Last fallen können. Die
segregierte Beschulung hat sich zunğchst dadurch entlırickelt, daB dİe

Vorbeıeitungsklassen umfunktioniert,.rurden. Vorbereitungsk]-assen

wurd,en in Nordrhein-Westfalen ab 1969 verstiirkt eingeführt.
Hier solıten dle auslendlschen schü].er innerhalb eines Jahres,
sP5ter innerhalb von zweİ Jahren, von deutschen und auslendischen
Lehrern gemeinsam auf die Regelklassen vorbereitet werden.

Da jedoch die Lehrer mit dieser Aufgabe völtig.a].1eingelassen
wurd,en, funktionj_erte die Vorbereltırng nicht. Es bildete sich
deshalb dİe Tendenz heraus, die auslöndischen Schüler İn dlesen
Klassen ].angfrtstig zu belassen und sie dort zu verwahren.

Diese Tendenz rrurd,e 1975 durch einen neuen Beschulungs-ErlaB
Iegalisiert, der erstmals 6-jEhrige Vorbereitungsklassen in
Langform vorsah. von geı^rerkschaf tlicher seiie wurde damals bereits
das scheitern dleser Klassen vorausgesagt und erklört, hİer geht
es nicht mehr um vorbereitung sondern nur rım mehr od.er ııeniger end-
gültige segregation. Es entstand das schlagwort von aıe! Rassentrennung
in unseren schulen. Die Entwicklung hat diese Einschatzung vol1auf
bestetigt. Inzwischen ist clie Landesregierııng vom Modell der
5-jİihrigen Vorbereitungsk lasse wİeder abgekommen. oies bedeuiÖt
aber nİcht etlra eine Einschİankung aıer segregation, das genaue

Gegenteil ist der Faıl. Dİe Landesregj-erung unterleuft das gesamte

konzept der vorbereitung auf die Regelklasse und steuert statt dessen
für alıe Ballungsgebİete dİe Bi].dung sogenannter Regelklassen mit
ausschlieBlich auslandischen Schülern an. Diese Klassen so]-].en zwar
ausschlieBlich auslandische schüler enthalten, aber wie eine Regel-
]tlasse ausschlieB]_ich vom deutsğhen Lehrer in deutscher Sprache
nach den hter gültigen Richtlinien der Regelklasse unterrichtet
srerden. Es sind die unrühmlichen westberliner besond,eren Klassen,
die hier von der SPD-Landesreglerung eingeführt werden sollen.
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Ihr vöJ_lİges ptsdagogisches scheitern in westberlİn ist damit
offenbar kein Hinderungsgrund, da diese Klassen ohnehin nlcht aus
pedagogischen sondern aus reln ökonoınlschen Gründen elngerichtet
ı.re!den. Der Hİntergrunaı ist ein doPpelter: einma]_ hat der Anteİ1
der auslöndischen schüler in vielen Gebieten in einem MaBe zugenom-

men, daB sich die Dauersegregation nicht mehr unter dem Vorwand

deİ Vorbereİtung auf clie Regelklasse kaschleren la8t, zum anderen

will die l,andesregierung alie früher in den Vorbereitungsklassen
die auslönaıischen Lehrer völlig allein gelassen hat, heute die
iın Landesdienst bescheftigten auslendischen Lehrer nöglichst
vreitgehend abbauen. Das geht aber nur iniİem man die Einsatzınög-
lichkeiten für ausliindlsche Lehrer beschrenkt. Das einfachste Mittel
dazu ist es, die segregierten Klassen ab jetzt als Regelklassen
zu definieren, d,enn für Regelklassen gibt es kein Lehrdeputat für
den aus]"endischen Lehrer. Die ver5nderte Eİnste]_lung der Landes-
regierung zur Bescheftigung auslendischer Lehrer hat ebenfalls
keine p§dagogischen sondern rein ökonomische Gründe. Früher hat man

ausl5ndische Lehrer gern bescheftigt, r.reil sj.e im.'Prinzip billiger
sj-nd als deutsche, einmal werden sie nur im Angestelltenverhaltnis
und doİt nach BAT 4 B oder BAT 4 A bezahlt, nicht nach BAT 3 A wie

deutsche Lehrer, zum anderen spart nan die gesamten Ausbiİdungs-
kosten die vom İıerkunftsland bezahlt worden sind. unverschH.mterweise

wurde sogar argumentiert, der Unterricht für die auslİindischen
Aİbeiterkinder könne nur dann verbessert werden, wenn d,ie Herkunfts-
lönder endlich speziell für die Bundesrepublik geeignete Lehrer
ausbilden würde; wenn heute die Bescheftigung auslandischer
Lehrer abgebaut wird, so hat.auch dies einen ökonomischen Grund.

Die Landesregierung wi11 nöm].ich bis 199o Jahr für Jahr ca. 4 5oo

Planstellen abbauen, durch Pensionierung und Todesfölle werden

aber nur wenig mehr als 1 ooo stel}en pro Jahr frei. Die Landes-

regierung muB daher nach anderen Möglichkeiten suchen Lehrer von

ihren Arbeitsstellen zu verciröngen. Dl_e ausl5ndischen Lehrer sind
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dabei aıas schİrechste Glied ln deİ Kette, t eil man ihre Aufgaben

per ErlaB wegdefinieren kann. Genau dies tut die Landesregierung.

Die von tler Landesregierung angestrebten Verenderungen sincİ zu-

nöchst probeııeise an einzelnen orten durchgesetzt woraıen.

so gİbt es in mehreren Duisburger Schulen seit einigen Jahren

sogenannte aus]_andlsche Regelklassen. seit den Frühjahr 1981 versucht

das Kultusmiıİsterium nun auch, einen neuen Beschulungser 1a6 clurch-

zusetzen. Dieser Erla8 sollte im schnellverf ahren durçhgedrückt

und noch zum 1.8.1981 gültig werden. Dies konnte durch heftige

öffentliche Kritik und eine breite Dİskussİon, insbesondere seitens

der GEw, zunachst verhindert lııerden. Die Diskussion hat neben

einİgen Detaİlverbesserungen auch beşıirkt, daB der EİlaB-Entwurf

jetzt 1m zustendigen Landtagsausschu8 für Schule und weiterbildung

beraten werden muBte, um von dort seinen segen zu erhalten.

Nun aber vıiril er aller Voraussicht nach in Kraft gesetzt werden,

und zwar in den entscheidenden Punkten sogar noch in verscherfter

Form. Der neue ErlaB, der ab 1.8.1982 in Praxis umgesetzt werden

soll bringt Beseitigung des hechtes,auf Vorbereitungsklassen, '
lreitestgehenden Abbau des muttersprachlichen Anteils in den Vorbe-

reltungsklassen, soweit sie noch weiterlaufen, zulassung von Dauer-

segregatİonen in Ballungsgebieten in Form von auslandİschen Regel-

klassen, Abbau der Einsatzmögtichkeiten für auslanaiische Lehreİ.

Es 1st aber nicht uninteressant wie hier im einzelnen vorgegangen

wild, um auch die öffentlichkeit zu tauschen. Bezüglich Cıer Vorbe-

reitungsklassen geht man zwei Wege. Einma]_ hat man die Bildung von

vorbereitungsklassen überhauPt zur Dispositİon gestellt. d.h., sie
können gebildet werden wenn Bedarf existiert, nicht sie nüssen

gebilaıet werden, lrenn Bedaİf existiert. zum anderen können Vorberei-

tungsklassen demntichst auch multinationaI gebildet werden und zwar

auch dann, wenn man sie sprachhomogen, d.h. mit Schü]_ern gleicher

AusgangssPrache, bilden könnte. Dadurch rgird natürlich die Möglich-

keitdeİvorbereitungfaktj.schunterlaufen.Hinzukonımt,daBdie
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Möglichkeit Vorbereitungsk]-assen schulbereichsübergreif end zu bilden

eingeschrenkt oder sogar ganz abgebaut wir'ı, so daB man also

vorbereitungsklassen nur noch einrichten kann, wenn zufellig im h'ohn-

gebiet der Schule genügend ausl5ndische Schüler, die noch nicht

genügend deutsch können, zusammenkomİnen, A11 dİes alles zusaınmen-

genonmen gibt bereits die Mögl1chkeit, Vorbereitungsklassen in

denen der auslendische Lehrer noch einsetzbar wİire, weitgehend zu

vermeiden. llinzu korunt aber, daB man den Unterricht in der Mutter-

sprache und Landeskunde aus aıer stundentafet der vorbereitungs-

klasse herausgenonmen hat. schon früher , 1975, hat man die Möglich-

keit zweisprachj-gen Fachunterricht in'ıen Voı,bereitungsklassen

durch auslendische Kollegen erteilen zu lassen, wesentlich einge-

schrönkt. Schüler, die die Vorbereitungsklasse besuchen und auf ille

weiterentwicklung ihrer Muttersprache wert legen, müssen vom nechsten

Schuljahr an den freiwilligen muttersprach]_ichen Erganzungsunterricht

besuchen, der nachmittags auBerhalb des Klassenverbandes stattfin'ıet,

Als Eİnsatzmög lİchke it für den aus]_andischen Lehrer blej,bt İn der

Vorbereitungsklasse nur der Religionsunterricht, in cter Grundschu]_e

auBerdem zvrei stunden Förderunterricht und in der Hduptscltule

bis zu drei stunden ııeiterer Fachunterricht. Diese Einsatznöglich-

keiten, aıie nicht einmal festgeschrieben sinit, sinct überhaupt erst

auf den Druck der GEw hin in den ErlaB-Erltwurf aufgenommen worden,

Die Einİichtung von auslandischen Regelklassen wird im Absatz 'l ,5

des neuen Erlasses vorgesehen. Dieser Absatz war zunechst vom Kultus-

ministeriun damit begründet worden, man vıolle 
'lie 

Entwicklung kontrol,

lieren - unİer Kontlolle bringen, und einen rlachenbrand verhindern,

denn unter der Hand würden diese klassen sowieso entstehen, Deshalb

sei vorgesehen, ala0 sie nur im Einzelfa],l von Regj,erungsPr5sidium

jeweİls für ein Jahr genebntgt wer'len können, so sollte angeblich

die segregations$relle, die sich von unten her entwickele, von oben

her eingediimmt rrerden. wie unehrlich diese Argunentation ist sieht

man, wenn man in den neuesten EllaB-Entwurf hineinschaut, den das
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-,
Kultusmlnisterium am 26.2. 1982 für die Beratung İm Landtags-
ausschu9 aus der Tasche gezogen hat.

Hier lautet der fragliche Absatz jetzt so: Regelklassen, die aus-

schlieBlich von auslenalischen Schülern besucht werden, sollen

grundsatzllch vermieden werden. sie aıürfen von der Schulaufsicht

nur j-n solchen Gebieten zugelassen werden, in denen der Auslönder-

anteil so hoch ist, da8 eine die Integration fördernde Klassenbildung

gemeinsam für alle ileutschen und aus].öndischen schüler nicht zustande

korunen kann und andere pödagogische und organi satorische MaBnatmen

nicht zu vertreten sinaı. Kein İ{ort mehr von einem Genehmigungs-

verfahren, kein wort mehr vom Eingreifen des Reg ierungspresidiums ,

kein Wort mehr von Befristung. statt dessen kann in den Ballungs-

gebieten solche Klassen bi}den wer j.ınrner $ril1. Unaı die schulauf-

sichtsbehörden dürfen dies zulassen, d.h. sie brauchen nicht einzu-

schrej.ten. was die Einschrankung wert 
.j.st_, 

daB andere pİidagogische

und organisatorische, MaBnatunen nicht zu vertreten sind, hat Minister

Girgensohn dankenswerterlreise selbst in einem wAz-hterview am 18.2.

1982 deutlich gemacht. Gefragt, ob ihm die Türkenklasse lieber sei

als aıer schülertransport, antwortete er schlicht und ergreifend: ja.

Herr Glrgensohn hat in diesem Interview von der Entideologisierung

de! Integratj-on geredet. Ihm geht es also darum, Hemmschwellen abzu-

bauen, politische Hemmschwellen abzubauen. Gefragt, ob er mit der

rntegration nicht die deutschen Eltern überfordere, antwortete er -
die Frage ıautete dann, wenn dİe deutschen Eltern merken, da8 ihre

Kinder in die Minderzahl geraten, spielen sie doch ei.nfach nicht

mehr mit. Antwort 3 vİarum sol1 man dann den Eltern nicht nachgeben

und reine Klassen bltden. Bisher haben wir das ideologisch verhindert.

Dle Diskussion lief so, daB selbst wenn nur drei deutsche Kinder

da waren, die Integration auf Biegen und Brechen aufrechterhalten

werden muBte. warun sollen wir da nicht zu flexibleren Lösungen

kornmğn: und den deutschen Klndern eine deutsche Klasse geben und

aıen. aus}andi schen Kindern eine Nationalitötenklasse.
Die wAz bohrt nach und fragt, ist das nicht ein gefahrlicher Trend?

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



4-'a

Girgensohn: Warum', Das kann sich an der se]-beh Schuie vol]ziehen,
O.

sie müssen tloch einfach davon ausgehen, aıaB }rir solct}e nur von

Auslendeİn bewohnte Wohnumfelder haben.

Also, die schule hat ein nur von Auslenaıern bewohnte Wohnumfeld

und an der selben Schule vollzleht sich soı,Johl die rein deutsche

Klasse als auch die reine Nationalitetenklasse für Ausliiniier.

so einen kultusmınister haben vıir hier im Lanale !

Erzeugen sie, fragt die wAz dann, auf diese Weİse nicht schon in

jungen Jahren zwischen Deutschen und Türken eine Distanz die nicht

gewollt werden kann? Diese Distanz ist in Berlin weiB Gott zu beob-

achten, ı"ro man in manchen Schuleh die deutschen Klassen und dİe

Türkenklassen in getrennten Pausen auf den Hof 1e8t.

Erzeugen sie also nicht eine solche Distanz?

Die Schu].e, sa't Herr Girgensohn, kann die Integration vr1cİuİ1a*eerıi
'o

doch nicht alleine lösen, sie kann in der jeweilig.eiı' öiilicnen SİtÜa-

tion ledigtich elnen Beitrag zur Lösung der ProbleTrıe r.J"t.r..,

Dabei kann die Nationalitetenklasse solch ein Beitrag seinı '.

Also, dj.e segregierte Ausliinderk j.asse ein Beitrag zuf, Integration.

so löst das Kultusministerium seine integrativen Aufgaben.

wer so anfangt, oder wer so weİtermabht, der nirnnt eine Reihe von

Dingen in Kauf. Das steigert auf der einen Selte den HaB zwischen

Deutschen, zwischeı maDchen Deutschen und Auslendern auch im Bilalungs-

bereich. Er ist andererseİts für die effektive Dequalifİz ierung

der auslAndischen Schüler. Aus lenderklassen, das bedeutet, der Lehrer

ist der einzige Deutsche in der Klasse, er hampelt vorne herrırn und

versucht deutsch zu reden, ob die schüler darauf eingehen, das ist

eine ganz andere Frage. Ausltinderk lassen, das bedeutet konzentration

von Defiziten in einer Klasse. Denn Auslenderkinder sind gleichzei-

tig auch Kinder aus eİner sozialen Schicht und cla şıieder Kİnaıer

von am wenigsten priviligierten Eltern. Auslenaıerk]-assen, das

bedeutet Umverteilung der ohnehin viel zu knappen Mittel ln der

schule. Auslönclerklassen, das bedeutet das wlssen der schüler
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i\*,"şkğGş VG*&"l-\lŞlğ--,*l;;cf*ıli[§i r,
,Sehr geehats 0aınen und Haıren!
'|Djg auslğndliöhğn 5chulkind.8 be]8ston sslt, :ğhn und nıhr Jehıcn ctiİ
l.isupi6cnu;.!n, Una dığ 9chuıg is! eınr La!: füı sia...Yo dla Hğ]fta
dar (lndoİ irn Unterı,icht §L-hwer odar gA: n:cht fğ:q,!n kann, i3t k!ln
gadcıh].ichas x!,iıİa zıJ ceha,;fen. cjc Fremdcn hindern dia Deutschon.Dic
werd!n aggr!Bıiv. Anjnositdi.en und F e i n d ı ı i i 9 k ı ı t 

" 
n !ind ın der Iagıa-

ordnung, dio L6hrer aıöd üğğrfoıd6!t".
Di9so8 Zltrt 8tanİmt euo einern Aitıke1 deı liberalon }Jochenz6ltung:
"0ia Zalt" vom 2]. J.unl i978 mj,t d.r üb.rı;chrif! ''Diı vertüikte 5chuic''.

ln der €ozialdaınokratlsciıen Zeitunq "0enoktatischa G"ncind6't Nr. 7,/80schrieb JoB.f xİing8, 0barbüİ9eıneia:er von Duisburg3 .'In dan Schulon',nit beSondgrs hoh6n Ausığndğıanteiı ent9taht clnc arnate Ban8chtclıı_
9un0 dğr dıu tachen Kinder"
]:1 deİ '''iELT'.eıı SONNTAG'ı .vol|1 9. 0ktober l900 hlı0 es: ''VaıhıJeıando Xon-
seçuenzin def lntegıationğ5ğmühunqen lüı dia tleutschan xindal en dcn
von Aualiindarn übeİ|'iutetğn 5chuığn: Siı ieınen, cien Tan2o ihırı sus_
],Endjschen 1,1it9chü]er Bng6ps0..t ıangsB,neı Lc5en und schİatbğn, Bohıcch_,.er Roghnğn und Radcn - rnlt kai,aatrophğıen Folgan.
ln deİ 9ıGichen Auıı9aha dar"l,|ELT 6n sONNTAü" ğug6rtg sıch d.r ,Bundğ6.
taqBabgğoİdnıte und B.i,ıdungBcxpartg der chri9tdeıııokı8tlBchon tl&ktıoni
Voıker Rühe, wiafolgtı "Uııı den 9usi'e dıgchon Kindern euch nuf ıin ııihi-
ıngIes lls8 on Botıeuı.ıng zukoıımğn ıu ],a3o.en, ınü3sen dlo dautüch"n ;indef
2ı.sn93ığufı9 vğİnEğhığsaigt wctdın". Dıhar foıdert cİ rrinc N9tıon8ılj
t.itğnkıt.a9n.

Anfang J,979 kiögto l": U r t ..tl e c k c r , Dı ıek tor dea aiıaiiichğn 5ehuııırta!,
übor diı 9chulaituatlon. ln Mannhğin. Dort 9iğt ğe crundachuıkIeaacn,
in dcn.n nehr k.iıtna Aualönder gltzen gla d"utğch6 Kind.ı. Dio Fol9ıı
wGdaİ dıo dcutsğhrn noch <İic eu3ığndİschon schüi.r .f,fehrün dle För _,
dcrungrwi.a aia 1n Endğr.n Schulen mö9lich ist. ihanoınglı.ichhcit .soi
fül belda nlcht mehİ 9egıben..'Die, Lchrğr 8tünd.n voİ unı{i8boran /ro -bıenen ln Klasaen, in drnan sğchs verschiadene Na!ionğn 8ğBcn. zYrlgch_
enığıtiich wuicğn in Hannhej.m 9atİennte (i,6a9.n 

"ingarjc5tat."Jei2t ıerden cjo deutschon Klndır doeh nlcht m"hr go gtıbrr,ıst'|, ıobt't,ısut 5üdd3utact|8İ zeıtunğ voıı 9, Dezj.,5eı .I98Oı eİn Diiçktoı ctie nun-
mohr glin9t j.9eren Unterİ j,ch'.sbıdingungan. Gaı,ıeln3etn mlt dEn vlıitn Aus-,
iAndern ae.i des Pensum 1mnıı ıanigıı ıu eahoffen oğH"aç^.|'ln dğ? Crund-'
schu]e habĞn ıiı nı.ı! noch das Nıve6u deİ dritten X]a,ase cıroiiht''. Dl,e
Trennung 9ch!ın9 in be9rcnztern l1aOc auch dan.Au6ıend.İn ehğr gğİlcht
zu şerd"n.

Schon an l0, Fcğruğ; .l97§ berlch!ıte dig "irankFurtcr Rundachçu''
"nicht ş.nigc'| aus.l ğnd j.§che Elteravertratei sopaığt6 Schulğn unC X
riünğehan. Gueıt\irro !amboni, İüQdakteuı für ğua.ıündiechr sğnjungan
dğ!t8chon Rundfunk, m.rkt in dğr Zai!schrift P2, Auguat i980 (İtrıuı_
çeOer: BundogıcntıaJ.a für poıitigche Biıdun9) an, de0 der "Ruf n3ch na
Lion6ien SchiJlsn in de. 6unğ.3republik auch bel den jte].1encın'imnor
lau'ue: Hiıd'|. _ Cielchea wird bei den 1ürkan ırahr9ğnoıııırıqıl, dann, ıo Xlau
Reinnö]lğı -in deıı "Ruhr ilach.ichten" von J].. De:enber l979rraine Aue-jönderkiasse. 3ğlen bei cen Tüıkene]tein gehs beiiebt. si9 şğfdğn nğn.
lich den '(indeın jeaa iuiturej.ie und spıacn.l,iche homogenltöt aichırn,
uın dje die Elteıi. ala gl6ub:ge llugi.ims so Eğhı bğfiıüht ğsie--.

Besondeıs dj.e ü:iechın wehıe:: sich qegen Jie'ılrangsüJeiae Schuilnt,e_
gretion ihrer Iindeİ in deutsc:,e Rege;kia, ,,,n. Dea füh]onciğ DG8-İunk_
tıonğD l(6r.ı Scnı*tb berichtet, da0 9ıı,ech j,Bcie İİ,ieınvcıcinc in İ4Ünchen
und Umgebung ej.9ene Schulen und ejn eigenes 6ymntsiuıı für ihıe X_lndct,,
fordern.

_bıtte İrenden_
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Pİ6.hiedeüıi:ichkant,9schğnz!Schuistıeiksğİiech,:.5chğlİl}.e'n'
;,;;;;;-;;-run9ers._;eiıs für d;e Ein!:chtUnç ıetıennter 5chuien, go

Jrn-iJırpr.ı in uuP9e.La.].. 3ei seineİn ietzten .,eut3chland_8esuch bı_
;;.;-;;; Erıect,iscne f r z i 3 h J n 9 s m :, n i s. i e r 

_ 
v a r v i t s i o r i s , rje§ dia tleh:_

"li-c."- 9iıecniscnın f]terı die 1n.di_r Bunı. :,cpubiik überwie9ande

".,Jun. 
,ra Zwangsintegration in deuts'che Reçı_ ^klassen ablehna,

z

T

Auch und besondgi,s bei den cieutschen Eliıın tııichst der l{unfğh naeh

Su""llr9r.q des "Ba5yions j.;,ı cjer Klasse", nach Einführun9 mutteı. -
.pr""nİİ"nJ. KJ.8ssen für Ausjöndeı, Qies beıeigt unt", endeıeıı eine
unteı orcnung des Infas-]nstjtutes von l980,

Viele Eitern uad Lehrer haben sl:h an d.ie BÜRGFRIl.iıTıAT!VE Au5LANDER_

İİörrp .lt der Bittğ qewandt, dieses Prob]em aulzugreifen, Allc VEr-
Jucne, ıılt Ein9aben bei der Regierung etı,as zu erreichen, aricn ver-
geb 1i ch 9eıesen.
Auf9rund einer riesi9en Zahl von entsprechenden 8itten und Bu19rund
J".-oir"n aul9etühıten Argunen'.e hat gich die BI AU5LANDER5TOPP ,nt-

".t lo"""n, eİn Volksoegrha"n ,,a Eintichtunq von nutter9pıechlichcn
İ İ ";;.^ aİs Re gelklassİn in No rd rhe in-l{es t fa lın zu ataıten,
unacİeLandesverfag9ungröuııtdenBÜtqerndiei,lö9lichkcıt.ein,diıakt
ln-Oet Cesetz9ebunE mj.İzuwirkan- durch Voj,ksbegehrcn, yrıg V:l!::llscheid,
ojeses ,eıt"asiung".aoı9u 6rundrecht nehmen.ıir nunm.hı in Anapruchr uil
Jem Wil]en vieleİ Bürger Au9dıuck zu verlcihcn
Vor die5em vel laa6unggnğBig ,boqründ€Lün Volkrb"gehrcn ktinncn nu.ı dlı,
.ıunıqun An99t haben, 

-di; b;f ür;hten, nit ihror tJleinung in der l{inder-
heit zu sein. 5eıbst *"n ano"r". Auffas5ung aein sollie, müOtc an ıinır'
oeıı,tıkrat j.achen Ktörunq İu. İ."9" intaressiİrt gein,

Daher inforııieıeh ıİr 5i. mjl dlesem schr!lb6n üb!r dia HintGr9ründn
des voıksbegehrena dar öı nr"ıa"a"."topp. wii"uillın aııc, dic-9lılchır'
erirru"rn9 iind, ," unterstützun9. 9ıd wir.hoffen, da0 allc Andal6 -
oenl.enOen-Oie deınokratische In!scheidung nicht ğchğucn,

\

weiterer Inforınation stehen wiİ Ihnen 9ern zur Vcrfü9un9:

Bijrgorlnlllıtİve Auslöndıratopp, G{innlğoldeı strEe. tOii, 4630 Bo<İıııı G'

ü 6 )0 Bochum 6, den 0. Ja nus r ;.9B2

P5: itbü.9eİin! Mj tbüİqer !

eicJen 5ie aktiv! l4e lıjerl Sje sich 7u l,{ort ! 5ch] ieO.n Sie 9ich derı1

i,J

(jRGtaiNITtATtVt AU5l /iNDt R9I0 P P. an l

,.dom! (öln Nı. l802o7 ,507

5 (8tz 365 230§;

aıJf L isten6usie9unç füt
Beda r f weitere Lis',en an!

die!je3 Volksbegehren3
g. 'Auch DM 

', 
__ od€r

tJlı tef sch re i ben sıe heilieqenden Antrg,ı
das neue Vo]ksbe9elıren! Foıdern 5ie bei
Denken 5ie auch daran. da0 die Durchfühıunq
vie]. Geld erfordeıt. .Jeije 5pende ist ıictıt
DM't0.-- he ] fen we.iter !

Pıoi. Hog... t,.il - sond?ııonlo - P,

od.r Not;onolbon! AG c hourci Nr, 7
Spexioılıoalo:

I

Hi't fJeundı i9{,.cm Gru0

r,or&ç:*n {:La{L
-Vü|rtrauensnıann-
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t

darüber, da8 aıİese Kıasse sorrieso zle1los ist, daB sİe ",us dieser

Klasse sowieso nİcht herauskornmen können, daB sie sowİeso sPeter

keinen Beruf haben vıerden. Auslanderklassen, das beaıeutet schlie8lich
und endlich Entwertung al].er Hauptschu}abschlüsse für ausliindlsche
Kindeİ, der wer wird eİneın Türken, der belm Arbeitgeber ankorrunt

no_ h abne}unen, da8 das kein geschenkter Auslenderabschıu6 1st.
wer so anfğngt, oder wer so weitermacht, der landet eben da, ,wo

Herr Lurnıner schon heute ist, nğmlich daB er jeden auslİindischen

Jugendlichen, der mit 18 kelnen Beruf od,er keine Berufsausbi]duns

.oder keİnen Arbeİtsplatz hat, aus der Bundesrepublik abschieien
mu8. Denn was ırill er d,enn mİt diesen Jugendlichen sonst macııen?

Es 91bt kaum eine hertere Diskrİminierung eİner Bevö lkerungsgruPPe ,

aıs den Kindern dieser Bevölkerungsgruppe weder zu erlauben ihre
ıJıuttersPrache weiter zu entr.rickeln noctl in dieser Gese,llschaft
lebensföhig und berufsfahig zu vıerden.

Im gleichen zusanmenhang ist auch d,er Versuch zu sehen, ein Höchst-
lntegrationsalter festzusetzen. Also früher waren es .l 8 Jahre, jetzt
16 Jahre, demniichst, nach Herrn. Farthİnann, 13 Jahre oder auch 5 tlahre.
Das bedeutet doch nur, wir erkl5ren von vornherein wir sind unfaihig
kinder dle tslter sind in unseren schulen noch zu unterrichten.
üIir sind unföhig, sie an dİe deutsche sPrache heranzuführen, !rj_İ

machen gar nicht erst den versuch. wir verhalten uns breiter defensiv..
Das ist das, was dahinter steckt, das ist die Erklörung der Kultus-
beamten zu ihrer polittk gegenüber den auslöndischen kind,ern und

.Tugendllchen. Das ist eine Poıitik, die ihr elgenes Ergebnis den
Betroffenen anlastet. und dann rriederum als Gipfel der unverschamtheit
Herr Girgensohn in seinem Interview auf die Frage: warum so spet
die Lehrerfortbildung angefangen hat - und sie hat noch gar nicht
ı.rirklich angefangen. Die Frage lautete: Sie kennen das Auslender-
probıem doch seit mind,estens 1o \Tahren. Girgensohn: Das streite ich
ab! rn'der schğrfe İst das Problern erst in den ].etzten Jahren d,urch
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die Seiteneinsteiger auf uns zugekommen, wir slnd in den ersten

Jahren davon ausgegangen, daB die Türken, die hierher koınmen und

die hier ihre Familie haben, ihre Kinder dann auch auf die deutschen

schulen schicken , vi,enn sie hier geboren }/erden, In den letzten 
'!,rei

vier Jahren hat sj-ch dann herausgestellt, daB die türkischen Eltern

sich sehr unterschiedlich verhalten, Ein groBer Tei1 schickt seine

Kinder sobalcl sie ln der Türkeİ schulpflichtig werden 
'lorthİn 

zurück

und holen sie wieder, wenn der Schulpflicht dort genüge getan ist,

Diesen Fakt gibt es tatsechlich. Wodurch h,ird er erzeugt? Durch

Aufenthaltsunsicherheit und datlurch, daB clen Kindern es unmöglich

wj_rd, ihre Muttersprache in der Schule neben dem Deutschen zu ent-

vıickeln. Und der Minister, der jetzt erst recht verhindert hat, daB es

in unseren Schulen möglich ist, der erklart, er habe nicht voraus-

sehen können was koınmt unaı aıie Eltern seien selber schuld, wenn sie

ihre Kinaıer zwischenzeitlich in 
'ıie 

Türkei schicken, Dles alles ist

wasser auf die Mühlen der Neofaschisten, tlie gerade ej_ne KamPagne

durchführen ınit dem Ziel, ein Volksbegehren zur Beschulung der Aus-

löntlerkinder durchzusetzen, Ihre ParoIe: Mutterjprachliche Klassen

unter deutscher schulaufsicht und Berücksİchtigung cter heiınatlichen

Lehrplane als Regelform für auslöndische Kinder, Aufnahme in die

deutsche Regelklasse bei guten Deutschkenntnissen auf Ahtrag der

Eltern. Natürlich wird dieses Volksbegehren von CDU un'l SPD einınütig

verurteilt. Das hinaıert diese parteien aber nicht 
'ıaran, 

tnit ihrer

eigenen Beschulungspolitik genau dlesen Tendenzen in dİe Hande zu

arbeiten. Genau so katastrophal wie 
'tie 

Lage in cler Schule ist auch

die Ausbi ldungssituation, East at],e auslantlischen Jugen'ıllchen landen

nach ihrer schulzeit im BVü oder gar in ı'tBsE-Kursen, Ausbildungs-

vertrage sincl noch irNner eine seltenheit, Aber selbst wo sie abge-

schlossen werden, scheitern die Jugen'ılichen oft an der Berufsschule,

Bei den MBsE-Kursen handelt es sich um Kurse, die nicht von der

kultus Jürokratie finanziert werden, sondern mit den Geldern der

Arbeits losenversicherung, Die schüler in dj-esen Kursen sind, zah]_en
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C.föBtenteils 1n den 1o. K].assen der HauPtschulen, deswegen kommen

sie dorf- nicht in die Schüler-Lehrerstellenrelation, es lrerden

entsprechenaı }reniger planstellen eingerlchtet und dte Bundesanstalt
für Arbeit erklğİt dann, man ınöge in den uBsn-Kursen doch bitte
arbeitsl6se Lehrer bescheftigen, seıbstverstendlİch mit Eİnjahres-
vertregen und der entsPrechenden sozlalen Absicherung. DieseJ.be

Bunaıesanstalt für Arbeit wird im Herbst in köln ein seminar für
arbeitslose tehrer dulchfühfen, wo erprobt werden so1l, welche

neuen sozj-alen R5ume für arbeitslose Lehrer erschlossen weraıen

können .

Seit April letzten Jahres slnd auch die Hochschulen für aıle die
geschlossen worden, die in ihrer Heİmat z}rar das Abİtur gemacht

haben, aber dort keinen studienplatz erhalten konnten; ganz egal
ob ihre Eltern hj.er srohnen oder nicht.. und im Herbst kaın dann der
BeschluB, das Nachzugsa].ter auf 16 Jahre zu beschriinken.
Damit ist der versuch mancher Eltern, ihre kinder im Heıkunftsland
die Schulausbildung beenden zu lassen, bevor man sie zur Famllie
nachholt, endgültig versperrt lrorden. schon wlrd angekündlgt, .das

Nachzugsalter erneut, diesmal aut s uıs 6 Jahİe, zu begrenzen,
wobei demagoglsch damİt argumentiert wird, nur so könne den Kindern
geholfen werden, sich an unsere Schu]-en anzupassen. Es lst abzusehen,
daB die Bildungskatastrophe für die kinder der ausl5ndischen Arbeiter
slch weiter verscherfen ı.rİrd, lrenn es uns nicht gelİngt, dİe vorhan-
denen Gegenkrefte İn elnem ganz anderen AusmaB als blsher zu mobili-
sieren. Und Gegenkrafte glbt es in der Tat. Es gibt Hunderte, ja
Tausende von Lehrern, die z.B. freİwillİg uncl auf elgene Knochen
türkisch lernen, uın ihren türkischen schülern besser gerecht $rerden

,zu können. Es gibt auch krankenschwestern und.§,rzte, die aus ahnıichen
Gründen für ihre Patienten türkİsch lernen. Dlese Menschen sind
nicht auf den ausliinderfeindl ichen K9rs eİnzuschwören. Es gibt
weiğere Gegenkrefte, es glbt unsere Gewerkschaften. In unseren
Gewerkschaften gibt es sehr viele Aktiviteten, die sich gegen
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die auslıinderfeındlichen politiker richten. Diese Aktivlteten müssen

gesteigert, müssen vorangebracht ı.rerden. wachheit und Aktivttğt ist
gerade in ilieser Frage gefordert.

Die Auslanderfeindlichkeit kommt nicht aus dem deutschen volk, aıie

Aus lönderfeinctlichkeit kommt nicht breit aus der Bevö ]_kerung, sondern

sie wird dorthin transportiert. wir müssen folgendes sehen: Dİe

allgemeinen auslanderfeindlichen Parolen sind, lt. hfas-Instltut,

schon relativ gut eingeschliffen. Die Frage cler Beschulung İst

offensicht]_ich von den Medien zu stark vernachlassig worden. Denn

noch zwei Drittel der deutschen Bevölkerung sind für gemeinsame

Beschulung Von deutschen und auslendischen Kindern. Nur die Masse

der bürgerlichen Politiker sind dagegen. Diese Situation gilt es

zu nutzen, bevor sie umgekehrt worden ist, bevor Politiker un(ı

Medien die Bevölkerung auch in cliesem punkt auf vordermann gebracht

hat. Deswegen müssen wir unsere Arbeit besonateıs in aıen Gewerkschaftery

auch in den Elternverbiinden , in der nöchsten zeit entschieden aktlvie-

ren.

Es geht um folgende Aufgaben: wir müssen unsere auslendischen Kollegen

vor der Ent}assung schützen. Das muB sowohl allgeınein als auch in

jedem konkreten Fal]. vor ort passieren. Und da ist mİr auch ganz

egal, ob der auslğndische Kollege z.B. türkische schüler in den

Koran-Kurs schickt oder nicht, auch ein Lehrer, der seine schüıer

in den Koran-Kurs schickt, muB von uns verteidigt werden, weil, wenn

er t eg ist, dann rückt an seine stelle kein analerer Lehrer nach,

wİr müssen mit diesen Kotlegen diskutieren, aber wj-r dürfen nicht

zulassen, daB er g€schaBt wird. Die Lehrer, die deutschen und aus-

löndi-schen Lehrer, müssen qualif,iziert werden, Dazu gibt uns d,ie

Kultusbürokratie fast keine Möglichkeit- Dİe wenigen Ansatze die

ınöglich sind, müssen optimal ausgenutzt werden. Den Lehİern muB

be\^ruBt werden, in welchem MaBe sie besser arbeiten können, wenn sie

nicht so unter Druck stehen würden, wenn man ihnen mehr eine bessere

Ausbildung geben würd.e, wenn man ihnen mehr Zeit geben wiirde, Dann
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,Iren ğie sich auch gegen solche Versuche, İrie sie jetzt von der
. ultusbürokratie vorgenonİnen werden.

Die örtlichen und überregionalen Arbeitsgruppen der Gewerkschaft
Erziehung und wissenschaft zur Frage der Auslander müssen aktiviert
und verbrej-tert werden und insbesondere, sie müssen sterker in die
Fachgruppen, sterkeİ in die übrige Basis hinelnwirken. chauvinlsti-
sche positionen, die wir hier und da auch in der Gewerkschaft finden,
nüssen zurückgedrangt werden. Die auslğndischen Eltern müssen sich
sterker organlsieren als bisher, und ınüssen anfangen, tnit aıen

Elternvertretungen unaı mit den deutschen Eltğrnverbönden zusammen-

zuarbeiten. Auch dies ist eine Aufgabe, die nicht mehr lange vor
uns hergeschoben werden darf, und ich hoffe, da6 unsere heutige
Diskussion mit dazu beitregt, in all aliesen Fragen weiterzukonıjmen.
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Gerd siebert, Journalist

liebe Kol1eginnen und I{ollegen l

wir haben vorhin im Einführungsreferat von Prof. Liebe-Harkort
eine groBe Za}ıf von Daten und Tatsachen zur allgemeinen
Situation der auslğndischen Arbeitnehmer in der Bundesrepublik
gehört. Diese Situation wird - wie auch bei den iieutschen
Arbeitern und Angestellten - zunehmend von den Wirkungen der
wirt sc haft skri se bestimmt. Nur trif,f,t die politik der krisen-
abwelzung auf die Rücken der abhAngig BeschAftigten die aus-
1lndischen Kollegen noch vie1 hArter.

Im Januar dieses Jahres betrug der kozentsatz Eer arbeit§losen
Arbeitsnehıner 8,2 Prözent. Aber unter den auslandi-
schen Xo]}egen betrug die Arbe it s]_ o se nrate 12 Frozent. Dieser
Trend zu einer überproporti onalen Diskriminierung von Aus-
lhndern bei Entlassungen (aber ebenso auch von Frauen, Jugend-
lichen und sc hwerbehinderten ) wurd.e auch in ein'er untersuchunE
des Iv]aX-P], anck-l nst i tut s bestati8t, das im Auftrage des
Bunde sarbe i t smi ni steriı_ıms die Fraxis der Xündigungen und des
Fündi gungsschutze s in den Betrieben, studierte und feststellte
daB die genannten Personengruppen überdurchschnittlich oft
betroffen sind. obwohl die türkischen Arbeitnehmer unter der
aus}dndischen ]3evöfkerung etwa ein Dritte1 ausmachen. sind sieunİer den arbeitslosen AusiH-ndern mit 40 % neteiıigt.
was als allgemeine Folge e rsche inung der Krise mit ğinem Ar-
beitslosenlıeer von 2 lılitlionen wiederhoft festgestellt wurde:
nemlich die Verunsicherung am a_rbeitsplatz, die Angst vor
der Entrassung, die daraus resu]tier3nde Disziplinierung und
Erhöhun5" des Leistungsd ucks - affes das trifft ciie auslğndi-
schen Arbeitnehmer rnindestens ebenso hart wie die deutschen.
Diese gemeinsarne und im Prinzip gleichartige Objektste],lung
der auslAndischen und deutschen LohnabhöngiEen a]_s Ausgebeutete
bildet zugleich auch die Basis für die Notwendig]üeit der
gemeinsamen und sofidarischen Gegenwehr.
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wie so oft schon in der vergangenheit r,ird von den verursachern
der Wirtschaftsrni sere , den Unternehmern unaı ihren Beaıiensteten
in den Bonner Parteien, zu dem uralten Hausıııitte1 der Ablenkung
durch Spaltung gegriffen. Sie und ihre zu jeder Schancitat
berej-ten Handlanger in den Meclien erklğren kurzerhand groBe
leile der Bevölkerung zu ''Randgrupp€D''ı die clann in einer
hemmungslosen Di ffamie rungskampagne als die Schuldigen darge-
ste]-lt werden: die Ausliinder, die nach Hause gehen sollen; die
Frauen, die an den KochtoDf gehören; aıie Arbeitslosen, die rur
zu faul zum Arbeiten sincl; ferner Kinderreiche, Jugendliche,
Rentner, §ozialhilfeempfönger usw.

Das kapitali sti sche System , cias zwangsl iuf ig immer ı,,,i eiier
Wirt schaft skri se n hervorbrinp5t, und die
Rüstungspol i tik, die die finanziel]_e Basis ites §ozj.alsystems
zerstört, so].len dabei aus cle ın Blickfeld geraten.

Nimmt man aber a]_le die soge nannte n . Randgruppe n zusammen, dann
hande],t es sich um einen groBen Teil des arbeitenden Volkes,
das nicht ş Rande, sondern iün Zentrum des Geschehen steht.
Dies mu8 jedem bewu8t werden - vor allem in den Betrieben,
am Arbeitsplatz.

Die nationalistische Paro].e, die Ausliinder soflen nach }iausegehen, wei1 sie den Deutschen die Arbeitsplğtze wegnehmen,
v;i rd }eider auch y9n mancheın deutschen Ebeiter geglaubt, und
selbst bei Gewe rkschaft skol Ie 6en hört man 8ete€Tentlich Ver-stendnj-s für diese Forderun8. Das ist bereits die Frucht derDiffamierun$s- und Spal tungskamDagne . Wenn das so einfach !v|,.rpd.aB man bei einer Bevölkerung von rund 60 Millionen nur die4,5 lvıi]_lionen Ausl:inder nach Hause zu schjcken braucht, un dj.eArbeitslosigkeit 1oszuwerden, dann müBte doch jedes ],and mitweniger als 55 - 56 Mi],lionen Einwchnern Vo1l be schAfti gunghaben !

Warum aber gibt es dann trotzdeın in Döneınark, Norwegen, Schwe-den, Finnland, Irland, Holland, Belgien, Italien usw., ja auchin dem kfeinen Luxe ın i

5Co Ooo Einwohner -,;;:;, T::':;:ff':u;,.:,.:;r:".::T§;r;::,"_
und ihre zusarnmense tzbeitspldtze ;il;";;;;";ı;;: ;İi.ş",İiİİİ;rİi"€s genü*end Ar-
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Ferdinand. Koob vom ge schefts führe nde n Vorstand der IG Metal1
schrieb im Dezember-Heft l!8l d,es ılGewe rkschaf ters l' ein klares
Wort zu den immer lauteren Absch;ebeforoerungen. Er sagt:

'ıWer sich irı Europa umschaut, weiB, was auf dem europöischen
Arbeitsmarkt los ist (nArnl j ch mehr a].s 1O Mi}l. Arbeitslose).
Rückkehrförderungsprogramme heute Sind nicht mehr afs ein
Tropfen auf den heiBen Stein in der Wüste der Arbeitslosigkeit.
Auslğndische Arbeitnehmer haben Jahrzehntelang zun Aufbau
unserer Wi.rtscha-ft ihren Antei] beigetragen. Si.e jetzt in die
PerspektivJ_6sieıkej t ihrer Heimatlender zu dröngen, hieBe Ar-
beltslosigkeit zu exportieren und Cie hrirtschaftliche Situation
in i.iesen Landern drastisch zu Verscharfen.'' ... ''Die auslğn-
dİSChen Arbeitnehmer sind an der derzeitigen rıi.esen situation
der 'ı{irtschaft (in der Bunrie sre pub} ik ) nicht schuld. ''

Xoob ste l1t dann eine
wiederholt zu we ı:den :

Reihe von Fragen, die es wert sind hier

"!/as ist cjenn mit unserer Visi.on vom Europa der Arbeitrjehmer?
'v{as bedeutet uns denn internatjonale Solictaritat in der Arbeiter.
-bewegung? ,.. wie wo]-len wir eigentlich morgen mit denen reden,
denen wir heute die Tür gewiesen haben? 1{o bleibt denn unser
Anspruch auf arbeits- und sozj a].recht]_iche Gleichstellung unse-rer ausl5ndischen KolJeginnen und Kollegen? Wie ernst war denndie Aufnahme gewe rkschaft 1ich organisierter aus]-ğndischer
Ko}legen in unserer tviitte? Haben wir nicht di€ Pflicht undVerant ortung, uns vor jene. schützend zu stellen, die seitvielen .Tahren neben uns in den Betrieben ihr hartes Brot ver-dienen? rst es verilessen, vıenn die auslandischen Arbeitnehmernach jahrelani]er Arbeit bei uns sich wünschen, ihre Tamilie beisich zu haben? ı'

Und Koob fordert, diese }.ragen und Probleme in den Mittelpunktder gewe rkschaftl ic hen Arbeit zu stelfen.

Man muB diese Lii8e, da3 die Auslander an8eblich <ien Deutschen
die ArbeitsplAtze vJegnehmen, völli8 zertrümmern, denn sie ist
eine wesentliche Basis für die hochkomııende Ausl enderfe indl ich-
keit. Und hier haben die Gewerkschaften als Schutz- und Solidar_
or8anisation a}ler Arbeitnehmer eine ııichtige Rol1e zu spielen.
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Um auf die 'tVision vom Europa der Arbeitnehmerl| zurückzukommenı
Auch in der Frage der Behandlung der auslandischen Arbej t-
nehmer zeigt sich, da8 die sogenannte Europöj.sche Gemein-
schaft (EG) genau das ist, was ihre Krltiker Von Anfang an
immer gesagt haben: ein Europa tler Monopole, eine Gemeinschaft
der wirtschaftlich Machtigen, denen cler nationale Markt zu
eng geworden vıar. ,rahrelang hatte man versucht, mit Parolen
und Versprechun8en über die kornınende .Freizügigkeit der Arbeit-
nehmer unci ihre sozialt Gleichste1]_un8 die arbeitende Bevöl-
kerung und die Gewerkschaften für den Supermarkt der Monopole
zu be8eistern. Die Wirklichkeit aber ziigt, daB nicht Frei-
zügigkeit, sondern heiwild gemeint war, clas man - sozial und
national entwurzelt - als Manövriermasse für die Profitinter-
essen des gro8en Xapitals immer kreuz und quer cturch West-
europa schieben kann.

Die türkischen Mitbür8er, die mİt 1 Mill. und 56,0 tausend
den gröBten Anteil - nam]-ich 11 ,5 P.rozent - an tter auslhndi-
schen Bevölkerung in der Bundesreoub].ik stellen, bekommen das
besonders hart zu spüren. Ebenso auch ciie 

'oo 
ooo Griechen.

Griechenland ist EG-Vollmitglied seit Januar 1!8J.. Aber nach
wie vor brauchen €Triechische Arbeiter eine Arbeltserlaıbnis,
eine Aufenthal tser]-aubni s und müssen eine Wartezeit absolvie-ren, un in der Bundesrenub]_ik arbeiten zu könneh. !,ür sie ist
clie Freİzügigkelt eine Phrase.

Die Türkei ist assoziiertes l,iitglj.ed der EG und die dortigenKapita]-isten dröngen nach der Vol1mitgliedschaft. Aber dietürkischen Arbeiter sind hinsichtlich ihrer Arbeits-, Aufent-halts- und Zuzugsm öglichke i t diskriminiert wie keine andere
}Iationa]_i tZit in dieser angebliche n Eııropiiischen Gemeinscha.lt.Die Bundesregierung dran8t auf Veı,hancırn5un rnit d,e!. Türkei,um die im Assoziieruı
zügigkeit ab 1986 ",:İ;T:;::";::İ:i"::".:::j::T;,.ş:";İi;es vrird fieberhaft an Mode1].en gearbeitet, besonders die tür-kischen Ko}legen wieder aus dem Lande zu dran8en. Stichwortedafür sind: die Auszah].unq von Rentenbeitrögen, iJeitrlgenzur Arbe i t sl osenve rsi cherune , dle Zah].unp von RückkehrprAmienusw. Sie sol].en also 'rausgekauft ,""Cun.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



56

lm scha!ıen Cler schlole in geeck prolestie.ıen g6st6rn m6hrero_lğusond Boschğfiigıo_ğoa
Eison- ı.Jnd slahlindust.ie fğr mindostgns 4,2 Plozenı ftehr Lohn und Gah"|lip_poro, 

^nort 
p.o't

Von besonc]erer },Iiedertracht und Menschenverachtung sind die,

vlelfö}tigen Formen der administrativen Druckausübung, vor
a}len gepen die tilrkischen iiollegen, wie Verweigerung der Fa-
n] i ]- j- e n zusamrne nführunf], Entzug der Aufenthaltserlaubnis'bei
Arbeitslosig}:eit und Inanspruchnahme von sozialhilfe, bei. kon-
sequentem Auftreten gegen schikanierende Vorgesetzte, bei schııld-
-hafter oder auch schuld}oser Berührung mit der Justiz usw.
()ie Diskussion wird gewiB noch viele Beispiele <tazu ergeben. )

\ri ıç die

,
, ":o ?

h

1n der praxis werden von den Behörden in der Bundesrepublik
wese:rt]iche Bestinmung,en der insgesamt negativen und ctiskri-
minierenden AuslAndergesetzgebung besonders d,ann nicht ange-
wandt, wenn si.e den Betroffenen wichtige Rechte einrğumen.
Beispie].sweise haben auslandische Arbeitnehmer, die si.ch in
der deutschen Sprache verstlndlich machen können (sie müssen
also li,ingst nicht die Sprache beherrschen), die eine Wohnung
haben und ihre ,.inder regelmiil3ig zur Schule schicken, nach
ffinf Jahren ununterbroche nem und rechtme8igem Auf-
enthalt eineİ] AnsDruch auf eine unbefristete Aufenthalts-
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erlaubnis. l{an schitzt, dao rund 1 Mi1].ion auslendische Kolle-
gen diese Voraussetzungen erfüllen, aber nur 2'/ Pı.ozent von
ihnen ıvurde die Daue raufenthal tsgenehmi gung zuEestanden.

Ko lJ-e ge n ,
machen wir uns einma} am Beispiel einer Stadt deut]_ich,
groBe Rol1e die auslğndischen Arbeitnehmer im Arbeits-
wirt schaft s] e ben spie]_en. },ehııen wir Frankfurt.

we]-che

und

Zitat z lıFrankfurt stinkt zum Hirnrıel . Um die öffentlichen l!oi-
1ettenanlagen rnüssen die Menschen eindn gro8en Bogen machen.
Vor den Heusern türmen sich _{bfallberge. Die Wagen der Mü11-
abfuhr verkehren zwar ncü,, aber ihre Be.setzung hat sj.ch uın ciie
iiAlfte ciezimiert. Hinter den Wagen des stiidtischen Reinigungs-
arntes schwingt nur noch ein winziges Höuffe in .Aufrechter 

den
Besen, Die Stadt erstickt in ihrerrı Dreck." (Der Gewerkschafter,
Monats zeltschrift der IGM für Funktionere, 12/1g81)
Mit diesen ,uorten beginnt eine stud,ie der I ndustri e gewerkschaft
Meta11 , die sehr interessante.Zah]_en zutage 8efördert hat.Vor allem bestAtigt sie auch, was eigentlich jeder schon wei8,
daB nömlich die Ausldnoer die schmut,zigsten und die schwerstenArbeiten verrichten müssen.

İ.
MrldirEıoürırıaton d., DGB ın Frıbklırrt ,ırb.la 

'ir 
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Foto: s€tbert
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Frankfurt hat mit etwa 21 Prozent einen besond,eres hohen Antell
von Auslendern an der wohnbevölkerung.
Eine gröBere Zahl von Tetigkeiten, dİe keln gutes
" Sozialprestlge " haben, sind nach und nach zur Domene
von Auslğndern ge}rorden. so sind 93 Prozent d,er Kehrer
beim Reinigungsamt, 60 Prozent der ioile ttenre i nigungsdiejnste
und, Ş2 Prozent der MütItonnenschlepper Auslender, und zwar
hauptsAchlich Algerier, ?unesier, Marokkaner und Griechen.
Xnapp 20 Prozent der Re i nigungskrafte an den Schulen, ein Drit-
tel der Gartner und der Grabmacher auf den Friedhöfen unaı etwa
)O fuozent der Beschaftipçten in den chemischen Reinigungen
sind auslandische Kolleginnen und Kol1egen.

Auf dem Frankfurter Schlachthof arbeiten 14 Prozent Auslender,
und in der Stödtischen Zentra]küche 17 P,cozent. Ebenso hoch,
namlich j4 Prozent, ist der Antei1 der Beschdftigten in der
Gastronomie. Jeder zehnte Friseur in Frankfurt ist ein aus].ğn-discher Kollege.

Bei Bundesbahn und Bundespost ist es nicht anders. Jealer 4.
Bahnarbeiter kommt aus den Aüsland. Xm Efie fkasten-Entlee rungs-dienst und im Paketumschlag der trrankfurter Post arbeiten
Tausende ausl§niiische Kollegen. Selbst cier C ari tas_Verbanct
müBte in seinen Heimen, Beratungsste 1le n unal 3ahnhofstrıissiönendie Tetigkeit einste1]-en, h6tte er nicht auslHndisches Personalzur Verfügung.

Die }BO Betriebe der Frankfurter Pelzbranche 165g6n ln einergroBen Zah1 kleiner Lohnniihereien für sich arbeiten, wo bis zu80 Prozent der 8eschğftigten Aus].ğncter - vorhrie8end Griechinnen- sjnd. Ja, überhaupt sind )0 Prozent aller Arbeiter in denIndustri e betrie ben lbankfurts Auslander. In den FarbwerkenHoechst ist jeder 5. Bescheftitte eine Xol1egin oder ein (oJ-legeaus d,em Ausland,. Es werden also nicht nur die schmutzigen undschweren Arbeiten von auslAndischen Arbeitnehmern verrichtet,sondern auch solche in qualifizierten und hoch quali fizie rtenBerufen - ırenn auch seltener!

So sind in den 8} Kliniken in Südhessen 2?O, das sind ].4 Prozent,auslendische Irzte bescheftigt. Beim PfleAnteil oft 2J prozent,,;;-;;;'";^;:.':..::'"g:P:rsona1 betragt der
70 prozent (so in ,"""İlİr|"' 

Reinigung und iransport tıs"zu
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}latürlich sieht das in anderen Stad.ten ocier Gegenden Ahnlich
aus. Die auslandischen Ko1].egen sind aus dem Wirt schaft sleben
der Bundesrepubtik nicht mehr wegzudenken. Ganze Branchen
1eben von ihnen.

Der Baukonzern Ho].zmann AG hat einen Ausl5nderanteil an den
BeschAftigten von 20 Prozent und an den Arbeitern von 10 Pro-
zent. Bei ope1 in Rüsselsheim würde kaum noch ein Auto fertig-
8este1]"t, wenn man die Türken von den Bğndern wegnihme. Bei
BM!', in München sind )8 Prozent der 14 ooo Arbeiter ausliindische
Kolleginnen und Kol1egen, darunter 4oOO türken, 1 5oo Griechen
und } 40o Jugoslawen. In der Ferti8ung sind es sogar 9o Prozent
Auslğnder. Der Be trie bsrat svorsi tzende von BMW-München, Golda,
sagte un]-engst einmat: l'Ohne die Aus]dnder hğtte Blı{W die ein-
malige Entwicklung zwischen 1975 und 1PBO nicht 6çeschafft.''

Kol]eginnen und Kotlegen, .

diese Beisnie]_e für den hohen Wert der aus].andischen Arbeits-kröfte in der Bundesrenublik, aber auch für den erkemDften -gemeinsarn mit ihnen erkğmpften - sozialen stand,ard 1ieBen sichnoch J_ange fortsetzen. Tch möchte aber Ererade in diesem Zusanı-menhang an einen aktuellen soz ialpolltischen Vorgang ,erj.nnern, der wahrscheinlich noch nicht - auch von den Gewerk-schaften nicht - in seiner ganzen Trasweite erkannt wurde.

vor ein paar Tagen haben Tausende Geırerkschafter in Nürrrberggegen die Versch5rfung der Zumutbarkeitsiegelung für Arbeitslosedemonstriert. Ihr kennt al].e dle geplante ''9ualifikatlonsrutsch-bahn", auf der Arbeitslose ln sechs Stufen von hochqual-lfiz ierterFacharbeit in die unqualifizierte Hilfsarbeit abrutschen g9]]gn,andernfal],s man ihnen ArbeitsIosengeld und Arbeitslosenhi].fesperren wi].J_. Ich sehe da einen politischen Zusammenhan8 mitden Bestrebungen, die Aus]ender aus dem ],ande zu drAngen.
\rlenn die neue zumutbarke i t sre ge lung in Kraft treten sol]te,
1lra es möglich sein, einen in die Heimat abgeschobenen

H::;:;"rİ:;::İ:i.J"n der Mülfabfuhr durch einen arbeitslosen
mit 8eri n*en,",,,;;;";i-i l"iji"];,:;", ffi:il::":,İ':il:;
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Kolle8en,
es gibt zu den Arbeits- und Lebensbedingungen unser€r auslan-
dischen Kollegen noch sehr viel zu sagen. Da wdre zum Beispiel
auch die Situation der auslancİischen .Tugenaılichen. symptona-,
tisch mag ein Beispie1 aus l']ünchen sein, wobei die Zahlen
fast haargenau auch auf Nürnberg und Augsburg zutreffen: Rund
50 Prozent der auslAndischen .Iugendllchen erreichen aus den
bekannten vie]_fa].tigen Gründen keinen SchulabschluB. Die Ar-
beitslosigkeit unter den Jugen<llichen ist bekanntlich auch bei
den Deutschen überilurchschnittlich hoch. Aber in aıen genannten
Stadten sind 66 Prozent der arbej,tsfosen auslandischen Jugend-
fjchen schon seit ihrer schulentlassung arbeitslos. Dabei haben
es die ohne Schu]-abschlufi natürlich wieder am schwersten. Sie
flnden kaum Beschiiftigung und erst recht keine Ausbildungs-

(!r/ir sol]ten die verschj.edenen von mir nicht
Probleme dann in der Diskussion behandeln.)

ange snroche nen

rch rnöchte absch]ieBend zu unsereın Thema noch ein paar Ge-sichtspunkte zur Aufgabenste 11ung der Gewerkschaften sagen.
Denn es sind j.n erster Li_nie die Geııerkschaften , die gefordertsind, in dieser komplizierten Situation solidarisch für dieBelarıge unserer austandischen Kollegen elnzustehen. Die DGB-Lande sbe zj-rkskonfere nz Baden-V/ürttemberg steJ.lte 8nde Januarin ihrem BeschluB zu Problemen auslEndischer Arbeİtnehmer fest:"Gerade in j{ri'senzei ten mu0 sich unsere Solid.arit:it mit aus-fe.ndischen Arbeitnehmer]1 pn6 lhren Familien bewehren. ı|

hıer sich maf <ias DGB-Grundsat znrogra,mm ansi.eht, stellt auchdort den Anspruch des DGB und seiner Gewerkschaften fest, sichfür und mit den auslendischen I(o]-le€ıen gemeinsarn zu engagieren.Die kurze Forme1 des Grundsatz nrogramm s lautet:

vj_ele deutsche Arbeiter glaubten, dafJ sie ihnen nicht zuzumuten
sind, werden dann durch die Kombination von Auslenderfeİndlich-
keit und Arbe i t sl ose ndi ffamierung den deutschen Arbeitern
wieder zugdnglich gemacht. Das ist ein Ziel, von dem Unterneh-
mer und Bonner PoIitiker ohnehin ggh6n 1ange treumen.
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"Der Deutsche Gewerkscha ft sbund setzt sich gemeinsam mit den
ausldndischen Arbeitnehmern für die BeseitigJung ihrer besonde-
ren wirt schaftl i chen, sozialen und kultureflen Benachteilisung
ein mit dem Ziel, ihre Gle ichbere chti gung zu verwirkliciıen. ı'

Diese allgerneine Aussage erfordert natürlich ganz konkrete
Zielsetzungen und lliaBnahmen. Wer die iiuBerungen und Beschlüsse
des DGB und seiner Gewerkschaften daraufhin unteı,sucht, wird
ein komplettes Progranm und prinzipiel1 richtige Forderungen
für die Durchsetzung der Interessen unserer aus]Findischen }(o1-
legen vorfinden. Das geht von der praktizierten G],eichstellung
in der Tarifpolitik über Wohnungsfragen und die Verbesseı:ung
des Auslğnderrecht s, über Proteste gegen die Po],itik der Ab-
schiebun8 bis hin zu einem ganz detaillierten Programm für eine
i ntere sse nge rechte Politik der schulischen und beruf}ichen
Bildung für die austğndischen Arbeitnehner.

Auf den Lan<ie sbe z irkskonferenzen des DGB, die vcn Januar bis
Iliarz Stattgefund.en haben, wı.ırden a]le die se Forderungen erneutbekrdftigt, und sie werden ebenso Ge6enstand der Diskussion
und Be sch]u8fassung auf dem kommenden DGB-KongreB im Maisein.

Worum es jetzt aber geht, ist nicht so sehr die Bekr,lftigung
und Erneuerun8 richtiger Forderungen und Besch]üsse, sonderndie Einleitung konkreter Kampfma8nahmen für ihre Durclrsetzunp..
Den Herrschenden in der Bundes!,epublik mu. j-n u""";;=;;;;irr"*.Versanm}ungen, in öffentlichen Veransta}tungen wie zum 1. li.aj,in Demonstrationen wie vcr eini€;en trg"r, 6"g". ;; ;;;r;;.;:'keitsregelung und bei vielen anderen Gele5ıenheiten mit I,jach-druck klar gemacht werden, dall die Gewerkschaften für die iv:en-schenrechte der IJ]illionen auslğndi scher Arbeitnehner in der Bun-desrepublik zum Kampf bereit sind.

viel muB auch noch getan r,rerden, um in der gewerkschaftlichen
organisation und struktur selbst die auslıindischen kolle-gen uıd ihre Belange stArker zur Geltung zu brin8en. Das giltinsbesonriere schon für <lie KanCidatenauİste}lung bei Betriebs-ratswahlen. Wenn von 1 ooO gewöhlten Betriebsriten bei der I.Jah]1978 nur }2 ausf5ndische Xolle8en waren (also 1,2 i|;), und wenn
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dieser Anteil dann 1981 nur um einen auf ]1 (also 7r1 ,4) ge-

stiegen ist, ılann ist das nicht in Ordnung. Allerdings muB

dazu auch 8esagt werden, datj die auslandlschen Kolle8en oft
nicht zu Kandidaturen bereit sind, wei1 sie l{achteile durch
Unternehmer und Ausl Anderbehörden bj.s hin zum Ver],ust der Auf-
enthaltserlaubnis be fiirchten.

Bei der IG M6ta}1 betrhgt übrigens
riıten 4, 

' 
ltozent , was aber zeigt ,

werkschaften noch niedri§er ist
111 Prozent.

der Anteil an den Betriebs-
da8 er in den anderen Ge-
a]. s der Durchschni tt swe rt

Eine ganz besonrlers wichtigte l,iaBnahme der gleichberechtj.gten
1rıteiJration der 3p5l5a4lschen Xolleg.r, in die Gewerkschaft ist
die aktive llitarbeit in den gewerkschaft]ichen vertrauensleute-
körpern. Hier können dj.e Forderungen unil Bedürfnisse der aus-
lHndischen Arbeitnehner am unmitte]-barsten berücksichtiit
werden. Auch hier steht die IG l,]etall mit einem Anteil von
? r5 Prozent AusIHndern unter den Ve rtrauen sleuten noch am be-
sten da. Aber diesen ?15 Prozent steht die Tatsache gegenüber,
daB ]5O 0OO ]V,itglieder der IG Meta].1 und clamit 12,Ş Prozent
der Gesamtzah]_ Aus]-ander sind. Auch hier also eİn l{i0verhA1 -
nis, iias in anderen Gewerkschaften noch stiirker ist.

Auf der Funkt i onğrse be ne sieht das 4och vie1 schlechter aus.
So 81bt es nur in lP Ort sve:ıwaltungen cler IG t{etall Auslön-
der als Fıınktionöre.. Die schon 1974 beschlossene und I9?? be-
kröftigte Bildun5: von gewe rkschaftf i che n Arbeitskreisen für
aus]andj,sche Arbeitnehrner kam bisheı. nur in 2]- stadten zustan-
de. Es rlibt also in den gewe-,.kschaft]ichen Reihen selbst noch
vie]- zu tun, um die !'orderun6 nacb Gle ichbere c hti gung auch
auf diese Weise glaubhaft zu machen.

])ie Durchsetzung <İer Glelchberechtigung der Auslönder im Ar-
beits- und Gese]lschafts]eben der Bundesrenub]ik, unter Be-
rücksichti5ıunr: ihrer nationalen und kulture]len Eigenheiten
und Traditionen, ist eine Aufgabe a].1er dernokratischen Kröfte
- nicht nur der Gewe rksciı a ften. De. KamDf dafi.ir mu. Bestandtei]-seln des allgemeinen und aktuellen Kamo.fes der Arbeiter- und
Gewe rkschaft sbewe gung für die Verteidigung-. und Verbesserung
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des sozj alen StandarCs, d,er Aııbeits- und Lebensbe di ngunge n .

Und er mun ebenso einSebettet sein in die gronen sozialen und
politischen Beweguno,en unserer zeit. Das 8ilt fiir den l{annf
um Iqitbestimmun§ in den Betrieben und jn der cesamtwlrtschaft
ebenso wie für den Karnnf §eqen Auslenderfeindli chkeit, }ieofa-
schismus ocer den atomaren Riistunsswahn der NATO. Tn a].1en
diesen Fr:]Een werden elementare lebensiııteressen von Deutsc}ıen
und Ausllintlern entschjeden. sie niissen r]iesen }i:.nı:,1' 6"ar,"
solidarisch ıınd qemeinsam fiihren.
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ute Jochiınseİı, Lehrerin Frankfurt (Main)

auslendischer Aıbeiterzur wohnungsproblematik

Das Referat zur Wohnungsfrage auf dem r.orum ''Solidaıitat
mit den Demokraten der Türkei'', ich möchte meİn Referat
eigentlich nennen: zur wohnungsnot. Ich möchte zu Anfang

einen Brief verlesen, der micİı sehr bestürzt gemacht hat.
"Liebe türkische Mitbürger,
ca. 2oo türkische E'amilien suchen eine wohnung. so viele
leere Wohnungen sind jedoch nicht vorhanden. Von <ien 5 OOO

wohnungen in stadt Allendorf vermietet die stadt 1 5oo.

Es gibt auch andere wohnungsgese llschaften, iiie jedoch

iınmer zurückhaltender ırerden türkischen Farnilien wohnungen

zu vermieten. oft sollen die türkİschen FaJrıilien nicht, be-
reit sein, dİe İn Deutschland iibliche Mlete zu zahlen.
Deshalb gibt es an Sie dle dringende Bitte, sich auf eine
Mlete von mindestens 4 D-Mark Pro Quadratmeter iinzustellen.
Im deutschen Mietrecht gilt nöınlich grunds5tzlich die freie
Maıktı.rirtschaf t, die staatlichen Eingriffe sind beschrenkt.
Bei Ausklagung müssen sich die Beklagten vor Gericht vÖrtei-
digen, da sonst Nachteile drohen, z.B. zwangsriiuınung.

wer nicht in der Lage ist, die Mİete aufzubringen, erhalt
vom staat İ\ıohngeld. Tej.lweİse wİrd auch darüber geklagt, da8

sich die türkischen Famiıİen den deutschen Lebensgewohnheiten

nicht anpassen. Das fördert Vorurteile der Deutschen, so da8
sich diese mit Kontakten zurückhalten. so ist es z.B. in
Deutschland ni,cht üblich, da0 man sich auf die Grünfl5chen
um die Hğuser und im volksPark legt. so da8 die stadtverwaltung
und Vermİeter bitten, die Gründf]-achen zu schonen. sonntags
ırird in der öffentlichkeit nicht gearbeitet. Da Deutschland
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ein Industrieland ist und alle Menschen arbeiten, beachtet
man abends und nachts Ruhe. wesche höngt man sonntags nie
zum Troeknen auf.
Nach EİlaB des hessischen Innenministers gilt:Füİ jede Person
über 5 Jahre müssen 12 Quadratmeter zur Verfügung stehen,
für jede Person unter 5 Jahren 8 Quadratmeter. Auf die Ein-
haltung dieser Mindestanforderung ist di.e Auslanderbehörde
in Marburg bedacht. Es wird deshalb dringend davon abgeraten,
unterstrichen, Faınilienangehörige ohne vorherige, auch unter-
strichen, Fühlungnabme mit der Auslanderbehörde vorher ein-
reisen zu lassen. 't - so ungefehr geht der Brief weiter,
es werden noch einige Veİhaltensregeln angeführt, wie man,
d.h. also wir Deutschen, den Mül1 beseittgen,daB wir die
Mülltonne veİschlieBen usw..
Unterschrift: Der Bürgermeister der.stadt Altendorf, Mai 1979.

was mich daran schockiert hat, daB also nicht nur einzelne
Passagen eine Unversch:imtheit, sind sondern für mich liegt
das Schlimme an diesem Brief eigentli.ch daran, ,ı,ıie d,iese
probleme überhaupt abgehandelt werden und welche probleme
da a].s Probleme überhaupt miteinander ver9rİscht ııerden.
Meiner Meinung nach ııürde eine Analyse dieses Briefes genügend
Aufsch]-u6 darüber geben, wie deutsche Behörden mit den aus-
l:indischen Kollegen umgehen so].1en, urnzugehen haben.
Ich ınöchte nicht diesen Brief damit abtun, daB ich sage,
es ist eİn ge}ri.sser Grad von Naivitat, denn wenn man die
Wİrklİchkelt kennt mu8 man doch sagen, dieser Brief ist eine
wahnsinnige Unverschiimtheit.

wenn İch mein Refelat nenne nicht zur wohnungsfrage sondern
zur l{ohnungsnot, dann möchte ich daB dabei grundsetzlich be-
rücksıchtigt wird, daB die wohnungsnot aucıı für bestiıunte
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einkornİıensschwache deutsche Familien gilt und daB sİch
für die auslöndischen Familİen die Aspekte nur krasser und

auch wlrklich existentie].ler darstellen. In der schluBakte
von Helsinki hel8t es: Die Gleichberechtigung zwischen wander-

arbeitern und Bürgeln der Gasttiinder ist zu geT,rehr]-eisten

und es ist darauf 2u achten, da8 wanderarbeitern zufrieden-
stellende Lebensbedİngungen und İnsbesondere Wohnverheltnisse

zuteil. iwerden. Demgegenüber stehen die folgenden zeitungs-
artikel-t berschriften.Im orİginalton habe ich elnige zusaIımen-,

gestellt. U.a.: "5oo ooo leben in İltassenquartleren r 
,

"Badewanne für 53 Mann", "wuchermieten für Gastarbeiter'',
"Der Feuertod geht um in Frankfurts brüchİgen Auslender-
quartİeren'|, "Dİ.e wohnverheltnisse sind katastropha1'',

" zuchtshausordnung für Auslenderinnenİ , ''Mletwucher 9e9en

Auslğnder blieb ungesühnt", "Mit dem Bei1 die Miete kassiert'l ,

"22 Auslanderf amilien gekündigt, jetzt droht die Auswelsungn,

"Getto-Bildung lın Bergbaurevier beklagt'', ''Ratten im Gemeuer

und schitEne]. an den !{İinden" , "Nix wohnung - hau ab ! ''

rch möchte nur darauf hinweisen, daB,. wenn man diese ijbğr-

schrlften dem Brİef des Bürgerıneisters gegenüberstellt, dem

eigentlich nichts mehr hinzuzufügen ist.
zu einer 8estandsaufnahme iler wohnungsituation in der Bundes-

ıepub].ik ist folgendes anzumerken, daB es kaum, also für
mich zugengliche, Gesamtübersichten über statistİsche Daten

gibt. Ich kann also jetzt nur elnj-ge statİstische BeisPiele
geben, aus denen aber sicherlich Verallgemeinerungen mögllch

sind.

Unter anderem das Deı]tsche rnstİtut für urbanistik stellt 1981

fest: dle rechtliche Situation der Ausl5nder, insbesond,ere

auf dem wohnungsmarkt Şoİrie dİe Dİskriıninierung bel der

l{ohnungssuche macht eine Verbesserung der wohnverhaltnisse
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der Aus-l_ğnder fast unmöglich. D.h., es besteht_ ein sehr
enger zusaınmenhang zwischen der ausliiıderıechtlichen sıtua-
tion und der wohJıungsproblenatik.

Hleİ zunechst einige Beispiele, es betİifft Frankfurt.
Es gibt in Frankfurt offizieıl gemeldete wohnungssuchende

20 ooo, der Auslenderanteil an den wohnungssuchenden betregt
bei einer  -köpfigen Familie 60 Prozent, bei einer 5-köpfigen
Famllie 70 Prozent, 5-köpfigen 76 Prozent ı 7-köpfigen 74 Pro-
zent, 8-köpflgen 72 Prozent. Das Fazit d,araus ist, da8 beson-
der von der Wohnungsnot betroffen sind die auslğndischen
E'amilien dle mehr als zi.rei Kinaler haben und die Statistik
gibt auch gleichzei..ig einen İlinw€is d,arauf , dao es wahr-
scheinlich Pamillen slnd, in d,enen auch and,ere Familienan-
gehörige leben - stichwort: GroBfamilie-
Unter den wohnungssuchenden in Frankfurt sİnd also insgesaİnt
28 Prozent Ausıainder, d,as nıaren so gut 5 ooo. Im JahreEbe-
richt des Arntes für i{ohnungswesen für 1981 hel8t es d,azu:
"Die Versorgung dieses Personenkreises bereitet zusatz],iche
Schwlerigkeiten , da der Auslenderanteil innerhalb des
sozlalen wohnungsbestandes in den letzten Jahren spürbaİ
angestıegen ist und sich nunmehr zunehmend, die Nott endlgkeit
ergibt, eıner 1reıteren konzentration von Auslendern in be-
sti,m]ıten wohngebieten entgegenzuwirken'j

Neben dem problem, nur schr.rer eine wohnung finden zu können,
konmt ein weiteres hinzu, und zwar daB die aus]-endischen Fami-
lien überhöhte Mieten zahlen. Zur Verfügung stand,en mİt eİn
paar Zahlen aus Frankfurt. Die Tendenz İst ansi-eİgend.
Von z.B. 278 festgestellten Mletz insüberhöhungen waren .l 979
146 auslandische Aİbeiter betroffen, das sİ,nd 50 Prozent,
198o: 62 Prozent, 1981 : 67 Prozent. wohlgemerkt: das sind
nur die festgestellten Mietüberhöhungen. Für Frankfurt ist
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,,tctl MÖCHTE sIE BITTEN, mır Geleg€;beit zu 8eben, hich bei Ihnen
vorzusteııeA da ich drin8end eine menschenwüİdlge wohnun8 

'üf 
meine

Familıe miichte", so schİeibt ein türkische. ,,Ga§taİbeiter.' ia dte Ge-
meinnützıge wohnur,gsb3u Ac in westberıln. Mit der Gastıichk€tt hat
er scbıechte Erfahİungen hıeEulande gemacht: ,,lırir glnd §eit 9 Jah.en
ln D€ut§chland, und nie ist e§ uns gelun8en, elne vemünlti8e wohnung
zu bekommen, wobı hauptsachıich deshalb, welı wıİ Tüİkan sınd. Ich
kann ıhrıen versicheİn, da8 wir lleiBig und §auber sind und immea
regeımaoig unserea Afbeit nachgegangen siİtd. I€ıder mügsen wİr in
einer 6ehr kalten 2!/i-zimmer_wohnung ıeben mit 6? om und vefbrau_
chen mindestens 

'ür 
15 DM Heizmateriaı te8lich, damit'e8 etülermaııen

rırarm wiİd. Die Kinder gind l9, !5 und 10 Jahİe aıt und !ıihen zuİ
schule."

Text und Biıd entnahmen wir dem d€utsch_tiıfki9chen Bıtdband
,.... weiI wlr Türken sind", den Kemal Kurt und E.ika Meyer tn def
Expİess Fdition, westberlin ı98r, 92 s,, zum Prei§ von ı9.80 D-M heraus-
gegeb€n haben. zu den Bitdeİn und Texten voo Türken schreiben die
IIerau§geb€r: ,,Die Ausgangspositionen slnd verschieden _ beı nüt diep€İ§önıiche Betrorlenheit, . bei Eİika dıe Neugier; gemelnsam aber lst
uns die wut, die Emİiirung über die zustande.;. -lrberweıtigend sınd
ellerdin8s auch die Bilder tiiİkischer Leb€ns_ und Kinderfreude:

M. JuNG
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zu sagen, daB der Auslenderanteil an der wohnbevÖlkerung

über 20 Prozent liegt, daB er aber in einigen stadtteilen
wie am Bahnhof, im stadtviertel an die 70 bis 8o pİozent,

liegt. Das sind zuİn einen stadtteile, die alte Arbeİter-
stadtteile sind oder eben inzwischen sanierungsbedrohte
stadtteile, die langsam umkippen. Lt. Frankfurter Rundschau

vom August 18]: Die stadt rrankfurt plant für 15o Mi].lionen
Investitionskosten ein Museuns-ufeİ, obwohl ein Drittel der
Auslandeıhaushalte mit vier oder mehr Personen nur ]- oder
2-Zimmerwohnungen haben

Das kann man noch er}eitern mit dem Stichlıort: Alte oper
oder mit der Römer-Bebauungi die Kosten für eİn Haus auf dem

Römer sollen, im Motnent zumindest, elne Mil]-ion betİagen.
Als für sehr auf sch-].uBreich habe ich noch eine and.ere statistİk
gefunden und zıı,ar betrlfft die Duİsblrg. Es fİbt eine sta-
tistik iıber die Anzahl cer Personen Pro zİnmer. Bezeichnender-
tıeise steht diese untersuchung in einem Buch, das heiBt,
"Wohnungsarchitektur und Kriminalitat " , von einen leitenden
Regierungsdirektor iın gundeskriminalamt verfa8t, - ich
glaube, auch das spricht für sich - man kann a]-so einen zu-
samınenhang zwischen der wohnsituation und Kriminalitet her-
stellen. Nur ganz kurz, die Tabelle ergibt folgendes: Beİ
den Türken, mehr als vier Personen wohnen zu 18 r7 Prozent
in einem zinmer, 4 Personen zu 29,2 Prozent und 3 Personen
zu 22,9 Prozent in einem zimmer. Eİn anderelj Eeispiel möchte
ich no,:h anfügen, es betrifft München. Es islu eine Unter-
suchung voın Frühjahr '81, dort leben 52 Prozent der ungeJ.ern-
ten Aİb eiterhaushalte, d.h. Deutsche und Auslender, in weniger
als 70 Quadratmeter- Deutsche Famİlien wohnen zu 5] .Prozent

in Wohnungen die kieiner sind als 80 Quadratmeter, jugosla-
wische zu 8o,5 Prozent, türkische zı 78,2 Prozent und grie-
chische zo ?5,8 Prozent. Die ab.zuleitend,en verallgemelnerungen,
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die man bisiıer $rohl machen kann, ist:
1. Die aus].öndischen Familien haben gröBere schwierigkeiten
bei der Wohnungssuche ,

2. sie zahlen Supermieten,

3. sie haben zu kleine Wohnungen.

Die Tendenz in einigen GroBstadten ist also klar, deshalb

nöchte ich jetzt gerne noch ei4 BeisPie1 an fügen aus eİnem

liindlichen Bereich und zwar Stadt Allendorf.Es gibt elne
untersuchung, Auslenderpolitik in einem liindlichen zentnım

von der universit§t Marburg, dargestellt am BeİsPİel der

Stadt Allendorf. Und auf Seite 76 dieser Untersuchung hei8t
es: Die Lage auf dem Wohnungsmarkt in stadt Allendorf und

Umgebung ist für die ausltsndischen Arbeİtnehıner sehİ Prikar
und ,ııgird sich in den nğchsten Jahren weıter verscherfen.
Geht man davon aus, da8 die Firma Ferrero ihre Bescheftigungs-

po].itik beibehelt, werden als Nachfrage nach zusatzlichem

Wohnraum jedoch ausschlie8lich türkİsche Familien auftreten.
Dafür sind zwei Gründe verantwortlich:
1. leben aıie neisten Türken İm zum Teil völlig überbelegten

wohnungen, wahıend 81 Prozent der Ünt,eıküiiİ Le ıediglich
zı,rischen einem und dre1 Zimmern, einschlieBlich Küche und

Bad,, haben, j-st ein gleich hoher Prozentsatz von wohnungen

rnit drei und mehr Personen belegt.

2. sind 91 Prozent der türkischen Arbeitnehmer verheiratet,
hingegen leben erst 74 Prozenı: zusantmen rnit ihren Familien

in stadt Allendorf- Es wi:d also prognostİzİeİt für eİnen

wohnungsbedarf für Stadt Allendorf von ca. 4oo Wohnunge,n

unterschiedlicher GröBe für türkische Familien. Sowelt auch

dieses z İtat.
Ich habe dann noch einmal ausgerechnet, wi.e hoch eigentJ-ich
ein Quadratmeter wohnraum in Stadt Allendorf kostet, hreil
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ja der Bürgermeİster in seinem Brief geschri-ben hatte,
die auslandischen Bewohner sollten sıch mindestens auf
4 Mark pro Quadratmeter einstel].en - eine übliche Miete -,
ein zimmer 1n stadt Allendorf hat eİnen Quadratmeterpreis
von 8,88 D-Mark - nur als Beispiel.
Das zltat über die Ent$ricklung in stadt Allendorf hat mir
aber auch gezeigt, daB natürlich die wohnungsftage sehr eng
mit der Arbeitsplatzstruktuı und mit der Betriebsstruktur
in eineİ Region zusamınenhğngt. Allgemein leBt sich sagen,
da8 die Situation, wie sie Ende der soer und in den 6oer
Jahren gestanden hat, da8 nİiınlj.ch dİe melsten auslendischen
Kollegen İn den Wohnheimen der Betriebe wohnten, sich
stark ver5ndert hat und auch rückl5ufig ist. Für Erankfurt
ist zu sagen, daB nur noch 8 Pİozent in wohnhe j.men wohnen,
d.h. zur wohnsituation der auslğndischen Kollegen sind
neue AsPekte hinzugekonıınen , d,as ist
1. die zunehmend,e Aufenthaltsd auer und die VergröBerung
oder die Vervol]-stendigung der Familien, indem die F'anilien-
angehörigen nachgekomınen sind. D.h. sie sind inzhrischen ab-
höngig vom, in Anführungsstrichen, freien wohnungsmarkt.
Trotzdem, oder İınmer noch, spielen die Gro6betriebe eine
wichtige RoI1e beim Lösen der wohnungsnot auslendischer
Aİbeiterfamilien. rch möchte als Beispiel nur die FHG
tn Frankfurt anführen. Insgesamt hat die FHG 5 5oo Beschaftigte
davon sind 75o türkİsche Kollegen, das werk hat 52o werksge-
förderte wohnungen. 2oo Fami],İen suchen über die F.HG wohnungen,
davon sind 80 bis 90 Prozent Auslender, teilweise sİnd sj.e
seit drei bis vİer Jahren als Wohııungssuchend,e gemeldet.
Seit eineinhalb Jahren hat sich das Problem in ungeheurer
Weise zugesPitzt. Der Betrİebsrat wird, Verstarkt damit kon-
frontiert und zıı.ar mit diesem sogenannten Notfellen.
Für den Betriebsrat stellt sich die Frage, wie kann man unter
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Einhaltung der Gesetze eine bıohtıung finden.
Das İIauptproblem also ist, wenn inzwischen die Fami].ien-

angehörigen in die Bundesrepublik gekommen sind, die auglandi-
schen Kollegen brauchen also einfach gİöBere wohnungen.

Aber das Prob].em fengt bereİts bei d.er Angabe der bisherigen
wohnverheltni sse an. wenn also dle Kollegen bei den Antregen

ausfüllen müssen, I^ıo sie wohnen, wie groB die hlohnung ist
und wievie]- Leute ilarin wohnen, dann ist das schon manchmal

eİn Grund, da8 das ordnungsant dann schon zugrelft.
Das helBt ıneist tlberbelegung, so heiBt es offizie11, die
Kindeİ sind manchmaı gar nicht rechtmeBig da, aus dern Grunde,

sie sind nicht gemeld.et, es besteht ganz klar die Gefahİ

der Auswelsung für die Kinder oder für die E].tern oder für
die Kinder und Eltern und der Betriebsrat hat auch die Er-
fahrung gemacht, daB er des öfteren Kollegen bei der Auslğnder-

Polizei zurückholen mu8te.

Das nechste Problem ist die Bindungsbescheinİgung, dle von

der Behörde ausgestellt werden ınuB, d.h. die Kolıegen kommen

nur dann für eİne soz ialgeförderte lııohnung infrage, wenn

sie unterhalb der maxİmalen Verdl.enstgrenze liegen, dİe unge-

fehr jetzt im Moment brutto bei 30 ooo D-Mark İm Jahr
liegen könnte. Es gibt aber Beispiele, daB Betriebe diese
verd j_enstbescheinigungen nicht richtig ausfüllen, also das

qeringer ausstellen, dann komnt noch ein zus8tzliches Problem

hinzu, wenn also der Betriebsrat agiert für eine Familie
ınit dreİ Kindern, die jetzt in eİner Eineinhalbz immer-

wohnung lebt.. ist es unınöElich eine Dreizİmmerwohnung zu

bekonınen, denn mit drei Kindern sİnd vom Gesetz her zr,ıingend

vİerz inunerwohnungen vorgeschİİeben. Das heİBt, die Famİlİe
muB in den eineinhalb zimmern bleiben. Dİe Konsequenz d.araus

İst, man kann nur unter umgehung der Vorschİiften etwas tun.
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Die Lösung, die die auslendischen Kollegen se]bst finden,
ist dann z.B. so eine, daB sie ihre Kinder vorübergehend
zurückschlcken. weitere Ursachen für die Verscherfung des
Problems, der situatlon seit zwei bis drei Jahİen, ist,
da8 die Familienzusammenführun g z.B. aus d,er Türkei auch

Politisch motiviert ist, daB viele Eltern ihre Kinder aufgrund
der Politischen situation hierher holen, daB dİe Tendenz

hierzubleiben dadurch auch noch gröBer geworden ist un<İ

daB durch eine zunehınende Auslanderfeindlichkeit die Anme}dung

von Eigenbedarf an wohnungen sich versterkt, so daB auch
auslandlsche Kollegen ihre Wohnung verlieren.
Der groBe Konflikt 1iegt aber eigentlich beim sozialen wohnungs-

bau, da iler soz ialgeföİderte wohnungsbau weitestgehend zu
70 bis 80 Prozent mit Krediten finanziert wurde und jetzt
ille Kreditzinsen auch angehoben wurden, steigen die Mieten.
Eine vİerzİmmerwohnung im sozia].en İiıohnungsbau nit 90 bis
1oo Quadratmetern kostet inzwischen 1 ooo D-Mark p].us

Heızkosten, das hat zur konsequenz, diejenigen, die sıoh
die Wohnung leisten könnten, ko:ımen nicht rej-n, wegen d,er

Bindungsbescheinigung, und die die rein könnten, können die
Miete nicht bezahlen. Eür rnich zeigt dieses Bei,spie! 6ines
Betriebes zienlich deutlich, da8 die Wohnungsproblematik
sehr eng mİt der Auslenderrechtsproblematik zusammenhangt

und das Problem ist eigentlich auf der betrieblichen Ebene
al].ein gar nicht zu lösen. ltich würde in dem Zusaınmenhang

interessieren, wie das in anderen GroBbetrieben aussieht.
Als DeutsÇheı eine wohnung zu finden, ist schon mit entwür-
digenden Begleiterscheİnungen verbunden. zum BeisPiel der
Nachweis, ob man schwanger ist, welchen Beruf man hat, ob
man einen Kredit zu zahlen hat, ob man Referenzen vortv.eisen
kann, ob ınan verheiratet ist, und wenn, mit ı,rem. Man kann
a].so sagen, nirgendsro wiİd das Verfassung sgebct der Gleich-
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behandlung und dle Achtung vor d.er IntimsPhere der Menschen

so miBachtet wie bei der Wohnungssuche.

zur Veranschaulichung der allgeıneinen situation habe 1ch

elnige Daten genonımen, die sind auch aus d,er Deutschen Vo].ks-

zeitung vom Januaf '82. Die zahlen sind folgende:

Mindestens 1,2 Mİ.llionen wohnungen fehlen, ethla 8oo ooo

Althğuser sind vom Verfall und ınutııilliger zerstörung bedroht,
jeden Tag fallen in der BRD 60 wohnungen dem AbriBbagger

zum opfer, mind,estens 4,5 Millionen wohnungen erfüııen nicht
die zeitgemA8en allgemeİnen AnsPrüche, d.h. sie sind ohne

Bad und wc. 4 Millionen Eaushalte wohnen in unwürdigen ver-
haltnissen. 1,5 Millİione Eaustlalte können die Miete aus

einem Einkonmen gar nicht mehr zahlen, d.h. dte ıİaren ange-

lriesen auf WohngeJ-d, aber das Wohngeld İ.st wiederuıı geknüPft

an einen löngerfrİstigen, Perspektivİschen tebensunterhalt,
d.h. sie werden auch dleses lfohngeld nur l,n den ırenigsten

Föllen bekominen. 14,5 Miılionen hetten Anspruch auf eine

Sozialwohnung, dem stehen aber İm ganzen Bundesgebiet nur

4,2 Millionen gegenüber. Unil dİe Auslendersituation ist noch

dadurch gekennzeİchnet, daB es keinen staatlichen wohnungs-

bau mehr gibt j.rn Moment. In diesem Zusarmenhang möchte ich
noch einmal erkJ.5ren, warum ich von lİohnungsnot sPrec}ıen

möchte, denn wohnungsnot, hat mal jemand gesagt, l.st nİcht
nur wohnungsloğİgkeit sond,ern auch Einschrankung be1 der
Ernehıung und Kleidung zugunsten der Miete, drei- bis vİ.er-
stündige l{egezeiten von und zur Arbeit, Wohnung in Abbruch-

vİerteln|Kİnder ohıe eigenen Raum, leben unter aıem Druck

der Mietpreiserhöhungen bei Modernisierung oder unter der
Angst, daB die Wohnungen zu Eigentınsııohungen gemacht werden.

Daraus ist ersichtlich, da6 ein Recht auf wohnen eİgentlich
ein Recht auf eİn menschenwürdiges Leben ist und daB 1n

dj.esem zusaınmenhang die ganze Frage nach der Integratİon der
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der auslandischen Aİbetter neu auf der Tagesordnung steht.
Nicht erst seit dem Memorandum ist bekannt, daB die
Auslander zum überwiegenden Te11, ntsmlich drei Viertel der
Befragten, in Bereichen wohnen ırollen, in denen mindestens

ebenso viele Deutsche wohnen. Das heiBt, die Auffassung,

wonach die Gettoİ.sierung als Beİtrag zur Problemlösung

erscheint, ignoriert dİe Position der Betroffenen und ist
$rohl weitestgehend auf eine Romantisierung des Problems

zurückzuführen. Das Memorandr.ım gibt auch zu, daB

"die Steuerungsrnöglichkeiten der öffentlichen lland relatlv
beschrönkt sind. wir wlssen natüİlİch, tıenn die öffentliche
İland steuern wİll, dann steuert sie auch und Beispİele gibt
es genug, z.B. die zuzugssperre in Ber]-in und Eaınburg -
İn manchen stadtteİlen. Die ııahren ursachen für Getto-Bildung
wi11 der Bericht auch gar nicht sehen.

Ich möchte noch elnma]. auf ein paar Angaben zurückgreİfen,
die ich im "Liviatanl das ist eine zeitschrift für

Sozialwissenschaften Nr. 314 '81 gefunden habe und zwar steht
da drin, die auslğndischen Arbeiter sind zu 95 Prozent Jr"a.r,
daı/on sind 30 prozent İn sch].echt ausgestatteten wohnungen

untergebracht. Also diese zahlen beziehen sich auf das.Bundes-
gebiet. Davon sind İnsgesamt 43 Prozent İn Altbauwohnungen -
und dann habe ich die zahl gefunden, daB in Sozialwohnungen

]972 nur 'lo Prozent Auslğnder wohnten. Die wohnungsstichProbe

von ı78 nüBte man heİanziehen, das !,ıafen die neuesten Zahlen,

aber die kenne İch nicht.
Eİe zahlen überhöhte Mieten bundesdurchschnittlich 15 bis
25 Prozent.

Jetzt ein zitat aus dieser Studie: "... so zeigt sich,
da8 die auslöndischen Eaushalte Wohnungen in Anspruch nehmen,

dj.e wegen hoher Mietpreise oder schlechter Ausstattung nur
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noch gerlnge chancen hatten. von deutschen lıaushalten ge-

mietet zu tıerd,en . "

Diese Einschatzung, die wohl richtig ist, bedeutet, daB

ein erz!,rungener GettoisierungsProzeB stattfindet, der wiede-

rum eine ideologische Fanatisierung begünstİ.gt.

wie sieht nun die aktuelle situation und die Perspektİ.ve

aus ?

Im sozialen wohnungsbau liegt iın Moment keİne Perspektive,

die beschlossenen zinsen für die Altkredite aus öffentlichen
Mitteln im sozlalen wohnungsbau um 6 bİs 8 Prozent macht

den sozialen Wohnungsbau kaputt, die Mieten ııerden gteigen.

Dazu konmt die angekündigte Fehlbeleğungsabgabe, dle

bezahlt werden soll , i\ıenn j eınand inzwischen zuviel verdient

und weiter iın soz ialen wohnungsbau wDhnt , ilazu koııııren

Ankündigungen über Staffelmieten und zeİtmİetvertrege, d.h.,
die Kündigungen solıen wieder problemlos ınöglich !ıerden.

Die Tendenz ist Aufweichung und Auflösung der mieterschützen-

alen Vorschriften durch die Bundesregierung. In der Zukunft

kann man sagen, es wircl durch drei Strömungen, durch iirel
Aspekte der wohnungsmarkt enger werden.

1. Der soziale wohnungsbau ist im Moment gestoppt, der

2. Aspekt ist die versterkte Umwandlung von Mletwohnungen

in Eigentumswohnungen, d.h. auslğndische Ko].legen haben da

keine Chancen einzusteigen und der

3. Aspekt ist die angeblidhe Sanierung, Uınııandlung von

lfohnungen in Büros, Geschefte, Eotels und Bordelle.
wenn hrır bedenken, der Bodenbesıtz in der Bundesrepublik

liegt in der İland Von einem Prozent der Bevölkerung, der

Boden İn GroBstadten ist Eigentum von 3 bis 5 Prozent der

Bevölkerung. Trotz zuİückgegangener Bautetigkeit sind die

GrundstücksPreise İ.n den 1etzten zwei Jahren uın 40 bİs
50 Prozent gestiegen. Eine GruPpe .ron M1lliarderen kontrol-
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l1ert ınit Konzernen, Versicherungsgesellschaften und

Gro8baİıken 83 Prozent des Miethausbesitzes , den groBen

Grundbesİtz und die Masse der HyPotheken. Die Deutsche

Bank AG hat die Mehrheit bei den beiden gröBten deutschen

lİ!ıPothekenbanken und daınit einen entscheldenden EinfluB
auf dle Bau- und BodenPrelse.

Die gegenwertige Politik der Bundesregİerung sieht also so aus,

Aufİdeichung und Auflösung der Bestimmungen, der mieterschützen-
den Bestinmungen, Unterstützung und Auswej_tung iler Bodenspekula-

tion, Zunahme der Obdach los igkei t.
Da8 de! staat der Wohnungsplage weder helfen kann noch tıill,
İst danit klar. Der staat ist nichts als die organİsierte
Gesamtmacht der besitzenden klasse. vlas die einzeınen
KaPitalisten nicht }roI].en, das will auch der staat nİcht.
In einer solchen Gesellschaft ist die wohnungsnot kein ZufaJ.I,

sie ist el-ne notııendige rnstitution, sie kann mit samt ihren
Rückwlrkungen auf die Gesundhelt usw. nur beseİtigt rrerden,

lrenn die gesamte Gesellschaftsordnung der sie entspringt,
von grundauf uıtgewalzt wird.....'' (Friedrich Engels)
DaE hat er schon vor 1anger zeit geschrieben zur wohnungs-

frage. wir müssen also die Lage im Moment so einsch5tzen,
das3wohnungsProblem wird eines der wichtigsten sozialen
Probleme der nğctısten Jahre werden bzw. bleiben. Deshalb ist
es auch besonders wichtig, eine grundsetzliche gesellschafts-
politische Position dazu zu beziehen.

Da die Wohnung eine Lebensvoraussetzung jedes Menschen ist,
muB das Wohnungswesen zu einer sozialen Aufgabe erklert
werden, die jede spekulation, jeden Wucher, jede witlkür
und Ausbeutung mit deın Gut wohnung ausschlieBt.
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Referat von Horst Martin

organisierung politischer und Praktischer solidaritet

Diese Arbeitsgruppe hat sich die Frage der organisierung von

politischer und praktischer Solidaritat mi-t den Arbeitern und

ihren Famj-lien auslğndischer Herkunft zur Aufgabe gestellt.

Hierzu einige Thesen:

Mir scheint notwendig, die politische Solidarİtat auf zwei

r^ıesentliche Fragen zu konzentrieren ohne damit andere Problen-

punkte zu vernachlössigen:

zweifelsohne wird in der nachsten zeit mit weiteren aus-

landerfeindl ichen Kaınpagnen durch reaktionere, aber insbe-

sonrlere durch neonazistische krafte zu rechnen seın. zwei

Aspekte sind dabeİ zu unterscheiden: 1. Die offene auslön-

derfeindliche, rassistische Hetze in Form von "Bürgerinitia-
tiven" und "Listen zur Auslanderbeschrönkung " u.a., sowie

Pamphlete ("Heidetberger Mani,fest") und schrnİerereien ("stop

Tierversuche - Nehmt Türken!" - Düsseldorf, worringer Platz)

und 2. die verdeckte, mit subtileren Mitteln arbeitende

Gruppe von Politikern, "wissenschaftlern" und Managern.

Diese 2. Gruppe hausiert angesj-chts der Massenarbeitslos ig-

keit İnit der These: "wir brauchen nur die auslöndischen

Arbeitnehmer nach llause zu schicken und den deutschen Arbeits-

losen die freiwerdenden Arbeitsplelze zğr Verfügung zu

stellen. " Oder kurz: Die auslendischen Arbeiter sind an der

Massenarbe itslos igkeit schuld. Diese These wird in Zukunft

Liebe Freunde ...
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noch hreiter versterkt ürerden. Doch sras Passiert, wenn dle

auslendlschen Kolleglnnen und Kollegen zurückgehen? ohne

hier auf die so wlchtlge Frage der politischen ökonomle der

Auslİinderbeschğftlgung eİngehen zu wollen, können wlr doch

festhalten: "Auslğnder nehınen oft Arbeitspıetze eİn, dİe

zum Funktıonieren der Gesarntrrirtschaft be§etzt seın ııüsseni
(Stingl, BfA, sİehe öTv-ıı|agazin 2/81l . so slnd aııeİne İn

Bergbau 22,1 Ptozent der Beİgleute Auslğnder. rn den Ferti-
gungsberufen sind 2o,6 Prozent der arbeltenden Frauen Aus-

lönderinnen. oder die Daimler Benz AG, bei der über 1/4 der
produktionsarbelter ausıendiacher Herkunft 8ind.

Erlauben sie mir an dleser steıle eine kıeine Anmerkung:

Der staat und die unternehmer bemühen sich zrrar in dcr krise
den Abbau der Auslğnderbeschğftigung zu forcleren, allerdings
ware es eln Fehler zu glauben, ste verzichten nun auf die

Bescheftigung der ausl5ndischen Arbelter. Denn daa Interesse

des Kapltals an der ökonomİschen Funktion der Ausı,ender aıs
unterste schİcht der Arbeiterklasse, als Heer von Unqtalİfİ-
zierten irn Ratlonalisierungsproze8, liegt rreiterhln auf der

Hand. sie brauchen die auslöndischen Arbeiter als rnoblle

Arbeitskrğftearmee , nit der Aİbeltslos igkeit auBer Landes

exportiert werden kann. Aber Famlllennachzug und dıe damlt

verbundenen Folgelasten verteuern die auslündiache Arbeits-
kraft und der Effekt des Extra-Proflts ist hİn. ülenn also
Unternehmer und Poıitiker tatsechlich die auslendlschen

Aıbeiter und ihre Famillen abschleben }rollten, lrerden sie
sogleich Alternativen überlegen, }rie nun dl_eser Extra-Proflt
auf andere welse gesİchert werden kann, etıda dadurch, da8

dle schlechten ArbeitsPl5tze, dle blsher von Auaıendern be-

setzt waren, 1n " Bi l1ig-Lohn-Lğnder" per Kapltalexport ver-
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lagert ııerden. weİtere Massenarbeitlosigkeit bei den deut-

schen Arbettern und damit soziale Spannungen lreren die Folge.

Abgesehen davon, sind bestilrEnte Arbeitspletze überhaupt

nicht exportierbar, insbesondere die "trad.itionell" von

Arbeitern auslöndischer Herkunft besetzt sind, wie Bergtrerke,

die Landwirtschaft und die Dienstleİstungsbereiche .

Fakt ist aber andererseits, daB bereits heute ein bestendiger

Anteil an den ausliindischen Aİbeltern besteht, die gewillt
sind hİerzııbleiben. Und es ist anzunehınen, daB ein ziemlich

hoher Sockel an auslHnclischen Arbeitern für die schmutzigsten,

gefehrlichsten und am schlechtesten bezahlten Arbeiten be-

stehen bleiben wird; daB im Rahmen der Ausweltung der EG

eine gröBere zahl auslendischer Arbeiter hier leben und

arbeiten wird; da6 selbst ohne Zustıom aus den Heimatlandern,

dle zahl der Auslender infolge höherer Geburtenraten steİgen

kann .

so ist cen Autoren des Buches "Die sogenannten Gastarbeiter"

Rüdiger Bech und Renate Faust voll zuzustimmen, wenn sie auf

seite 19 5 schreiben: "... die insgesamt düsteren wirtschaft-
lichen Zukunftsaussichten des Kapitalisınus" können durch

den Aus lenderantej- l an der arbeitenden Bevölkerung "eine

weitere verscherfung der sczialen Probleme und wachsende

Gefahren chauvinistischer stinmungen nach sich ziehen. Es

wj-rd elne ,\,richtige Aufgabe der Arbeiterbewegung und der

demokratischen Krefte insgesamt seİn, zu verhindern, da8

diese situation j.n der bno 'auf amerj,kanische Art gelöst'

wird: Durch Erzeugung eines Heeres von Dauerarbeitslosen,

das... als Druckmj-tte1 gegen gewerkschaftliche Forderungen

und als Nahrboden für faschistische Beııregungen benutzt

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



2

a|1

werden kann. Kampf für dİe Glelchberechtlgung der ausı.en-

dlschen Mltbürger lst für die deutschen Arbeiter und ]\nge-

stellten kein karikatives werk, sondern slcherung auch der

eİgenen Interessen für dle zukunft. ''

Eln z9reiter schtrerPunkt ungerer aktİven sotİdaritet 18t dle
sol1daritet mit den in ihren HelmatlHndern verfolgten Demo-

kraten und Gewerkschafter. vıır können hler ln unserem Land

aktlve solidaritİit mİt ihnen üben. vİlr,tneinen, die soılda-
ritğt 1n erster Linie mit den verfolgten aus der Türkei,
die ln unser Land gekoınmen sİnd um schutz und Hilfe von uns

zu erhalten: die Asylbewerber. Dabe1 sagt der Artikel 16

(2) Satz 2 GG: "Polltisch Verfolgte genie8en Asylrecht."
wlr sollten versterkt in der öffenttİchen Dlskussion sagen,

aıaB dleses Asylrecht ein Grundrecht unserer Verfas§ung lst,
daB die Erfüllung, dle volle verwlrkllchung des Asylrechts
auch etn Gradmesser für die Rechtsstaatlichkelt in unğerem

Land ist. Dieses Asylrecht lst dte Konsequenz aus der fetd-
vo].len Erfahrung deutscher Emigranten wİihrend der Nazl-Herr-
schaft. Die vorschığge, das Asylrecht elnzuschrenken, slnd
verfassungswidrlg und sie fordern den wlderstand alle Demo-

kraten heraus. Es ist zu beachten, da8 das Asylrecht in
Grundgesetz festgeschrieben 1st. Es kann daher nicht durch

Gesetz odeı aufgrund eine6 Gesetzes elngeschr§nkt werden.

(Artlkel 19 (1), Satz 1GG) Es darf auch in keineı Fall tn

selnem wesensgehalt angetastet ııerden. (Artikel 19 (2) GG)

Aber die Praxis belegt, daB aus Gründen des AntİkomrnuniEmua,

der Bündnistreue gegenüber der NATo und ğhnlicher Potitlscher
Aspekte ein sehr unterschied liches Anerkennungsverfahren be-

trj.eben wİrd. Von den 1o7 818 Asylbewerbern ı,ıurden 198o nur
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12 488 anerkannt, das sind knappe 11 Prozent. Aufgrund der

sich verscharfenden faschıstischen Terrorakte İn der Türkel

flüchteten 198o allelne aus diesem Land 57 813 Menschen.

Die Einführung der Visumpflİcht durch die Bundesregierung,

u.a. auch für die Türkei, hat vlele verfolgte Demokraten der

Türkei dazu gezwungen, trotz Eolter und Mi literst iefeln, im

Lande zu bleiben. Rechnet man die Prozentzahlen der Abgelehn-

ten mit der Zah], der Antragsteller aus der Türkei hoch, so

sieht man: Mindestens 20 581 politische Flüchtlinge aus der

Türkei ıııurden 198o abgetehnt und clurch Abschlebung der

Militerjunta ausgeliefert. Dabei ist es dle sPitze des Skan-

dals, daB das Frankfurter oberlandesgelicht verkündete, da8

Folter kein Asylgrund sei ! Müssen die verfolgten Demokraten

erst als Leichen hlerher gebracht t,erden? Genügt nicht zu

lrissen, daB seit den Putsch der fünf NATo-Generele im septem-

ber 198o das Parlament aufgelöst wuraıe und alle aıemokrati-

schen Massenorganisationen, die DIsK-Gelrerkschaften und poli-

tischen Parteien verboten sind? Ist es verwunderlich, wenn

angesichts der Tatsache, daB seit dem Putsch "bei Zusammen-

stöBen mj.t den sicherheitskreften " 5oo Menschen ermordet

wurden, da6 über ]oo Menschen in den Kerkern der Junta zu

Tode gefoltert wurden, da8 über 170 ooo Menschen seit aıem

seit deın september 198o verhaftet sind und derzeit 47 ooo

Personen aus politischen Gründen vor den Milit5rgerichten
stehen und viele von ihnen, unter ihnen dle 52 DlsK-Gelrerk-

schafter, vom Tod durch den strang bedroht sind? Ist es

angesichts dieser Fakten also vervıundeİlich, wenn die Demo-

kraten ihr Leben retten wol1en und in der BRD um Asy]. bitten?

Ist es da nicht elne unglaubliche Lüge und Dlskriminierung

von " scheinasylanten " und ''}rirtschafts flüchtl ingen " zu spre-
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chen? "bıirtschaftsf]-üchtlinge" dj-e vor ihrer Flucht wj,ssen,

daB ihnen hier das Recht auf Arbeit Verweigert wiril? Nein!

Die verfolgten Demokraten, die in unserem Land um politisches

Asyl bitten, haben unsere uneingeschrankte Solidarit5t, Ihnen

gilt unsere praktische solj-ataritat. sie und vor allem die

in der Heimat verbliebenen Fami l ienangehörj-gen ınüssen wir

moralisch und materiell unterstützen.

wie können wİr praktİsche solidaritöt üben?

Dazu einige überlegungen:

Angesichts der Tatsache, daB fast 4,7 Millionen ausıendische

Aİbeiter IRit ihren Fami l ienangehörigen und Asylsuchende zum

Teil unter unwürdigen Verhaltnissen hier arbeiten und leben,

sollte es unser oberstes Gebot sein, mit ihnen gemeinsam

Tü.kl§cha Kınder protestle.en in tr6ı! g,g,n dss ıtiııtiıİıcatmc. iE_d'İ Tüİkcl, dır lh,e vt-
İ.,'.'iıiiii.iü,, "iiiı,jie 

bewerırsctaıii jni. !ıltı,.t"a.n Funktion5ren d.t Dlo.İesslv.n ce_

İİİ.L-.f,.lt"İla"Jlon olsx orott l.İ,İ-"oİ İl""- G,ılcbt dle Todesstrıf,, Foto: Rose

I
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GEGEN olE scHÜRUNG VoN AusLANoERFElNDLlcHKElT wandte sich eıne gemoinsam mit aug|öndischğn. MitbÜr-
o"in ,e,insıa]ıete oemonstration zu d6n Kommunalwahten in Kiel. De, Prot6s' richtete slch aktu€ll 9e9en das Aut
i;;;i;;;-;;;"iltisih_raisistlschen wdhle eİainjgung .,Kiel€ı Lisio 

'ül 
AUslğnd6lbegrenzüng" 3owi9 9e9€n. dio

alioemoin diskulierto Auslanderleindlichkeit,gegen.die sich ali6 Demonslrant9n b€i ihlem Maasch. bğglnneno lm

İİ;l;; ;;"lierş1;tl;iı Ğ;;;den ıyandt9n. Ein; -dor Parolen l.utetğ: ,,N|cht Auslğnd€r raus. sondgm aııslöndi3ch6
warfen,aus!" Foto: K|au9 Roae

füreinmenschen\,,ürdigesDaseinzukömpfen.EssindMenschen,

ob auf der Flucht vor dem Terror in der Türkei oder jene

Kollegen die z.T. seit Jahrzehnten mit uns aIbeiten, sj"e

alle haben Menschenrechte, die auch und vor allem in unserem

Land gewahrt sein müssen- Dafür müssen wir gemeinsam kiimpfen,

Dabei eventuel1 entstehende sprachprobleme sind viellej,cht

schwierig, aber der Elfolg Von zwei- oder mehrsprachigen

Materialien machen dİe Mühe der Übersetzung $,ieder wett,

Wendet Euch bei übersetzungs- und Dolmetscher fragen recht-

zeitig an die örtlichen Aus landerberatungs ste llen, an die

denokratischen Aus ]-öndervereiae und die auslendischen

Betriebsrete und vertrauensleute der Gewerkschaften, sollte

dies dennoch nicht möglich sein, wendet Euch an die Initia-

tive. Die sprachbarrieren zu durchbrechen ist die wichtj-qste

Grundlage zum gemeinsamen Kampf der in- und auslAndischen

Kollegen. Daher gehört es auch zu unserem Kampf. die Behörden

ı
ğİ

ı
ı_ J

,l
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und öffentlichen Institutionen mit Aktionen und persönlichen

Vorsprachen zu drengen, in den Muttersprachen der jeweiligen

auslğndischen Einı^ıohner Bekanntmachungen und Hin!,reise zu

schreiben. Es ist doch ein Skandal, daB in alen meisten Museen

beisPielsweise deutsch, englisch, französisch, ja sogar

japanlsch gesprochen wird, türkisch aber vergebens gesucht

wird.

Bej_ alen Betroffenen denken wj_r vor allem an dj_e 1,5 Millionen
Menschen aus der Türket, an 5oo ooo Jugoslawen, an die übeı

5oo ooo aus ltalien, 3oo ooo Griechen, 176 ooo sPanier und

1 'l o ooo Portugiesen.

Als von Gewerkschaftern und ge$/erkschaftlich orientierten
Politj_kern und Inte 1lektuel len . gegründete Initj,ative ist
es besonders wichtlg daraufhinzuweisen, daB bei der prakti-
schen Solİdaİitat vorrangig dİe auslendischen Arbeiteİ und

ihre Familien zu unterstützen sind. Dementspricht, daB wir

verstarkt die deutschen Gewerkschafter für die praktische

Solidaritğt gwwinnen. Die DGB-Führung muB endlich daınit 'auf-

hören, demokratische Auslenderorganisationen im stile der

sogenannten verfassungsschutzberichte zu diffamieren. Die

versuche, bestiınmte demokratische Auslİinderorganisationen

als "kommunistisch unterwandert" zu diffamieren, kann nicht

darüber hinwegtöuschen, da8 aus den Reihen der Auslander-

organisationen viele aufrichtige und konsequente Gewerk-

schafter hervorgegangen sind. solidarit5t ist unsere Kraft

und daher muB auch der Kernpunkt alle solidarischen Aktionen

der Karnpf gegen die vie]-schichtigen Versuche sein, in den

Arbeitern auslanilischer Herkunft eben nur die "benutzbare"

Arbeitskraft zu sehen. wir Gewerkschafter und Demokraten

sehen den ganzen Menschen auslendischeİ Herkunft. Das heiBt:
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Eintreten für die volle Gleichberechtigung

po]-itischen und juristischen sİnne, ebenso

und kulturellen Bereich.

im Betrieb, im

wie im soz ialen

Informiert Euch über die Geschichte und ökonomıe der Heimat-

lönder, über die aktue].le Lage der Arbeiter, der Jugenil und

der Frauen in diesen Lendern. setzen wir der halbherzigen und

mehr von den Interessen der Unternehmer bestiınnten "Integra-
tionspolitik'l der Bundesregierung unsere solidarltat, unsere

"solidarische rntegration" entgegen. vergessen, rçir dabei nicht,

von beiden seiten aufeinaiıder zuzugehen. Die demokratischen

Jugend- und Frat,lengruppen, die Gewerkschafts j ugend sind aufge-

rufen, noch gröBere p.nstrengungen zu unternehmen, um mög]_ichst

viele der auslendischen Jugendlichen und Frauen in multinatio-

Das reaktionğre Auslandergesetz rnuB fallen. wir müssen dieses

Gesetz, seine Ausführungsbestimmungen und seine d i skr irninieren-

den praktischen Auswirkungen auf allen Ebenen bekampfen, Ebenso

muB das aktive und passive wahlrecht durchgesetzt werden. so

gesehen, wird die Frage Anwerbestopp ja - nein?, Grenzen auf

oder zu, zweitrangig. Der Kern des ökonomisch-pol itischen Inte-

resses der Unternehmer an den auslİindischen Arbeitern, welcher

sich in der sozialen, polİtischen und kulturelfen Diskriminİe-

rung manifestiert, muB bekampft werden. MuB schlieBlich besei-

tigt $rerden.

Darum schlage ich vor, örtliche Initiativen der "solidaritet
mit den auslendischen Arbeitern", gegen Auslİinderfeİndlichkeit

zu gründen. Hier sollten sich insbesondere deutsche Gewerk-

schafter, Betriebs- und Jugendvertreter mit Auslandern engagie-

ren.
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nalen Gruppen zu organisleren. Die auslendischen Kolıeginnen

und Kollegen fordern wir auf, sich in den demokratlschen Massen-

organisationen der BRD, den Gewerkschaften und deınokratİschen

Bürgerinitiativen zu organisieren. Ich denke auch daran, z.B.

aktiv im Deutschen Mieterschutzbund zu arbeiten. Prüft, ob 1hr

1n die demokratischen unaı Arbeitelparteien eintreten r.rollt. stu-
diert mit uns dİe Geschİchte der deutschen Arbeiterbevregung,

dle Geschichte der demokratischen Bewegung der BRD. Erzehlt vom

KamPf in Euren Herkunftslendern. So werden $rir itİ'. gemeinsamen

Kampf gegen neue Atomraketen, 9e9en }lassenarbeitslosigkeit ,

Sozialabbau und wohnungsnot noch elfolgreicher!

Deutsche und Auslender l

Gründet in der Frelzeit multİnatlonale sozialkulturell-tetige
Gruppen, eti"ra Musik-, Sport- und Folkloregruppen und lernt da-

be1 fortschrittlİche Traditionen Eurer Lend,er kennen.

wichtlg ist auch, das MeinungsmonoPol der deutschen und bestimm-

ter auslendischer Medien zu durchbrechen. Schafft ınehrsfrachige

zeltungen in Euren orten und stellt Euch, Eure LaEe und Euren

Kampf dar. l{ehrt Euch auch gemeins.un gegen die rassistlschen
und faschİstischen Hetzparolen, insbesondere vor Schulen und

Klndergerten. sanınelt gegen diese schmierereien in der neheren

Nachbarschaft aus Protest Unterschriften und verlangt dabei,

da6 die kommunalen Behörden sie beseitigen. Und ııenn alles
nichts nützt, gleift selbst zu Pinsel und Farbe. "Auslönder

raus" ist die falsche Parole, ist gegen die Völkerverstendigung

und für Krieg gegen andere VöIker. Rj.chtig muB es heiBen: "Aus-

beuter raus ! ".
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Auch tenn unsere Erfahrung mit aıer Justiz ln unseİem Lande.

nicht irnmer gut ist, Klassenjustiz lst Klassenjustiz, sollten

wir dennoch alle jurlstİschen und rechtlichen Möglichkeiten

nutzen, rım gegen Volksverhetzung vorzugehen, An dieser Stelle

appellieren wir an die Rechtsanlrelte in der Bundeslepublik:

Es gibt bereits heute unter ihnen hervorragencle Beispiele 
'ıes

selbstlosen Einsatzes für cİie clurch Auslğnclerpolitik und Aus-

lğndergesetze diskriınlnierten Kolleginnen und Kollegen auslHn-

discher Herkunft. Die Angriffe auf dle auslandİschen Faınllien,

die eingeschrenkte Handhabung des Asylrechts gegen politische

Flüchtlinge aus "befreundeten" staaten, dİe Aushöhlung des

Asylrechts zur Schaffung völlig entrechteter Aİbeİtskrafte in

Form von zwangsarbeltern, die, ı,ıenn sie nicht gefügig sinil,

durch Sanktionen gefügig gemacht werclen i aber auch die sich

hİiufenden tet],ichen Angriffe auf Menner, Frauen und Kinder aus-

liincltscher tlerkunf t i all aıiese Angİiffe erfcrdern gro8es Enga-

gement gerade auch der atemokratischen un'ı llberalen Rechtsan-

w5lte in unsereın Land.

wir rufen die wissenschaftler und studenten auf: setzt Euer

Wissen unil Können dafür ein, die Möglichkeiten des g}eichbe-

rechtigten zusanmenlebens zu untersuchen uncl die 
'ıemokratischen

88

Liebe Freunde !

srhreibt versterkt Leser-, zuschauer- un'l HörerPost, und zwar

wenn Euch ına1 ein Beltrag gefallen hat, als auch, wenn dem

nicht so ist ($ras zweifelsohne öfters der Fall sein wlrd) ,

Krltisiert darin verkaPPte und offene Auslğnderfeincllichkeit,

untersützt jeden fortschrittlichen, auf sol1darltat geİİchteten

Ansatz !
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Wege aufzuzeigen, mit denen r.rir auch mit sprachlichen und kul-

turellen tqinderheiten zusammenleben können. Gerade unser Land

darf die Fehler der Geeğchichte nlcht wiederholen. Gerade lrir
müssen eine breite internationale offenheit und Kulturtoıeranz,

müssen gastfreundschaft zeigen! so begrüBen wir herzlich die

Erkl5rung der Bochumer wissenschaftler gegen das "Heidelberger

İ,lanifest" uncİ gegen das NPD-gesteuerte Volksbegehren für

schul-Apartheid. rhr gegründeter interdiszİPlİnğrer "Arbeits-
kreis zur Lösung der Integratİonsprobleme und gegen den MiB-

brauch aler wisğenschaft für rassistische zwecke" an der Ruhr-

Universitet ist zu begrüBen.

wir schlagen den cİeınokratisctren schriftstelleİn, Autoren und

verlagen vor, die Literatur zlrei- und mehrsprachig zu gestal-

ten. übersetzt und verlegt noch viİl mehr als bisher in den

sprachen der Aİbeiter aus den traditionellen Herkunftslendern.

Auch die schaffenden in den Rundfunk- und Fernsehanstalten

sind gehalten tiber Möglj.chkeiten der starkeren Einbezİehung

der Aİbeiterİaınllien und Familien ausliintlischer Herkunft İn

dİe Prograrnrngestaltung nachzudenken und zu praktizleren. Be-

İücksichtigt iİabei deren spezifischen rnteressen und Bedürf-

nisse !

LaBt- nich zum schlu8 eine weitere Überlegung anstellen: wenn

wir die konkreten Lebensbealingungen vieler auslendischer Fami-

Iien sehen, ı^ıenn hrir sehen, wie beispielst eise die Wohrıungs-

spekulanten gerade die Hauser und Wohnungen, ln denen über-

wiegend Auslender wohnen, verrotten lassen, wie die Konununen

die Asylantenheime und unterkünfte verkonİnen lassen, Kollegin-
nen und Kollegen, da ist auch unsere praktische, unsere tat-
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kreftige Hilfe, unsere Nachbarschaf tshilfe gesucht, Der Kollege

Schlosser unaı die Kollegin, die tapezieren und anstrelchen kann,

sie setzen alen aus].5nilerfeindlichen Kanpagnen, 
'lem 

massiven

Versuch der Regierenden und des Kapitals, die in- und auglğn-

dischen Arbelter zu spalten und gegeneinander auszusPielen,

unverrückbare Barrieren entgegen!
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An dle
Botschaf,t d,er Türke1
utastİa8e {7

53oo Bonn

D{lsae.ldorf ı 21 . |4lı2, 1982

Pro.testentsch't { e Auıg

Deutscbe und auslğıdlsche Aİbelteİ - Gewerkschafter, Lehler,scbİlftsteıler, Professoretı - eİhaben scheİfsten Pİotğst
gegen die stöndlgen Verletzunggn 'der !.ıenschenİecb,te İa der
'Fll ılı a {

wir İırenden uns entschleden gegen d,le laufenden und !üelter 96-planten Massenprozesse gegen DTsX-Ge!,reıkschafter ıınd arıdeıÖ
Demoklaten 1ı der Tt!ıke j. .

Gemelnsalı trlt aİıderen Demokraten İn der Bundes3ePubllk fordernlrİr :

- Schlu8 nJ,t den i{assenprozesaerı !

- sofortlge Frelhelt f{İr itle DtsK-GewerkEcbafter, den Prğslöen-ten der Arıııaltska.@er 1ı Instanbul, dle 44 uttglleder desFriedensrates und alle anderen Denokıaten t

- Scblu8 n.Lt d,er onterdrückung des Kuİdlschen volkes !

- wlederzulassung und f,rele Betetigung der DİsK-Gelrerkgchaften,
denokratlscher Partelen und andeıer organlsatlonen der werk-tetlgen !

- schlıı8 nlt den Folterungen ıınd den veİletzungen der ltlenschen-
rechte !

- !İİederhersteılung deEokİatlscher Veıhaltnlssa ln der Ttlıkeİ l
Dle Teilıehııer des Forums: "Geg:en Auslİinderf elndıichkeıt -Soltilarltat mit den auslğ.ıdlschen Kollegien - Sol1darlttt tritden Deııokıaten der Türkeı n

i.A. gez. §ü*.*,f
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Düsseldorf, den 21 . iLdrz 1982

Sehr geehrter Herr Bundeskanzl er,

Presse- und Rundfun kme'ldungen der ]etzten Tage entnehınen wir, daB in der Nacht
vom 25. zun ?6. Febııar 44 Funktion5re und,Vorstandsmitgl ieder der Friedensge-
se] 'lschaft der Ti,irkei verhaftet wurden. lJnter ihnen sind Journalisten dğtokra-
tischer zeitungen, unter ihnen sind Abgeordnete der CHP, der schwesterpartei
der SPD in der Tijrkei, unter ihnen sind Professoren und Schriftstel]er, Frauen
und MEnner, die sich fiir Frieden und Demokratie eingesetzt haben. Unter den
Verhafteten ist auch der Pra'siddnt der Anwa'ltskamıer, Orhan Apaydin, 0rhan
Apaydin ist, gleichzeitig der Verteidiger der 52 DlSK-Funktionere, jener Gerıerk-
schafter, für die die Mil i tğrstaatsahııa l tschaft die Todesstrafe gefordert hat.
Ihre "Schuld" ist die gewerkschaftl iche Arbeit der Vergangenheit im Verband der
progressiven Gewerkschaften der T'tjrkei .

Neben der Bedrohung von Linzelpersonen, die sich für Dğrokrati e und Recht ein-
setzen, soll auf diese Weise, auch durch den neuen Schlag der Junta gegen die
Opposition, eben diese Opposition und ganz besonders die gewerkschaft'l iche
0pposition eingeschüchtert werden.
Um den weiteren Abbau der dernokratischen Rechte und Einrichtungen in der Tıirkei
aufzuhalten, hat weltııeit ]angst schon Protest und Anklage gegen die derzeitige
türkische Regierung ei ngesetzt.

ffir bitten sie, sch'l ie6en Sie sich mit deın ganzen Gewicht lhrer Pers6n a]s
Pol ,itiker und Reg,i erungschef, a'ls Sozia'ldeınokrat und a'ls humanist,isch gebilde-
ter Mann d,i esem Protest an, indern auch Sie

- alle Verjetzungen von Menschen- und Gewenkschaftsrechten , i n der Ttjrkei verur-
tei 1 en,

- untersuchungen der iıımer wieder glaubwürdig gesihi'lderten Folterungen fordern,

- die Frei'lassung der 44 PersonEn der Friedensgese]'l schaft der Türkei, der 52
m,it der Todesstrafe bedrohten Gewerkschafter und der 2 ooo 0lSK-Mitgl ieder,
gegen die demnğchst ein Massenproze6 beginnen soi1, veriangen;.,

- die jüngsten Verhaftungen brandmarken,

- Ihre Sol i,daritet mit den Verhafteten bekunden,

- die sofortige Rückkehr zur Denokratie mit a'l 'len in Ihrer Macht stehenden
Mitteln herbeifijıiren hel fen.

Hochachtungsvol1

.İ'{O"^,-,1

I

,.-, ıl-rEr, a.İ.ü. ıİİt
ıa.r_ lti. llırİ. ğrriİndl
xlİ. !.b-ırıt6ri l,,ol o... *-ır
r-}|{iı sctna, 6aİ.İ--

lL. 
'ıı.İE 

raaı. &rr

./b İ.,1.1ğu !İnia

xdrİ Plırr tğ!-t ıaürr
sl6ıİ- ou. ta.zto@aıD
,ıffirlooo
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ıİıglEi, İt -tıı ıİİl
ıta-ığr. ıİrr. o.rtİğr
lıa ıEaü.Er. ra,. |ı.. İ.rrl
ıı+aİlı İİra. fİir-ö
ü.llijıı5. İİ

İd- alr- ıEr- ılcrr
şıiEr- ou. tİ. zlocıa.o
aİ,ıınati!İl !6 @

.,. İıHİ|tı *.rra
FğEiloqıaı
aıQ a,-l5 l

Düsseldorf, 21 . l{erz 1982

An dİe
Bundestagsfraktionen
von sPD, FDP, cDt und csu

53oo Bonn

sehr geehrte Daınen und Herren!

}tit diesem Brlef !üenden sich deutsche und auslandische Arbeiterinnen
und Arbeİter - Gewerkschafter, Lehrer, Professoren - an sie mit der
drlngenden Bitte, nicht zuzulassen, da8 auslendische !4itbürger in
unseİem Land als }1enschen zıreiter Klasse behandelt werden,

vor Jahren wurden auslandische Aİbelter massenhaft in die Bundesre-
publlk geholt. Man rlef Arbeitskrefte, aber Menschen kamen: Menschen,
öİe nıcııt nur das Bedürfnis hatten zu arbeiten, sondern auch unter
tıenschlichen Bedingungen zu leben. Austendische Arbeiter haben geınein-
srır mit ihren deutichen Kollegen in den Jahrzehnten hart gearbej.tet,
steuern bezahlt, Beitİege zur sozlal- und Arbeitslosenvers icherung
sof.rıe an kıankenkassen entrichtet.

Iıeute stehen sich auslİlndlsche Mİtbürger einer wachsenden Aualender_
iğinarıctıı<elt gegenüber.,Dle Rahmeniichtıinien der Bundesregierung

"orıa 
aı" ıraBnihmen der Lenderregıerungen behindern in sehr crasti_

scher vİeise elne Faflıillenzusaınmeiführung, bzı+. reiBen Familien wieder
i"i.in""a"r. Dİe wohnungssituation ausl5ndischer Arbeiter und Familien
lst zum erhebllchen Teli katastrophal . Auslendische Kinder und Jugend-
iich" leid.n sehr an der mangelnd-n Bitdung und Ausbildung', an ihrer
Perspektivlosigkeit .

Wlr ıneinen: Jedel Uensch in unserem Lande., jeder der_hier ,lebt und

irueıtet hat ein -Recht auf ınenschliche Arbeits_ und Lebensbedingungen,
İo.t ,rrr.r. auslendischen Kol].egen und Mitbürger,

Dİe Ausl5nderPol1tik der Bundesregierung und tönderregierungen darf

"i"n--.i.ırt 
-nui a"t frig.r, des arbğitstnarktes und der Aİbeitskrefte

beschrHnken.

wİr verurtellen entschİeden eİne Politik dİe nach dem Mottc handelt:
'Der Mohr hat seine'İchuldigkelt çetan, Cer Mohr kann gehen"'
wıi-rorae." sie auf, uınfass6nde Mi.nahınen einzuleilen, damit unseren

'auslİlndischenxolregen.o',alaıtıu,gernqasLebenerleichtertunddern.
internatlonaren ansjien-6", n""a"ğrepubtik Deutschtand kein Schaden

zugef üat l,ri;d.
io..\*-,{

Hochachtung-svol l.

Dİe'Teiınefuner des Foruns - "Gegen Auslanderfelndlj,chkeit,
für Sol1daritet rnit a"sİİnalsci,6n Aıbeitern - Solidaritiit
,oİİ a." Denokraten der Türkei"
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lntroduction

"I locened the büııdfold ard rod@d aıoııııd. The soeııe wastıorrific Poople ş,ere piled up in the con toİ *r,itiİ,İ-ıHir'İ- t
T ıoryoa ı en peçle ş,eı€ beiog led blindfold aııd naled uo aıd
dowrr tiıe corridoı and wcıe bcin! beaten t İ*", 

-O-"-o'İ]
yS:gıs:lg-ı Ot|eo wno *e,e ;,rc"rubİc J;-.İ;;
werE ue(l to hot radübrpipes. . ..

. ."An old inAn of aboü 50 had been stripped nated and was
being madc to hsıd out bread rationş The ffi;;;;};,;;
to w.atch ıvhile his childıen were braıı€ğ art ,l"e ,o*. 

----*
"Those lying on the gıound *"r" tl"lea -a ffi"lr"a }ı"

passıru lorüırer§ The toıtuıe never |€t up . . .. Eveıİ whe" nİİ,
sıopped tortuıing you physically, üe scıeİ-" .rtl,"-otl,"" Ü#ıo .oıment yorı psychologically. After a ır,hile I was able to o]ck
out.wruch to. rhıre was being applied- ftom the screüns. '' (Fo;neİpoıluğl prı§oners testimoııy to Annesty Intomeıioıııl'in Juneı984.)

. Tornıre is widespread and systematic in Tuıtey. Anybody detainedin üe_country fof poliücal reasons is a geat rtslı 6lUelİjtoıİuİf,İnİ
Jlv |ew fulnees aı€ noı subjeclcd tJ some form firĞİŞ;p|T **ş .ourity forces' int€nogatioıı ana aetentioıı ceıııes anJpnson&

^ 
These carclusions by Aınnesty tntemationat aıe based m ıhoısaıdsofrepon§ ofwhatbas happeırcd to prisoıı." rod"; 

"'İ 
tiiisffiTurkey from üe eaıly l9G up to üe ıime of writinc in Mavl;İ;;

repons hav_e come froın a wide range of soırıces ;rd h;-i""'İ;;numefoı§ fifst-haıd testimonies Uy Io.rn". p.lsoneo-sr-;ffi;
9umber $ 9ışş by medical eiaminati;, -l,.*l,İel;Ş,.;
uetween üe fiıdinş aııd the tortuıes alteged. -! -Y'*ryE'&'

. r ne repoİls have included also accoıınts ofcoııİtooİn stat€menıs bvprisoııers ıhaı ıhey had Ueen onıırea- on a;;b".;;;#;Xİ
|g9rygh" have shown ıhe apparently poor physical condiİ;-;;some oı tiıes€ prisoners in couıt In Ocı6*r lSdl;ı rurüsh Corİ.;
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has shown no significant ch8nge dırring lhe first part of l 985 .

Aİıne§ty Intemaİionaı's detailed infoımation orr tortıIE relates
most|y to Poıitical Prisğl€rş but the orgıııizatioıı socıetiınes recıives
repoı,ts of oıdinary criminal suspects being torture4 in oder t]o induce
confessions, aııd informalion received over maııy years sırongly sugges-ıs

that üe torture of criminal su§p€c{s is routine in Turkish poİice *aıions.
In rİn§t ca§ğs toİtuİ€ is reported to have boen iııİlict€d by tİıe Po[te

in police stations, but Amn€§ty Intematiorıal has received detıiled
allegatioıu of people bcing tortır€d in Pri§orıs and other establishments
rııı by the anned forces, incl,ı.ling üe military prisons of Dyaıbüir
aıd Erzunrıı aıd of Mamai, near Antar4 aıd Metris, in l§tanbul
Severc beating ofpolitical prisoners has also been repoıtod as foutine in
üıe speciat " F-typc" civilian prisorı of Malatya, one of severıl prisoııs
established in recent years specifically for political prisrers ınd arms
smugglers; aıd in Buca Prisoıı in lzmir.

The main puıpose ofthe bealinş which take place in prisons appean
to be the mıint€nance of discipline. This was mıde explicit afteı üe
deaü in custody of the detainee Ilhan Erdost on 7 November 1980,
when the Commaıder of Mamat Militıry Prisoır Colgıel Raci T*ilı
mıde this stat€ınent o tbe Anİaıı Martial Lırı Prooecutoı:

"I had ğven orders that after the preliminaries were completed all
prisoners wiü the exception ofthe ageğ women ud childreıç thc
lame aııd üe diseaseğ shoııld be stucL with a trunchcon oııc€ or
twice each below üe waist in their rude places [bunocts| and on
the palms oftheir hands aıd üey should be wamed ırot to com€ to
prison agıin I am rrct going o deny my oıdeı My aim is o ensure
discipline"
The main purpose of ıorture in pol.ice sıaıions app€ars to be the

odraction of informaıion and confşsions. ln boü military prisons aııd
police saıions intimidation and hurniliation of prisoners is an imponanı
elemğıı aİıd thi§ i§ clearly illusüated in üe d€railed allegeıion§ of bnure
conıained in this book.

Meüod§ of bnure include electric siıocks, /a/ata (the beating of üe
soles of the fed), buming wiü cigaİ6t€s, haııging from üe ceiling by
harıds or feğ for protonged peı,iods, punching and kicking, uıd bealing
and assaults with ıruncheons, $icks arıd iron rods on all pans of üe
body, including üe sexual oIgaİıs.

Amnesty lntemational also knows of instances of prisonen having
been taken again for int€nogaüon 8İd subjected again io tofnıre, even
after several yean in prison

MÜmtaz Kotan, a 4ı-yeaİ-old lawyer who was adopted by
Amnesty lnt€rnational as a prisoneı of conscience, was imprisoned
from April ı9E0 until May ı985. He is said ıo hav€ b€cİı tortured dııring

foırıded

***

.ln Mav ı9t5 ıhc D.fiod of in€ornmunbado dğğııilıt in drc 23 p'oYit'c,s

-.,.J L* *at .cj,r.ta f.qn 45 days ıo !O days,

9i undef

2

ncnt Minister made serious allegations of lorffi€ by th€ police, teıling

Ş;iİ;; h" hn docum€nts proving üat ü€ altegaırons w€re weU_
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his int€rrogation aııd repeaıedly tfuoughout his imprisonment in Dyaı-
baldr Militafy Prison. He was sğıteııced in Jııly t9&2 to eight years'

imprisonınaıt for belonging to a Kurdish oıganization and for alleged

s€cessionis adivities.
Mehdi Zana, also an adopted prisoner ofconscience, is serving ı 3l -

year prisoı t nı\ report€dty in coıınection wiü alleged Kuıdish
iecessimist activıtıes. He was detaiııed immediaEly after the seFemb€r
1980 coııp and he, too, is reporteıt to have been tortuıed r€peatedly

lfuou8houı his imprisonmerıt in Diyarbaldr Military Prison.
In May 1982 Amnesty Int€mstional a§ked to be alloııed to seıd a

teım to check on report§ that neaıly l00 Kuİdish prisoners in
Diyaıbaiir Military Pri§on were in por hcalü as a result of tofore and
h8ısh conditioıı§

Orıe of the pople it named at üe time, Kurdislı lawyer Hüseyin
Yildirinı was later released aıd left Tuıtey - he gıve a }rorrific account
of tortıres he said he ard other Kuıdish prisoııers had suffere4
including b€ing, beaten aıd ğven eleclric shocks orı sensiüve pert§ of the

body while tied !o a wooden cross. Three ofthese prisoners are known to
hava died in cu§tody, The auüorities acknowledged one ofthe deaths;

they said üe prisoner had comrnitted sücide.
There have been repeated hunger-striİes by inmates of prisons in

difrer€nt part§ of the country in prote§t against tor§lİe. ln July 1983
Aİnnest}. Intemational received r€ports that approximately 2,0ü)
prisoners in Metriş Sultanahmeı, Sagmalcilar and Kabakoz prisons in
İstanbul were on hunger-stıüe in prot€st agıinst prison condiüonş
executions, torture arıd restrictions on acc€ss to lawyer§. During üe
hunger-strike, which lasted for a rııonüı, an Amnesty Intemational
delegaıe visited Istanbul to seek information about Üc ğ€atnent arıd
condiüon of the prisoners.

In Sepaember l983 a hunger-srike by poliücal prisorıers took place
in Diyaöıkir Miritary Prison in Protest agıinst torturs, lad prison
coıdiiions aııc restrictions on accss !o lawyen. on 8 September
Amnssty tntemational expressed concem to President Kenan Ewen
arıd üıe Manial t-aw Commaııder of Diyarbaiir, General Kaya
Ya,grİL about reports tlıat prisoılers oİı hunger-strike had been torhıred
The stritıe ended after üe authorities had reportedly given assurances
that tortuİe wouıd be erded arıc coııdiüorıs iınpıoved

Another hunger-stıilrc began only ımnths later, at the end of
DecĞmb€r, and lasted until3 Maıch 1984. Once again the authoriües
reponedly agreed !o prisoners' demaııd§ for a halt to ornıre, and üe
reİıoraüoıı of concessions graıted afteı üıe September 1983 stsike but
then wiüdrawn

At least two people died directly as a result of this second hıınger-.
strite aııd 45 were talıcn ıo ho§pital many reponedly in a critical
condition

_.In January 1984 an Anınesty lnıemaüonal delegate haa vlsltJD^iyaıbatir aıd oı 16 February üe orgaı.ıiz"ıl- l,ra 
"fiİ o]-ıl,İİ]rOof the Turtish armed forc€s'to account pubücly for seven DeoleI:ryf . have died in the prison h;'fİntiı;;;;İffh

J8nuary.
h ıeply the authoriües said oııe prisoner had died of a brain tumouraııd orrc after an operation for cancer of tl," p**İİ İİ J i.İ* tL.weİE rıot İnown üo the Drison autrıorıır€s; one named prisoııer was süllalive;.and the oüer two hod coınmir€d sücide.
ıTı§on€rs at Marnak Mititaİv

F"b,"ü-ı,iü ;;ö"iöfi truS;i İilffi ffi tr İ;treaırnent

_,,P*q April aııd June 1984 inmarcs of M€tris ard Sagmalcilarİ.n|lıİ8ry prisoıl§ went on hunger-|

m*ffi"trffi*HHffliffiffitl
--" jtrö, j:j,,ffi H#ffi flçffi ,*§rffi-#ffi 

;
}Hfl H:,'ffi.:"Ti]:lfi ş'üJk"i"ffi .;lfİtrthe hunger_strike had sıaned after..inhuman 

"o"tn"nr'?İl, 
pİffiİ.

İ.ş11 _:t 'h" 
arrival of a new priso.n ai.ecı"r. eo.yn .-plrcTÖorpnsoners werc repoıted to have siı

İo t 
" 

uinı*t v #ı-ĞiJ '-'! Ş'ined 8 Piot,e§t pGüüoıı which was sent

_^_9:, "ü. 
yean Arnnesty lnıernatiorıaü has continued to receive

ff ş^§"T;#n"filHffi rş**,tşr,;*,*tt
uctober or November t 982.
. In December l982 Amnestv Inı

ffi-,$tr,tortuıed. No reply was ıeİived
Inre, matioı"i *;iı" öi,iii'i,tr İİİTH;r,fi^#",Urepıy was received

"*,"ı}İfr i,ö:fr EgJxHİffi ,ffi H#ffi *xi,*:whereabouts his family finally leı
r\isimpaşa 

"e.etery in l..,ib,i:ffirTrbğ**rY.r,*1#
l€trers ftorD the autİoriü€s

,? ft: Ygüal law Prosecubr for Istanbul stıted thAt MustafaHayruüahoğu had been deuined on Zl OcıOeİ l S-a)' iİ"tJcommined suicide on 26 Ocober.

i

l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



\l

i" J},."r*:şşşffi lt;:tr ii:l'i*,H ffis
**ii'#Si'S,*.*r-#*fffiiffi 

t#H"ffi
f; 

'#ff*lEHtF*i^şşii",iiionıt,,.*u-,"a

ffiffiffif,frt$ffiH"ffiffi,ffiffisffi*,Sd.ffiİlffi

#ıffi.Fj#'#ffiffiffi
iff#xi[ıtfuxgş},tr,,.fr,:ffi iffi
werc said to be ftom *p' T§"x )i 

,ffi ş" raıı"a-aih.g "i".ıi*.

;H:şş$#yff#jfftrffi ""#r$strş;ffi-tr

As of24 Ju§ 1984:

- Total number of alleged cases ofornıre aıd 
897

1
systemaüc" They maintain that all complaints oftornıre are investigated
and that when torture has occuned those responsible aıe prosecuted.
From time to tirne official figures aıe published of investigations which
have ta.ken place,_prosecutions, coılvictions and acqüttals Amnesty
Intemational is inforıned of many cases in which complaints of torture
have been made, very often by defendants in court during üeir tial§,
aıd no invesügation of any kind appears to have ıaİen place. The
organization beİeves that the number oftorture allegatioİrs which have
becrı invesigated by ıhe auüorities is very small compared with üe
numbeı of allegatioııs made.

In üe Tuıkish press aloııe there have been reporS of huııdıeds of
defeıdants in poliücal trial§ retracting staterıens which they alleç
were made as a result of tort]re. F.tL Koers, a Durch lawyer wİo
atlend€d hearings in thrce mass trials in Turkey in January ı983, on
behalf of the Neüedaııds Trade Union Fİderation ( İ'NV), 

'tlıe

Nğh€rland§ Couııcil of Churcües and Yemtli Moden 1, a 
'ınine-

workers'ımion, reported that in eaö ırial defendants said thaı
the sıatements being used as evidence had be€n obtain€d by torhırE. At
tlıe opening session of the trial kınwn as üe ..Fatsa trial'' on 12
Januaıy, one of üe defendans refused to cooperale in establishing his
idğıtity ımtil the mun rırs1 heaıd his complainas concenıing t ..ıir"nt
in detention and durhg inteırogationı The spokesperson Ğ üe coun
said that compıaints should be filed at..ttıe appropriate pıace'' and that
they were not in order at ıh.t time. Th€ delenOhİreplleİ ttıat up to that
lgne the Pgny coTplainb made by the deaiııees ııaj yieıded no results
Many of üe originat 53 deferdanıs in üe D!SI( 

-Confederaüon 
of

Progressive Trade Unionş lrial made stateırıents alİeging illtreatıııent
during dğğıtion, but as far as Amne$y tnternaı-ioıial knows no
investigation inıo üeir allegaüons has ıaken place.

.. On.2_1 March 1984 Agence Fmnce Preİse reponed üat Mustafa i
Kemal Kacarogltı" a poliücal prisoner in Mamak Militarv hison in I

Ankaıa who had ğven evidence of torturc before a mİlitaıry couft, had l
been charged with "insulting the army'' during his t".tİ"r*v.'rrr" l
rrxlrtary prosecutor asked for an eight-year s€rıt€nc€. Mugafa lGrnal lKacaroğu was sentenc€d to one year aİıd four monıhs' imprisonmeni in I

May 1984.

iıl-tr ağnent

- Cases under investigtion
_ İ.*". a""l","a withotıt gruııd for frırther

iıvestigation

- Cases referred to coİnpetent couİ§

- cıses finalized

- Number of suspocs under afrsst

- Nrix, oı .*p""s trie4 not yet ıınder arrrest

- Number of suspects acquined

_ İl;;.;;;; senlncpd o various terıns of

ln anoüer sinilar case aprisoner(whose name is }ıown to Amnestv
lntemational. but is withheld at the request of his family) made İ
detailed s]laçmenı in coun in April 1983 alleging üat t,İ İ"a U""n
tortuİ€d. }ouowing üis he was informed by üe prosecutoırs oflice üat
proceedinş would be opened againsı him on charces of false Estimo;
and.insulüng Turkish o{Iicial§ The prisoner in q-uestion inforıned hiİ
family üaı proceedinş had been opened agajnsİ all defeııdan; in İ;
trial who had maıle torture allegaüons in co;n

ı53

584
46
ll4

9
69

2ı8

ı02
imprisonment

The Turkish authorities have repeatedly denied üat torfure ıs
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8 
,. trnk descritıe brtufe 8lleged to

ş#

;ffi i!,ffi,S.ffi ffiiil"*,ryJt"ffi ",#.H;
nıtionıt issued urgent aPpcals İo

ffiş;çffi
Şgterl kicked, given electnc

"%*ff ##_Tr'ff*reıeaseandacquiıal.:*:"':*,*:,]İ,f"*
Embassy in Austrio, which rvrotl

9

Ankara to continue tıial proceedinş agaiı§t her while she was at
liberty, sh€ was reıeased on 13 Februaıy 1984 aııd was ac4üued
on 16 Maıch 1984."

There ıvas ıro referenc4 to üıe coı.ın's nıling on tortuıe. Nor des
Anne§ty lntemsüorıal Lnow ofany investigation into üıe allegatioıs of
torbıİ€ ü Anlora's PoIicc [Icadquaıters which prunpıed the court's
rulin&

Extracts from a lorıg letter Sevğ Kiliç wlote to her husband in
Francc in February t984, following her releasc, are iııclıdod in thi§
ı€poıt SufEcicot infamıtio hıı rcıched l,nııcsty lntaııalid,ıl
during 1984 ınd 1985 to irlicıt ih.t üc pacticco describod in thc
statcrnents by s€vgi Kiliç uıd oüğs conııin€d in thİs rcpoıt hav€ not
ceasd,

In lıte June .ııd €ııly July l9M, 3l adheıEnts of thc Jchovü's
wibcsses rcüğm wcıt dctıinod in Anrıİı atrd evcnoally chırgod
undcr Articlc l 63 dthc Tutish PGoıl cod. wfth srğEPting to cİın8c
th. sccüı8İ nrü.ırc oftba Tıı*ish sata Di,dng thcir deİGotioa 8t Anİrİı
Polic. Hesdqusners it i§ dlğgd rhrf th.y wğı 8uğcctod !o sgycrr
bcating, lnclııding /alakq afr weıt fcccd to *anğ bliıdfoH and
handcuffed bdıind üeir backs, for up to ı5 hours - in some cases for
fiııe hoıırs on oıe §. sorrr ngı had tlrir r.qid€§ §que@d ğ bedğı wiü
an iıon bar. Theae allegıtions aı€ coıısi§tcnt wiü ü!e continuing pgr€m
Anın sty Intemallmal has mmitccd ovcr tbe ycarı

The orgaıizatiın rcceived verbıl rcports of tiLsP,İ€rd il}ts€aın€nt
snd toftır€ csnicd out during §ocufity oparüions iı Eastam Anaiolia,
folloıuing a§acLs by gııenillı grotp§ dı mititaıy end poücc po§ts in
Augst 1984. Lırgc nıımbeıs of th. loc.l civiliın pçıılatim weıt
detaiııed and intenogaıd dlegedıy uıder tortüİ€. }iowever, Amnesty
lnternııimal was mt able to obtsin dğailod informıtioı aboııt specifiİ
cascş the ııta is ıemcc and üc ıoceı popıılıtııı is ellcged to bave been
futiınırated.

During the laüer pan of 1984 ıePoıts apsared in the Tuıtish press
about the apPgİsnt ttruır8 of highranring cu§ım§ otEciıJ8 in üE
coıırse of ın investigıtiıcn iilo alle8d smııg8ıing 8ctivitica aİ thc
customs post of Kapitule, m the boıder wiü Bulgariı Tlıe Tuıtish
lng|ic[hrıgua8e şı6ç}|y Brifiııg r.rolcdoo 29 Ocıoberthıt six days
eaılier üe Ministcr of Fiııııce and Customş Vurd AıiLa4 irıd mı&
accusatiou in üe Tuıtish paıtiament rhrt ıte police had tofturcd
cusımıs officials aııd rhıt the Minisıer of üe Intefior had protact€d ttıc
police from p,ıblb scnıtiıy. He *,ıs sail to hıve clıimed to possess
d* ."r*"!ş bascd m the cmpıaint§ by ıtlıtives of tbcc in ci§tody,
provılg_ that the policc had used toftııe. A govemment spolesmıİt
stıı€^Mini§ter M.sü Yi!ınıa stated in rcply tııı ttc uınistj, *ıuıtıci
was invcstigıting thc totıır ıjlcgıdoi ııa tut ı ııpoıi nı uoen

üere:

;ıt,:trff ffir.il.HiYg,ffi;,ilJffi"şiJ;,l,ffidru*ffi
organizıüon" Acconding to a decısı(
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ı0
o**.* t9 the hime |'-f",,.İffi_t*ff,ffi:*,-r:

İ
rHT#,:»"ı;çr*;xffi t,ffy.wr,tş
brlefrr,g, lS November l9E4),

*il*;t,run*ffigsööTffitrş;;fu "i,syp.-,'- ^"-qff#-T ^m[ffg.ffirİffiCumİwiyet oii Febnıary_, one oe

;#;;;'irtrr"srırd undcr toruıre at Policc Hradqııaİt16 ın

Anİıra:

:lmffiny-*tı*ş fiİ s,ffigffi ,

ıolcı [ı Tıııtish lianr],"
Cİhunya saıa allthe aher defeıdants alleged thaı üey_hıd becn

..İt'İ İİJĞ-llc,dquütcrs and forced o sign stıErnent&*ffie-;icon 
in8 -y -ıS İJ,§JffH',ffİff &ltr

tortııt, Aınnesty Inteı4ational b€

İ t.'*ffilr.İv Ş tl,İ lign or tlı, e,c,ıı of t}ıe hıınan righ§ abus€s m

ffi
Uv lnplemenllng tne following meısures:

,m,*Tl,"*,"ff ,*ljffiH#t,ffiffi 
ffi;

tresİınent of prisd€rs trat t,
ciıcuınstance§

:

aboııts of d€tainees No orıe shoııld be held' .""."'* *""*j-'
ledgpd d€tenüon

O Thereshoıı.ld be regulaı indepeıdent vi§ils ofinspeç-tion to places of
detention to ensur€ that tortufe does not --ı.e plıce.

a Th€ Turkish covemment shouH estıblish an imoanial bodv to
investigate all complainb ud İ€ports of toİoİe. ı'ts r,naıııı. 

-rrra

methods of invesügation shoıı|d be made pııblic.
o Sıeps shouH be tıLen ıo ensure thı confessions or otlıer evidence

obtain€d thıorıgh torturs mıy never be invo&ed in legat proceedingı
O ln every case ş,herc it is pmved lhıt an acl of toftııfe h8§ becn

coİntnin€d by or at the instğaion of ı pııblic otrcial, criminat
pıooeedings shou|d be institut€d a8ıinsl the alleıed oifeııder- as
called for in tirc Uniled Natioııs Oeclaratlon og"iİ"t To,rtııt. ' -

a It should be made clear during the trainin8 of all offıcialş Lrclııdinc
member§ of tiıe üımed forces, who ar€ involved in ıhe custodv]
inteno8atiorı d teattrıent of prismerş tha ortırc is a cıiminıl aıil
They shoııld be instrucled that üıey are obliged o ıenıse lo oUe, -,order to tortrı€. The United Natlms Ofu of Cmaua for'üıİ,
Enforçcıııent officials and the §tandard Miniınum n ü ro, G
Trcıtmcnt of Prisoeş siıotıld be wilcty diıtributed.

a Victims of üortııre aııd their dependınts stıoııld be afforded redressıE cflnpeD§atirı for üıeir mrteria| and morıt sufferinsş wiüorrt
prejüice o any other civil or criminal prccocdin8&
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Chapter l
ı3

_ In May 1984 8n ear, nose aıd thıoat specialist in üe Federal
Republic of G_ermıny (FRG) who examined Enver Karagöz stated in a
medical certificatg "His coııdition waş acco.dinı, to 

-the 
lmilitarvl

hospital's written report, consider€d to be generaııv rııaı ana ıiır r *ii
informcd accordingly. The [hospital's| neatınent *"" .u-t to b"
palliative without any proapect offurther impmvement ofthe di§€ase. It
iş howevcr, well known üaı wiıh prcper E€aıment aİıd regulaİ foltoıü
up there is a reasoııable chance of cuıe.''

Enver Kaıagöz says he was taİen to couİt for the fiİst time ı8
months after ırrest "In coun we all Ğscribed üe tornıres we had been
suğected to in üe prisons I made an appücatioıı for §tep§ !o be trlen to
eııd ouİ toroİ€, as my life was at stıki.

"The judge respoıd€d: 'We do not try torturers here: we aıe tryinı
you . . . you mu§t conıp|ain to alıother auıhority. I am not lntereİrcj
whether you afe torüırcd or not That is not my business.'''
_ Afrer his release oıı bail on 3 January 1984, he mınıgod o leave
Turkey.

ffiffiffiffişrffi:§*Sffiffju"#rmffİ,*mşa,roH*;
ffiL"lr-ffiliffiJ*l" was formerıy a teadıers, EaıJıın,

**$
tot ıİ ln an adjacent ,"",T 1T.:;# ül"r-"ıt t", sexually. .
b€sıte hirl while inrcrrogıtoG o,€,}"Y_:_:;; ji_l,. _ı,"i 

"t "şffitrrffi
*;ffS;o, 

*as reıeased after 45 üys in this place, Hg 1p.91|

",İöt 
ft;-n; 4o-p- *p T]ffi ffilffiT"Ti§oTŞf;l

Xsrs İd rzun n H".,"y., ry:"#;;;k; he rras moved !o

cmtinued to torüıe ,o 
",",y 

-Ö, Jın*gİ th"v kn€w aboıt üe

Testimony
Enver Xırıgöz: l was a ıgcher in Aıtün from l9?5 until ı2
September 1980. ln l98 I was the Chairman of TO&DER in Artvi;.
We were active in lhis association over teachers' problems, thİ
democraüaüon of üe educational system arıd getting m;re aemoJratic
rights for teachers. I assume üat 6ecause of-üıesj acfuti". İ t 

"r"always beeıı watched by the poüce . . ..

_ The poüce and.la ndarma ırıı;stıd, ıırc togeüer. They se8rched mv
bootshelves and confiscated two bags frıll ol-mv Uools. İrıen-thev tooİ
me fint to the7bndcrma headquaıĞrs in ıhe'town lı tJ r.rİJ"
beerı a aeachers' ıraining college so iı had large rooms. ltıtre *ere alİ
siınilaı rooms in the cellar.

. .Thaı day they broughı huıdıeds ofpeople to üis buildinc- women_
childre4 old peopJe, teachers, members oİ 

"U 
p.r"G*İİ" *"r" 

"İın these rmms. We stayed there for about one wee L - without beins in-
terro€ıt€d - without blankeıs or anyüing on tlıe Uaıe concrete n""".nurlpılıis yec5w.9 gotrnfoodeither. IOl*thttl"y*r"Üt"*n"n
people up physically . . ..

.._Aier a week they took me away for interrogaüon. Fifst üey said'Ta,lJC'. I replied "What am I to say?'' rlr"n tÖ sait i.İeİl;hl"İ;
inow." l sıaned b tetl thğn whaı TöEPeİ lr, J" . O"İ., ,İr]İlİt-"
legal associaüorı that does trade union *ol,, tie. ;-;;Ü'th"-
g|ucaıiona! :y*T qor9 denncraıic, nghı" ro. 

't"""Lo; 
;ch§ ;

r hen üEy saie " we don't want ıo hearthaı You must ıell us aLuinevc€rtifrcrİ."
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ı5

haş.ruç*i$gi*x#,ff;nffi,ff'+i 
-**rou-Hj,#;*JJ::#

ffiffiı#ffiffi *n$ffiffi,*,*şı;,ml-i#"t§,ffi ffiffi,ffiffiffi,f}:f.j*
-lffi;"g'"SaŞ[ff*t$:H%:'İffiİ;İil'-tT: 

ffiİ -o poured hot water into ir This they repeated ıater severaı

*ffi *,şe-ç*ffiışş,m*:}f*#ffi rol,r#tŞ$--ş-ro"_#;li*-

ffişffŞşŞtlÇŞ;,nŞŞŞ**;U ,;,gf#*o,rrthattimeIhadtoıdsomeıiesandüusmanagedto

:t#*$fu,"ffiİ§*r,'.?:İ*"*rsicaırcsistaıc€,butmy Jb*ş,İ,"r§1Tffi"}T,Hff:rİffi*,fi"ffi

*şh*,,;ffi;;;
İ,ml*tı#**;*Ç,sqffiffi h:#iıffi i$igii:*{iiq"il*;L*;":.:,,i,il:,şj

[h,ş,:x'*Ş,-*".",şs*lr-*Ş-*şşş**-s*ş,ur*mşutl*-mş
}#,İ*ftİrİ ş ınv ,i"a . :_L^_ .__J n^r water. ino üe river wiü iny hands and feet üed and said: "Norr şe will let you
"-erı*tr,ş,ı." l 

-r"rll"9:ffi"l 
jffıİllr*Y,İİ.gı""r"*.rh"ıewa§ dlrcırıı aııd be washed a*ay Uy tı,e ;rİ..-

-tn 
between- I was blinoo
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l6
We were toffıred by soliiers of every rank Artyin ha§ a pop]ılaüon

#iffi r,***rg^,ş,n:,;ery,*xt
ffit'#Ü; ";r,deı 

b! his vcice, He said to mg "Enver, just

MT5ffi,ffi###rffiffi#il;
;;.-;"; rü's why we caı," to soo fasciso 8s you say,*İ'alİİ l** ,l" "İ*, 

.aıiı but-when he said üaı he was

conırnander in Artvin and later he becarne generaı*İŞi,,d-İ;ftr; 
lO a.şl O"v ıveıç infoımed üat we were to be

"#fftİ İrrruın ffiv *a o n"al t" woıınds aııd burns on my

#ffi trfJt*',t*lmgH,i,""l"Tffi;ffiT
have crutche§'*'lJ-o,d, *" moming we set out for Erzuruın We were_coıt

Hr$lilTtr**trJ*§ş,H;"*mmş.*iİffi ,iF
İ'İ*-,n]İ ,İ" J.*İoing o be s}rct Wiü me were a woman teacheı a

;;fu-;;;r;;;'*Ğd baclıers and colleagues from tI) scbool at

JİŞ İİİİ'Tİ"y-h,d all been savıgely tornıred The woman

İ'İ"*r'rJr6l *r"rİl ti,,*, * üe way, but üey did not uıdo ner

;#;tr;İı..;*; 16 of uş I tbought they.were going to hand us

;;;İh; ,.i""" in Eraırum but t wıs misuteıı"
"'X, İnÖtler-, Corps and Mi,rtiar taw Command in Erzurum we

*i ffÜ;;;; o tfre İolitlcl Police aııd taken !9 the _R:gıonal

ffiİH;;;;,.-b**een Kars and Erzuruın I had heard üis wa§

the brhrre centre of üre Erannım rtc.ıo(L*Ğ;;;;;;y 
building. quile;imple, but pretty, F_roın outside it

l-İ?İİİİv 
-l,"r"İlesş 

but-thcre is a multistorey cellar where we

were oü in single cells,
""Hr6İ İ'lr:"IİöTa hear üe tenible shrieks of the.people under

t"mıİ]PİGo:s n". Emırunu Ka6, Aği and Aıtvin were being

interroııted ı second time here,*#;ffi.;;"-*a"a 
tl,ı tl,y 

"o,1a 
not tortıı€ me more üaı

foırr times in a whole montb,'*ii,tİöiJİ cıİİ İwas btiııdfolded With üe ıid of mJ crutch€s
j;;l;;; ü"-:İ;ons shouted by someone I climbed the stairs

İ;'t-;rn1;-;h""rb"r. As üıeİ kniw my weak€st point.was üe

İtUİİ"j'ffi;"-J-İ soleş I wa; bearcn ard given electric sheks o0

mv feel"''ln-",İr. oın" building there ıvere othcrs ftom Kaış Artvin and

Erzurııı . . .. In all abou 5O peopb,
- Ö;t"ft;; 30 ar"in üe .ecord centre| I was taten to üe militar1

l1
prison in Erzuruın As I could no longer wall my friends carried me to
t}ıe toilet At fust ıı,e üıolght üat üere woııld be no torfure in üis
prisoıL but tortııre went orı here as well Here they staned off wiü
military trainin& For half an hour every day we were taken orıt into the
fresh air and during üis half hour we had to sing military marching
songs We were allowed to use the toilet only once a day, aııd then only
during this har hour. We still had o queue for the toilet for l5 minutes,
which left us only 15 minute§ in the fresh air. We were ııot allowed to
smoke a single cigarettc withoü asking the guııd for permission During
üis half hoıır we had to stanğ we wer€ not allow€d to sil Everything
had to be done to order. we werc not allowed to move uıless oıd€red to
do so. We w€re ılso ııot alloır,ed to wal} freely, but h8d ı,o maİch

I aPplied several times to the pri§oİı docıor and üe military hoapital
for ı medica| certificate sıating thıt I had been ornued I rıevergot one,
as it is "st8te tortuİe"; thı § it was policy to in ıict torturt ııd toftuİe
went orı everywher€. l didn't find anyone who woııld ccrti$ my tortuı€s;
my appliclioııs were all rejecıed.

T}ıe fırst time I saw a doclor was al the military hospital However,
üe doctors üere ju§t looked st my injufies, they did not prescntc aıy
medicines or ointmenğ tlhe woü|İi§ healed on their oıın

Then I began to loee my voice. My neck became swollen on one side.
T|ıree or four times the doctors said this was due to torı§ilsi I had caught
a cold In March l 98 l cance r ofthe throat was diagnosed et üe miliury
hospital in Erzurum. So I was s€rıt ıo Gütlhane Militaİy Hospital in
AnlQra. I stayed there in the prisorı waıd foı oııe aıd a half moııths aıd
received treatnent They gave me a certificate staüng that I would die of
caırcer. Then üey sent me back to Erzurum Military Prison wher€ they
continued to toİture me ev€ry day, although they knew about ttı;
certifıcate issued in Ankara- I 8ot ıhe same ttatınint as before.

One aıd a half years after my arrest I was talrcn to coırt for lhe rıf§t
üme. [n court we all described üe oıture that went on in üe prisons. I
made an applicaüon for stePs to be taten to end my tor§ıre and üe
oüerş as my life was 61 5ıqke. Thg juilge resporıded ..We do not §
tortur€rs here; we afe trying you we aIE lıot inter€st€d in üaL This i§;r
different matter. You must make a different appıication about torture;
you mu§t complain to another authority. I am-not interested wheüeİ
you afe lortuİed or nol That i§ not my busin€ss". The couıt was in
league wiüüeng they did whatever was asked It was always a8Ieed in
advance, what should be saiğ when aııd what should be jonel Many
deferıdanls showed the judge üe injuries caused by torture. This ııas

"Tord{ 
in the minutes, As we kept showing our İonure marts, üey

adopted a new approactı- During the trials women and childıen were
present aİd so they üought we wouldn't disptay our bottoms publicly.
Consequently we were tortuıed on tlıls parİ oftlıe body so tİat there
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l8
should be no marks on oüer paİts. For instance, they woutd inIlict 50 to

İö l*lr", *,lr" t to.unül it was black aııd blue, sothatonecouldn't

.it ao*r, ar,v more. e üe saıne many ofmy friends exposed üis part of

tı* uoan. and üi. too *ras recorded in üe minurcs,
--Wlr"İİ ,ıı rcUirg can be read in üe trial records, These tortrres aıe

süll going on to this day.
- -ii*, -aı*avs 

fiod a reason to tortııre people. For instance tİıey say:

" You aren't to walk from here to üere," aId imİrıedi_ately stıİt tortunng,

or üev take letters wriEen to relatives and sa}4 "what does İrı|s wom

mean?'Why did you write this word" aıd one is inmedrate ly ta*eD

;;y;;;ftd. So they always find 8 reaso$ torüıfe is still going

oll
In all müücal trials üe "evidence" submined by the prosecution is

oj'*h"İ h^ Ü"; oUnln"O Uv ıl," p"lict using orture as , T:+* of

investisation Thoııgh thejudges in trials are peri-ecuy awafe oıııusıacq
tııev stil w o force defendants to admit üıe "truth" ol what has been

;;ff"ı"d fr;; th.. by the police. Defendanıs who refuse o do so.are

;;;;".d İİıl,., bn dİel, return to the pri§on_oı in üe police

dlpanment where they aİe sent back, in violation oİ the r€cuıPuon:
'DesDitE üe fact that I was physically ill and had been ın pnson Ioİ

n"arlv'three vears, I was taİeı1 on 30 August l9üJ, İrom pnsoı]

.İİİ*İ*Ğ t. lriends aıd delivered to ıhe poüce depanment Thert

tiĞv ortııred me again to force me to adrnit a crime l had not comııutıe4

UJlrrl ton ac"rsea or ny anoıher prisorıer under to_rture,

Nothinc had changed in üese thıee years , , " lın e_numDer o

orisons. inİlııdlng Mamak and Emırum military pnsons,| a_ hunger,

;t"1;;;-;ft"d-t pıotest against the denial of our most fundamentaJ

İ"nĞ -O tl,. 
""iUlİ 

condiüins prevailing in üe prison For insıance

;;; d"tll İubjected o mass-beathş by t}ıe soldiers, The reasoı

was said to be our not standing to attenüon during the,|2ily İolFcaf

İ*" or * *lr. İ"sisted beingLaten were taken away to be toriır€d

iİv Ğ." *,-"t *iüı neavylandUags and üen thrown into solita4

confınement ceus.---V"* 
lr**ntlv our daily ha]f an hour open aiı exercise wa

dir*-;;j;t 1 Wİ,en we were alloı,ved oııt of üe wards we were forcg

İ-t'"ırlt".y a"U ,"a to sing military marc$g pnş: We y:re aşp
beaten most savagely because we refused io do it and noı allowed ı0

davs inıo üe open air . . ..*İ 
,h. .nalr tl," no, *..k we were attacked by üe police and,

"*"il-*rr--ao *iL Teargıs was used ıo force us to come out of ou

;;; Vğ;;;;;;"llyLaterİby üe police and üe miliıaıy_, It lasted fo

hours. . .. After a monü üe prison administraüon promised tİrere woü

be no brtuİ€ and that some condiÜons would bo improved , , " But oİ

İİ arv. İrt", o.t - began on a wider scale , , " We were beaten wit

ı9
sandbags or on ouı privıte pafts so üat we could not show any evidence
oftorture. We had no choice, üerefore, bul. to strip offouı cİothes and
show üe sore patches on our backsides to üe couıt

AJJ üese practices, designed on puıpose to humiliate us as humarı
beinş, lasted until I was released orı 3 January 1984. They continue
today wiüout interrupüorl

Isilıy Kırıgöz: We were detained together. The women were puı with
pİegnant womeİ! old women and chi|dren After one night Üey put me
wiü five friends in an empty classroom and stood us in 6ne comİr. We
weıe ııot allowed to talh we were given no food or water. We had to
stard in üe comer and look at the white wall . . ..

For iive days we had to staııd like üi§ without food or drini" Then
they took us to be intenogaıed

They asked m€ about my husbanğ about our home. I am a civil
servant and üey asked about my woıt They tried to make me confess
üinş 

_w_hich 
weıever did - üings my husband or I were alleged to have

doııe. Meanwhile, üey beaı me.
During intenogation I heard screams. After a short while I realized

üat üey came from my husband. . .. I said ..Thal's Envels voice.i
Then üey said "Nq üat is not Enver's voice, üat's üe voice oİ an
animal." Then üey took us back into the classroom. We had to stav
ıhere for sev_eral day$ üen üey ıook me back ıo the int€nog8tion ıooni,
Each üme I was blindfolded üü a wet cloü.. .. Myİands were
handcutred behind my back I had to sit üed to a chair. fhuy 

"tt "ı,"aelectrodes to my Üumb and little finger, Üen poured water;r;; ;
üatüe electricity would go everywhere. Then İhey applied electriciw. .
.. lhat w8s terible. Duİing the electric shock one ii shaten with ihe
entire chair. They had to hold the chair oüerş,ise it wouıd tıavofallen
over.

. _I 
recognized the voices of üe men fıom üe poliücal police from

before. They said: "We will kitl you.'. At üaİ momenİ .o."Uoİ,
enıered_ and said: "My commander, Enver Karagöz is dead. We UuriÜhin We iuıished üe job." They said ıo mq ..Itİ aX o;e;;o;.-LisÖ
we wıll.release you now and then you can go home. lfyoujust admiİ
everythin& then everything ü|l be a right'] t had hearitıoubıe. Thev
were üen raüer scared because my condition deteriorated. Aft". t]iİ
interrogation I could no longer move my arms. For rS aays I;;;;İ;
to eal l couHn't even put my hands in my pockets. ntİru, ti.J*".
back with the oüer women - üey fed me.

__l asked üe lieutenant who was responsible for this deDaİtİnent
" What's at| üis for? Whaı have we done'İ Y* are kiUi"g;y;;r;:;
. . . During these days my husbaııd's condiUon lıaa aeteıİorajteJğe 

-Ü
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?§
just boon taken to the M8nial tıw coİnmaıd and hıd been given some

,ni|k for two days . . .. Chapter ll

*ffiffiİfl,,fİt'"; ı".ur- o-" his roorı sti|l.ring in my

;'§;;;İ ;,t"s. at üıe same tinie üıey pl8y loırd music, One can

Ş; t;;;;;;; of the otİıerş . . . In February 1985 AmİEsty Intemaüonal received the following*iliö;;öf,},ı, 
ıleutenİnt sat wıııı ııis knees pressed cloe statement from a former politicıl prisoııer who had iled Turlıey the

"g"i],Hi. 
üıffi i.en sea o an"*"r t ıs quesüons İıe thfeatened o preı,ious 1eı. His narne has b€eİı wiıhheıd at his ı€qu€$. He had beeıı

l&v me on the İloor and rape m€. rle used swear_ wordŞ I can't repeat arr€s€d in Ausııİ lrc dd hdd fğ ı2 days in üE Aİ,l(a!,a SeoIiİy DFdt,
lt_;;;;'i;; 

"or" 
'o t"ıi"r" ıı"y woıld do anything even.rıpe meııt. and theıı for 25 daş in the Istanbıİ Security Department. He says

İİiiilr *iii i" g;ii* o tı,i* o.t rıı is no,ıy bsdso yoıı can't do lıe was repeaıedly tortrıred in_ boıh places; the tortıır€s he d€scribG

'ri;"Ö'*y;;,T*i tbei 
"ra", 

v* ıo tcu them what vs. ü€y w8nt include dcprivıion of food and rvıer, electric stıocks and beating§, He

'.iŞ i,,.,-"", we tud to "H"H*'rİHinJih,ffi fl?i:irTş_yr,rğ:remainedthcreuntiıhisrd€ascinAugu§ı983,
outstsetched wiü oıır fıngers toucJ

İİİ^l#İÖt. rİ;;;t.Ti*, l"o 
"n" 

* houryou were beaten wiü a

"ti"r. 
. .. we ııorght we would die , , " 76a.,

Ttıen we were nLen back to İİ"'"l"","o"u where we wers _not Testimony
tooti,]ffi, Ü ffi;;; Tı,"n ı frleııa came intothe room crying, Her

|rii.-J_-"ı* -ır.a worker. He has a daught« arıdıwo sors: 4.Fe Ilrasseizedon12August1982inAntsrawhileIwasintheofficeofa
#;";r-* i;;;;"; centre. Mv fieıt ,yas a eaciıe r. She said the} friend ş,hom I had known for some time. I had goıı€ to Aniara to gpt my

Hiffi.*,#tr*T,',fj:ijHit-İi#"'S#ffi}'lllffit ş,JtrXt:H_"ffiifl"';;;İ#H:t*"f§tr-;,}iTnffi"jiT
,|rİ:İ:ffi,ii];;fiİ .p"J t" nı. arugt"r for months, because he ınoustache. He said he was a policema4 asked to see my id€nüty caıd

*as so'astıaınea ald searched me. . .. Then I had to go with two others, a driver aııd a
".if;vlr|'" *r,incaıe from üe 5rnaecologist about üis woman guaıd, in a civilian Renault car to Aniar^a Sec.urity Dcpartnen| I was

*t l"t laiJ uıt st 
" 

ıras no longer a frrgin and had been defl,owered bY talgn to üı. lıfth floor and registere4 afteı which my ıınney, iny belt

i"roırtıoooı".. aıd keys were taken ald put in a cupboaİd. At Üat moınent I §aw thıt
''Xri.-,ii*"i"-pı.: one day they brought in a young ılrl. Şıe w.as some ofour cbsc family frieıds were üere as well- many members of

*frİ],i;,[d; *ııç o"vİ"rrU t 
"r. 

For üe fırsı fewdaYs she 69 .rrr. 1-rlly, almost tle whole family. The_policemın in charge.of

;tr;1;;i-ı""r-st e saii tırai sne naa been given elecııic shocks on 6" *"n -, 
'nefly 

aıd I had a morıent to exchange a few şoıds wiü
ffİÜ;İ;ppbı lt was like that all the time, therıı
""'ıÇ"ii"Jr-ı"."?ireation for45 days. Then my do§sier.was sent t0 Afterwaıds I was blirdfoHed and, wiü orders |ike "Tum nght'',

,ı,"'üfrii't*-L..nirila ın Erzunııİ and as there was nothing in it- l ' Tum left", " Bena yorır head" and "Stop!" I wa§ guided inO a rooın

İİ;#ür;;_İwas reıeasea rnen dıe Martial Law Commald in 56rn ,uı6", ,v bliııdfold I could only see the üps of my fee1 but_as.I

Artvin orote sıed about my reıease.'Aİeİüree ıo four months, vllı9n l passed along a corridor I managed dmake out İı numÜr of people in
::J "*;;;"";-; E.,İr-"ı uecrus" l* was in such bgd cordiüorı trousers and shirts who wer€ standing or sining again§t ıhe wall§

;ff;r";;;;;İ arr".t *"s ırs""a I leamed aborıt it, U! dig.!p l was led into a room and told to undıess immediately. I thini üere

;ffi;"Aft;;;&;.i into hiting instead.. For three yeaıs I lived lil€ wer€ about five or siı people in the ıooın to intermgate rc. Theiı first

İÜt ln to*.ı unable to help my husbard , , "
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ş,ords to me were: "Will you tılk like a human being or shall we make drili water. The guard rushed us back to üe corridor.
you talk l.ile a human being?" Before I had a chaırce to reply üey l was taten foimore torture tiıat night, 

"t "urii "* After a radiopounced oıı me, one §houting and üe other ripping off my clothes. conversation betş,een fu anra.a urrı fs#; p"ıi";, ;i;-;;;;;.
Within a minute I was lying stark naked oıı a be4lüe üing which üey 5rcpDed up my tortuıe. Tıııs Ge l w,s gıven electric shocks ardcalled 'wo*shop". They pııt some qülted pads around my arms and srığecıed 

-to 
tıı9_ 

..trr" m"tırod,;. . .. In üi; ryp" ;i;il; ;üen üed me down wiü üick cond. . .. In üıe meantime üey were doubled up and foröd ırııougt a ıorrv şre.,ı";;;; --rf;;
continuoııslycursingswearing_aııdbeatingme.Oneofüepolicemen sunıoııi*aııdbo.-;;ü;ü,Ö'.:Ö;;ffi;ffiiİ;T:İ,P*
§}ıouıed: "Bring üe waıer wııh k4zap [a strong household cleaııing wiü sandbaş. wiü thi]-s tvp" 

"t 
t i*q ih. .]r-iliİjt"ilili'i.acidl." when they poured thü kq,apovq my body I noticed thal iı ıninimal, butone,s innerorgans reallyd.ü;;;;;;ilrffit*

wasn't aci4 but oıdinary tap water. The reason they poured water oveı wh€n I canıe roıına I was ıiinlon u; n"oi i"ıı," *.ıe;; fıj.ffiıd;
ffi# İruSffilrdŞt't:H#*İ"*Jİ Sfff'tr*: . .on t}e second day, new'nöb weıt brought iı Most weıc wome4

-y uıınaıjıa, there were ti.o men on my right and one on.J ı"ft. I ;ffİffililffiHr#ffinYsofpeopĞıvıntedbyü*;ii;;;
guessed the oüers *ere siüiıg at a table't"ıJng not"* The policeman fo. i,o§e';ho;;; -rr;Aİ"rÜJ*ffiThffi[tr*ffi
:ffi#Hİ:lT,ffi"ffiffiff**]"trŞlŞ*HffH: tı,,."",o,"a"y*iÇo,"ü"i'"*a"ı;,"i"gfu;;,;"&;fb#;,
voııaç. Naturaıın I begsn shou-ting with p.ai1 

- ' 'TffiİHhr,Hffilffiffi'ffi'trHt";;
T}rcY asked me to give the whereabouts of close familY friends, to El they puı me lil" ,h" *ıı;;;;;ers of üe head of üe inıerrogaıionthem aboutPeoPle I did notknow, toown uP !o activiües I hadnoüingto team. ıt was 

" 
s"gı; a;rİ;;; were three of us in ıı. one of tııeındo with ard ı,o give staıements again§t my faıher aıd a frieıd of his *ar..,a aerer,aanİın G A;Ğ;; yol tria|...They kept tornıring me to give them üis information My intenogıtors 

^ P*lg th6iiJiiy-ıiÖ".euıi* and torüıre orı the fifth floo ofused militaıY ranİs when addressing orıe another - "mY comm"'n""', eorrr, *".rrıiy n"p.t"o-İİİlrnanypeçıe *no hadbeen seveıely"my captain" erc. aıd systemıücallv-;;;" 
*- 

]

When üey saw üat one electric cable was not enougİ! tı'"ı 
^ 
,.ni tı,r"" J*iJ"ilJı, ,ı," olt for siı dıyı We had one blanİetconnected a second cable to mY Penis, Meanwhile üeY were savuu nıı we were-eiv;i;f;;;;İtofdry br€a4 some cheese and iaınüings likc "My sor1 you are still youn& Why ruin youıselfl You are ı w" *"*'il]r"Jt"-g.?-Ğ?ffiili;il;,;;;;;#.r;;

yoüıng matı. Lıok and think wel! so many people have died in üeo onc. in th;;;eriı*:: 
* *""

woıtshoPs; the'e isn't much life in You anYwaY , , ,", _ o, ü;iith-L; 
" 
L.. n,o,n ırur,uul came and took me, y aııd hisAt one point üe shocks were so great that I tore my arms free. rın n 

".tt fto ı*anü' ;, ;ü:'ilt I were haııdcuffed with cuffs üarinterrogıon ıhough1l was going to taıe offmy blindfold an4 fearing I auomaüca y tigııtenij *ıltı,'an] movemenl During üe eight-houfwould see thern, tumed üeir faces towards the wall, But üe first tt'ing 1 j*-"y tt. poii&'";;';'Ö;, us corıstantly abused us . . .. ourdid was to rip off üe cables' 
na ıqirı mp r|num qoıin ınrı ıicrı mı 

joumey , , , with üe handcutrs"getting üghıer and tighter matinı ourTwo of üe policemen grabbed me, laid me down again and üed mt *rırı, i*"u "JJ;Ş;§;il"Bdı-.rır""tj"siilj.öö"r#down more securely, Then they Put the second cable to vaıious Parts d 
3*t..y9 *.r" .ıe"J i.,, v-Şrİ'& ** put into the wireı€ss room and

}1,H,1l;#},irhHJn *ffffi: aıd my forehead aıt heandlinoa;iaaö;;ffiff*ıüil"ıIi"g;i;;;;;;ıJ.::
Evaıtually they took me off üe ..bed,, uıd said: ,,Donl drink aı The Policemen who harded; over slt iYo, s1,oırUÇ'dİİİİİ

waıeı or y*,ıı,aleı" Then üey made me do some $ımnasti #;To.İmff:u#J,ff,t.jtr::İ;,:ş.ıi;.gş#.*i
movements, before taking me out into üe corridor, where the oro 

9f 
,nv r! G;f;i;;İ#";'out by the scruffof my nec1 ı,_ater Ipeople were sıill sıandin& and depositing me in a heap next ıo a pillil 136,1"6 tl* i;" 

"rtı,JiJ"i-"r""i'ivtıo od this to me. . . he was worİ.inıAll üis happened in the fı'st two hours of my delention, They gavı 
"t 

ıı," s"""na ıii-"illİi"ii fti"o.ırn 
"şüıe 

Kııs regio4 worc metai
ff,l*Hni*1'l*ilffi};;,ll$ifffiri,*,"'d§:ffJ ,i-"*dgı;;;;;o,iitrf;-ü,"",a,dthe;;ü;6,e"ü-tffi
from the toiıeı Th6e under interrogatio{ı aıd torüıie were foöidden ! He ıook me to the head of the teaın conducting our operation. (He

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



24 25
is ftoın the Black Sea rtgion I learned later that he was transfeEed !o Second Branch of Istanbul security Departnent ın August l 982. T}ı€yAeİi Socuritv DeDaİtmğıt in ı9B3.) At üat tİne he was d@ııizing foı
the heıd of üe Second Branch. . . [ııho|. was oıı leave,^ brnJİed me 8nd mıny people who werc in dctention gt the saİne time as

He asked me a few qrıesıions, üeıı he told me üal two ol my retaırv6 They subirted me to the astj tortıre twice morc wiüin üe next
ryeıe in theiı haııds aııd ttlat they hrd set up a station in orıİ b* fo ıhr"" diyr. tth;. d*y Jı"Pr;d| üause I repeaıod my iniüaı sıatement
Istsnbut wiü t}ıat he harıded me over to [ıınher intcnogııo_r|. .UP ıo 

"od 
bdd ı ııaa ueın li-teniıgateo in Aıİara as well . . ..üen t had not b€en blindfolded thaı moming. lthen he] blindfolded m€ FıDın the nane; i ,ru 

"uoriT*ıu*ıa 
by Amnesty Intcrnıüonal inand took me str8i8ht to tbe toftufe chımbeı . . . on the toP İıoor . . . oıder to pİotect qr*; c"rr*",a M i, dt",ril;;;;;;iybehirıd the cells 

i_ _.^^ıA.L_6 r,hA_ I.-r,Eı -_. toroıea iı funt of me. His ncci sİi ı,^ Üıı"t"*ı *Jlıınİİ"Ü;:;İ.
Iguess there were aboııı fıve or six People there.when I entered.They shoırbcrs and his err. .ıE * tııe .a"" level M and J ğied !o commit

made ııe sit down on a benctl They pııt 9 plank on my sııoıl&r,.A suicide because of üe tortıırcs inflicted oır üıem - but tııeir torfu€ didpoliccman (I leamed his n8me laıer as well) tried to üe my arms to the *, .r4 it coııtinued ,ra"i" o*oı. supervisioıı . . ..pıarık, buı he mu.t have done iı incorrecı|y b€cause anothef, torturq oııe nmü afterwe ü Ğ;t"L""rrfi;"i tı,"i i .rt"a,ru"g 
"*;olded hiı! saying "What on earth are yoıı doing? You still hıven'ı wrıFeq sıateınents ı, r"",, ,h.i-;",b.. üemse|ves inclı_ıingthino§

ıeam€d to do a sğaigbdorwaİd tie!" and did it himse|f.
This tortırer, whose name Ileamedlatcr... was tall, wiü a poio,"d 

*'M oveı ever meıtid, l e re_re_forced to sıen the§e §taĞmenl

.*",u"ıJ.,.,,iamroretead ınıö8Jnispn ı.g"pnipe"-.a'1* 3ffjİ]İriİff.l,ffi*ffiffiJ",*Tffi;:mg
daily GrJhes alongside ıhe Governor of Istanbul on the roof of th.
covenıors offi;bui|.ıi4g. :"^:":,:" j;"; Rffiö,T$,*ı:,il'-tif;ffi,,İ,H,tlffiffif#

T}E torhıİ€rs hung me between two big metal filing cupboard§ dü n u om"ıı iro""a;-Şaoc,rir,ıi u"t*ıT rdi"*JilörŞı
my arms tied o üe plantr While I was suspeıded like th§ ü9v ü$ aı md never ujJ before . .- .:---*
ela.trode ıo orı€ of my toes aııd aınirr o oe of my fingprtips. I was i ;;."d;;ç.r 

" 
*ç Antııa ınd Istanbul Security D+

"fu 'TT.'Y§'niHorllT,*'ffi öTH,.e*_-.i,"3:fi if;:,art""*lf "ilt";;Tfu;ilffi ffi #receiving electric shock§ at the same time. Meanwhile th€ brnır€ı p..*rtoİ .1111" ı'.t "İJ Üİjı Lri- Lüi.-"iö *t ıffii,whgn I rıentioned e8ılier kept squeezing my testicles D""ls.'h- irresıea.ç -o,""i ," tur"ri-tJs"r.iv" p.ı*r,ll. 
d,.- ,vıu..J

pıoctss I was asked in particulaı ıo give a_statement about mJ faüeı h_üe do;;;;; iii slilii p"*"l, ouı fırst instıuctions caınewho was in ı militaıy prison, and a friend ofhis. . .. The aim of the nolia ç,1 ı"ı., u"t 
"u- 

ti"n"ı,ii'op* w" were not affected by these
wa§ to eıtract a sıateırıent frorn me accusing my fatİıeı and his frie.d u"url"ş *."t";, ü;;;;,;re not much compaİed t]o what thoThe true statem€n§ I insisıed on ğı,ing did. ..! ş"§ry 9"* ıı*ı p"ıi;-ü p* ,i iir.*igıi?ii-irlo"rs read oııt oııİ nares oııe bv onewanted fabricatioııs from me but I ı€fused toğve füricated statemer u{ gave ; 

" 
8_d- b.h;;;;rh;. d*;d;; . . .. 

_-
- so ıİıey continued bfhtring me , , " 

. [After aboui a *""tiG"v t rr"r"rred us frooı the detention dor-They took me down ftıom the astı . . . [üen made me do| soın -öri". t" ıı,Ğ rorp*&i*'pör. u"arıwhile, we weıe beıtentwicephysical exerciseş then took me to my cell A few hours later I wg a day (mornin8 and dvening) a;a-;inchmned continual|y in order !o8eıL[ıdfolded and taken to the torü]re rmm again This time it was jus * 6 *n1,ofrffi;-;-u--ö; ;ff*r*ı* a .irrg.r"i§ı . . . mırchin8
crude beating...two or tfu€€ lonuJers beat and kicked me left, right aıı soırgs and shoüıt üıeir slo;":
cerıtr€, üğl ürew me qgainst ıhe wall.,..h lasled for aboııt an hoığ. ğ/hen;; ;;. fi.t;;Ai;; S-elimiye . . . üıe military d@tor notedEvery noıı,_aıd üenthe_tortıırers stopped and asked me qrıestions Ttıe1 in his exaıııınuion booü.;il-;tg" of tortuİe on our bodies and thervent on when üey did not lüe mv answers. methods of tonure useğ _*,,lie"t ıc.ı,ocr", b""*c.;;;. fu;;;F; p"li;; *; involved İn üis session: one, who took m
from my cell uıd blindfolded ,;;;;;İ; üe quesıions.,*;jİ,H:.ff::,*,i,Tİ[T;ffi"trx"*s:r:rm;,*İş
torture; one from üe Second Braııch - he is from Bursa, has no t€dj;oneı,r-b";;; ,ir'; i;'."itn" ıater, thst is, sftsr üe trace§ ofand üc oüer tortuİers addressed him as "The oıd on€"i and one 0ü6 tğtıtt hrd d""pe.;;;6ı"iiy. w. remıined at selimiye prison

All of üe above woıted at the se rious cıiminal offeırces section of ü rorutorı *ırce JiG-il;ö;-dry p..r"d ;th.;t;;;iı;ffi;
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"'§,*İ;;#frİ*İ^,*rn*"threeorfourdaysbefore.the Chapter ltl
Xlıjİ"-lİl*İi l" Üusllm religlJus festival|, Before our anest_we had

ii;;'#,-;;d; Uy tlıe lı,ljtrls iıınates had erded successfrılly, so

*İ *İr" nıll ol -nnaİr*" ıvhen we orrived there , , "" - 
İ*s oeriod oftruce betwecn us arıd the prison authorities lasted untıl

rciJ i* npo t 983. Froın l Mıy onwaıds commaııoc 
: 

,_:_ı:lqeu,e,

*io,p""io:y trained t€ams. . . stırted cT ryın8_ otıt orTli}_,^_;
on'tır" iorrnevs to üe couİts we were continuously beaıen ano

trui"'ffij l" 
-"td*n 

we aıd our families were beaten during the

İaili!;;tr" rİe nurnUer of 
",ecıtlorıs 

iııcrcased sıddenly , , "-- 
ıoiuı, ı 98ı *" suned an operıended hunger-strüc, demanding aı Sevgi KiüÇ mother of two, was one ofa number ofteachers arrested in

",*i; 
ff ffi;;;d ü"-;d J*r rıgırt . rıri" rr.istance ıction. . , Ankara on 23 and 24 Jaııuary l984 aıd ıaken ıo Police Headquaıters

;;;#;; ü," 
'§"Soı"iı"r, 

niyaığarir, Sultanahnet, Mama\ in Ankaıa" She was reponed !o have been tortur€d ln March she was

il;rö"ik ı; nü:r6 3"nin'pri** . . .. acqujtted b.y Aniara Miütary Coıırt No. 2, which is rcported !o have*;ae;;;rİday;tho;;veİ| 
we u,ere uack to square one, withoıı ruled. ıhat the only evidence agaiıst her was her own signed statemenı,

*, iJ* ,ı*,Ğ. ir ,"itı,i.g, tııınig" got *orse . . .. which she had retracted in court, saying üat it had been obtained under
-'İİ;ffi;;;İİ-ıu!"ısaı]Th"ytookmetocayretıepe Fiısı tonuıe. -ln-February, afıer her rclease from the womğı's secıion of
gfi"rf;a;,f,i; -. 

.: 11*y btindfoİd€d me uıd ıook mç to üg Mamak Military hison, S€vg Kili_! wrote about her ill-treaımenı

il;s;ü;;;; My interroğmrs fo[owed me into tiıe ıooııL _ to heT husband, who lives in exile in Fraııce. The foltowing aıe exlracl§
--:;İffi, aia vou tak; part in üıe hunger-strüe? Haven't you had from thal l€tter,

.rrorJİ'W" rİr"* how İo rnale you obey, Beware if yorı 
9om9. 

hert

acain] n man who com€s hefe ıwice will never leave h€re alıve",*tilff.il'i;;;;; ]o Ap;i-ıg[ı, o" poıitı"ı police. start€d Testimony 

-

d;;; d; p""er" who nad Üen released but in the meantime.hd

;;;;ıraİ; İhİti."l otirıty. ı-İ"a'",İ,y *,ro* 
",""p, 

fr6çl fpşç Dear Ali,

;;İ;iJffi to n"".vi,o,,"t v _o'İjj#iffi],xi:""T:H:İj:şH3?""h.İTİl*,#H:
head a loı, and that is why I haven't b€en able to write.

First ofall I want to explain to you how I was anested by üe poice
and brought to üe torıufe centıe.

. Iı was.I.30 am on 24 January t984, and üe doorbell rang. . .. t was
in üe bedroojn" not yet asleep; I heard a noise but coulü't 6[ exactly
wtıat.was going on. I got up and met the police, üey asked me for an
idenüty document and I showed it to ıheın *Tnaı'j heır', they said_

. I They sp€nt two hours seaıching üe Kiliç home and removing books
*hich they put into thİee laİ8e bag§. I

we goı into ıhe car and dıove off owards the police headquanen
Emniyel Sarayil. Once there we went up to the sixü floor. ThisİouJ
he.poliücallıeadquaİıes ofthe torture cintre . . . . They blindfolded me,
4. .. 4t"r half an hour, I was taien for questioning
. The.police used vulgar language and slang [jaying|: 

..İVe'll give you
he sıick in your ... '', and ıhey also said: ;'Oön'İİlıinr jurı-duse
,ou'ıe a woman you'll get ı,onured any lesş Your husband isn't here,
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2E 29

ciüer. Jı§t tell us at once whaı political gıouping you !ıons o. J9 Because ofall üiş my torhırers gat}ıered at my side and suggested I

;;;. ;;;rbers of üe .int J"oi-iitoİ 
-hıve 

becn made tı go to hospital I categorically ıefu§ed the suggesüon I said no, I dont
""ili;:;'i;;ü' jiŞ i ua"ru.a i" the Republicaıı P€opl€'s Part want to go. Torturers aİe like that y.ou know. They tortureJou to death

(til;. Th.; il.lu"ıi"r" ." i. . laıd| attıcied me ccaselesslyrriü bü üey don't want you !o acuıally die. Anyway, after this theY didn't do

Ü"İ; İ ffi;-p,;rü"g my hıir oıit ani constantly bashing my heu anything muciı.

i"rir"iit 
" 
*ıİ i.ı,"v iı"i 

"r".v 
,"tıroa of onG. lt lasted over o After a fortnight we were taken to Mamak prison I stayed theıe two

;#-irı.;;;;#if"" Üı inotır",-.bliııdfolde4 aıd leftm days in the miliıary prison for worııen Next we were sumrnoned before

ltft*; "fi;il;;i;';;,lı _ . 
"ıı 

night lon& üe müıary p(rurator for interroıatioo and after that, we were-- i t rrrrr.nted me like tha! 
"o6 

İep"uİ more than five timex released. But üe mititary procur,ator requested üat foır of us be

;;'u;;Ş;;;; ı*urs ;b..,, a'goup cı|led üe "Road 
_t, 

senıenced to five to 12 years' imprisonınaıı ıınder Anicle ı4I (para. 5)

iiŞJı .l]uJ"i,i, .öt I was toroıred ard beaterr l İuıal} of ıhe Perıal Code.

;;t ."d ti; ürt I di&ı\ }now anyüing . . .. They lıep oıı oskin At ouf ho§er out of 328 boolıs they fouıd 28 that were.forbidden

;;;;; r." ..T€[ us, what S[tici gıoup das yoıı husbaı Among üem w§ tlç Program of the Communist Party of Tuıtey. l
LTir"ilf i-riiıi.ı 1trat voıı ueıoıigea ıo no political,gıoupin&_ aı didn,t know we had iı at home.

Ş.jİtıİpıv "'j.lJ 
pı,iı*Öı"r. Thjy tmlı away the snagsirct of yo Now we are awaiting sentence , , "

iüii*f,i ir, 
-""v *"ıı"t. . .. have İved through smıe terrible days. I canl sı€ep at nighL.|d;Tdİ 

,-tİÖ.ır"; mİa lisı on whictı I saw üe name Ali Kiliç: i Becaııse of it 8ll I ım ai,aiğ aııd ahıays thint they're coming to aıı€st

#;"ı#;İ tı;f."rrd". of üe Kuıdistan Socialist Party of Turtq arrd torture rne . . .. My dreams at night are nightnares . . ..

(".fr§üi-#; ilrk ti *". v.,r, u.."r"" his place of work was at ü Thl's all I can write to you for the p.esenL My writing is poor, but I

i.*Jl"i.*,-iu"rsiw of Hace'ttepe. . .. I repıiet "My husbard work ı can'ı write any bener . . .. When I said "I love my husbaıd" uıder

t"C;;;;;-ffir;rsity io §İ"rş a"a d,aı is 43O hn frotrı 
_the 

oth tornıre, ıiıey tornued me all üe rnore, but I do love yoıı very muclı

university''. They didn't believe me, ard a§keül me th€ İoılowu

ouesüons:
'*'"ü6}" aia you get to know üis evil Kunü who is the_enemy of or

state anj naüon? tl/ıy did yoıı marry such a kurd} why? wereliere n

voturq Tufks in ycxJr naıive town?" And agah they asketlme: " ı eır U

İ-İ"?".*.t İtlo* atxl meeıin8§ yorı have raken palt in',
I gave ııo reply.
ffis time tlİ", srr" ırre electric shocks , , , üis was someüiı

h;;ı".-;Lıi;; aİle and tenibly painfut As üey stcpped up ü

volıagp ihey kept asking me üe names of teachers who had ıen-wrı

İ-ffi'a*.İ al,İ.t Er"-ü.i, n"-o, .o 
"" 

noı to pü üeir liJ€s at risk-

We eicht conırİes stayed at üe torture centre, blirdfolded oıı ü

n.*o*İİ.İ, İo.t"igl,t, falways| fıcing the wa!l, They treated us ı

"t-aıon", "enemies of the rnothertaııd",-F", 
ılrİ n^t **lı' all üey gave us was a piece of bread; üe seco

week we ıot a Diece ofbread aıd some jam as well l'hat's how tney !

us live. *e diİln t die in üe enö but for my paft,_I tried to <ııe , , "

hıooened oııe nicht - my blood pressure dİopp€d when my comrağ

*T,[ .rUl."t"a tİ tl" İalakı | fe|| . .. to tirc grouıd The b,n§ oqj
was in comİİıotion because ofit The head ofüre po]iüc€l scctroİı cau

for an end to the tortııe. It wa§ the frrst time üis haIl h8ppeİığL. lj
laid me oo a bench My fıce was as yellow as_ a paınted. waıı rı

comrades took my blood prcssure. It hıd drorod to 3E - ıı4 ıs usu8ı

fatal

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



neis}ıboufs weıe ı,oken by üese cries and *,ey all sa* *lıat_nappe,,J
'?İ*- 

,rıll"" tml rne ouİ to a white Renault car paıted in front of üe

Chapter lV mıı*$mşffi"*ffiHi§Hjfl;a"*§ffi""f*
roİ still UllnaroUed They pinned a notice on my bıclc On it was

-"ffiiffi 
l,ilT ffi?:t,İi*.İij,j,ffi r, They undressed ıııe,

mxnrşş*#ji:ffi 
,#-ffiıHffigly$,fl ffi#

,tn r. Uy ,v 
"r-İ, 

legş and waisı They said: "Answer our qyestions,

rnf :}:-*İsffi P"r"RT:PffiiH.hTffi }#H§tffi"ilj#$5,#ild#,Ğffi 
fr;"r.ff

ffi#.ffi"}#ti.;tşişj}#:ffi*şiffifşffiH:.:$ffiffij#'Hş#

eş§,1
,r:f ffr#"".fff#:*İlİ}İ'ö;şa;;; ı* .":,ı"^."_k ; madt me üe down n"v .u,tJ gi;g me elecıric s}ıoc!s, on
,1i;Ç#f..*ff ,ş;:şltİ*t*:li-**:ıtr}ffi },*#a;ffi ;i!n!x$.şğffi trtf ffi;t1şş§lİliii"tiiiJJ,n*- H.,il:lhy:t,":ı§tr"ö,şltrff}*;:l*ttrsffi

rom üe revolutionary youths by üe wa[ showing üem üe blood all

_,______Testimony ,_----- ,jfl,,.ı r"o, and toid'üeın 'We'U ao the same !o you if yoıı don't

§l*:tr#ilş"ç}ffi **,"ffi *"ffi'$}fft''#:ffi#iİ-;

Hjrffi r;qşı#li$tfrffi $*,jş;[ffi:}ffi i{l1ffi,ffi ffittrffiil*şffi
#*t$ffi r*Sln:trnrur*riffiW*l"Wm*ug"sff ;:!Tı-:H:fi ?.tij}r,

-, §ıı,"[.i *ıri ı"p, ş"ı.*if;"i:,H*;Hoi:n%$;: nY;#ffiffıtH"#r;'dHffffiffi ffig
came to üı room and flung
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**rl*:*ffiffitSJ,r,',#JSHffiö'üHS chapter v
*.ntttw.nm;*,şltşpşşş
electric shcLs It went on like this,

;ffi";;;"; pgn. Whaı t caırıc roıınd üsy took ıneto cdl N
Hj;;;;"*;" bread and waı€r, Buı t was ıoo _w€ak 

to €aı I

ŞJJ:ity"cffiJ'on *iın tn,.to*""" inside üe c€ll, They stııt

r#*Tn,tTf"§ fi ıffi l"' 
**ziı* my tesücıes, For t

il;T;;,;til;***"$ffiffi iilffi }kn""H,,ffi Thi:;}r#."ffi ş#ffi ffi.,s.§]^i,".;blindfotded me and tool me from Iı

;ffi;';t;,. *"re undergping'inhuman toraıre§ Tİıey .were 
,row livin8 as a poüüca! refugee in üe United Kingdom. He was released

ijt 
",fr 

rn -p"ır* *"r. t 
"rĞ.ioğ 

tb". sexually and doing all sodsröi|e his trial conıinued and üeıı escaped abnoad. He has since b€en

i'ix Hi-*ili *"" worse, oey 6a ıt ıı front of others. lt was gı161hced in ofunıio to ei8hı yeafs' iınpisoıımenı. He sıaıes ı.ııaı h€

Şffçt m*t iftıcb. l was moved . r,.*,"""1ÜPffffffi:i,l"ÜHf#flffnff §' "yarbakir 
and in

p"l#. jliöXfr T:l:r_*ş'ş;,rşH,lİff;
tln MOııaLl ı}ıey Fıt me ın an u

gjx:t*ı x-mffi-w*ı,#ffi ffi :*'i;
;;;';;"* if ;*;.-not ıiıa enouglı. . .. Testimony 

-

-rtao 
tır"y . . . put u§ in dormitorie,s" Tİıe torn[e conunucq qğy ğ

_i^L. Th.v r.6k ı§ out ıof aır only wten they felt like iL Atrd twas among üose who were detained on 16 Sepember 1980, foıır days

İİH ';ffÖ 
ffiot"r. rİ, ro.a *'"" awfuL No *ıshing .. . .. fte r the miütary talıeover, duıing an operation by the maıtial law forccs

ıırl'on rhe ^;crrn.f§ werc oeını taken to court they were continuout my school. I was handcuffed imm€diately, put into a vehicle and

Jffi;;';; th"t lı*,"y ."otı-"a -y of üis in coırt tİıeY \ı/qİen to Yenişehir militaıy staüon The same day I was handed over to

;;;;;;['EJ ü"y certıinly cınied oııt üıeif ıhres6. Thce *ıc Fıfsı Dvision Poliücat Police. I remained at th€ Police Headquarters

;"ilr#;;;'.f ır,. 
-iiı.t 

"*aıJnt 
in coun were imrıediatelY !'ü' t*o O"y* At the eıd of üe secoırd day üey took my personal

il"i-rü ürc" til they were unıtcognizable ud then thıown iınatemenı The poüce chief who interrogıed me aslıed me'to telü him

İİİİJÖ.li "İa 
Nln'"*.p"p"o, ojr.renpencilorpaper. TheYüY I had joined the People's Revoluüonary Cultural Associaüon

;;a;';; They sent anyoe they chce, aöitrarily, bıcL toDHKD) and what sort of activities I was involved in at school I loldöf;ti,.t;'t".,",,d:... H*".PffiJ#;':s,ffi"ffi**:#,*İi.şt§
ıu again during interrogtion ! ''.. .

Finally üey put me in a black Renault car aİd took me to the Manial
aw Command A plaincloües policeman . . . told me .'Yes, you've
ıd it! You are going to be in dcerıtion for a few days!''...From üere I
ıs taİen to D€tention Centre No. 5, whert huıdreds of [Kuıds| . . .

cre being held . . .. Many ofthem weıe wouıde4 scarrcd, bruised erc.
:cause there were no empty beds in the dormitory, many ofthem sıept
ı l}rc concrete iloor, Ard those from Diyaöatir who had not been
rüııed yet were called in to be ffor€d Ev€ry day new tortıre lists
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were rtad oul I His name was. on a list of 12 read out in Tt&b_T_'*"r" already üere. It was anorher day in üıe torhııe chamber. t was
Some dme later we were called outside one by one fl9,t1ıji^,İ,_o"yı"g to contemplate hoı+, I cou.ld gei away from here üthouı being
pitclrdark rooın There wert plaincloües_poıic€men ınsığei Ejcn oLiled or disablod. One realizes the ialue of life somehow beuer whilğ
of us was tighüy blindfolded with a specially T":l" İy:i5",_T:_İ.ne,s |ife is in danger or under ttıreal I was engıossed in such thoughts
usinarow... and asked everyone to holdon t,o ıheJacİ,eı oı he Pe\hen somebody wearing ordinary civilian sioes ıpproached. Ğey
in front of hirn Then we were led away by a policeman,^. 

, . __.dragged away tire man nirt to .i. He remained inii,ae for atout 9ö
[They_were put into a vehicle and taken on aJoumey ıasuıg, ıJ @ tıinutes. The sound of the beating üü the sandbaş echoed in theminutes.l _. whole building. . .. This man remained in the tonule c€ntre for tfu€e
They took us down !o a Place with a con.*E 

'*'..1'_Y_T_]"Ll}l*.,ı,ş blindfolde4 and sometimes tonured continııously for five
. . . Irside we were searched one by ğıe. Our money, warcİıeş Et6 tıoıırs a day. When he enıerged fmm the brture chamber thai moming
werc coııfiscated Aftenıards we were yü^": IP,lh:. g:f.,'T:,}İı€ poıic;ıen loıd us all to-face the wal[ while üe ,- ,"r" aragg;
made to squat dowrr wiü ouı backs_agıinst the wajl, lt smeuğl€ı 

_sY_}long ana Oumpea in ürc middte of the nııı' A1l his clothes were torııTJ
dampness and someüing brrible, difficult to delıne, we couto ııe8r \€ was unconscious.
screams of a rııoman: "Don'd Don't do id I am not 8uilt}4" , , " t was taten into the torture chamberwiü afriend called V.G. (whois

I ği€d to put my head bet*,een my_hre::_I_{9,1ilT 
P^T,fl ^oı 

ın prı.o.,) . . . and had to wait a few minutes ıt,ras terrıuıyiuıei_
scream§. But I couHn't rİranage iL It rea y *:İ lı:l,l,,Tİğ_'^:TE 

n}en ali of a sudden üey sıarted to kick aİd beat, ıeft, ,ı*t _i önt ,
defıne my enrctions._ Everyüing was in T "Ph"."]il _T.E_T.t.f]!itıı tn ncııeons aırd wooden sücts. Minute s late i thei Ğı v.Ğ. 

"*rv.tell from üe sound of coughs and moa$, $". Y1':T::^:an*t.t l[hey maae me sit on a chaiı and ordered me o ıİie otr my socÜ,
u§ in üis rooın All were listening to üe woman's scream§, wnıtousers.lnd ulderpants. They attached wlıts to my ;J-;J;i
becaıııe weaker and graduallY died. awaY.. . ,____ -^^_ingers. 

A_fter a few minutes thejr gave me an electıic sh6ct which madİ
The tornrr€ room was rectanguıar, wrth two ıaclng ooors, reoln€ İb€l lite voıniting They tıımed the voltage up it gıve me a prickıy

were led io torture üııough both doors. The one facing south led b tensario,ı uıı orer.-, b.dy, ;;;bb p"ır, 
"rra 

*rrrrı.l*" . . .. At one
toilet and üe diruns ro9q .. nint_I ıost my balance and fell doıi,ıı with üe chair aııd all. They

Aı about 3.0 prıia civüaıı poüiTr l*,1i*::''s*:"jrf.}ııütenea ınİ up with kicks -J"*r"ş -d "a,ıil ; Thai day İ
room..-They §a.rtd b€ating me wiıİı truncheons, llsıs ano h%ceivea ebcıric shocks for 3GZl0 minutes, on and off, somcimes on
I was trying ıo protect gıyşelf $.Ü mv 8rm§ but could ıot move 5, earlobes, lips aııa nosuiıs o" .".ojrg a"vı I was 6ren more
ar-s qrİclİnoıİgh toshieİd the^bloıvs. Every blow üey de3lt:ıun v:ı;cuic snocıs'ana üe f;ıı;;;,;;es were inllicted on me:
much After a while I fell on the floor. While I was lyıng on the İloor th_

sta.tJ nıttıni me *ltn whaı ı tııouehİ was eitner J saİaUag or a .Ş'ılaka l laY on üe flmr and had my feet ried very tightly t%ether aırd

ğrv ıı,"v-ı.7 *n g .", ,. wırvİİİ v* ıoı" nrıxol fuııat son|$ 19, Then.they beat my soles wiü either tnrncheorıs or wooden

,Şri-ırİ. od!,* .arğ out: wııİt oo ıİ" ıİrra. *-t t" aol Wl,at f"§, Meanwhile. one of üe police officers sıepped on my chest wiü
vou talk aboııt at school üth v*.-r"iıo*-rora.nt"i wır.t *".. yone foot, making breaüing even more difficdf
seıninars on? eıc., erc." Erdless questions Finally one.of üe onurdanging from the ceiling: An l-shaped iron bar hung from üe ceiling
said: "Chief, take üis away!" So two of my tornırers lifted me by t}ey used.otie my wrists to üis baf, üen pull the 6pe so üat I ıvi
arms and canied me back to the hall ıllY stretched wiü my toes just touching the gıourıd_ Wlen I was left in

Thıt evening we were taken to eat The dinhg_room was apPıoüs.po§iüon for a long time my arms ached as ifthey were being tom otıt
mateıy a doz€n-step§ away from tbe tor§lre rootrı We were told tof üeir sockes and my necİ felt as üough it wai goin8 to 6rEJ 

- -

our Ulİııarolas olyİnough to allow rs to see what we were eafu& A4eatinc with a sandhao: Thi" i. 
^^o 

,

ai-o *" *"," tuı"" 
";"y "g,ı.l 

İ-ffiiliiii;il;;hil .fi?jl§ :j'ir: '#.,|llf ffiş"şi*:*:L}*;ffi,:*Tş;
backs. We were madc to lie down on üe concrete İ]oor wiü our lhca,

d"; ü; *-t a to o.,o,,.to""."JİL?İŞ"İ""jüü",ıİ""İİffirbŞ;ŞT;l;.,T;mşffi:;itff;,h,şf,;;"ip;*Y i;; ..rylg alak9 .bv so.iers, boots. wı y-*9.!g :f ;'."rXş **'n";TiP*'f*fk ;.T'*i' ffi l*
breakfas until 8.0 am, bü üere was none üaı moming. The tonı\dbas§ An". ;r"*;;;il;"İo,öi ınr.rı"uıy _ııap6ed in a heap.
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]6
on the ninth üy of tortı]re, my hands were once more tied to the iroı

bar aıd I was given repeated blows oıı my bıct, Sometimes ,I loq§
caıne round to face ıre and dealt hcavy blows and slaps on my İac€, ı İI

qtrestions they asked were always t}ıe saıne, Finally my haıds. wen

J.a"* ,rra f -ll"pu.a * üe floor. My arır§ were numb, I tried ıı

"oUJmv 
mind whİn I heaıd üe sound of typing They were typing m1

*staı.ıİıe;d'. After a whi,le t was taİen to t}ıe hall
- ı .ıro.t time later they sumınoned Mehdi Zana, üe Mayor o

Dyaıöatir . . .. MeMi Zana was tofhır€d anly tı,o or threc doors awa1

from uş
lli" o""t".t "crime" was to bc Kurdish and have a Kuıdisl

.rmarrr"] ro ıop it atl, lıe was tbe Mayor of a city ü}e Diyaöalir, whici

has a predominanüy Kurdish popul*ion
-Thİ. *".. no İaws in tl,İs plac" except the laır of üe polio

üuncheon urd the soldieı's boot
on the lOth day I wa§ taİen to üe tortuİe chamber agıiİL They onlı

Ueıİ me arra Uclea me üis time - nothing more. They kept asking n
o,restions and were tvping sornething. . .. After a while lhey pıshed q
Jn l, o*"ra. tlıe ta-Uİe uıa told me to sign wher€ üey indicated

On the l5ü day I was driven away ftom tiıe tonuıe c€ntre.1lo anı
vet unkırown detention cent €|. They handed nr over to üe soldiers l
iür" 

"ot 
ance to the detentjon centre a soldier order€d me !o undo n

Ullndfold. . .. lt iırst I blinked because üe daylightıvıs too much for n

. . . then I saw that üis ws§ Detention Centre No, 5 again- ' 
r *J lıeU *ıere for two dayE üen taken to court, after which I wı

formally arrested Four other prisoners were wiü me, After our ane

*" *"İ t t n to 
" 

cell in a prison hıown as "No, 2", just beyond ü

rachoına clinic. For 20 dayİ the five ofus were kept in a tiny_ cellrı,hi
l,"a oJv t*. bed§ After;aıds we were traüsferred to Bğu Pris
(,Prison No 5).

I remained in this prisorı for about ll montbs, The torhıre a!

violence bere ıvas even worse than in üe police cenEe, Tortuı€ inj
Baİlar?rison became continuoııs aId systematic about thİEe or to

,İtt 
"ft", 

ü" -lüjtaıy takeover. Commandc tool the prisoners o

to üıe vaıd for air aııd made üem go on all foıırs for hours on end E

slng mİlltıry mgrclılng song§ Then üey beat aıd tortuı€d ther\.8gı

for- long *riodş wiıh whatever ttıey coııld lay their haııds^ o

rrırcdnİ sückş iron rods. . .. After üesc "aiıinş" gıany 9f d

prisoners were carried into üıe domitories rmconscious, One prisoı
'compledy los his mind, bul was nev€r taİe1ı to the do(ıof: ingead

*as'"onsırnııy tonured. (He was a. prisorrcr ca[ed Hu§€yin Kizilç
fronı a villageh Kizihepe Districi, Maıdin pfovince, wiıere he u§€d

drive a combine harvester.)- lo .v aon it""y theıe wİre mıny defeıdan§ in one TKSP trial ıi

11

were continuously tomırd mosüy by the commandos . . .. Sometimes
üe prisoners were tortured in the corridor aııc üeir screams could bc
heaıd in üe other dormitories . . ..

Nazif Kaleli_got his lumbar bones broken during tonure in üe police
centre. . .. He was maimed for life aıd coıld only walt wiü a sück
Even so, he was often tortııed both insitc üe prisorı aıd outside in the
polica deıention ccntses . . ..

If a prisoner did not shout or ruİch well enoug[ did not sing t}ı€
maıches loııdly enough or did not cfawl properly, he was beaten right
thert aıd then in üe presence ofthe other pıisoııers unüt he collapsed or
fell uııconscioııs.

There were soıııetirıes commoıı or iıint pınishments for a whole
dormiıory. There was a hole, aboü one mare in diameer, in the middte
of the yard, wiü a m€tal cover. The prison's wastc waı€f was pip€d
ıhıough it....Prisoners were ordered to dip thcİ head§ into thaı water,
orı€ by oıı€. lf a prisoner did not dip his hcad in complady, a soldiğ
woııld st€p on hjs head and pustı it into thc wase waıer....

Vl§it§ . . . oıı Fridays prisoners who had 8 visitor were called out inlo
ı}ıe corridor, üned up . . . arıd ııarçhed o thc scction for visits. There
were small booths üere. In each the prisoner was ilanled by two
soldierı If üe prisoner spoke of or even hinted at any ill_teİtnent
during üe visiı, he was imm€diaıcly taken baci to the cell aDd torturod
for days on end....

Medicıl ıttention 8nd doctors There aıe precious few healthy
inmates in Dlvartakir prison Most prisoners beaı traces left by tbe
tortulBrs . . ..?risoners who uİıdergo tortuİ€ continuously §pit out bıood
arıd many suffer ftom tub€rculosi§ None ofthese prisonen İs alloş,ed to
see the doctor, nor do üey receive any medical aitcnüon Tlıere is onlv
one doctor in the whole prison and only oııe sick-bay. When it coınes Ğ
"exercise sessions" even üe most critically il.t who cİnııol lift theınselves
ou of thc bed are ıakerı oü to the ..ğercise''. A prisorıer hLs to be virtu_
a[y taking his la§ breath before he is takaı to ihe miıitary ho§piıaı....
Defcnce and courts We were given the indicünent prepaıed by üe
mrxbİy pro§eculor oıüy shortly before the trial startcd It was
unpossib|e to prepare a defence statement in prison because we wert
noı allowed pens orpaper. Duıing that period they weıe very anxious
l91* "İ P.*T 9" lawyers . . .. All prisoners were warned by security
oıırcefs in§ide to ke€p üeir speeches to a minimum and not lo-compİİi
ıbout anythin& Ifa prisoııer even menüoned lin couıt] tbe praİüccs
u§ide the prisorL his üfe woıld really be * 

-stale. 
,qs soon as tııe

priso.ııers rehımed to tbe prisoıı, ünse-wto '.spoke'' iı üe coı,rt"o;woüd be ıaİen into small speciat cells and then tortrıred until
utrcoıısciou§ Th€ lortuJ€ te8m u§€d to sit in üe back row in coıırt and
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on üe ninth day of tortuİe, my hards werc once more tied to the in*.6 ç6nürı6usly torture4 mosüy by the commandos . . .. Sometimes

baı uıd I was givd repeated blows on my back Sorıetimes my tortuüılrc pri§oner§ were lortuİed in the conidor arıc their scıeams coııld be

caıne round to-face nrc aıd aeat ırary blows and slaps on my tac€. ıİheaİd in the oüer dormitories . . . .

ouestigrs they asked were aiways tirc safre. Finally my halls w_o Nazif Kalcti.got his lumbar bon§ broken during tonure in ıhe poüce

;;;; İ;urp."d oo the tİoor. My arms were numb. I tried;ç6n6. . . .. Hİ was maimed for life and could only walk wiü a sück

"ou"Jrnv 
mı"a *ırİn I heaıd üe soıınd of typing They were tyPin8 nEven so, he was often tortuıtd both inside the prisoıı and oulside in lh€

,i"t t 
"rirr'. 

After a while I ıvas ulıen to ıhe hdl _ police detention c€ntres. . ..

A short time later üey suırımoned MeMi Zana, üe MaYor ı If a prisoner did not shout or nrarch rıell enoug[ did not sing th€

DiİartaHı . . .. MeMi Zana şas torüır€d orıly t\po or three dors a*ıawthes lıcııdly enough or did ııot crawt property, he yas beıten right

from uı therç aııd üen in üe Presenc€ oftİıe other prisoners unül hs collapsed or
- -Ei" 

-""t".t "crime" was tJo b€ Kuıdi§h and have a Kuıdiçg1 uncorıscious.
surnııııe]ro top ıt all, he was thc Mayorof ac§ like Dyaıbakir, whİ There weıe sometimes common or joint punishments for a whole

has a preömilantıy Kuıdish populatioıı dormiıory. There was a hole, aboıİ one m€tr€ in diam€ter, in üe middle

-rİr" *"r" ııo İıws in ün" pl.c" except the law of üe Pdiof üe yaıd, with a metal cover. The prison's wasie waıer was piped

truncheon and the soldieis boot tfuou8h it....Prisoners were ordered to dip ücir heads into that waı€r,

on tı, ıotı a"y ı ,"as taİen to tho tortu€ chıınber again They oooİıe by one. If a prisoner did not dip his head in compledy, a soldier

u"J -i arra ucr,iı me this time - noıhing rnore" Ttıey kept 8skinq nwou|d sep on his head aİıd puslı it into the waste water....

ğ*.tlo* -a *".. typ. in8 sorneüing . . el: y_Ts $:yİTY ovi.i,* 
. . . orı Fridays pri§onen who had a visitor rrere called out into

chair towards üle ıable srıd told me to_ sun yh:İ th"y '.g|lP_ t" -r.ıa"ı üned ui. . . aııd marched to tİıe section for visits. There
on ttr l5th day I was dıiv_en away ftoırr.'ü" bry TiT,tP_9]were smatl booth§ ihera In each the prisoner wa§ nanİed by tşo

yet uıünown det€nüon centre]. They hındod rİıe o:er tf tİı€ 
.s_of]lT]soHiers. If the prisoner spoke of or evin hinted at any ilü-treai:ment

İhe entrance to üe detentiorı centre 8.soldi€r .ordJJed.TİP.llP_lor..g üe visit, 
'he 

was imnediately taken back to th€ c.ıl arıd toıtuıed
bliııdfold. . .. At tırst I blinted because üe <lal'iqt *T P_[r"n Iğıfor da]s on end....
. . . then I saw that üis was Detenüon c€ntre No ) agaffL

i;;ı;"li,ı"* foi two dayş then taken to couı! aib; which I rrMedical ıttention and doctors There are precious few_ healthy

f";;E;;.t"d.l*, ott"r-pri*,ro rvere wiü me. A]fter our anrinmates in Diyaöalıir prison Jvlost prisoners beaı traces left by the

;;;; tad; 
" 

cell in a prison hrcwn as "No. 2", just beyoırd @İturers . . .. ?risoners who uİdergo tortuİ€ continuously şit out blood

iiii"ii""ıiri.. ş"iio arir'tır" nri orus were kept in i tiny_c€lhxband many suffer fmm tuberculosis None ofthese prisoneİs is 8lloşed to

hrd';;;ıy ;;b"d" Afte;ords *,e were traısfened to Bağlu 11i9see the doclor, nordo.they ıeceive any medicı| 1ttenüon There is only

ii,rison'No. s) 9::"'trH.ffş,TJ:jtrşf;Hrş";ş[§;ffiliffi;;§
I remained in this Prisoıı f"P:l_'LnT5",Jİ^TH:"lİof ıııebedaretakğıouttothe"ğ€rcis€"-Aprisonerhas!oFvinu-

;:§*15İ:f.i}flT#ffff"ill"rtr',rftrlffi,,'&H*"Lf-, *"g his ıast breaıh before he is ıaıen .o iııe miıııary noipitaı....

,Jror-ıİ"İ o" ,riuu.y taieover. Comınandc took the prisonen ıD.efence ınd couris We were ğven üıe indigtment preparyd by üe
a-tn" ,rrt ıoi ,i 

"ra 
maae ıbem gp on all foııs for houıs orı end oilitary_ .prcecutor oııly shorüy before the trial started It was

.i"g-.iıit .y ."*ıri.g smgs Then üey beat 8İıd tornıİed üem,. s8irnpossible !o prEpaİ€ a defence statement in pri§oo because we weıe

ffffi-İrt"dş frn *İ,"t"r", they coııld lıy their haıds^ool allowed pens orpaper. Duıing thıt period they werc veıy anxiorıs

ğ.*#İ sückş iron ıods . . .. After üese "airings" many 9f 
fg*"SP.roo*lawyers.. _ All prisoners were wamed by secuıity

İ.1-*İÇ":.. İ-İİ.a ırrto 15 ao.-ıto"lo unconscloıs. One prisOffictrs iıuide to lreep ü€iI speeches to a minimıım and ııotto complain

L.pıiav i"* ıri" .ıra. buı wa§ nevğ_taİeıı to_the doctor: insteadı. . tnrıt anything lf a prisoner even mentioned [in coun| the practic€s

*"r'J.*.rr-Tuİ 16n*.a. (H" *." a, prisorıer catl€d Hüs€yin Kizainside the prisoıu his life woıld really be at s4p. As soon as üe
ffi;.,irı*f';oKt tlt"pcDistricı, ı,iaıtın provinc€, where h€ usğPıiso.nors retıımed to üe prison, ıhose *,ho "spoke" in üe corııtoom
Jrı* 

" -Jtir," 
haıvester.) woııld be tsİen into small spciel cclls and then onııcd until

--ı".v a".-rt 
"y 

there were many deferıdant§ in ooe TKSP trial lımııscious Ttıe bnur€ t€aı!ı us€d to §it in üğ back ıow in coıırt and
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.Forturo is wadosP.ead and 6y8ıematlc in T
l deıalnod ln |ho count.y loİ politicaı

greaı İlsk ol belng toİtuırd...

39

1*"*#,,Pld#ifff H,,ffi*f i§##df."ü1ş:J}l1x,sİ5İl
sev8i Kiliç (rer), a teach.l
w&s arİGtad in Janır2n
1984 and ıaLen to Ankaüi
Policc Haadqııaİıcr!
lo a |ğtaf ıo hef hı!
band, sev8i Kiliç wroı(
"Fo. a lon8 dme l hat
bacn ünabb ıo wrile 1o yq
about my arr6ı a!
@nuİc. I srill have a hc.a
aaic, becaus. the polica ıi
rı€ on tha hcad a loı, ao
ıhat i§ \ıhy I havcrı'ı b.a
ablc ıo writc ıo you...Tlıl
8avc mc clactric sİıocİJ.,
This was somcthi!
horriblc, unb.li.rabı. a!
terİibly painfııl. A§ ılt
sop.d up thc volts8c ılr
kcpı askin8 me ıhC nam
of taadrcrs who had lai
wing landencies...ı har
livcd thfouü §ome ığriü
days...my drearı§

all üa ınora, bııı I do
you vary mucÜ." 7a
iDlo.ıy, mc 27. 

,ı§idc ı Tuİki_dı police sıaıion (abow'
rısoncrs suspactad of 8uerrilla actiüties are
ıCld ar 8unpoint Aınnasty Inıemalionaj hasacciv.d vğbaj rcpons of widcspİcad ıonuİ;

§acırnly operal ıons in Eanem
ıfhich folloııcd aııs.İ§ by guefrilla

on miliıa.y and police posıs in
l984.

\

§?vgi Kiliç wiıh hel lwo childrcn.
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lsilay K8Ja8öz (.rarr), a ciül §€.vanı
was arra§cd wiıh hcr hı§barıd Enveı
on ıh. day of ıhe milıary coup in
sepığnbcf t980 and takğı to ıhe
polic€ h.adquaners in Artvin, nonh
€ast Tuakcy. "They asİd mc abouı
my husband, ıhey asled m€ abouı my
worı...Thcy ü.ied ıo mak. m. confess
ahi n8§ which \A,a navcr
did...M.anwhile ıhey b.al me.
Durin8 inlcrrogarion ı hcard scTeam§.
Aft6 a $ort whil. I f.alaztd thcy
carrıc faom my husband^..Thay
aıtaahcd eıccıaodes to my lhumb and
liıılc aın8er, ıhm poured waığ ovef
m€ §o ıhe clecıriciıy woııld to cvefy_
whcr.. Th.n ıhcy applid cl.crriciıy. . .

ıhal was ıaariblc...Tha §craams (haı I
haard still ring in ıny aaa§."
T6ıimoay, pg 19)

\l

I r!
\r

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



40

A mneaty ıntomatlonal
Aİllooailong ol pooplo

and oth€İ ostabllshments....

ha8 ı]so ıecelvod
ıortuırd ınbelng

4l
detıllot ...ınt|mıdatlon and humiıiatlon ol pıisoners is an lmpo,tant
pılıoııl gloment ol tortuıe ln poııco 3tatlon3 and pılson3.

"countıess hou$ of ıha
mo* unimaginablc
affİoİG lo human di8-
nity bagarı üü ıhe lıı§|
kkks as ı wa§ bundkd
inıo ıhe polica caİ. l
wa§ bıindfold.d. Th.
polictman neıı lo mc
pı!*rcd my haad ba-
ıwatn his k8s artd
b.gan bedıng my ba.k.
'w. aja 8oin8 ıo *İtaı
}ou mi8h! call a b€auty
parlouİ,' ha said, 'tou
80 in looling like this

"Tortur. in ıh. B.üı
pn§on
inuous and systarnaü

bccamc co .

about ıhaaa oa fou
mooıh§ sfı.] ıh
militaıy aakaovat
commandos toot th

out ıo üDn§oncrs
yoİd fo. aiı and mıü
than go on all fours fo
hoüİs on ğıd and §q
miıiıa.y mırchin|
98s. Th.a ü.y b..
ind tdruıad thaı and vou coma oııı a

diff...nı shaDc.'l",..
Meırn ?nılil Çolako-
uu hghı), Bge 56.
"wa wcra ıakcn ıo

aga$ fo, ıons Drİbd

coıü ııy ıhti.
üı.)

h.ıü
with İİıaıalva,

orı: ııuoiiıaoos, ghk
ıskanderu prison on
th. road to Adana. Thc
fouf of u5 u/cra puı in a

corıscious. ooa paisolta İ@m fain8 lJ soıdicfs

loi ti wiıh club6. They b.al

iıon rodı. Afto tba
'8irirus' İııroy of !h
prisorıafs tıit,a callE
i o oa dortDiıofı.s ı!

cdtdady
mitld, btİ

NPa 33. "o^c d^,! 6
'yas bdns !sİğı ıo ü
toild. ı loGğı.d ü
tliııdfold 8ıd looı!

ou, palms ar{ wriıs
taığı 1,o th. docıo unliı lhay wcf. brui§.d

aıü bIc.ding. we \ıtfcintaad ha rvas a.. ofdcr.d to lie faae dowrı§ıantly toİtuİed.' ort ıha flooa and wcre
Ycvüa Mk M hil on thc h€ad and ııl

ovğ thc body. wc wcİa
oıdafrd (o saraan so
thaı o(hcr prisonafs

arourıd. Tlıa saııİ ıı
tıorriİrc. Pao9ıC *ü
rikd ıD in ttı. corrİİ
taitin8 ütaiİ tum to !
tonurııt. Tcn ptod
,rr.rr bcing kd Hb
foldcd .nd oab
arouDd üa cğrılo. a
ş,rir baina baaığı |

foıca üıarD to sı
Eadioııary ıııardıa
An o|d nreı of sboü 

'wes rripDad Dsİad a
rrırda to hrd orrt bra
rAıior§. Thc sama ,tlı
was m4L to ıvü
Phjlc his dıidı@ tı!
tonurcd ıod v1

vcısı"" §aııo Oİ
(HoL kfr, N. 

"

mi8hı
inıimi

haar and bc
datcd...Tortu.a

wes a daily occryğrct..

Thefc was haİdly a day
whcrı wc did rıo{ h.aİ
thc saİ€aİrs of the toİ-
tured , " yhaffiin
Buz (righı ), pale
J7. "Thcy made mc
ııaıdr \İhiıa my flanca
was ıonur.d. Thğ
h(m8 him by hi§ wİi§§.
His body wouH noı
$ay sıİaiüt - il
archcd - I suppo§€
becaua€ of ıhc p6in. Ha
*as blindfold.d .tü his
laotl§ğs wcae urdona.
ıı!.y had giva him
d€ğric sııocks ıo hıs
ğlb." Nuıraı Yilılw.
(leIU, p8. 55.
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ı /r ethods ol tortuıo lncıudo bealıno the 3oı6s ol
lVl leet. bumlng wlth clgaıattoı, hınglng lıom
colllng by hındg-or leot loi p]olorıgod poılodı, a83a
wlth tiunĞhoong, 3tıckı lnd lıon ıodı...

th..admınl3teİlng aloclrlc
iiDody whlıc suspondod
ui|h. 'ct, ty]r'.

43

shock3 to sensltlvo part§ o' ıh9
by lh. aıms ı3 ll ciucılıed. and

"The toİıırrcrs hun8 ma
beıwcen lwo bi8 matal
filin8 cupboaİds with my
aİms ıied to tha plank.
while I was §u§p.nd.d likc
üis. ıhey ıicd an d..todc
to onc of my ıots aıd
anoıher to onc of my
füı8crıip§. I *a§ 8iv.6 clac-
tric shocks in this posilion
for half an houf. This is
lha mosı horribla tonua.,
crllcd 4sti. " TrJr-
imory, pge 2l. "Ttty
took me lo thc sccond ıor-
lura chamber.
dıc§§.d ma and

Thcy
made

rın-
me

lic down. Thcy start.d
8iün8 mc elccıric shocls,
on my ton8ucl earlob€s,
ıo.s and rıtı8cr§. Thğı ıhcy

!t

alon8 ıh. floor. Th€ 8irl madc
lhough she were b€ing §ıran8led l9t0 Dcmoııoı, . '.tn D}arbakir Miliıary Pri§on

ıyrc; ıhğ b.nı hef f.tı and ıi.d her b! lhir picıur. of
, pub-
ıühaı İ

it is a luxury to bc bcatğı ıriıh a
ılıcy usc üc

thcy undr€sscd her, put hcf in a naw§papaı
lruncheon

knces lo a şiİa, than ıhcy sıanad ıo ıo bG 8 mo.hina aoı handk§ of §lıovd§ .İıd ricL_
tİunchaons in haf vıgiİıa." §lıocl ıonuf. tnad. axes. Üick *ooden sıicts arıd

\

,

ll
l

<ıi

'rotMüıtt 8U Nıoın?

Tornok, Ne 65. ıorrğnDı 
'aqoİy. 

dldil§.'' T6limoııy, Ne 6t
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ın pdEon...
S :rE,$',iffif""nİi3, İİ:İ n'İğ.lrlİl jıBr.T;,:$lFJi,Tji"TiT.rği§İT""iffi 

":lTnl',"gPrbonoısın
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sırik. *a5 starled to proıe§ı

ıal ,ights and lhe terrible mndiıions
Earr Kr4öa (ohre), oa 21 Maİch
19t1, thıv 'moaıhs arıel hb relw,
(below), on ı l Seple,nbl üw ıhe fuy
lıIoE ıE w6 at6ıd.

denial of our mosl fund-

a

üa prison. For in§ıance wc were daily
bjet.d lo m&ss b.aıin8s by the soldkİs.
D§a of us who r6i§cd being beaığll. talğl arıay ıo ba ıonuacd. strılck
ü harry sandb8s and ihğl ıhrowİ inıo
ltaİy conrın mml calls. Frequantly our

half an houı opcıı aiı eıcıcisc rras
with. wharı *a wcİ! albwcd

of ıhc wğds ıtt ır,€İE fo.ced ıo do

fiİsı w.ak oa thc huIı8.İ $riİe ıı,t
ııack d by ıh. potic. and a sp.ci.l

l§ to

for hours. Afıc. a ftorııh
administralion

bc no ıonurc and
p.ornj§.d ıh.r.
thaı sorne con-

would b. improved. But only lJ
latcr ıortura bcgrn oİı a wi&a scak."

uniı. Taar8as was used ıo
coma ouı of oırr ı^/ard. wc
bcaıcn by the Dolica ard ıh.
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in poor healü as a
tonulc aıd har§ı
]io.§. orE of üE

tonuİ€d a 42-yca,

*nca. r,rıaisı
Hüs.yin Yitdirirı
was laığ ral€a§ad

of suicide, aacid.rıı
İıa§5 ot rcfefİ€d to
informaıion. ln nina
ih€ per§ongill alive "They

Turtğ - hc _gır
horrific aacount oı tm
ha aıtd oth€f ku
prisonos had sufi
Thr€G of üesa D.lso(E
ttlosm ıo havG dİl
cl§ody. furuüc§y I

niık ıat har sutınin

a

?i,#H[fiffi##tr}trffi:h
fıIıh !ıool oI o building in lsıonDuı,

cıaic §hoçıs...ı
ıhcy $uck thin sicİsl
hi5 rıngarnail5 . Thİ

foİ houas
ıhe floor uncong

clısad of
fırn üCy

Tha h.ad ser8.ani *h
suoarvisin8 üc !
coildnl conırol E
arıd $arr€d to pull
rıar's fm86nail5
rcaıizad tle tv§
daad bacaıısa hc
ut.f a §oımd. This

üll

loo ıf,as keırt
cülh@l TorlEk,

ıl
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watch and listen to Ü€ prisoners, eaİmafking them for fuIther toftureü

,"İ"- o tl," prison And indeed tiey would take üem back to d

tortıJıe chambers and beat the hell out of üerıı-- 
ı is ıısoıuteıy forbiddcn o ıook at üe press, üe audience olt

deferıce ıawyers. iTıe prisoııers have to sit" rıoıding to the regulatioı

ard look orüy alrad
Th€se are üe tortuıe cğıtres in or near Dyarbakir thal I know of:

l. One centre is just behind üe Martial laıı Commad buildiı

,,a tı,. co,rrt ooriş about 250m to 300m away from üeın All kiı
oıorarre aıe canıea oııt at üis centre. The screams of üose urü

orn re lıere ca" te heaıd by tlp Martial Law Commaıd as welI

ür -.rrt" sometimes the İors of üıe tortuıe chambers were st

tichtlv ard music was played very loudly in order to prevent t

Ğerİıs tor" being heard outside. Aıd someümes the prisoı

;; t",t* *as ğeg€d so that he coııld not utı€r a sourd , ,

P-log o.t r", tl" ğl6*ı's hands are tied behind his back, At t
*nt İİ"r,ar.İ" ,l'people were subjected to baöafic toıtuıes h
before and after l2 Septemb€r ı 98o. This torturre centre ıs İnown

"-*.rt"r= una iuaıpİ who live ııeaı üere as well as üe Maıtial l-ı
'C"-.rrt", hİ*"'f . . .. Anyone who visits ,the Manial lı
Commaııd büldings or üe courtrooms can se€ the ertenor oi t
Ğrn* 

""nt ". 
tt s- an ol4lmLing building with a flat rmf Iı

surrouıded by yoırng tİ€e§ abouı 1.5 m to 2m high Near it üere i

l,igl to*", *İtlİ 
" 

*İırr tani ğı top. During the day üe gualds ı

usually insile.

2. Kunoğlu Baıracks: This is about a kilometre from Diyaöakiı
üıe right;f dle rogd leading out of tİıe city._Follow,the road to ı

cenlı;of Diyaöakiı, past üe Manial Lıw Offic€ş coıırtroom§ ı

p"lİgon (*lİere üey practise shotinş etc.), üe ,ilig,y. 
"^"T,!J fi" ,İrlllt".y ro.İUİll 8lound The last building on the left isı

trrrol", *iıl, İra ,U wÜte painted iron bars in fronı Two soldi

aıe oostcd on each side. The doon are kept shul It is an eırorır
Urlİli"g *a quite old Only üe front and side are visible from,

road Ğ tlıe lower iloor there are dozens ofsınall cells, This centı

,ı"o 
""u.a 

tır" Military Dscipline centfe. lt is impossible to b

t"n ."* ro. outlac --because the walls are qüte ttıick and victi

aI€ tortu€d in üe inner rooms . . ..

3- Deve Gecidi ( Camel's Paü) is anoüer tortufe centre in lhe o

İt l.-aUout l S'l- İo 20km ouside the city. Trcops are staüoned h

4. Yenişehir Militafy Sıaüon: This is in üe O[s Districı

Diyaöakir.

49

5. Prison No. 5 in the Bağlar District of Diyarbakir: The most
terrible torfuıes took place here after üe l 2 September coup. Many
p€ople were killed here, and many were maimed . . .. Tortuıe is
caıried out by police aıd military peısonnel The lives of üe
prisoners hert are at serious risk . . ..
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Chapter Vl

5ı
,as still a snıdent and üat my husband had graduıted ftom the Midd|e
s§ Technical University, they said: "You mu§ have engaged in
olitical activity, we aıe bound to fmd out someüing when we get
rre." So tbey bürdfolded us and pııt ıı§ in a cıı. They pushed dorvn
uı heads so thıt people could ııot §ee üıat we wcro bliııdfoldcd At that
agc I did ııot kırorv where we ıı,eı€ goin& Shortly before the cıı
ored we went down a Li,ıl of ramp I heoıd a roller-typc gıragc dor
Penins
We got oı]t in ftont of the door aııd weı€ led a few metes to the left

ııo a glass cubicl€. (l was süll bliııdfolded biıt I sıw the§€ detail§ later
hcn l was ,"t n to aııc from IrcEtid dr two ecasioııs wiıhout the

The fouowing extract comes from a statement and interview wiü So[ıdfold A few times I was also able to locen the bliııdfold arıd sec

Öi", *t .-*1" 
" 

.,ra"nt when she aııd her husband wgrc aEe5ldEfs l wa§ whrl wa§ goin8 on and who üe torüırers wera ) This wıs a

fiü;; F.b-rry isıı. st 
" 

toıo A.;"rty lr,t"-"tion"ü in l991f__d *e*"!* area They rerıoved all our pcrsonal belonginş

i 984 til;;;; 6rtuİed and iıI-tr;a;ev;ry day for a total o147 4ıcept oııı clıoıhes , , "
i" i a"-t",iiiii "*t " 

ın ırr".., -Jr"En -a .jq."t"a o -nlio, Leavuu üiş rorn we waıked aboııt 30m g_ısid9 the garage, betwecn

";J irh;- -a a"elrding t 
""ı."nt 

İ* 14 honths 1, 14-c cary The faint sound of scıeaming üat I had h€&ıd ıı,trn we first

viıiü- ni-r, The toiuıes 
-she 

"u"e§. 
in"ırd" being given eledıteİ€d becaİııe an intderable piercin8 scrE8ming a§ we went down a

,iiiü]n"ii ,,;i.nJ,'Lı",iiitı, ti*cheons; sutdiĞd o ialü$e sıeı aıd fuough a doı wlıich we hrd to_bow our heads b 80

l"ı"g ti*i u-iiıil ,rr* to. -p". "tır"t "J 
to ceiıl"g *aıe, pıİeş tıough I immediate|y rea|ized ıvhere we were. This was the mıorious

.t3*'.ii"L.pip"şaıttıoicaİİ-*th-6'"";;-;d"-;tr_ffi ,rTİH*lffi ffi Jffi i:#"AxffiO*İ'§ar,"*r. 
thıeatened to st€riıize her wiü electricity, s1," srçjrqfh of Ankıra Seoıity Diıedorate, , ..

,i-i, ["i t 
".u-a;i 

j..r.n"", tı,rl"t"nJ o op. ı,". " _When 
I was theıe, tbıe were about 200 prisoners aııd some were

-ln".uy, ıİİutt ., tıuİuar,a rra. ton,j_-*itt eİe"t ı" st o"r" upfJ.ry in üe conidoı so fi,ıll were ıhe ctlls,

toĞ" ç"itı, _ ı"]-.t orırer; 
"rıa 

tİ,"ı İt e *as'ı""*J *iü aoroı..!ve1 sinsle T"9n4 o{.v 2l days at the DAL was spent uıder

in front of hiıL 
- ıysical uıd psyciıological torture....

sema o$ıds te stimony about boü the dete ntion ce ntre and Mr_when I first arrived I was made to wait for one houı on oııe fmt with

n§ıı:nlıJr.*ff m:ışj*il*İttr,*#*il:$_,ff Ş"ffi ,P;;tJ#:,*tlş,#,i,}'3J#*;
;;;;j .ü;;İrır,g .r"ia" rŞi.ı il;;; ;ü"; ; Nuin^8nd mY head swimrıing fıom üe §crcan§ aıoıınd me, ıvlıen they

İ9#;"il.'#",ş;F#,Eş:*[r:ffi H,ffirffi_ı,n|Jffiffitrffi gşffi H"!iHbelonging to a prohibited organ
;;i";t""i wiü other inroımatiln İİİ]İ-uotı, pL.". ;ıüch A,ı,#"ilYd.Tyj;ffi'trJ::trş,Tl"?]İlJlİtr;.Tştş
,Intemational has received in üe Pasr ıe-n'trıey ııcrea th;,to"ı fi;;a"; me ano my arms were left to

2port my whole weighl The ache soon tum€d inlo an excruciating

T e s t i m o n y 

--fi 

J ffi hT HH:ffiHİ^,"*J"*'ff&T"ffiİg

şişs#*h*i$fllffi*-#s*şj:ifo ll,ffiffi"ft 
'ffi-}
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s2 5]

_ __ lAfterwardsl my hands were purple and my wrists were bleedin8ırtad raüons. The same man was made to watch while his childıen were

hmııt rouı or şİe lıours later üey came back agıin to take me oomıed and vice versa. Those lying on the gıound were kicked snd
üe cell They beat me all the way to Üe tortıır€ roonL where ıneyruırched by passing torturers. The tornırt never let uP . . .. EVen when

., ı"t 
"r. 

o 
" 

oalaor pipe behind me. I felt someüing bePC !oi*y ,topp.d-ort ringyou physica|ly, the screams ofüe others began o
thİ lide luıger of my ri8ht hand Suüenly my whole ffiY shooİ Dmenİyou psychologicatly. After a while I was ıble to pick out which
G a."t l" İlr*t" rr"İconstantly vaıied the cıırıent By tiıe time ,atuıe was 6eing ıppıied _ tom üe screaıns . , ..

ret rı; -e o tne 
""ıl, 

I could bareıy staıd . . .. There weıe five o My husban4 
-in 

hi§ coıırt statemen| toH ofüe torture known as the

ııomen in the cell with me. It şas impossible to sleep becıus_e dpalciinc mahod". This involves being trussed up Dy üe haııds

"oao. 
,.."".l"g ad shoııts of tlıe torturers. This in it§elf vıııd feet ftom behind ard being suspended üus ftom üe ceiling froın

mvcholoıicıl torturt. iışe four limbş, face öwn....
'-'}.le*t &v I tt orgtıt I heaıd rny husbud screaming . . . üe doo. [On 7 Maıch t98İ she wıs moved to a women's prison aıd spent
flunı, ooen'8ıd I was again laken blindfolded to the tort[€ \ııoıher 25 days üere before being released|
o;;.iti. o*" i*ıa", ıhe' t@k otrthe bıiİdfoıd and sure eırcugh h My husban4 howeveı wa§ formally chır8ed and arrested After my
nİv lıusUana tlease, l began to vi§it him oırc€ a rr,€et, for five minutes. At every visit

'Hİ was lving naked uıder a black-tiled wall His hands weıı saw üat fus hands wer€ swollen Apparently they were regulaıly
ueniıt tııs uicr-aıu tİrey wefe admini§tering electricity to his ğI\caıen ıviııı truncheoııs . . ,.

After sİnwing hirn to me they retied üe bliııdfold and in a voice thı 
| on l 7 November she was rearrested| . . . wo of üem grabbed my

husbarrd couÜ heır, üueaıened to srip ard rape me. They wantr!ırms aııd anoıter one sfuck a gun in my back They immediately busüed
;;J ;* aıaress. 1ltıe coııple did not waıt to do so for fehc into a car and blindfolded me. /İs soon as we got in thİy began

"rt 
nepring friuod*|'Ttey sala l coula save my husbarıd if I Pvehınching arıdticking When üe caı stopped I heaıd üe faııiliııgaıİge

the address. bor open we were back at ıh€ DAL asgfut Ttıey dragged me all üe
on another ocıasion İ was again susperded ftorı the ceilirıgy8y lo üe toraıre roıı\ kicking aııd pıınching me all üıe 

'Nle. 
I did rDt

electricitv was being administer€d to my toes. I was semi-oonsççn hıve a chance to asl, üem why I had been taken theıe. Blows wcre
when I heaıd them bring my husband in They also told him thqn;ng 6oı{n <xı my face from all sides ard l coub not hear for the
corıld sıve ıne if he tılked owling in my ears.

Arıothertorhİe was o strip yoıı naked aıd hose yorı with pressıı tnsidc üe torhıİ€ İoom they sat me in§ide a car tyre on the 0oor,
cold waıer. Your jaws would İock aııd the effect was one of shqıılting iı up so thıt I was suıclı Ttıen üey tilted tiıe tyre so that my head

Twice during üis period I was reııoved to hospital asl was unı[65 on üe ground and my fe€t in th€ *i aııa uegaiı teatıng tııi soıes
stand" on one öf these occasioıs I stayed ovemight in the hospitı]ıiü ı üick stick I had made the acquaintance of fu/o/ata. For a long
had to be given a drip. The hospital Üey took me to rvas the emergiın€ ılıe bıorvs were rhyümical when after a time I coııld no longeı feel
waıd of ıli Ankara Fıcuıty of ürledicine Hospital I do ııot remclıs blows for numbnesş üey broke üe rhyüın Thi§ brought üe pain
ıhe date on which I was admitted . . .. The police prevented aıy rıgıcL I feh as üoıgh I would never be able to staııd orı my f€et ag8ii. In
;a;n * mııks being made in üe hcpital rep<İrt . . .. I showeE gııd I could no loııger breathe from screaming, Wheİ tlıey s;w üis
doclors üe maıks on my wrists and asked them to record these, türy stopp€d To pİ€vent permsİıent marİs from forming they watked
ouı down wtıat tte pouce told üıcm to write lthaı sh9 had faint{p aıoııııd üe conktor. The swelling on my feet la§t d lO dayİ during' on my return ftom bo§pital thc toıüır€ c.otinucd, ri8ht unül l'hich I was unable to staıd on them . . ..
trarısfen€d to ptriso[ ! was left in soütary confinement for 26 days. To be alone in a pirctı- -one dry a", I *as b€ing talrcn to the toil€t, I loosened ü€ bliııt 516119 cal| Ib' lhat period oftiıııe is very disnırbing I was talİen to
aıd loolrej amutıt The Ğne was honific. People were dled uP İ tomııe chamber several tirnes ı day . . . .

corrıaoı. ı,aiw theiı nım to be tort]ı€d Teı people_ were beıq^ orrc tiırr, I was again taken bliıdfoded to üe tortıre chamber. one
btindfoıded ana narea arouıd tİıe corridor and were being bedfthcm_üed my anklqs. I üıoı]ght üıey were goin8 to hoist me up 88aiİL
İoro tn". o .ı"g ."rrtl*ary marches. Otlıerş who ıvere irıcaPül . . . Ir§tead üeylied my armş aııO oııe oİılıeın tmt aown rİıy Jllrt
standing wers tiİd to hot radiaor pipes. heY. wet !r ln_siOe of my cıotch with wııer and begsn aİplying

An Jd mın of aboııt 50 was stripped naled aıd made ıo hatrricity. Orıe of the lonur€rs shouıed: "lf you dont give us İİıİı wİ
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want we'u continue to apPly elecrİicity !o your ov8fies gd $n| inspectıon teaıı Ouı bodies were coııstantly bruised black aııd blue
you" Aqain they were varying the currcnL This went on ıor abouın üı€se bcaİıes so rııe ırould pr@re bowıs or saııy watı befodıand
t*r. S;th" ti;. ü"y dragged nr o üe cell I was baıely !$§focase üe pain aiüer inspecıimıvas over. Sme of üe bruises are still-- ThJ ,l* broughİ my husband from üe prisoıı to the DAL 1i6p on my legs.

oraııti hlm for a weelç-mainly_o bring pressurğ to beır oıı me, when_üi teatinş w_ere Panicularıy bruta! and it showo4 üey-- ı wıtoJ ora 
"xperienced-thc 

sımc torbıi€s as üıe first time,byç gd us froıı aİcnding İur triıl hİanıg§ . . ..

will not İ€peat üıe detıils here . . .. Every day of the 14 moııılu I spent in Mamaİ was toırnent Thi§
,cne, z6 davs r was taken to priso4 ıftlr b€ing fornalY_ ari€stgment-nnaly eııded on 22 Decenİ»r 1982 wııon ı w8§ ;ıea§; fto;

tııe corrı rroİ ı ı Novembcr l98l o22 Dooember 1982 I sncntiry64, 6, tıiE coırn . . ..

;İ;; 
'rd""k 

Se*t l Miliwy Prison, A-Block, Ward l, Ilırinı
ı4 İnorıths İ was there, I experieııced moı€ toİİıİ€s , , "- - 

O. ,rrirl l was kep for-two days aııd nigiıtc in a c8gp o§id,

İ,ffiJff.}T.",İ§İİ,lffiİH;İtr}Yffar§İTJ.ThetestimooiesofNursaıyiıınazandMeryemçoıaıdtucaıa|ogııe
;;;-;r*,ıire jormiories . . .. rch riıe same brutaliücs iniliaed orı prisoııers as'Sema 

-OŞt's 
eİcıı

'*ü;" ffifrr""jo submit o üe rules I şıas beaten with tunclııcribcs lıoıı she was beatgı, kickt4 puncho4 ğven electric shoc§
f..6; v-i.Ö-ftça" my family were banned for four months, aıd I|P ry ceiling pipes.(including by tlıe "Palesline method"),

6roç1;64 611"9. çigaı€ties, newspapers aııd books for eigiıt montlubjcrcd to ÜE "@I a$c", Ialako tonure and hosed üwn ş,iü icy
'The onlv venti]ation in th€ dormitory was through tıny wuıdıer,

which they İater fitted rviü imıı_shutrcrs, Wiü50 people to g doım{u§al yilnaz was arrested with h€r iiancĞ (whom she laı€r
*"Çr",,İJrlv ,rro"*ing Many people contracted lung infecıl\ni€d), his sister aııd a frieııd on 12 February ı9öı. Ax four ş,ere

We stıged ı lGday hungpr-strike, fuoq.t§. protest.Z0 trlEd * the DAI. sİıe sayı Sbe was held there twicg for 25 days
( myself incİııded) were iııcaıceraıed in the socalled "deaü cells" { afrerrearrest in Ocıober, for23 dıys. Sbe ıuas subsequeııtly ııoÜ
|'Ö-""tJı-sı."k Ttı€se u,ere dny stone c€ll§, measuring foııİlMansİ Military Pri§olt where she şıas he|d foı ı d 

",olns. 
Hei

spars by four haod spans ( about a metıe squaıe), ltey Ptlt two or lbo|ıd is süll üere, serving a 25_year sentence.
İİ a ceÜ wnich would normatly not accomnodate one persorı c

İ].t"Ulr. Tlr"r" *". ı smal| ventilation hole at the top and adıawe_r

;l.t h.; İO aay. *e.qu.ned in the dadne§s, wiüout foo4. fo

Ş"r" a"t"r.inj to complete our hunger-strite, despite t}ıe

tiaiti"* 
-l"i 

*" did ,*ıhen üey let us-out we co"H not ı€cQ 

- 

TeStimOny.-
each other, we were so eüausted . . ,.---nt 

rrrv itı ı t"ıa the panel ofjüçs about üe repression.in Fırsıl Yilmaa I ır,as subjected ıo ıbe trırnıre... otbeinc susoended bv
arj 

"İpr"*."O 
.v *i.h to müe a formal cmplaint aesin§t th€ E wrisıs thf€e times....Ğce ücv made ;, ilJ;";_rfiil" i;i,

"6ini!t "tlon 
. . .. But üe jügps did not want to kıow rndcun8 lorürcd . . ..

,t"L"""trı,-t. . .. Because of tııs speecıı I was confirıed to tİıtsimilarly ttıey ııade me warch while he was beinc toftııİ€d. Tbev

",J 
U"rı"n heavily. A tıunctıeoıı bloıv came 

^direcıly 
oto my uhin.on ry wa[ byhiswrists.... ıIi, b"dy;*!d,.ı Ji.t 8ighı_1

thr-b *hi"t i. ,ro* süghtly larger than the left- ııched . . . I suppoşe because of the paiı rıe *as uıi"aıoıİıea _ ]uİ---alüıough 
my husbaııd aıd l.ı,ert ln ür saııe cel}block, u,o ııc{ı toıısers were uııdone. Fmm ois I oeduced *ıat tııey ııaı gven nm

a|lowed dsee-or ıvrite to each other for 14 months. aricshetstohjspenis.... He later coııfiınea mt ıfu ııaİ'Ün so.-- Ü"-ing 
"rrd "r"ning 

inspections were the scene of daily beıt a long tine ı,e,iısrea uıooa *t ııis urine because otd" ;;;;
Tl*;-'ful;; f., üe-s[gİıest infringement of ürc nıles: !!*
.id;"yE 'not shouting oıi your nanıe. 

"^ 
t|F 9^{Jy^lT*,91l . . J saw from uıder my bıindfold that they were doing

standing straight, ııot.staİİıping yoH f(q 
'ik". " .TlTİ .::: _ııethıng 

ıo his l€g in t}ıe conidor. When I came clcer I iaw ıhıt üe!
b€atings took pıacj in thc presence of the Prison doctor, who was ol washing a 8apiİu woud ıcross his aıİle . . . op"o t" tı" uo""-.
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Mervem Sendil Çolakoğlu says siıe was held in üe DAL for 23 o

rrorri ı z dctotcr j s8 l, then moved to Mamak and detahed then

j*t or.. 
" 

y"rr, until her release on 24 November 1982,

Testimony

Count]ess hours of üe mos unimaginüle affrons to humaıı ğ
becan tviü the fırst kicks as l was bundled into üe oolic
. ..İılv demarıds to inow what was happening where I was being ıı

were het wittı ticks and ıınches. Oııce in the car I was büııdfoldtx

ü* -ıi."-- n"*t to mi pushed my head between his legs uıd he following sıatement was given to Amnesry Inrcrnaüonal by
ı-.iinn -, back _ ..we aİ€ going to wh* you mi8ht call a bdıabeddin Buz, who was imprisoned 8nd lortured after his reh]m to

"-ı.,İ." İ" said. ..you go ln lootlns lit€ tlıis aıd you corır ırtey fmm üe Federal Republic of Germany in Sepı€mb€r 1982.

hır"rent sıap".,, - ,üowing his tıial and ac4üttal he was released and eventually |eft

-tof one İ."ıoa ot her daeırdon in a DAL c€Ul...I was urkey claıdestinely. He now lives again in the Federal Republic of
to'alslnsui"l, day froın night....The sğeaıns rı€,vğ let up, ürmany,

*.r" -İsrrrtlv bpeııi"g ana siıutting. prisoners ırere taka

ard others tbrown back iıı, in a flurry of kic|ıs ııd abı§€ , -,--ı ır, tır"."."r"*n 
"ıoııs 

undi ııey came back ı'orme. . .. Tt*İ _ Testimony _
dracp; me out in mv baıe feet, as my shoes no lonçr iitted ıır

"rfea 
me 16 ııre ıo"İn where I had first been ioıtu€d [Therel rı 4. SePıember 1982 I went back to Tuıtey to do my militaıy service,

".ıİ"r*" 
. . _ *", ,ra er ıfuIoloka Tfuy were beating him wiü1 gndch l was due ıo begin after l November l!l82. Aı aboü 1.0am on

.ignİ*uı" at th€ sam€ ıime saying aııd doing thing§ to me ı§@ıember l9B2 about 20 members of theJbrıdazrra surrorınd€d my
§Ö,ıiınotu" doneto awonraİı -in order to Put Pressureonher'illH:rTffiH:i#f,ffiuİtrttr#trij.H§#

ıccompany üem to üe headquanen in Antakya 1,o give a statement
I was ıaken in a miütary vehicl e by ıIıe jandZrmİınit of Haöiye
ğict to üe police station On arrival üere I was blindfolded aııd üİn
c€d to get into anoüer caı, in which I was driven to 8n unknown
ce. After ajoumey of about l5 minutes I was led into a building aııC
n pushed into a room in which tfuee Afghan refugees *e.e Ğld.
The following morning an oflicer of the ğtitl"a $ll"" enter"a andıd which of üe detainees came from tVest Geıİnany. I idenüfied
s€lf.and.was immediately punched in üe face and ğvİn blows wiü
ball of üe hand on the chiıg I was told üat üis was-because one had
pı up when a member of üe police entered üe roorn The officeı left
room and retumed a few minutes later. After all detainees had

ıp€d to üeir feeı, he hit ıne agıiı1 üis tirne asking why I hıd got ;p.
rr membe rs of üe poliücal police üen enterea ırıe roÖm at iĞgulL,rvals, hit me .in_üe face, on the head and all over tlıe boOyİaıd
ıed me.as well Th.is tıeaırnent conünued unül laıe in the 8ne;oon
lowards evening I was taken blindfolded ıo 

"n.tlr"İ.-r" 
İ*r"

od wheüer I knew why I was there. When I said tdiJİ k ;w,

Chapter Vll
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several plainclotnes policemen hit me all over üe body until I fell ııanding two officers would ıift me up and down forcing mY feet into the

;ıin;'İhe,iİ- astken back l was told üat I had a few hours !oüaı€r,

İİJiira Ğ"" u-r*rtto üe centre.Inüe late evening they fetcht After 12 ıo14 days offalaka and oüer physical and psycholoğcal

;ff ;ii"a;iü; -d prt üe sa.. qresüon ıo me. The same btrıes - always caıried out at ni8ht (only on weekends was l lortured

:=::_";:;;;. I *as hit and kickeb as I was pushed fronbo during üe day)- l was taien for interrogaüon again. I was made to

İıİL".* a ,ı," 
""*İ-wı,"n 

İ ıay on tt 
" 

{loor they kicked me. Citorı a.cha.ır naked while üe head of the poliücal poüce kicked with his

ffil*ft; İt"d ort and I irentually lost consciousness. I ointed shoes againsı my kıee caps until üey bled Sometimes I had ıo

iiİ i_i'r*.i* i" anoüer rooın ı cod'd nardly see, M.ı bfP{ up blindfolded while they punched me in the abdomen and on my

ffiİ.,; ;'İ;;;a İ-rla not rno,", I was given no food or drirehead

dav. One police oflictr wrote on a piece of paper üe names ofüe left-*'Arouna 
1O o clock üat night - torture alway_s §tart€d^at l0 o'clring political organizations in Hatay before and after the military coup.

ür"T#;; ;;eug"ıo 
"ria 

.".nt on -tıı I'fainted Cold_ watıış,a§ toH to join one of üe organizations. I was wamed that l *,ould not

iluiJ*& ." to ,rü-ve me. I was talen to another roorlğ it had aııve the polict premise_s alive if I did not join one of üenı; üis was the

il:#;;iil ;Ğ sereiı uurcııers ııoots. I was stripped naktıle.fo_r all detainees. When I refusd l was_o_rdered.to writ€ a report of

ffid#;;;;:r-i.n *... ,i"a *itı, pieces of clııth in such uJife, from üe time l left Tuıiey until 1982. I did this

üüat the üps ofmy rces 1ust toucned üe'floor. Each sıage ofmy torture was supervised by a different police officer,
'-i ;;" ;i;juk;',ı,i* n.t"d -d uıirrdfoıd"4 for four days and nigd when I passed from one to üe n€xt my dossier was passed wiü me.

*": ;iİ;;İff; 
-1fr',[, 

arinı." "". 
not 

"uowed 
to use üe toi} A-fteı ıbout two we€ts in detenüon I was prese nıedwiü two pages of

ffi ",,ii;İ;tt u"i"g rorctı 16 eat and dıink my owı errcusstions wTitten by the police. All were totally unfoıınded I denied

ÖT.#ffi Ş.'İ;*-p,,İ*,"a aıd beaten in sudden assauls cm all , , "

face. chest and abdomen oy several officers who used theiı fıst lhtcd I was told that I would be ğven electic shoc§ and that üe
İH ;ffi;i;fi;'Jaiİon, my tesücles and penis were sqıı|ta8e would b€ increased unül I eiüer lost my viriüty or died They
'.H;lil ;"ilü;ü;y insulted mJ - 

üne on a Friday evening at l 0 o'clock aııd ıornued me all night and ail

In be*eer," l was accuseğ oİ ıru"ıng tfavelled to. t}e GOcLerd until Mondıy morning fuair1 t was snlppea nakdlıad a car

D.İ#İ;Ürüİİİırrl-ti-"«tı,i. *u. Ğtrue). l was also quegre Placed round my head and right am! was laid on the floor and had

ffiilffiŞil;oit1" ru*iı.n communisİfany.and its 
ltT9es ıttached to my nose, ears, penis and toes, sometimes one,

ffi;;. i; ;ıd ,; write down üe hisory of üe Tur. kish left fro.rTlg". severa] at a time.

,ffiı ı r,i;İ;;hi;enJ l was taken öwn from üe bar and seatq For lwo gays Tıd nights üey applied electricity aı irregulaı intervals,

ş#+:"FJ$H*ffif 
F,tr#"#il#,H.İ:?*-ıffiöf,.j.[t{i#itın#"."."tşşştİş*ş

"'X.j""-.fr';İ.1," [r* o.v I must have become deli,i_ous adısciousness and üen ice-mld water, chilled in a kind cİf freezeı was

-;;;;;. wh" ı ç'-: ;'\t 'il'"o'İff tr*TtrfHİtT,fJİl*İ; ",ening 
the head of üe politicat Police cam€ into ü€not recognize üe other detainees

..ı,ir".-i"ro nor walk because .ylegs *e.. İo s,uoll"r. ım - other deıainees were üere as well - and told me, while I was

As I was unable io gve any Jt^Ğİ"İı İolalro was begun ng 
^on 

ıhe floor. üat üis was mv la§i oight and üaİ I had until

H,*"**j*tr|#*r,,$"llİtlmxİ.r*aıffi;SHA"tr,,li"#,-Hff ffi Hffi r;iiffi :Jii
\#hiiffi;;ffi;fft;;;;Jd.y'ı.er,;;oües'hit üe soles ofdt_momin& As l had b ıa}e üis threat seriously. I agreed iowardi

i,ıit'-*",iil.-r,ia -ut". ,ttr" uo"tıı *" soıes burst onen uıd tni.$t and signed üis socalled mnfession wiüjut belng allowed ;
-Eİİ"rfİffİi ,rnted üey poured ice_cold waıer over me ,116 slhe,followine daY I was taken to a doctor at the state heaıü centre in

,#;Höi":ffi;k;;i';;İ;eaİn wr,en l"uın"rouütaİY& Wiıhout exaınining me, he cenfied üat no ıraces oi iıü
to Eead in salt wate, ,', 

" 
*-a, g1-ıırJ'rffi. When t coııld not cdıınent had been found on me, although I was not even able to put on
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"*. *"u"" my feet and legs were swollen so muclı, With,ı

il;İJ;ntıİ; I was brou$t to a detenüon centıe in"a,mü

ffis,*.#H§H|#,fist*xl-şş Chapter Vlll
J;.t.io İİL ;d n*piı"l ln lnury" by üe police, who ordered

';}"*ı]jİ-ri{; enter my naıoe in'üıe registratiorı log - so üert ı

no Öffi"lal record of my visit§
At üıe Iskenderun dcEnüon cenğ€ I ask€d to be t8lcn to a,docü

h$İfffi'ffi;'doc6 ;"," l O days lıteı mo§t of ı}ıe swellings

trsc€s hAd disame8İEd,";-;;#;; had to ga up at 5,30 am, wastı and sit down ü

iltrrt**1şt."ş"nw;n'şt.ı,İ;ffi"ffi j"*:H:ffi 
E,Lıitrffi,.#şil&,rHTjtrt

i#i.i-üv ..q""st for permission not to pııt on shes was rDım to Amrıesty Internıtbnıı but is beingwiıbheldfor:his protectioıı

Effi iffi *iı,m,:*.ru*"ş:*çirJ:F_t
" 
f#;-;T ;dr. Then we wert taken o Iskenderun p_nsoı\ \ınİ 

- 

Testimony 

-

İ;#ffi;ffi ş*:#",*,tr***r,m§İ_"
ffi,l,"".;trş#i|ffi **.{ffi ff ffi "--:,'*şffi ".löüLti,,,i,"iiff"**.",|_ilffil;
were hiionüe iıead uı ıı orer ıL u,Jv. We rrere ordered o scıok.me bY the arms...landl pushed nıe into a white Renaulı csr. ...

so thı tlıe oüer prisorıers ,'gnii;-;d be intimidaıed Ya ıtrcY bliııdfolded iiıe with a dirty r89 The tr,o men siting on* i;; *", ,i a,ıv ,q-T*#*T,,":ill f.lT,ti.l,İ',l*f-TJ;l*.Yt"JHruffi.',trffş*Hrş
'.,*,#*.İ:#"Şl?1*_ffi #:.ilJ_ıhgş5iffi ı,r.
enoııg[ once because 

'Y9_*", ıı. Tt 
"re 

was haıdly a day whdD§s€d was somewneıe ueiıiıa tııe poıiL Headquan€rs . . . [There|ıol}call and once for no rea§on 8

lia-fitJ. ,iJii*ams of tııe toiil* *Çn no on" *"' *"'*'İ,T,T} ffi lT-P *',trTi,ffiı Hffi-,TJ'ffiH
oırr midst to be uien for torturt

Thr,c court hearing§ tor pıaJe ın my t ıa.l - I was al|owed o6ums of thse uııder toroJe and üı€ voices of üe ornuers aııd their

.,ıİJ,rtİİİjSİ,;İ,T ibgjl """"ai,in"d 
jı, absenn'd duetolsuons,, "

!i,ı"Liİ, ,iJ r-. my "coı,ıfessiorı". My release was ordered ıS"ddenty I received heavy blows on my face, back aııd abdomen

;'Ş;İİ;; retum home on l April. .. _.{^.ı'"."a streaming dovm my face. It was iııpossible ıo defend

"tg,llş.*"mrgffi":"#qÇi|iFff,["ffi',,ff*Hşş"lİYffi 
$İ,H,ffi ffi,*"ff*

"?irii"'. 
it i"i, ı,ra be€n underıaten abroad oı mY.behalf duriü gP tiP' o1'.' fe€tjusttouchin8 the floor. I wasjust f,ke; r*6g;,;

detention Some tortuıers werç crnicat enouıh to invite me ıo te8 bıing tiaining saIoon . . .. When I was half-uncoıİscious ıııey ıoor-mİ

iliilg ." ı" .v no." to*rı. ir, - "n"mprto 
frnd out if I rccoPa from üe railing and dragged.me by the arms ıoııg the nİ;r in; ;

İ;;::. i was iefrsed permission to leave Turkeş -'"**İ;ffiffi",ffi;J*[::llıtffi"H:rşffi#"#Jğven ,JitrJHffi;r"Hd;;"taT#H"#İ:ffii
ıa oI kvriııti Holk Küııül hnpği (DhıKD' and ozgüıtrk Yoi
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[Kurdish organizations| and whom did l know among üem. I told them
I did not know any of üose people and I had noüing to do wiü üem
whatsoever. The quesüons were asked not by üose İctively tonuring
but by two olhers who seemed to be üe..specialisıs'' . . .. |i"he othen
then] hung me again as ifl was being crucifıed They strippeİ me naked
At üe same time üey beat me continuously, hittinğ ıne Ön üe face wiü
tlleir fists. Then üey put wifes lo my to€ and to my penis and start€d
electricshocks....

When üey stopped, blmd was streamins dowı mv face and mv
whole body was numb. They untied my nİnds and'arms from thl
"cross" and I collapsed on the floor. They dressed me. The man who
pıobably was üeir head aıd who was sitting at üe saİne table said in the
same voice: "Apply all üe measures nec€§sary to soften Mr .__
Takehim ıway now. Ifhe poses problems like this again neıt time, we'll
kill hirn"

So they tmk me by my ann§ . . . and lırıally üey brought me
somewhere where they hung me again by my |eft arm in such a wİy üat
only my toes touched the floor. After a while üey came again anj üey
pinned something onto my back . . ..

At üe beginning ofthe next shift one of üe torturers sPoke in a Ioud
and coaıse voice: "I am Capıain Gestapo. Have you evir heaıd ofüe
name Gestapo? You will atl die smn " He staned beating us wiü a thick
wooden cane. Afterwards his accompüces splashed us wiü cold water
fromahose....

.They took [üe others| to the toilet, one by one, starting from üe fırst
cell When lhey lınished wiü üe cells, it was üe tum of üose
"hangns" in the hdl....I said: ''Don't forg6 me.'' I heaıd üe now
famili.ar |oud voicc of Gestapo say ..There is a big noüce pinned on
your bac|ı, my son You'll be allowed nothing Yo-u.ll be dying soon
anwal"

_ 
Soon afterwards üey started delivering heavy blows to various Pafts

of my body . . ..

[They then dıagged him to another rooın| There were different
torture instruments in this roorn They immediitely hanged me by my
two afıns . . .. They üed a very heavy object to my feĞı whiclı were
dangting in üe air, so my wrists had to carry this additional weiüt I
could nol even feel üe pain in my wrists because the muscle fibresİere
paralysed and my hands and my arms feh numb. They beat my swingrnc
body wiü sarıdbags . . ..

They staıted inrerrogating me all over again. . .. As my replies were
unsaıisfaclory !o them üey undressed üe lower pan of mv ddv. Thev
connected wires to my fingen and my penis. Theİ|ectric s-hocl" caus.İl
unbeaıable pain The durations of the shocks were alınost the §a[ıe.
This session lasted for about l 5 minuteq üen ü€y unüed my arms and

took m€ dowrl I was unable to dress myself I could not even ** 
'"::.They.dıessedme, üen two of them dk ,. Uİ tl," 

-"r.. 
Ğ *lİJİ"a

been hung before . . . anğ after soıne be*"jü;;;,;;;;;.;İ;c
mehanging....

. lPııng a change of shift he managed to rip off the notice on hisbacL| I had to look through a narrow sli[-d"-;"ü ü;;ü"Ö;d;;"
what was wriğen on iı This is what I corld *;;T; ;l;;;;.waıer, bread, slep and toileı.'' Iı wa§_imp.SUl" t. İİaİ 

"İİ""İ a'J"y
Pe pı.99e o_f paper. If üey saw it, God ırb*, *İ;d;;;;;.a"
bes_t üing I could think of doingat that momİ",;;;İrĞ;;,İ;
so I did

[He was laıer beaten unconscious for removing the notice.l
Once, I was üe ..starteı'' 

for a new tonure ,.r.-lJr-##jiİ.İ, 
"n".a change of shift. Two men dragged me İ;;;;#;İH"

tgrtyıers_had already taken theiİ places aı,aÇİİ-rJ1,1İ'g'6İ lİjl.victims God only Lnows in which country tlıey haa been trİned. İwmany years of üeiı lives üey had given to İ;;İıl;;;;
meüods. In üeir coaıse aııa l,ıua vo'ices ü;yİ;];;;:.İ;;';?"
bitc[ yourake up too much of our time and İ"İ *"..v * 

" 
nİ rt'"*]*only two.things that you can do: either #;-J;;t;;;' #;;,or you die!"

_.}:,!.. they produced. a different questiorL or rather s1atemenlı ney ıoıo me somebody had already lold them that I was a ."rU"İolge,Y9|ist laıfy of T-uıkishKurdistan(TK§'P]. . - İffiİ;#;;,İ
nao no ıoea whaı tİey were ta-lking abouı. . .. They undress€d me acai;tmk offeveryıhing t had on and riade m" li; A;;;;;;;;;ffi".
Then th€y poured ice-cold ,rut." 

"U 
o".. ,n., İ;#:İ"##;;

again wiü truncheons and wooden caner. l J* --pr"Glffi.İ 
"jrover my. body. I could not feel üe paln ol tle ice, oİ tİ'e ;;ffi;;and ofüe beatings . . ..

^_.Yl F_v *r. guOually.losing irc normal ba]aııce due to the davs ofsevere bnures, hunger, üirst and sleeplessness. Üy h;;;;impaıred l could not feel any pairr o, ı"it ,".y-iıtı. ni.in;;'i;;,ıorgot abouı my oüer needs. I could gaüer from ıh; ;"td;;'groars and rrnans ıh I heard that I ;^ by 
"o 

;;;;;;;';";
üis position There were many who had ı*İ,ı,"ıİİİr.",a-İa"rİL]İİı,'İ
werc not awaıe of what ıhey were saying and did ;L;;; ;;what they were. facing Somebody İitl, tl" l"itiJ.- İ.;*Ü-#;struggling wiü death on the concröte fb". İ;a;;. .'..* '* *"
. ,I 

did ngt_kno:v any longer when ana m* m sİlns cİİanged I was.-ti§!* I woke up when ıhe next ,hin .ta t"d ü;;,;:;. .:-

""11T", 
ffi;fJil"ffi 

"' 
ffi ,y,iİi:i tffiHTf f ffi: i şjLlyingon üe floor, alone wiü my wounds r"d r."r§l-İİ;;;;İ;'b";
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promoted from continuous hanging to the cell, which was relaüvely
better . . ..

In the cell, we were given a quaıter of a toaf of bread. two or thıee
olives aııd occasionally about one ounce of halva once in İ4 hours. We
had to pay l0 TuIkish lira for üis food. Every üy more and more
people were brought in for bnure. EVğry day one or two were takeıı to
my cell. 

_I 
did not stay in üe cell for a long time. The last day I was there

seven ofus were in the cell . . .. Sometimes they blindfolded us and
ordered us to sign some documents of ıyhich ıİıe did not know the
contents.

[In mi4December l98O he wa§ t ansferred to Maınak and after that
to Dİytöakir Mililary Pdgorl Beatings in both places were routine, he
sayş_ but Diyaö8tif was "much worse''.| AJİ practices there were
ab§olutcly ruthbss and pititess. . .. In Diyaıbatir Military Prison No. 5
huıdıeds ofprisoners had üeir bones broken . . . [therel İt is a luxun, to
be beaten with a truncheon - üe tıuncheoıı isn't used. insteaı tıı"y'use
the.handl€s of shovds aııd pickaxes, and specially-made thick woodeıı
sticks aıd chains for rorıtine daily beatinş . . ..'

The following statemğıt aboü her d€iğıtion, tonure aııd impri§onmğıt
*.as mad9 to Amn6ly lnternationa] by Gülhaıı Tomak, a former
prısoner who was detained in Ankara when stıe was 16. §ıe says she was
tonur_ed at a.c€ntre used by the Fıı§ı Brandı (political policej and larcr
in civilian prisons in Iskenderım and Antakya.

Chapter lX

Testimony

I yas.apprehended. by the potice on l3 June l98l in Antakya- This is
whal happened We, as a fami|y, were invited to a weddinc. I was aİ
home wıth ıny tather aİıd four children; my mother was rıotit home. I
didnt want to go to the wedding because-my ratl,", "* İU Urı-as İ,"
wanted me to 8o, l went wiü my elder sister who is married. About 20
mrnutes alter our aıfival my broüer came ald told me üat mv faüıer
wanted to see me. I was very worried in case he had died Mv 6rother.
who wa§ l l years old, Iooked very frightened and pale.

As soon as I was out of the house I İas.r.rorrx#JUy u nr-Ue. orpolice They hurriedly put me in a police .*. l Oan't *İ"rsĞİ 
"'l,İİY§ eoıııg oı l didn't know why they were seizing me. Thev haa

ınghtened my. broüer so.badly that h€ hadn't told mJ the police were
wajtmg outside üe buildin8.

. They started to sweaİ at me and haİass me h the car. When I askedwhy,üey wcre apprehending me and what I was ,*"*O.}İİr", .riİ
anat l would İınd out at the First Branch [security police}. We went to a
noJlce ştation finı They said that I had' bette. 

'"d."ptlr".utl,ir" 
tl,",

ş$ 9$,erwsg tlılngs yolld go very badly for me.'Tlıey ;h.-n&;;Marüal [-aw comnaıığ the Govemor and a few other pl-aces and to|d
üem that üey had seized an anarchisL

The.police superinrcndent appmached and handed to me üe
accusatıo(§: producing and handing out leaflets, conımunist DrGpagand4 membership of an illegal organiz"tiorl insrlting the le;;'ol
tne statE, agitating erc. ı told him that l rejected them d|because I had
never been involved in any such acüviü"İ, Wlr"n n" l,İ"rt Ur;d;;
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ffi
iiırious. He grabbed my hair and began to hit my head against üe wall
He lost his temper and started !o beat and kick me. When l fell down he
trampled on me. He shorıted like mad [-ater he stopped and speaking
qüte calmly said: "[-ook my daughter you are very yoımg you have a
good life ahead of yoıL" (I was 16 then) "Ifyou accept üese accuse,
üons yoıı will live a happy life, oüerwise it will be hell for you " He put a
siıeet of paper in front of me wiü 20 questions on it and gave me until
5 o'clock h üe moming to aııswer üem,

They came in the moming and read the papers. They didn't like my
replies. "so you don't undcrsıaıd the meaııing of wordş" they said
"It's up to yoıı, you'll face üe coısequences." We left the police station
aİd went to üıe First Branclı The fırst üing üey did was o blindfold
me. They asked me again wheüer I accepte4 that is, accept d t}ıe
charges or not As I rcplied as before üey staıted to hit my hands with
their truncheons. I cotıldn't open my hards any more; my fingers kept
closing My right wrist was bleeding The skin shned to peel off. This
time, th€y hit my fingers and nails They laid me on the flor and started
falaka- | fuı't reıııember how lorıg üis went oıL I lo§t consciou§ness
after a while. When I came ıoıııd aıd opened my eyes I saıv five or six
of them in tir rmrn I was stjll lying oı the flor. One of them ş,as
massaging my swollen feet

When they saw ıhat I had regained coıısciousness, üey blindfolded
me agaiı They forced me to run aroıınd üe rmın for soıne time then
staJted up the/araİa again I lost consciousness yet again When I came
round they toıd me I could ıhink it over unüı next moming. IfI did not
accePt, they would go frııher wiü torture. Then they handcuffed ırrc to
üe water pipe on üe wal| my feet barely louching üe nor. Then üey
left me and went into anoüer room to toıüıre oüer people. I coııld hear
hair-raising screams.

I tried to prepaıe myself for üe moming sessiorL but I was so
eüausted I couldn't §tanğ most ofthe tirne I was left suspended by üe
wrists. [n üe moming they brought a l9-yeaı-old youü into the roo,[
They undressed hi4 hung him on üe wall and started to hit h.im with
üeir truncheons. They hit him hard on the shoulders, anns and leş and
especially on his peni§ ard tesücles. He screamed as though he were
being tom to pie.e§ After a while üey stopped hitting him and started
admini§t€rin8 eleclıic shocks !o variou§ parts of his body - ean, lipş
ıongue, ampits, nipples and penis. Sometimes üey increased üe
voltage, sometimes decreased iı The youth could not staıd it and
faint€d They tmk him offüe hook from wNch he was hanging and laid
hiın on üe floor. All over his body where üe electric shocks had been
adninistered were buİn§. I knew that in a minute I was going to go
through üe same thing They took hirn away lhen it was my uırn

They took me off the lıook After undıessing me, üey slarted

6,1

inllicting üe same tJortures, one by oıre. Sometimes I lost consciousness.
The inner paİts ofmy body hurt as üough üey were about tro break
apaİL I felt very üinty because of the elecıric shocks which bumed
various paıts of my body. I sül have the bum marks on my lıngers and
other parts of my body. I couldn't stand upright They pushed me into a
corner ofthe toıture chamber. They brought in another ğrL She loo was
naked Her whole body ıvas covered in black bruiseş parıs of her body
were inflamed and her genitals weıe inllamed aıd torn to shıeds from
corıtinuous electric shocks.

In üis place human beings were distorted and deformed into oüer
beinş, anything but human None ofthe men or woınen here looked like
or in tbe least r€sembled a human bein& other peopıe were brought into
the torürE rooıı!, one after the other. They were tortured befor€ my very
eyes then taien away. After each session lhey asked me ifl hıd changed
my minğ aıd when they heaıd my negative aİ§wer sıarıed torturing me
agaİr sometimes they kept me on tİıe hok until I fainteğ someümes
they admini§tered elec,tric shocks unül l coııld neither shoııt nor screarn
L,ater üey used fresh meüods: they started to stub out thefu cigırettes
on my feet and cut my soles wiü razor bladeı T}ıe maıis of all of üis
aİe sü]l there on my feet For six days I didnt eat anyıhing I probıbly
looked like a living skeleton My teeth were clencheğ they coul&ıt
open my moııtlr And when üey couldn't get my mouü open tlry
cursed rnq saying I was deliberateıy not opening my moııü1 and beat
my head against üe wall. This caused a large wouııd on my forehead
which can sü[ quite clearly be seen

Finally they told me that üı was üe end of me. They rubber-
stamp€d my hand and sent me to the malemity clinic. There I had to
undergo a virginity test They §taIted trying to preach aıd inlluence me
with moral aİguments. Then üey thİeatened me wiü rape. They
continually abused me, boü veöally arıd physically. The degree of
torture incrsased each day. one day they brought a girl into ıhe tonure
roorn They grabbed her by her breasts and staned to drag her a|ong the
floor by üe breasts. The girl made sounds as though she were being
stranğed Then they undressed her, put her in a lorry tyre and §taİıed to
tum her with üe tyre. After a while they stopped doing this. They bent
her feet and tied her by üe kne€§ to a wiıe; üen üey stan€d b sück their
truncheons in her vagina It was inlolerable.

People were denied food and water. Scream§ and groans could be
heaıd eve4nvhere. A youü who had been at üe centre for over two
months knew hiş end had come. His ribs were broken and his lrıngs werc
torn He wa§ continuously vomiüng blood" In a final session they hung
him again on the hook and bumed cotton wool under hi§ feet so that his
soles got bumed and swollen Then they took him offthe hook and made
him starıd and run on üe blisters under the sol€s of his feel His voice
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dowır on the floor unconscious. The head sergearıl who was supervising
üe mnure couHn't conıİol hirnself and started to pull oııt the man'i
lıngemails - then realized that he was already dead because he didı't
utıer a sound Th.i§ incident too was }ePt secr€t

As poütical prisoners we ıııere taten every üy t]o the prison
auıhorities on some pfeıext to be bcaten up one by orıe. Sometimes üe
head sergeant was drunk when he came into the dormiOry, aııd took us
aI oııt into the yand, dıew small circles on the gound aıd ordered us all
to step into thenl As we coııldn't do the impossible he beat aİıd b€at u§.
Finally l aııd my nine friends werç thıown into a cell. One of us hgd had
tuberculo§is for a ıoırg üme. We were not allowed to go out to the toile!
we had !o do it in a small gutter in the ccll We had no food while ı,e
were in the cell We got oıüy water. My friends stayed there for five
days, I for seven While üere two of us became very ill. They tmk üese
two to hospital, gave them §onr senın and broürght th€m bacL

Before our time was up they took 15 morc political prisoners from
ouı dormilory !o üe cell Because üe cell was fu[ they put these people
in the cubby-hole where üey stored coal foı üe winter. When the iİve
days were up my nine friends went back to the dormitory I was left
abne in the cell So üey put some of the others in the cell We wert
obliged to ıie on the İloor, with our heads over tİıe toilet gutter and our
feet piled on top ofeach oüer. After two days (that is, at the erd ofseven
days) they took me out ofthe c€ll ıııd io the prison authoritieı The head
serçant and üe prison govemof started to beat me as soon a§ I set foot
inside the office. Then üey inllictedft/ata - beat the §oles of my fe€t -
for a while then took me back ıo my donnitory. My puniüment was
over for the time being

A week laıer my nine friends aııd I, üe firsı ı0 1o b€ tfuown in the
c€ll, received ouf couft orders for exile. We got ready and we were taken
to anoüer town üe same day. The new prisoıı was no improvemenı on
the previous one. The poüce couH remove any prisoner tley chose - he
or she eiüer died uıder lorüre or returned !o prison wiü broken rib§,
arms or leş, or a smashed fac.e. Condiüo$ wete extremely bad There
were no bunks in üe men's dormitory everybody lay on üe iloor. A§ it
was winter it was freezing colıi One of the prisoners with tuberculosis
died üere. All of us had various illnesseı I couldn't look at light
Sometimes my eyesight got bluflEd arıd I couldn't see at all. Later I had
blood clotting in my leş. Aıd my breasts were inİlamed

Finally I was broughı to court where l described everything I had
uııCergone aııC pıoduced as evidence the medical certificaĞs, obtained
by my lawyer when I was in hospita! stating that I had been lorfured I
told üıe cqırt I was not sııilty ad did İıot acc€pt tİıe accusations. I
demanded my release. The court had to İ€ıea§e ırre.

68
was just a faint moan. Nert to him üere was anoüer young man in
much the same horrible condiüoıı They were boü taien from thıt
centre !o üe c€ntr€ at Mar8ş.

Periodica,lly my coııciüon got worse because I had noı eaıen any
food I had black marks all over my body. l was evenüıally lai€n !o
hospiıal, buı was soon brought back to üe centre. Finally üey
fabricated a statement on my behalf aııd sent me to üıe Martial l,.aıv
Commard. I had spent 17 days in detenüon in the c€nte.

At the Manid kıv Coınınaıd I was put in a dormiory with l 7 other
women arıd girls aged 15 to 55. A lS-yeaı-old girl was paıalysed ss a
result ofwhat she had §een at üĞ centre. The others u,erc trying to help
her t]o walL They [the police| were pursuing the 55-yeaı-old woman's
sons. They cotıldn't fiııd them so they were holding and torturing th€
mother instead Her arm was broken as a result of these bnuıes. The
wıist of a l9-yeaı-old gİl had bıınt open due to continuous truncheon
beatings. She tried to bandag€ her wrist with üe help of some other
women The fingers ofthe 42-year-old woman were covered üü black
marts - elecıric shock bums.

The police could corrıe any time to üe Martial law Commanğ pick
out anybody they chose uıc take him or her back to the centre to ıorture.
They t6k two giİıs fıom our dormitory. They returned completely done
in They screamed at night in üeir sleep becaus€ ofthe tortuıes üey had
undergone. The two yoıths who had been tal,en to the c€nte in Maraş
preüoıuly had been murdered üere. This incident was üus describoİl
by the press aııd television two terıori§ts tere forırd frozen to deaü
during a seaıch in some caves.

After two ııronth§ at üe Martial L,aw Command my arresı warrant
arrived l was removed and sent to pri§on There were 45 of us in one
rom The poliücal prisonen had particularly restricted sleeping space,
so th€y look it in tum to lie dowı to sleep. Five didn't fall asleep until
5.00 am whcrı Fıve people got up to make spac for theın. We had
put two bunks side by side for eight womeıı; each womaıı had to lie on
her side and not move until moming.

In prison torture was inIlicted by soldiers and sergeant§. The prison
torture chambers were under our dormitory. one üy üey started
brnıring somebody * l l.ü) pnq this per§on was screaming so honibly
üat we ğaıt€d cıying. The scıeams continued for five hours until 4.0 am,
then üey stopped. Two girls, aged 14 arıd ı5, fainted wiıh honor aı
üe sounds ıhey heard llter that moming we gathered from üe guards,
who hıd t}rmselves taİen paİt in the sassioıı, that üey had tortured a
42-year-old man accused of smuE€Jing. At first üey admini§tered
electric shockı They increased t}ıe vohage when tıe kept r€peating üat
he was not guilty, then they stuck thin sticls down his iuıgemails. This
went oır for İıotıİş and at ls§t he coddnt sland it any loııger and fell
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Chapter X

A moüer of two sent üe following testimony to Amnesty lntemational
in l984. She describes üe arTest ofher husband in September l980 and
his condition when she saw hirn l 8 days later in hoşital. He died üere
the folowing Juaıe. The widov/s name is kıown to Amnesty Int€matiorıal
but is being wiüüeld for her protecüon

7l
humarı beinş. He looked around to see if üere were any soldiers about,
üen wiü his head indicated üe lıre bucket standing in üe comer. I went
up to see what was there. I saw üat the iniüals TSIP had been written in
üe saııd in üe bucket When I came back to his bedside, he said " What
does it matter if anoüer bit of flesh aııd bone is gone. They cannot kill
humanity. Be brave. Take care ofthe childİen I know that I am 8ping to
die."

Now l am left with two childreı! aged tfuee and five . . ..

My childreıı, b€fore they even started ıo live, began asking question§

like: "What is deaü Mum? Why did our father die? Isn't he going o
come back at atl? Why did üe sonien kill oıır dad" They keep asking
and asking aıd askinğ

Testimony 

-

On 12 September 1980 a military lorry full of soldieıs came to our
house. They took arvay my husband When I asked üem: "Where are
you taking him? why are you takhg him?" they saiĞ "Go and find out
from üe Martial [ıw ıuüorities. We were ordered to take him away." I
subsequently went to üese auüorities and repeated my questions.

"Where is my husband? Why did you tate him?" Th€ captain on duty
told me thaı they had orders to tak€ away dl TÖRDER lturkish
Teachers' Association| leaders. They took my husband to military
prison When I went üere, they wouldn't let me see hirn They said
"He's not üere. He's been taken to the political police." They told me
he w8s to be interıııgated

I saw him 18 days later [in hospital]. He was unrecognizable. They
had b€aten him wiü sandbags and given him electıic shocks on various
paİİs of the body. They tornıred him for l8 days and ıighıs. His crime
*as to be the Chairman of üe local TÖBDER branch and a meınbeı of
TSIP [Turtish Sociatist Worken' Palty - legal before the military
coııp|.

He had lost so much blood üat he had to be given serum . . . th€
doctors lold mg "Don't bother, or you'll be in trouble as well Youı
husbaıd is going to die. We have been ordered not to do anything to save
him."

I In June| I was talking to my husband for üe last time. I couldn't keep
back my tears. He asked me: " Why aıe you crying?" üen added "Who
are we?" I toıd him üat we were husband and wife and that we were
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Am nesty l nternational -a worldwide campaign

In r€oent yea[s, pcople throughout the world have become more arıd
morc aıvate of the urgent n€cd to protect human rights effectivcly
in every part of the world.
. countıess men and women aıe in prison for their bcliefs. They
are being held as prisoners of conscience in scores of countries-in
crowded jails, in labour camps and in remoıe prisons.

ı Thousands of political prisoners are bcing held under administra-
tive d€tcntion orders and denied any possibility of a trial or an
app€al.
ı Others are forcibly confincd in psychiatric höspitals or secrel
detention canps.
ı Many are forced to endure relentless, systematic tonure.
ı More than a hundred countriss retain the death penalty.

ı Political leaders aıd ordinary citizıns are b€coming th€ victims
of abductions, "disappeaıances" and killings, carried out both by
gov€rnment forces and opposition gıoups.

An international effort
To end secret arrests, torture and killing requires orgaıized and
worldwide effort. Amnesıy International is part of that cffon.

Launched as an independent organization over 20 years ago,
Amnesty International is open to aıyone prepaıed to work univer-
sally for the rclease of prisoners of conscienct, for fair trials for
poıitical prisoners and for an end to lorture and executions.

The movement now has members and supponers in mofe than
l60 countries. tt is independent of any government, political gİoup,
ideology, economic interest or religious crced.

It began with a newspap€r article, "The Forgotten Prisoners",
published on 28 May 196l in The obserıer (|-ondon) and r€ported
in Le Monde (Paris).

Announcing an impartial campaign to help vicıims of polilical
pers€cution, ıhe British lawyer Petcr Benenson wrotc:

13

Open your neryspaper any day of the week and you will
fınd a repon from somewhere in the world of someone
bcing iınprisoned, tonured or ex€cuted b€cause his opinions
or religion aıe unacceptable to his government. . . . The
newspap€r reader feels a sickening §ens€ of impotence. Yet
if these feelings of disgust all over the world could be
united into common action, something effective could be
donc.
within a week he had reccived more than a thousand offers of

support-to coılect information, publicize it and approach govern-
ments. The gıoundwork was laid for a pcrmanent human rights
organization that evenıually bccamc known as Amnesty Interna-
tional. The rıIst chairperson of it§ International Ex€cutive com-
mittee (from 1963 to 1974) was Sean MacBride, who rec.ived the
Nobel Peacc Priz€ in ı974 and the Lcnin Prizc in l95.

The mandate
Aİnne§ty Inıemational is playing a specific role in the international
protection of human rights.

ıt s€eks the releog of men and women detained anywhere
because of theiı beliefs, colour, seı, ethnic origin, Ianguage

'or religious crecd, provided they have not usd or advocatei
violcncc. These ıre tğmed pdsoneıs oJ conscience.
It works foı /oı7 aad prompl lials for all polilicol prboners
and works on bchalf of such pcople detaincd withouı chaıge
or trid.
lt opposes the deaıh penaııy arıd ıorıure or otheİ crueı,
inhuman or degrading tr€atment or punislımcnt of a//prisozeıs
without r€s€İvation .

Amnesty International acts on the basis of the Universal Declar-
aİion of Human Ri8İıts and otheI international convenants. Amnesty
International is convinced of the indivisibiliıy and mutual depend-
ence of all human rights. Through the practica] work for prisoners
within its m8ndate, Amnesty Inıemational participates in the wider
promotion and protection of human ıi8hts in the civi|, poliıical,
economic, social and culıural spheres.

Amnesty Internationa.ı does not oppose or support any 8ovem-
ment or political systcm. Its members ıround the world include
suppon€rs of differing systems who agree on ıhe defence of all
people in all countries against impıisonment for their beliefs, and
against tortuİe and cxecution.
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Amnesty lnternational at work
The working meıhods of Amnesıy Internaıional ar€ based on ıhe
principle of intcrnaıionaI responsibiliıy for the proıecıion of human
righıs. The movement tries to take acıion wheİev€r and whenever
there are violations of those human righıs falling within its mandate.
Since it was founded, Amnesty Internaıional groups have intervened
on behalf of more ıhan 25,00o prisoners in over a hundred countries
wiıh widely differing ideologies.

A unique aspecı of the work of Amnesty lnternational groups-
placing the emphasis on ıhe ne€d for inıernoıional human İighıs
ıııork-is the faİt ıhaı each gıoup works on behalfof prisoners held
in counıries oıher ıhan its own. At least ıwo prisoner cases arc
assigned to each group; the cases are balanced geographically and
politicalIy to ensure impartidity.

There are now 3,34l local Amnesty lnıernational groups through-
out the world. There are sections in 43 countries (in Africa, Asia,
ıhe Americas, Europe and the Middle Ea§ı) and individual members,
subscribers and supporters in more than l20 other counıries.
Members do not work on cases in theiI own countries. No secıion,
group or member is expccted to provide information on their own
country and no section, group or member has any responsibility for
action taken or sıatements issued by the international organization
concerning their own country.

continuous reşearch
The movement atıaches lhe highest impo[tance to ba]anced and
accurate reporting of facts. A]l iıs acıivities depend on meticulous
research inıo allegations of human rights violations. The Interna-
tional Secretariaı in London (with a staff of l75, comprising 30

nationalities) has a Research Department which col|ecıs and analyses
information from a wide variety of sources. These include hundreds
of newspapcrs and journals, govcrnment bulletins, lranscriptions
of radio broadcasts, report§ from lawyers and humanitarian organ-
izalions, as well as letıers from prisoners and their families. Amnesty
.tnıernational also sends fact-finding missions for on-the-spot
investigations and to observe trials, meet prisoners and intervicw
government officials. Amnesıy International takes full responsibility
for its published reports and if proved wrong on any point is pre-
pared to issue a correction.

Once the relevant facts are establi§hed, informaıion is sent to sec-
tion§ and groups for acıion. The members ıhen starı ıhe work of
trying to protect the individuals whose human rights are reported to
have been violated. They send lelters ıo government ministers and

A permanent campaign
ln addition ıo case work on behalf of indi-
vidual prisoners, Amnesty Internaıional
members campaign for ıhe abolition of tor-
ture and the death penaıty. This includes try-
ing to prevcnt torture and executions when
people have becn taken ıo known tonure
c€ntres or sentenced ıo death. volunıe€rs in
dozens of counıries can be alerted in such
cases, and within hours hundreds of telegrams
and other app€als can be on their way to the
government, prison or detention centre.

Amn€sty International condemns as a matte[ of principle the tor-
lur€ and execulion of prisoners by anyone, including opposition
groups. Governments havc ıhe responsibiliıy of dealing with such
abuses, acting in conformity wiıh inıernational standards for the
protection of human rights.

In its efforts ıo mobilize world pubIic opinion, Amnesty lnterna-
(ional neither supports nor opposes economic or cuItural boycoııs.
ll does take a sıand against the international ıransfer of militafy,
policc or security equipmenı and expenise likcly ao b€ used by
recipient govemmenıs to deıain prisoners of conscience and to inflicı
ıorture and carry ouı executions.

Amnesty International does not grade governmehts or countries
according to their record on human ri8hts. Not only does repression
in various countries prevent the free flow of information about
human rights abuses, but the techniques of repression and their
impact vary widely. Instead of attcmpting comparisons, Amnesly
lnıernational concentraıes on ırying to end the spccific violations
of human righıs in each ca§c.

Policy and funds
Amnesty Inıernational is a democratically run movement. Every two
yeaıs major policy decisions are taken by an International council
comprising represenıaıives from all th€ sections. They elect an lnter-
national Exccutive Conımittce to carry out ıheir decisions and super-

ı

ı

15

embassies. They organize public meetin8s, arrange special publicity
evenls, such as vigils at appropriate government offices or embassies,
and ıry to inıerest new§pap€rs in the cases they have taken up. They
ask their friends and colleagues to help in ıhe €fforı. They collecı
signatures for international peıitions and raise money to send relief,
such as medicine, food and clothin8, to the prisoners and ıheir
families.
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vise the day-today running of the tnt€rnational Socreta,iat,
- 
rl,c o.gİ"lzıılon is fınanced by iıs membcrs _throughouı .the

world, byİndiüdual subscripıions and donaıions, Membcrs pay fcts

and conİuct fund-raising campaigns-they organizc concerts and art

auctions and arc often 1o bc seen on fund-raisin8 drives aı strect

comers in theiı nciübourhoods.' 
İts rules abouı acccpting donations afe strict and ensure that any

runJs recılvcd by anf paıt of thc orgınization do noı compromise

iı in any way, afİect iıs integrity, make it dependcnt on any donor,

or ıimit its freedom of activity.--'İİİ" 
or-g-lzatlon's accountİ aıe audited annually and are pub-

lishcd urith lt§ ınnud rcport.

Amn6ıy InıG]tıdorıl h.§ İotD.| ıtlıdons rlü thc Uılt,d Nı'ıDn:
İrC-ıİsÖcı. ÜxBSCo, ü. Comdt of nımpc, ıbG or8ıEızııloı of
rırtın unıÇ ııd ıİc orgıılz.üo! oı AD.rlcıı §ıı.3,
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